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Zu diesem Band 

Zum Nationalpark 'Niedersächsisches Wattenmeer' 
gehören mehr als nur Watt- und Wasserflächen. Auch 
die Salzwiesen der Küste und die bewohnten und un­
bewohnten Ostfriesischen Inseln wurden - mit Aus­
nahme der Ortslagen, Häfen und anderer lnfrastruk­
tureinrichtungen - bei Gründung des Nationalparks im 
Jahre 1986 mit einbezogen. 

Damit gehören auch ausgedehnte Dünengebiete und 
die hinter Sommer- und Schutzdeichen liegenden Grün­
landflächen der Inseln zum Nationalpark. 

Meist wenig beachtet, finden sich hier zahlreiche 
Kleingewässer. Ihre Entstehung haben sie fast aus­
nahmslos dem Menschen zu verdanken. Meist entstan­
den sie durch Abgrabungen, um Eisteiche, Viehtränken 
oder Regenwasserspeicher anzulegen. Auf Wangerooge 
haben die dort besonders zahlreichen Kleingewässer 
ihren Ursprung in Bombentrichtern des zweiten Welt­
kriegs. 
Im Gegensatz zu den meisten Gewässern des Festlands 

sind die Gewässer auf den Inseln starken, z.T. extremen 
Schwankungen des Wasserstands, des Salzgehalts und 
damit verbunden des Wasserchemismus ausgesetzt. 

Im laufe der Zeit wurde für diese Gewässer eine Viel­
zahl - zum Teil in Norddeutschland seltener Arten von 
Wasserinsekten, -schnecken und Muscheln sowie 
Wasserpflanzen beschrieben. Da diese Untersuchungen 
jedoch überwiegend aus dem vorigen Jahrhundert 
datieren, fehlten uns bisher Informationen über den 
aktuellen Zustand dieser ungewöhnlichen Lebensräume, 
die durch Grundwasserabsenkungen, damit verbundene 
Verbrackung sowie durch Verlandung heute besonders 
starken Veränderungen unterliegen. 

Als daher an die Nationalparkverwaltung der Gedanke 
herangetragen wurde, eine flächendeckende floristische 
und faunistische Erfassung und Bewertung dieser 
speziellen Lebensräume durchzuführen, wurde dies 
sofort aufgegriffen. 

Die Ergebnisse dieser von 1992 bis 1994 durchgeführ­
ten Untersuchung spiegeln dabei nicht nur eine 
Momentaufnahme wider, sondern beziehen fast 
20jährige Erfahrungen einzelner Projektmitarbeiter aus 
vorhergehenden Untersuchungen im gleichen Gebiet 
ein. 
Mit der vorliegenden Veröffentlichung liegen nun 

erstmals aktuelle Standortbeschreibungen, faunistische 
und floristische Aufnahmen sowie ökologische Bewer­
tungen für nahezu 200 Kleingewässer vor, die repräsen­
tativ sind für die etwa 500 Kleingewässer der Ostfriesi­
schen Inseln. 

Die Nationalparkverwaltung hat sich entschlossen, den 
Abschlußbericht ungekürzt in der 'Schriftenreihe 
Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer' zu 
veröffentlichen. Insbesondere den Fachbehörden und 
anderen Institutionen wird damit ein wertvolles Nach­
schlagewerk für ihre Arbeit an die Hand gegeben. 

Dieser Publikation Ist eine weite Verbreitung zu 
wünschen, um den Schutz und die dynamische Entwick­
lung dieser wertvollen, bisher wenig beachteten Teil­
lebensräume des Nationalparks Niedersächsisches 
Wattenmeer zu fördern. 

lrmgard Remmers 
Leiterin der Nationalparkverwaltung 
,, Niedersächsisches Wattenmeer" 



Zur Schriftenreihe 

Bei Gründung des Nationalparks „Niedersächsisches 
Wattenmeer" hat der Verordnungsgeber der weiteren 
Erforschung des Wattenmeeres große Bedeutung bei­
gemessen. Er hat sie daher als einen Schutzzweck des 
Nationalparks formuliert: .,Die Natur des Wattenmeeres 
soll weiter erforscht werden. 

Dabei ist es nicht Aufgabe der Nationalparkverwal­
tung, selbst aktiv Forschung zu betreiben. Ihr wurde 
vielmehr aufgetragen, die Forschung im Wattenmeer zu 
koordinieren. Dabei achtet sie nicht nur daraµf, Störun­
gen zu begrenzen und Mehrfach-Untersuchungen zu 
vermeiden. Sie initiiert und unterstützt darüber hinaus 
Forschungsvorhaben, die das Verständnis ökosystemarer 
Prozesse verbessern oder Grundlagen für ein langfristig 
erfolgreiches Naturschutz-Management I iefern. 

Häufig bleibt die Verbreitung der Ergebnisse von Un­
tersuchungen auf einen kleinen Kreis von Fachleuten 
beschränkt. Viele Untersuchungen werden erst gar nicht 
veröffentlicht, wie Diplom- , Magister-, und' Studienar­
beiten oder Gutachten. Andere erreichen nur einen 
kleinen Kreis, wie Doktorarbeiten oder Veröffent­
lichungen in Fachzeitschriften. Letztere behandeln zu­
dem oft nur einzelne Aspekte von Untersuchungen. 

Um diesem Problem zu begegnen und Arbeiten zu 
interessanten Themen gerade auch für die interessierte 
Öffentlichkeit und Entscheidungsträger vor Ort zugäng­
lich zu machen, hat sich die Nationalparkverwaltung 
entschlossen, eine eigene Schriftenreihe herauszugeben. 
Neben Ergebnissen von Forschungsprojekten sollen 
Berichte von Workshops, Tagungsberichte und Berichte 

zur Arbeit der Nationalparkverwaltung erscheinen. 
Gleichzeitig soll gerade für die oben genannten Arbei­
ten, die sonst nur in wenigen Exemplaren oder nur aus­
zugsweise Verbreitung finden, ein Forum geschaffen 
werden. Die Nationalparkverwaltung erhofft sich hier­
von auch, daß möglichst viele derjenigen, die Untersu­
chungen zu Nationalpark-relevanten Themen durchfüh­
ren, frühzeitig den Weg zur Nationalparkverwaltung 
finden. Häufig können so Aspekte, die aus naturschutz­
fachlicher Sicht von Interesse sind, noch in die Arbeiten 
einfließen. 

Um Informationsverluste zu vermeiden, den Bearbei­
tungsaufwand zu minimieren und die Hemmschwelle 
für eine Veröffentlichung zu senken, erscheinen geeig­
nete Arbeiten im wesentlichen ungekürzt und unbear­
beitet. Daher kann die Nationalparkverwaltung, soweit 
es sich nicht um eigene Beiträge handelt, keine Ver­
antwortung für den Inhalt der Veröffentlichungen 
übernehmen. 

Wir hoffen, daß es uns mit dieser Schriftenreihe ge­
lingt, allen Interessierten den Zugang zu aktuellen wis­
senschaftlichen Informationen zu erleichtern und damit 
einen weiteren Beitrag zum Schutz des Wattenmeeres 
zu leisten. 

Der Herausgeber 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 112. Einleitung und Konzept 

1. Einleitung und Veranlassung 

Die ostfriesische Inselkette, die den größten terrestrischen 
Flächenanteil am Nationalpark • Niedersächsisches Watten­
meer• ausmacht, kann als eine der letzten großräumigen 
Prirnärlandschaften im nördlichen Mitteleuropa angesehen 
werden. Aufgrund ihrer küstennahen Lage im Wattenmeer 
und ihrer Entstehung unabhängig vom Festland haben sich 
auf den verschiedenen Düneninseln einzigartige Lebens­
räume entwickelt, die zwar seit Einrichtung des National­
parks im Jahr 1985 in weiten Teilen geschützt sind, aber 
v.a. durch den in den letzten Jahrzehnten angestiegenen 
Tourismus teilweise starken Störungen unterliegen. 

Obwohl sich die Landschaft der Ostfriesischen Inseln in 
erster Linie durch sandig-trockene Dünenbiotope und durch 
vom Meerwassser beeinflußte Salzwiesenbereiche aus­
zeichnet, finden sich auf jeder der Inseln limnische Lebens­
räume in unterschiedlicher Ausdehnung und Ausprägung. 
Es handelt sich dabei v.a. um kleine bis sehr kleine Ge­
wässer zumeist anthropogenen Ursprungs, die durch ihre 
Lage auf dem Inselkörper dem Einfluß des Meerwassers 
mehr oder weniger stark ausgesetzt sind, so daß sich rein 

limnische bis stark brackige Tümpel unterscheiden lassen. 
Ihre Besonderheit liegt darin, daß sie im Vergleich zu 
binnenländischen Gewässern sehr labil sind, d.h. sie unter­
liegen z.T. extremen Schwankungen in bezug auf Wasser­
stand, Wasserchemismus, Vegetation und Fauna. 

Trotz ihres geringen Anteils von weniger als 0, 1 % der 
Gesamtfläche der Inselkette liefern diese Habitate Lebens­
raum für eine artenreiche Flora und Fauna: Bis dato wur­
den von den Ostfriesischen Inseln 45 echte Wasserpflanzen 
und mehr als 250 Arten limnischer Arthropoden gemeldet, 
darunter zahlreiche in Norddeutschland seltene Arten. Die 
Nachweise stammen allerdings größtenteils aus dem vori­
gen Jahrhundert, so daß über die aktuellen Artenbestände 
wenig bekannt war. 

Um die Bedeutung und Schutzwürdigkeit dieser in vieler­
lei Hinsicht interessanten Biotope im Nationalpark "Nieder­
sächsisches Wattenmeer• herauszustellen, wurden von 
1992-94 umfassende Bestandsaufnahmen der Flora und 
Fauna der Süß- und Brackgewässer auf den 7 alten ost­
friesischen Inseln durchgeführt. 

2. Untersuchungskonzept, Fragestellung und Ziele 

Untersuchungsschwerpunkte bildeten die süßen bis mittel­
brackigen (mixo-mesohalinen, < 10.000 mg CI/I) Kleinge­
wässer in den Primärlandschaften der Inseln. Stark brak­
kige bis haline Gewässer, Grabensysteme sowie Gewässer 
in den Ortschaften wurden nur exemplarisch untersucht 
Bereits zu Beginn der Vegetationsperiode trockenfallende 
Wasseransammlungen und Feuchtgebiete blieben unbe­
rücksichtigt. 

Im Rahmen einer Yoryntersychyng Cl 992) wurde ver­
sucht, sich einen Überblick über die jeweilige Gewässersi­
tuation auf den verschiedenen Inseln zu verschaffen: Das 
Ziel bestand darin, auf jeder Insel durch Auswertung von 
Karten- bzw. Luftbildmaterial und Nachsuche vor Ort mög­
lichst alle süßen bis mittel-brackigen Gewässer zu lokalisie­
ren und ihre Lage in der deutschen Grundkarte zu ver­
zeichnen. Neben der Anfertigung von Kurzcharakteristiken 
wurden stichprobenartig faunistische Erfassungen durchge­
führt. 

Im ersten Jahr der Hauptuntersuchung (] 993) konnten 
die faunistischen Erfassungen intensiviert werden: In Ab­
sprache mit der Nationalparkverwaltung wurde für jede In­
sel eine Gewässerauswahl getroffen, nach der sowohl cha­
rakteristische als auch in irgendeiner Hinsicht besondere 
Gewässer Berücksichtigung fanden. Als Repräsentanten für 
die limnische Fauna wurden 3 Arthropodengruppen (Li­
bellen, Wasserkäfer und Wasserwanzen) sowie die Gruppe 
der Süßwassermollusken ausgewählt. Floristisch/vegeta­
tionskundliche Voruntersuchungen auf Norderney ergänz­
ten das Programm. 

Im zwejten Jahr der Hayptyntersychyng (] 994) wurden 
Erfassungsdefizite bei den faunistischen Erfassungen aus­
geglichen und die floristisch/vegetationskundlichen Erhe­
bungen in ausgewählten Gewässern durchgeführt 

Primäres Ziel des Projektes war eine aktuelle Zustands­
analyse und ökologische Bewertung der einzelnen limni­
schen Biotope auf den 7 alten und bewohnten Ostfriesi­
schen Inseln (Borkum bis Wangerooge). Mit der detaillier­
ten Bestandsinventarisierung ist die Datengrundlage für 
regelmäßige Bestandskontrollen gelegt; die ökologische 
Bewertung anhand der Flora und Fauna ermöglicht Ent­
scheidungshilfen bei den verschiedensten naturschutzfach­
lichen Belangen, seien es Abwägungen bei Eingriffspla­
nungen oder die Erarbeitung von Handlungskonzepten bei 
Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen. 

Im einzelnen standen folgende Fragen im Vordergrund: 

1. Welche Arten besiedeln die limnischen Lebensräume auf 
den Ostfriesischen Inseln? 

2. Wie sind die einzelnen Arten im Gebiet verbreitet? Wel­
che derzeitigen Bestandsgrößen haben sie? 

3. Wekhe Arten sind für die Insel-Lebensräume charakteri­
stisch, welche sind selten oder gefährdet? 

4. Lassen sich Änderungen der Artenspektren im Vergleich 
zu früheren Erhebungen feststellen? 

5. Wie sind die Gewässer als Sekundärbiotope im Hinblick 
auf ihre aktuelle Flora und Fauna ökologisch zu bewer­
ten? 

1 
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3. Untersuchungsgebiet 

3.1. Übersicht 

Die Ostfriesische Inselkette erstreckt sich von Borkum im 
Westen Ober Juist, Norderney, Baltrum, Langeoog, Spie­
keroog bis Wangerooge im Osten auf einer Länge von 
etwa 90 km (Abb. 1). Daneben finden sich noch weitere 
kleinere unbewohnte und z.T. erst in jüngster Zeit ent­
standene Inseln, deren limnische Biotope im Rahmen dieser 
Untersuchung unberücksichtigt blieben. 

Die Ostfriesischen Düneninseln gehören zum Naturraum 
"Watten und Marschen/Außendeichsflächen". Ihre Genese 
vor dem festländischen Küstensaum vollzog sich durch Se­
dimentationsprozesse und anschließender Dünenbildung 
mit Hilfe sandfestigender pflanzen. Diese Prozesse, die 
vermutlich zu Beginn der subatlantischen Transgression vor 
ca. 2700 Jahren begannen, führten zur Bildung von Insel­
körpern, die seit ihrer Entstehung ständigen Veränderun­
gen hinsichtlich Lage, Größe und Gestalt unterliegen. 

Die großen Inseln werden seit mehreren Jahrhunderten 
vom Menschen besiedelt Heute befinden sich auf allen 
diesen Inseln größere Ortschaften mit jeweils mehreren 
tausend Einwohnern. Der stark angestiegene Tourismus 
mit seinen Folgeerscheinungen führt zu m.o.w. starken 
Beeinträchtigungen des gesamten Naturraumes. Seit 1985 
gehört der größte Teil der Ostfriesischen Inseln zum Gebiet 
des Nationalparks • Niedersächsisches Wattenmeer•. 

Aufgrund ähnlicher Entstehungsbedingungen und einer 
parallelen Anordnung auf dem Wattrand haben sich auf 
den Inseln charakteristische See-Land-Abfolgen bestimmter 
Landschaftselemente entwickelt. so daß jeweils ein glei­
ches landschaftliches Grundmuster mit der Serie Primär-, 
Sekundär-. Tertiärdüne, Übergangsbereich/eingedeichter 
Groden, Salzwiese zu erkennen ist Die einzelnen Land­
schaftselemente (v.a. die Tertiärdünengebiete) sind häufig 
durch eine mosaikartige Anordnung verschiedener, zumeist 
kleinflächiger Biotope auf engem Raum gekennzeichnet. 

Die süßen bis mittel-brackigen Stillgewässer auf den In­
seln finden sich zumeist in den Tälern der Tertiärdünen, im 
Übergangsbereich zu den Salzwiesen sowie im lnnengro­
den. Es ist davon auszugehen, daß von wenigen Ausnah-

men abgesehen alle diese Gewässer anthropogenen Ur­
sprungs sind. Sie dien(t)en als Löschteiche, Vieh-, Wild­
oder Vogeltränken, in den Ortschaften als Park-, Zier- oder 
Fischteiche oder in der Vergangenheit zur Gewinnung von 
Eis ("Eisteiche•); etliche Gewässer entstanden im Zuge 
von Baumaßnahmen (Sandentnahme, Deichbau). In den 
Grodengebieten und in den Ortschaften wurden Gräben 
bzw. Siele zur Ableitung von Regen- und Abwasser ange­
legt Auf Wangerooge entwickelten sich aus Bombentrich­
tern des 2. Weltkrieges, die sich anschließend mit Wasser 
aus der Süßwasserlinse und Regenwasser füllten, zahllose, 
zumeist nur wenige Quadratmeter große Gewässerbiotope. 

Ohne anthropogene Einwirkungen entstehen auf den In­
seln an Stellen Tümpel, wo sich im Anschluß an Meeres­
einbrüche oder Windausblasungen Wasser ansammelt. 
Diese • Gewässer• sind allerdings häufig nur für sehr kurze 
Zeit vorhanden und überdies fast immer stark brackig. 

Die Situation hinsichtlich Wasserstand und -chemismus 
der Gewässer ist einerseits abhängig vom Verhältnis Nie­
derschläge zu Verdunstung, andererseits von der Lage auf 
dem Inselkörper und von der Tiefe. Unter jeder Insel befin­
det sich eine Süßwasserlinse, deren Ausdehnung von der 
Inselgröße, den Niederschlagsmengen und in jüngerer Zeit 
auch verstärkt von der Wasserentnahme durch den Men­
schen abhängt; diese Süßwasserlinse, die auf dem schwe­
reren Meerwasser liegt, speist als • Grundwasser" die In­
selgewässer. Bei Schrumpfung der Linse mischt sich das 
Wasser der Randbereiche mit dem nachdrängenden, 
schwereren Meerwasser, so daß die Tümpel außerhalb des 
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Abb. 1: Lage der Ostfriesischen Inseln Borkum, Juist, Norderney, Baltrum, Langeoog, Spiekeroog und Wangerooge an der südlichen Nordseeküste. 
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Inselzentrums versalzen. In zahlreiche Gewässer der Insel­
randbereiche dringt regelmäßig bei Sturmfluten Meerwas­
ser direkt ein, oder es wird durch Wind salzhaltiges Spritz­
wasser eingetragen. Bei stärkeren Sturmfluten werden etli­
che Gewässer vollständig überflutet. Regenwasser führt 
anschließend wieder zu einer allmählichen Auss0ßung. 

Dieses sehr variable Wasserregime mit den damit verbun­
denen starken Wasserstands- und Salinitätsschwankungen 
hat zur Folge, daß fast alle Inselgewässer m.o.w. instabile 
Lebensräume sind und deren Bewohner auf diese wech­
selnden Situationen "eingestellt" sein müssen. 

Auf den Ostfriesischen Inseln sind derzeit etwa 400 limni­
sche bis mittel-brackige (mixo-mesohaline) Stillgewässer 
vorhanden (Tab. 1 ). Dabei sind nur regelmäßig bis minde­
stens zum Frühsommer wasserführende Gewässer berück­
sichtigt. Über die Hälfte davon befindet sich auf Wange-

Tab. 1: Die Gewässersysterne auf den Ostfriesischen Inseln (Gelände­
begehungen 1992-94 u. Auswertung aktueller CIR-Luftbilder, Maßstab 
1: 10.000, Befliegung vom 21.8.91 für Borkum, Juist, Langeoog, Spie­
keroog und Wangerooge sowie vom 1.8.92 für Norderney und Baltrum. 

•· _·, ;=1; . i:~ / .: ~i, +:it 
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rooge. Darüber hinaus finden sich auf den Inseln noch wei­
tere, zumeist stark brackige bis haline Gewässer wie Siele, 
Abwassergräben, • Brackwasserseen • und ·Salztümpel". 
Der Schwerpunkt der Bestandserhebungen wurde auf die 
limnischen bis mittel-brackigen Stillgewässer gelegt. Diese 
Gruppe wurde - mit Ausnahme des Gewässersystems auf 
Wangerooge - nahezu vollständig berücksichtigt. Die übri­
gen Gewässer wurden nicht systematisch bearbeitet 

3.2. Die Gewässer der Ostfriesischen 
Inseln 

3.2.1. Borkum 

Borkum ist mit ca. 31 km2 Fläche die größte und mit 10,5 
km Festlandsabstand die am stärksten isolierte Ostfriesi­
sche Insel. 

Das Gewässersystem auf Borkum besteht aus ca. 60 Ge­
wässern, fast zwei Drittel von ihnen sind zumindest zeit­
weise brackig. Insgesamt wurden 31 Stillgewässer regi­
striert, von denen 25 ganzjährig Süßwasser führen. 

Bei der Mehrzahl der 41 näher untersuchten Gewässer 
(Abb. 2, Tab. 2) handelt es sich um Kleingewässer mit ei­
ner maximalen Größe bis zu 1000 rn2; weitere 1 0 Gewässer 
weisen Größen bis zu 5000 m2 auf; lediglich der über ein 
Siel mit dem Meer verbundene und insofern brackige Tüs­
kendörsee fällt mit rund 16 ha Fläche aus dem Rahmen. 
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Abb. 2: Borkum und seine Gewässerbiotope (ausgefüllte l<reise = detailliert untersucht; Einzelheiten vgl. Kartenblätter A 1/1-7 im Anhang). 
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Tab. 2: Übersicht zu den untersuchten Gewässern auf Borkum (Meß­
methoden und -zeiträume sowie detaillierte Angaben zu den Gewäs­
sern vgl. Tab. A 1, A2 im Anhang). 
Erläuterungen zum Gewässertyp/1..age: 100: Süßgewässer in Tertiärdü­
nen mit trockenen, offenen Grasfluren; TDA: Gewässer in feuchten, 
oftmals anmoorigen Tertiärdünentälern; TDW: Gewässer in Tertiärdü­
nengebüsch bzw. -wäldchen; IGR: süße, selten leicht brackige Gewäs­
ser in lnnengroden; IGR/S: Brackgewässer in lnnengroden mit Sielein­
fluß; URB: Süß- oder Brackgewässer in Ortsbereichen; ÜBG: Brackge­
wässer in halomorphen Übergangsbereichen zwischen Tertiärdüne und 
Salzwiese; SAW: stark brackige bis haline Gewässer in Salzwiesen; 
Erläuterungen zum Gewässertyp/Salinität: lim: limnisch(< 260 mg Cl/1 
bzw. < 0,5 'J6o Salzgehalt); br1: leicht brackig bzw. mixo-oligohalin (260 
- 2.600 mg Cl/1 bzw. 0,5 - 5 'J6o Sg); br2: mittel brackig bzw. mixo-me­
sohalin (2.700 - 10.000 mg Cl/1 bzw. 5 - 1B 'J6o Sg; br3: stark brackig 
bzw. mixo-polyhalin (10.000 - 17.000 mg Cl/1 bZ'IIII. 18- 30 'J6o Sg); hal: 
hafin (> 17 .000 mg Cll1 bzw. > 30 'J6o Sg). 

i!.:;:~: 
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von ca. u,:::, 01s t. m be1 maximalem Wasserstand auf; viele 
dieser Tümpel trocknen regelmäßig im Sommer aus, etliche 
auch nur in niederschlagsarmen Sommern. Lediglich 10 Ge­
wässer können aufgrund ihrer Tiefe von über 2 m als 
• dauerhaft perennierend• bezeichnet werden. 
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Die meisten Gewässer finden sich in den landwirtschaft­
lich genutzten lnnengroden, darunter viele, die aufgrund 
von Siel-Verbindungen brackigen Charakter (Gew.typ 
IGR/S) zeigen. In den DOnenbereichen befinden sich nur 4 
Gewässer, allesamt limnisch. Weitere 2 Süßgewässer (ein 
Parkteich, ein Abwassergraben) unterliegen starkem an­
thropogenen Einfluß. Die 4 Brackgewässer im Übergangs­
bereich und in den Salzwiesen weisen starke Schwankun­
gen ihres Salzgehalts auf, so daß von zeitweiligen Überflu­
tungen durch Meerwasser ausgegangen werden muß. 

Der direkte oder zumeist auch nur indirekte Meerwasser­
einfluß führt bei den meisten Gewässern erwartungsgemäß 
zu hohen Werten bei der Gesamthärte. Lediglich 3 der lim­
nischen Gewässer verfügen über weiches Wasser, die mei­
sten Ober mittelhartes, einige sogar über hartes. Das Was­
ser der Brackgewässer ist fast ausnahmslos sehr hart. 

Die pH-Werte weisen starke jahreszeitliche Schwankun­
gen auf; 9 Gewässer sind m.o.w. leicht sauer, 12 leicht al­
kalisch, die übrigen Gewässer zeigen neutrales Verhalten. 
Auch der Sauerstoffgehalt der Gewässer unterliegt starken 
jahreszeitlichen und bekanntlich auch starken tageszeitli­
chen Schwankungen, so daß die Meßwerte nur grobe An­
haltspunkte geben. Bei 19 Gewässern ergeben sich zu­
mindest zeitweise deutlich niedrige Sauerstoffkonzentra­
tionen, v.a. kurz vor der Austrocknungsphase; einige, z.T. 
üppig mit pflanzen bewachsene Tümpel weisen dagegen 
Sättigungswerte von über 100% auf. 

Nur in wenigen Inselgewässern traten Belastungen durch 
Stickstoffverbindungen (Nitrat, Nitrit, Ammonium) auf: 
Während Nitrit in keinem Gewässer nachgewiesen werden 
konnte, wurden in 3 Gewässern (2, 12, 14) Nitratwerte von 
etwa 10 mg/1 gemessen; bei 2 Tümpeln dürften die hohen 
Werte ursächlich mit der Landwirtschaft (Düngung, Fäka­
lien) zusammenhängen. Bei 6 Gewässern traten erhöhte 
Ammonium-Werte (zwischen 2 und 10 mg/1) auf; auch hier 
dürfte zumeist die Landwirtschaft, in einigen Fällen evtl. 
auch hohes Rastvogelaufkommen, die Ursache sein. 

3.2.2. Juist 

Mit einer West-Ost-Ausdehnung von 17 km ist Juist die 
längste und mit einer mittleren Breite von 1 km die schmal­
ste Ostfriesische Insel. Sie ist ca. 16 km2 groß; der gering­
ste Abstand zum Festland beträgt ca. 8 km. 

Aufgrund der langgestreckten Form sind auf Juist feuch­
te, ausgesüßte DOnentäler und vom Salzwasser unbeein­
flußte lnnengroden selten. Dies wirkt sich natürlich negativ 
auf das limnische Gewässersystem aus, das lediglich 17 
Gewässer, davon 13 Stillgewässer, umfaßt (Abb. 3). Auf 
der anderen Seite befindet sich auf Juist ein für die Ostfrie­
sischen Inseln einzigartiges Gewässer, der ca. 16 ha große 
Hammersee, der einzige Süßwasser-• see • der Inselkette. 

Beim Hammersee handelt es sich um einen ehemaligen 
Meereseinbruch (Petriflut 1651, Weihnachtsflut 1717), der 
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nach der endgültigen Eindeichung 1927 ausgesüßt ist. im 
laufe der Jahre haben Sandaufwehungen den Deich auf 
ca. 1 O m Höhe und ca. 80 m Breite anwachsen lassen. Ein 
Teil der Sandmassen wird über den Dünenkamm hinweg in 
das flache Gewässer getragen und beschleunigt so dessen 
Verlandung. Der Hammersee ist ein flaches Gewässer, 
dessen Wasserstand stark von der Niederschlagsmenge 
und der Verdunstungsrate abhängt. Im Mittel dürfte seine 
Tiefe etwa 1-1,5 m betragen, bei einer 10 cm (Mitte) bis 
40 cm (Rand) mächtigen Morastauflage. Nach längeren 
starken Regenfällen kann der Wasserstand um bis zu 80 
cm steigen (Winter 1979/80, HoLLWEDEL 1984), in extrem 
niederschlagsarmen Sommern (offensichtlich das letzte Mal 
1959, ebd.) trocknet er bis auf wenige Stellen völlig aus. 
Sturmfluten mit hohem Wellenauflauf scheinen sich nicht 
unmittelbar auf den Wasserstand im See auszuwirken. Ein 
zeitweiliges Eindringen von Brackwasser bei Schrumpfung 
der Süßwasserlinse im Sommer ist allerdings nicht auszu­
schließen, wie die 1993/94 im Frühjahr, Sommer u. Herbst 
gemessene Chlorinität (100-380 mg Cl/1) und Leitfähig­
keitswerte (440-1500 µS/cm) andeuten (vgl. Tab. A 2 im 
Anhang). Das Wasser ist im Sommer durch Algenblüte und 
organische Schwebstoffe sehr trübe (Aug. 1994: Sichttiefe 
max. 20 cm), die Sauerstoffsättigung liegt je nach Jahres­
zeit zwischen 65-95%. Bedingt durch die Neutralisation im 
Zuge der Aussüßung und anschließender Kalkauswaschung 
im Boden ist das Wasser schwach sauer (pH-Wert: 6,0-
6, 5). überhöhte Konzentrationen von Stickstoffverbindun­
gen konnten nicht festgestellt werden (Nitrat u. Nitrit: 0 
Ammonium mit Maximalkonzentration von 0,5 mg/1). 

Von den übrigen 15 Gewässern sind 1 0 mittel- bis stark 
brackig (Tab. 3). Sie liegen unmittelbar in den Salzwiesen 
bzw. im Meerwasser-beeinflußten Übergangsbereich zu 
den Dünen. Auf Juist gibt es nur ein ganzjährig Süßwasser­
führendes Kleingewässer im Inselwesten (Nr. 3); in sehr 
niederschlagsarmen Sommern dürfte allerdings auch dieses 
Gewässer austrocknen. Alle übrigen Kleingewässer der In­
sel sind brackig oder fallen regelmäßig im Sommer trocken. 
Aufgrund der pH-Werte sind 3 Kleingewässer als schwach 
sauer, 4 als neutral und 8 als leicht alkalisch einzustufen. 
Die Sauerstoffmessungen ergeben für fast alle Gewässer 
hohe bis sehr hohe Sättigungsdefizite; z.T. zeigen sich ho-
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he Stickstoff-Konzentrationen; in einem Fall handelt es sich 
um den Klärwerksausfluß (Nitrat: ca. 10, Nitrit: ca. 2, Am­
monium: ca. 1 0 mg/1). ansonsten sind offensichtlich Einträ­
ge durch die Landwirtschaft oder bei Gewässer 16 (Gold­
fischteich) eine große Stockenten-Population die Ursache. 

Tab. 3: Übersicht zu den untersuchten Gewässern auf Juist (Einzel­
heiten in Tab. A 1, A2 im Anhang; Erläut. zum Gewässertyp vgl. Tab. 2). 
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Abb. 3: Juist und seine Gewässerbiotope (Einzelheiten vgl. Kartenblätter Al/1-6 im Anhang). 
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3.2.3. Norderney 

Norderney ist mit ca. 26 km2 Fläche die zweitgrößte und 
mit 3 km Festlandsabstand die am wenigsten isolierte Ost­
friesische Insel. Auf ihr finden sich 50 limnische bis mittel­
brackige Stillgewässer sowie etwa 15 weitere, z. T. stark 
brackige bis haline Gewässer (Abb. 4). 

Die meisten Gewässer, größtenteils Viehtränken, finden 
sich im Grünland des 1926-28 entstandenen Grohdepolders 
und in den Meiereiwiesen (Gew.typ IGR, IGR/S). Sie sind 
größtenteils durch Viehtritt beeinträchtigt. Bei den meisten 
handelt es sich um Süßgewässer (IGR), die allerdings 
großen Wasserstandsschwankungen unterliegen und z.T. 
im Sommer trockenfallen. Einige der in Deichnähe gelege­
nen Tümpel sind mit Gräben verbunden, die in Siele mün­
den, leicht bis mittel-brackig (IGR/S). Weitere Süßgewässer 
finden sich in den Dünen v.a. nördlich des Grohdepolders 
und östlich der Kläranlage (TDO, TDA, TDW). Sie sind fast 
alle perennierend. In dem 1940/41 eingedeichten Süd­
strandpolder wurden in neuerer Zeit große, zusammenhän­
gende Wasserflächen geschaffen, in die der Klärwerksaus­
fluß mündet. Durch die Sielanbindung ist das Wasser leicht 
bis mittel-brackig. Des weiteren gehören zum Gewässersy­
stem Norderneys mehrere größere, im Ortsbereich gele­
gene und z.T. leicht brackige •Parkteiche• sowie einige 
brackige bis haline Gewässer in den Übergangsbereichen 
und Salzwiesen östlich des lnnengrodens. 

Mehr als 2/3 der untersuchten Gewässer sind Kleinge­
wässer mit einer Maximalgröße von 1000 m2, häufig nur 
bis zu 100 m2 (Tab. 4); sie weisen zumeist nur eine Tiefe 
von 1 m auf. Insgesamt finden sich auf der Insel nur 9 per­
ennierende Süßwasser führende Gewässer (5 TDO, 1 TDA, 
1 TDW/URB, 2 IGR). Die übrigen 25 Süßgewässer trocknen 
zur Hälfte im Sommer regelmäßig, zur Hälfte nur in nieder­
schlagsarmen Sommern aus. Die 15 Brackgewässer sind 
größtenteils perennierend, nur 4 von ihnen fallen regelmä­
ßig im Sommer trocken, Etwa zwei Drittel der untersuchten 
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Tab. 4: Übersicht zu den untersuchten Gewässern auf Norderney (Meß­
methoden und -Zeiträume sowie detaillierte Angaben zu den Gewäs­
sern vgl. Tab. A 1, A2 im Anhang; Erläut. zum Gewässertyp vgl.Tab.2). 
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Abb. 4: Norderney und seine Gewässerbiotope (ausgefüllte Kreise= detailliert untersucht; Einzelheiten vgl. Kartenblätter />3/1-8 im Anhang). 
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Süßgewässer haben weiches Wasser (Gesamthärte im 
Mittel Kl.1 ), die übrigen verfügen über mittelhartes (Kl.2), 
ein Gewässer sogar über hartes (Kl.3) Wasser. In den 
Brackgewässern findet sich erwartungsgemäß je nach Sali­
nitätsgrad hartes bis sehr hartes Wasser. 

Die pH-Werte weisen die meisten Gewässer als neutral, 
1 1 als leicht sauer und 7 als schwach alkalisch aus. Die 
Sauerstoffmessungen lassen für alle Gewässer zumindest 
zeitweilig hohe bis sehr hohe Sättigungsdefizite erkennen. 
Belastungen durch hohe Stickstoff-Mengen zeigen sich im 
SOdstrandpolder (v.a. erhöhte Nitratwerte durch Klärwerks­
ausfluß) sowie bei einigen Viehtränken (Fäkalien) und eini­
gen verschlammten Gewässern vor der Austrocknung. 

3.2.4. Baltrum 

Mit einer Fläche von 6,5 km2 ist Baltrum die kleinste der al­
ten Ostfriesischen Inseln. Ihr geringster Abstand zum Fest­
land beträgt 4,5 km, zur westlichen Nachbarinsel Norder­
ney allerdings nur 1 km. 

Auf Baltrum wurden insgesamt 13 Gewässer registriert 
(Abb. 5), außerdem zwei Bereiche, die nur kurzzeitig zu 
Beginn der Vegetationsperiode Wasser führen (Feuchtge­
biet am Wasserwerk, Grabensystem nördlich vom Ostdorf). 

Abb. 5: Baltrum und seine Gewässerbiotope (Einzelheiten vgl. Karten­
blätter A4/1-2 im Anhang). 

Die beiden größten Gewässer (Teich im Ort, Brackgewäs­
ser Osterhook) sind stark brackig bis halin und insofern für 
die vorliegende Untersuchung unbedeutend. Die übrigen 
Gewässer sind in der Regel mäßig brackig. Von wenigen 
Ausnahmen abgesehen (s.u,) fallen sie frühzeitig im Jahr 
trocken. 

Lediglich 4 Gewässer verfügen über Süßwasser, 3 davon 
trocknen regelmäßig im Sommer aus. Auf Baltrum existiert 
nur ein perennierendes, ganzjährig Süßwasser führendes 
Gewässer, das allerdings aufgrund seiner geringen Größe 
und der starken Beschattung lediglich eingeschränkte 
Ansiedlungsmöglichkeiten für limnische Organismen bietet. 

Im Osten befinden sich an den Dünenrändern 3 jeweils 
nur wenige m2 große, leicht bis mittel-brackige Wasserlö­
cher (Nr. 9-11 ). Sie sind offensichtlich durch Auskolkungen 
nach Sturmfluten entstanden und später künstlich vertieft 

3. Untersuchungsgebiet 

worden. Sie führen vermutlich auch in niederschlagsarmen 
Sommern Wasser, so daß sie dann zu den letzten Rück­
zugsgewässern für die Limnofauna auf Baltrum gehören. 

Die 4 Süßgewässer Baltrums haben mittelhartes, die üb­
rigen 9 Brackgewässer durch den z.T. unmittelbaren Meer­
wassereinfluß sehr har!es Wasser (Tab. 5). Entsprechend 
der pH-Messungen sind die Gewässer Baltrums als neutral 
bis leicht alkalisch einzustufen. Außerdem zeigen sie 
durchweg sehr hohe Sauerstoffsättigungsdefizite (v.a. 
während der Sommermonate). Die leicht erhöhten Werte 
der Stickstoffverbindungen (v.a. Ammonium) bei 4 Gewäs­
sern sind vermutlich auf die Präsenz von Rastvögeln und 
Bisamratten zurückzuführen. 

Tab. 5: Übersicht zu den untersuchten Gewässern auf Baltrum (Meß­
methoden und -zeiträume sowie detaillierte Angaben zu den Gewäs­
sern vgl. Tab. A 1, A2 im Anhang; Erläut. zum Gewässertyp vgl. Tab. 2). 
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3.2.5. Langeoog 

r:,;~· 
t /t · 

1$.,,4•. 

Langeoog ist mit einer Fläche von 19,7 km2 nach Borkum 
und Norderney die drittgrößte Ostfriesische Insel. Der ge­
ringste Festlandsabstand beträgt 5 km. 

Langeoog verfügt über 24 limnische bis mittel-brackige 
Stillgewässer, die über die ganze Insel verteilt sind. Dar­
über hinaus finden sich 12 stark brackige bis haline Ge­
wässer (Abb. 6). 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Die meisten dieser Gewässer befinden sich im einge­
deichten Grünland beim Flugplatz, in den halornorphen 
Übergangsbereichen beim Schloppsee und im teilweise 
halornorphen Grünlandgürtel südlich der Tertiärdünen (IGR, 
IGR/S, ÜBG). Der überwiegende Teil ist leicht bis mittel­
brackig, der Schloppsee und die Gewässer in seiner Umge­
bung sind durch Verbindung zum Meer und Überflutungen 
in den Wintermonaten stark brackig bis halin. 

Weitere 8 Gewässer liegen in den Dünen (Gew.typ TDO, 
TDA, TDW) und im urbanen Bereich (URB). Sie verfügen -
von einer Ausnahme abgesehen - über Süßwasser, die 
Hälfte trocknet allerdings regelmäßig oder zumindest in 
niederschlagsarmen Sommern aus. 

Insgesamt befinden sich auf Langeoog lediglich 4 peren­
nierende und ganzjährig Süßwasser führende Gewässer (3 
im urbanen Bereich, ein Gewässer bei der Meierei Osten­
de). Weitere 6 perennierende Gewässer sind brackig bis 
halin. 

Der größte Teil der Gewässer Langeoogs verfügt über 
hartes bis sehr hartes Wasser (unmittelbarer Meerwasser­
einfluß), die meisten Süßgewässer über mittelhartes, 3 von 
ihnen über weiches Wasser (Tab. 6). Entsprechend der pH­
Werte lassen sich drei Viertel der Gewässer als neutral. die 
übrigen je zur Hälfte als leicht sauer bzw. leicht alkalisch 
einstufen. Die Sauerstoffmessungen zeigen lediglich bei 8 
Gewässern (davon 7 brackig) keine Sättigungsdefizite, bei 
13 Gewässern sind diese sehr hoch. Erhöhte Stickstoffkon­
zentrationen wurden in 6 Gewässern festgestellt. Bemer­
kenswert ist der im Mai 1994 in einem kleinen Graben (Nr. 
1 O) nordöstlich des Müllplatzes gemessene sehr hohe Ni­
tratwert von etwa 100 mg/1; spätere Messungen ergaben 
allerdings deutlich reduzierte Konzentrationen. Die erhöh­
ten Ammoniumwerte lassen sich auf Verunreinigungen 
durch Fäkalien von Weidevieh bzw. Rastvögeln, evtl. auch 
auf eine ehemals an dieser Stelle vorhandene Mülldeponie 
zurückführen. 

3. Untersuchungsgebiet 

Tab. 6: Übersicht zu den untersuchten Gewässern auf Langeoog (Ein­
zelheiten in Tab. A 1, A2. im Anh.; Erläut. zum Gewässertyp vgl. Tab. 2). 
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Abb. 6: Langeoog und seine Gewässerbiotope (ausgefüllte Kreise= detailliert untersucht; Einzelheiten vgl. Kartenblätter AS/1-7 im Anhang). 
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3.2.6. Spiekeroog 

Mit ca. 18 km2 Fläche ist Spiekeroog die viertgrößte ost­
friesische Insel; große Teile des östlichen Inselbereichs be­
finden sich allerdings noch im Platenstadium. Der Abstand 
zum Festland ist mit ca. 6,5 km verhältnismäßig groß. 

In den 60er und 70er Jahren konnten auf Spiekeroog 
noch Ober 40 Tümpel registriert werden (MEYER-DEEPEN & 
MEUERING 1979), die größtenteils künstlich angelegt worden 
waren (Klareisgewinnung, Deichbau, Viehtränken, Wasser­
reservoir zum Angießen angepflanzter Bäume, Reste von 
Entwässerungsgräben u.a.). Der Wegfall der Nutzungs­
gründe führte bei vielen der Gewässer zur Verlandung, etli­
che wurden im Zuge der Baulandgewinnung und bei Deich­
baurnaßnahmen wieder zugeschüttet, andere trockneten 
durch erhöhte Wasserentnahme im Sommer aus oder wur­
den durch Sandverwehungen geschlossen. Im Jahre 1979 
war bereits ein Viertel der Tümpel verschwunden (ebd.). 

Im Rahmen der vorliegenden Erhebungen wurden noch 
13 Gewässer (i.e.S.) gefunden, 10 von ihnen wurden de­
tailliert untersucht (Abb. 7). Darunter befinden sich 2 brak­
kige Gräben (Abwasser- bzw. Sielgraben im SW des Ortes, 
leicht brackiger Graben am Deichfuß längs der Richelwie­
sen) sowie 3 weitere Brackgewässer (stark brackiges u. 
temporäres Gew. auf halomorphem Grünland südl. vom 
Klärwerk, mittel-brackiges u. perennierendes Gew. beim 
Müllplatz, mittel-brackiger u. temporärer Tümpel westl. H.­
Lietz-Schule). Die übrigen 5 Gewässer führen zwar Süß­
wasser, sind aber - bis auf den Zierteich im Kurpark und 
das erst vor einiger Zeit bei Deichbaumaßnahmen geschaf­
fene Gewässer Nr. 1 - temporär. Spiekeroog verfügt damit 
letztlich nur über ein perennierendes Süßgewässer außer­
halb der Ortschaft, das nach längeren Trockenperioden als 
einziges R0ckzugsgewässer zur Verfügung steht. 

Die süßen bis leicht brackigen Gewässer verfügen über 
weiches bis mittelhartes Wasser, die übrigen Brackgewäs­
ser über sehr hartes Wasser (Tab. 7). Aufgrund der pH­
Werte sind 3 Gewässer als schwach sauer, 5 als neutral 
und 2 als schwach alkalisch einzustufen. Den Sauerstoff-

3. Untersuchungsgebiet 

messungen zufolge sind bei allen Gewässern Spiekeroogs 
zumindest zeitweilig hohe bis sehr hohe Sättigungsdefizite 
zu verzeichnen. Die in jedem zweiten Gewässer registrier­
ten erhöhten Stickstoffkonzentrationen sind zumeist auf 
anthropogene Einflüsse (Abwasser, Sickerwasser) oder auf 
zeitweilig hohes Rastvogelaufkommen zurück.zuführen . 

Tab. 7: Übersicht zu den untersuchten Gewässern auf Spiekeroog (Ein­
zelheiten in. Tab. A 1, Al. im Anh.; Erläut. zum Gewässertyp vgl. Tab. 2). 
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Abb. 7: Spiekeroog und seine Gewässerbiotope (ausgefüllte Kreise= detailliert untersucht; Einzelheiten vgl. Kartenblätter A6! 1-3 im Anhang). 
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3.2.7. Wangerooge 

Wangerooge am östlichen Rand der Inselkette ist mit 7,9 
km2 Fläche nach Baltrum die zweitkleinste der alten Ost­
friesischen Inseln. Der geringste Festlandsabstand beträgt 
wie bei der Nachbarinsel Spiekeroog 6,5 1cm. Wangerooge 
verfügt Ober ein für die Inselkette einmaliges Gewässersy­
stem (Abb. 8): Infolge starker Bombardierungen während 
des Zweiten Weltkrieges entstanden v.a. im West- und 
Ostteil Hunderte von z.T. tiefen Kratern, die sich anschlie­
ßend mit Wasser der Süßwasserlinse und Regenwasser 
füllten. In ihnen entwickelten sich im laufe der Jahre zu­
meist nur wenige Quadratmeter große Süßwasserbiotope. 
Ihre Zahl dürfte anfänglich über 400 betragen haben. 
Durch Verlandung, Verfüllung und Bebauung ist fast die 
Hälfte dieser limnischen Lebensräume verschwunden. Von 
den noch vorhandenen Gewässern sind viele durch Verlan­
dungs- und Verbuschungsprozesse bedroht Des weiteren 
finden sich auf der Insel ca. 40 zumeist stark brackige 
Kleingewässer in den Salzwiesen (ebenfalls ehemalige 
Bombentrichter). 

Da im Rahmen der 1992-94 durchgeführten Untersuchun­
gen nicht alle Gewässer beprobt werden konnten, waren 
aus den verschiedenen Komplexen repräsentative Gewäs­
ser auszuwählen. Insgesamt wurden 198 Gewässer unter­
sucht. davon 91 intensiver (Fauna: 76, Flora: 69); von den 

• 

3. Untersuchungsgebiet 

übrigen Gewässern liegen Kurzcharakteristiken vor. 
Im westlichen lnnengrodengebiet befinden sich etwa 60 

Kleingewässer, überwiegend ehemalige Bombentrichter. 23 
von ihnen wurden intensiver untersucht (Nr. 1-23), von 
weiteren 29 liegen Kurzcharakteristiken vor. Zahlreiche ln­
nengrodentümpel liegen die meiste Zeit im Jahr trocken. 
Der Türnpelkomplex im beweideten Dünenbereich nördlich 
der Inselbahn (bei Nr. 19,22,23) sowie die Bombentrichter 
in den Dünen südlich der Saline (bei Nr. 25-27) sind größ­
tenteils dauerhaft ausgetrocknet, z.T. auch verlandet. 
Während die nördlichen Tümpel ausschließlich Süßwasser 
führen, weisen die südlichen zumindest zeitweilig leicht 
brackigen Charakter auf. 2 Tümpel in Deichnähe (17, 18) 
sind zeitweilig mittel-brackig. Bis auf ein etwas größeres 
Süßgewässer westlich vom Leuchtturm sind alle Tümpel 
terTl)orär: Drei Viertel der Tümpel fällt regelmäßig trocken, 
die übrigen nur in besonders niederschlagsarmen Som­
mern. 

Der wohl interessanteste Gewässerkomplex Wange­
rooges befindet sich in dem Dünengelände westlich vom 
Friedhof. Es handelt sich dabei um reine Süßgewässer mit 
leicht saurem Wasser. Neben etwa 50 verstreut liegenden 
Bombentrichtern gibt es hier mehrere größere Gewässer, 
die sog. •Eisteiche•, die im vorigen Jahrhundert zur Eisge­
winnung geschaffen wurden. Viele der Kleingewässer und 
alle Eisteiche unterliegen starker Verlandung. Einige Tüm-

28 
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Abb. 8: Wangerooge und seine Gewässerbiotope (ausgefüllte Kreise= detailliert untersucht; Einzelheiten vgl. Kartenblätter A7/1-3 im Anhang). 
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pel führen nur noch wenige Wochen in der Vegetationspe­
riode Wasser. Außerdem ist bei vielen Gewässern fort­
schreitende Verbuschung zu beobachten. lngesamt wurden 
in diesem Komplex 25 Gewässer intensiv untersucht (Nr. 
28, 30-53), weitere 16 in Kurzcharakteristiken dokumen­
tiert. Die meisten dieser Gewässer fallen regelmäßig troc­
ken, etwa ein Drittel führt in niederschlagsreichen Som­
mern durchgängig Wasser. Lediglich 10 •TrichtertQmpel• 
können in diesem Komplex als perennierend angesehen 
werden. Am nordöstlichen Rand der Westlagune sowie auf 
den sOdlichen Salzwiesen finden sich rund 30 stark brac­
kige, z.T. haline TrichtertOmpel, von denen 9 intensiv (Nr. 
24, 29, 54-60) und 21 grob untersucht wurden. Sie wer­
den mehrfach im Jahresverlauf durch Meerwasser Qberflu­
tet. 

Südlich des Bahnhofs befinden sich 3 größere Süßgewäs­
ser, von denen 2 intensiv (63, 64) untersucht wurden. Der 
östliche ist vollständig, der mittlere weitgehend verlandet. 
Auch in dem westlichen ist trotz der 1985 von Hand durch­
geführten Entschlammung (RAKER 1986) der Verlandungs­
prozeß erneut weit fortgeschritten; das Gewässer fällt re­
gelmäßig trocken. 

Der östliche lnnengroden weist ähnlich wie der westliche 
eine Vielzahl von Trichtertümpeln auf. Besonders zahlreich 
sind diese im westlich der Kläranlage gelegenen sog. 
•rrichterfeld"; RAKER (1984) schätzt ihre Zahl auf etwa 
100; auf eine ähnlich hohe Zahl kommt man nach Auswer­
tung einer Kartierung durch W. Hollwedel (HoLLWEDEL in 
lit.). Wieviele von ihnen heute überhaupt noch wasserfüh­
rend sind, läßt sich aufgrund der starken Verbuschung und 
der damit verbundenen Unbegehbarkeit dieses Gebietes 
nicht eindeutig klären. Im Rahmen der 1992-94 durchge­
führten Untersuchung wurden exe"l)larisch 7 Tümpel im 
Randbereich beprobt (Nr. 67-73). In niederschlagsarmen 
Sommern fallen die meisten dieser Süßgewässer trocken. 
Im offenen Weideland des südlichen und östlichen lnnen­
grodenbereichs liegen ca. 100 weitere Trichtertümpel, von 
denen viele (ca. 20) verlandet sind und die Mehrzahl be­
reits im FrOhsommer ~ein Wasser mehr führt. In nieder­
schlagsarmen Sommern dürften alle Gewässer austrock­
nen. Intensiv untersucht wurden 19 TQmpel (Nr. 66, 74-91 ), 
von mehr als 50 weiteren liegen Kurzcharakteristiken vor. 
Mit Ausnahme von 2 Gewässern, die Verbindung zum Siel­
graben haben, sowie 4 in Deichnähe gelegenen Tümpeln 
handelt es sich um Süßgewässer. 

Insgesamt dürften damit auf Wangerooge heute noch 
200 bis 250 Gewässer (i.e.S., d.h. regelmäßig mindestens 
bis zum Frühsommer wasserfOhrend) vorhanden sein. Mit 
Ausnahme von etwa 15 größeren Gewässern handelt es 
sich dabei um "BombentrichtertO"l)el". Rund 80% der Ge­
wässer Wangerooges sind Süßgewässer. In heißen und 
niederschlagsarmen Sommern dürfte das gesamte limni­
sche Stillgewässersystem mit Ausnahme von etwa 10-20 
• ROckzugstümpeln" trockenfallen, in durchschnittlichen 
warmen Sommern etwa die Hälfte. 

3. Untersuchungsgebiet 

Von den 85 Gewässern, die im Hinblick auf ihren Was­
serchemismus näher untersucht wurden, zeigen mehr als 
die Hälfte mittelhartes bis hartes Wasser (Tab. 8), die Ge­
wässer in den Schwarzdünen haben durchweg weiches, 
die Brackgewässer der Salzwiesen generell sehr hartes 
Wasser. Im Hinblick auf den pH-Wert zeigen sich ebenfalls 
Unterschiede zwischen den Gewässerkomplexen: Die 
Eisteiche und die westlich davon gelegenen TrichtertOmpel 
sind leicht sauer, die Tümpel im westlichen lnnengroden 
neutral (Weideland) bis leicht sauer (beweideter DOnenbe­
reich), die Gewässer im östlichen lnnengroden neutral bis 
leicht alkalisch. Die Sauerstoffmessungen ergeben keine 
klare Tendenz: Etwa ein Drittel aller auf Wangerooge be­
probten Gewässer zeigt sehr starke, ein Drittel starke und 
ein Drittel keine Sättigungsdefizite. Die in 17 Gewässern 
festgestellten erhöhten Ammoniumwerte lassen sich in den 
meisten Fällen unmittelbar auf Verunreinigungen durch Fä­
kalien von Weidevieh, Vögeln oder Bisamratten zurückfüh­
ren. 

Tab. 8: Übersicht zu den untersuchten Gewässern auf Wangerooge 
(Meßmethoden und -zeiträume sowie detaillierte Angaben zu den Ge­
wässern vgl. Tab. A 1, A2. im Anh.; Erläut. zum Gewässertyp in Tab. 2). 
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4. Material und Methoden 

Im Rahmen der 3jährigen Untersuchung konnten nicht für 
alle Inselgewässer detaillierte Bestandserhebungen der 
Flora und Fauna erfolgen. Im Mittelpunkt sollten die limni­
schen und die leicht bis mittel-brackigen Stillgewässer ste­
hen, die übrigen Gewässer waren exelll)larisch zu bearbei­
teten. Besonders auf Wangeroge mußte aufgrund der 
großen Zahl von Bombentrichtertümpeln eine repräsenta­
tive Gewässerauswahl getroffen werden. In erster Linie 
wurden solche Stillgewässer ausgewählt. die (a) artenrei­
che oder (b) naturraumcharakteristische Artengemeinschaf­
ten oder (c) seltene/gefährdete/besondere Arten aufwie­
sen bzw. erwarten ließen. 

Auf den meisten Inseln fanden nahezu alle in Dünenge­
bieten aufgefundenen limnischen Stillgewässer sowie der 
größte Teil der Süßwassertümpel in den lnnengroden Be­
rücksichtigung; Gewässer in den Ortsbereichen wie auch 
stark brackige bis haline Gewässer wurden nur exempla­
risch untersucht. 

Für jedes Gewässer war nach Einschätzung des Lebens­
raumpotentials für Flora bzw. Fauna vor Ort zu entschei­
den, ob eine entsprechende detaillierte Bestandserhebung 

4.1. FloraNegetation 

4.1.1. Untersuchungszeitraum und Daten­
grundlage 

Um sich ein Bild über den Charakter der Inselgewässer zu 
verschaffen, erfolgte im Juni 1993 eine botanische Vorun­
tersuchung am Beispiel der Gewässer von Norderney. Die 
Hauptuntersuchung wurde während der Vegetationsperi­
ode 1994 durchgeführt Am ersten Tag auf jeder Insel wur­
den möglichst alle registrierten Gewässer besichtigt, um 
anschließend die Auswahl zu treffen, an welchen detail­
lierte Vegetationsaufnahmen erfolgen sollten. Die Vegeta­
tion war durch das kühle und verregnete Frühjahr 1994 
erst im Juni voll ausgebildet. so daß erst zu diesem Zeit­
punkt mit der Erfassung begonnen werden konnte. 

Bei der Terminplanung mußte darauf geachtet werden, 
daß bereits ausgereifte Fortpflanzungsorgane (Blüten, 
Früchte) vorhanden sind, die für eine sichere Bestimmung 
vieler Wasserpflanzen (Gattungen: Ranunculus, Cal/itriche, 
Zannichellia, Ruppia etc.) unabdingbar sind. Um der z.T. 
frühzeitigen Austrocknung der temporären Tümpel zuvorzu­
kommen, konzentrierte sich die Erfassung auf die Monate 
Juni bis Anfang Juli (Tab. 10). Im Spätsommer (Ende Au­
gust/Anfang September) wurden die Gewässer der Inseln 
Borkum und Wangerooge nochmals kontrolliert, um etwa­
ige Erfassungsdefizite auszubessern, die im Spätsommer 
blühenden pflanzen sicher anzusprechen und die veränder-
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oder lediglich eine Kurzcharakterisierung erfolgen sollte. 
Eine intensive Bearbeitung erfolgte an 256 Gewässern 
(Tab. 9), darunter 165 mit sowohl detaillierter floristisch­
vegetationskundlicher als auch faunistischer Bestandser­
fassung. Ausschließlich im Hinblick auf die Fauna wurden 
66 Gewässer, ausschließlich im Hinblick auf die FloraNege­
tation 25 Gewässer untersucht. Der jeweilige Untersu­
chungsstatus des einzelnen Gewässers ist den Detailkarten 
(vgl. Anlage 1-7 im Anhang) zu entnehmen (fortlaufende 
Numerierung von West nach Ost bzw. von Nord nach Süd). 

Tab. 9: Anzahl der auf der lnsellcette untersuchten Gewässer. 
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te Situation (Wasserstand, Artenbedeckung und verschie­
bung) in den Gewässern zu registrieren. 

Tab. 10: Untersuchungszeitraum der vegetationslcundlichen Erfassung 
auf den Ostfriesischen Inseln in den Jahren 1993-94 (genaue Daten der 
Bestandsaufnahmen vgl. Vegetationstabellen). 

Insgesamt wurden im Zeitraum 1993-94 im Rahmen der 
floristischen Erfassung 30 ganztägige Exkursionen durchge­
führt. Die meisten Untersuchungstage entfielen auf die ge­
wässerreiche Insel Wangerooge und die großen Inseln Bor­
kum und Norderney. Für Baltrum und Spiekeroog reichten 
je zwei Tage aus. Auf Juist wurde Anfang August 94 die 
Untersuchung der offenen Wasserfläche des Hammersees 
unter Zuhilfenahme eines Schlauchboots nachgeholt 

In 188 Gewässern erfolgten detaillierte Bestandsaufnah­
men durch jeweils eine Vegetationsaufnahme (bezogen auf 
die gesamte Fläche); lediglich vom Hammersee auf Juist 
kommen mehrere repräsentative Aufnahmen zur Auswer­
tung. Für weitere 190 floristisch-vegetationskundlich weni-
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ger interessante Gewässer sowie einige Feuchtgebiete 
wurden Kurzbeschreibungen angefertigt (Tab. 11 }. Mixo­
polyhaline bis haline Gewässer in den Salzwiesen, wie sie 
z.B. als größere Verbundkomplexe auf Borkum und Norder­
ney vorkommen, wurden zumeist nicht berücksichtigt 

Tab. 11 : Anzahl der 1993-94 auf den Ostfriesischen Inseln flori­
stisch/vegetationskundlich untersuchten Gewässer. 

Obwohl auf Wangerooge die meisten Vegetationsaufnah­
men angefertigt wurden, mußte auf dieser Insel stark se­
lektiv gearbeitet werden. Dies trifft v.a. auf den stark ver­
huschten und weitenteils unbegehbaren Trichterbereich im 
östlichen lnnengroden zu; hier konnten lediglich exempla­
risch 5 im Randbereich gelegene Gewässer berücksichtigt 
werden, für weitere 6 Gewässer liegen Kurzbeschreibun­
gen vor. Von den zahlreichen im westlichen D0nengelände 
gelegenen, vielfach verlandeten Bombentrichtern wurden 
dagegen alle wasserführenden untersucht und fast aus­
nahmslos durch Vegetationsaufnahmen dokumentiert. 

Die Erfassung der Flora kann in Anbetracht dessen, daß 
nicht alle Kleingewässer und insbesondere die Grabenzüge 
nicht auf gesamter Strecke untersucht wurden, nicht den 
Anspruch auf Vollständigkeit erheben und das gesamte Ar­
teninventar der Makrophyten umfassen. Hinsichtlich der 
Gruppe der echten Wasserpflanzen dürfte das Artenspek­
trum dagegen nahezu vollständig erfaßt sein, da fast alle 
potentiell geeigneten Lebensräume berücksichtigt wurden. 
Wenngleich auf den einzelnen Inseln nicht jeweils alle 
Wuchsorte von Hydrophyten ermittelt werden konnten, so 
kann das Vorkommen weiterer Arten als sehr unwahr­
scheinlich angesehen werden. Einige der früher von den 
Inseln gemeldeten Hydrophyten (vgl. Kap. 5.2.) konnten 
nicht wiedergefunden werden und dürften auf den Inseln 
ausgestorben sein. 

Hinsichtlich der Sumpfpflanzen - besonders bei erst im 
Spätsommer aufkommenden Arten - sind im Rahmen der 
vorliegenden Erfassungen sicherlich Defizite vorhanden, 
zumal nicht alle Inseln zum Ende der Vegetationsperiode 
erneut untersucht werden konnten. Andererseits beher­
bergen die feuchten Dünentäler mit ausgedehnten Sumpf­
gebieten sicherlich noch weitere, nicht an den Gewässern 
angetroffene Helophyten. Hier mußte allerdings den be­
grenzten finanziellen und zeitlichen Vorgaben Rechnung 
getragen werden. 

4. Material und Methoden 

4.1.2. Vegetationskartierung 

Die Bestandserfassung der Malcrophytenvegetation er­
folgte vorrangig unter dem Ziel, das Arteninventar der ein­
zelnen Gewässer qualitativ und quantitativ möglichst voll­
ständig zu erfassen. Es wurde daher nicht die klassische 
pflanzensoziologische Aufnahmemethode (vgl. BRAUN BLAN­
QUET 1964 bzw. ELLENBERG 1986) gewählt, bei der nur 
kleine •homogene• Ausschnitte der Vegetationsdecke er­
faßt werden, sondern auf eine Methode zurückgegriffen, 
die im laufe der letzten 15 Jahre an norddeutschen Fließ­
gewässern entwickelt und erprobt wurde (WIEGLEB 1979c, 
1983, 1984, 1988). Die Vegetation eines Gewässers wurde 
dabei immer als Gesamteinheit erfaßt, d.h. die Gesamt­
deckung der Vegetation und die Deckungswerte der ein­
zelnen Arten beziehen sich auf die aktuelle Gesamtwas­
serfläche. Lediglich bei sehr großen Gewässern (im vorlie­
genden Fall nur der Hammersee auf Juist) wurden mehrere 
repräsentative Gewässerabschnitte aufgenommen. Bei 4 
weiteren großen Gewässern, die lediglich in der Randzone 
Vegetation aufwiesen (z.B. Tüskendorsee auf Borkum, 
Schloppteich auf Langeoog), entspricht die Aufnahmeflä­
che nicht der Gesamtwasserfläche. Die Mengenschätzung 
bezieht sich in diesen Fällen nur auf einen bestimmten 
Uferabschnitt (vgl. Kap. 5.3.). In Gräben erfolgten Vegeta­
tionsaufnahmen prinzipiell in 100 m langen Abschnitten. 

Zur Entnahme von Pflanzenmaterial aus tieferen Gewäs­
sern sowie zur Messung der Tiefe diente eine Teleskop­
harke (auf 4 m ausziehbar, mit cm-Einteilung). Die Auf­
nahmen im Hammersee auf Juist erfolgten unter Zuhilfe­
nahme eines Schlauchbootes. 
Vegetationsaufnahmen erfolgten nur dann, wenn in einem 
Gewässer folgende Mindestkriterien erfüllt waren: 

- Wasserführung von mindestens 10 cm Tiefe, 
- Mindestdeckung der Vegetation von 2-3% , 
- Präsenz von mindestens 2-3 charakteristischen Makro-

phyten (Feuchtezahl > 7). 

Waren die genannten Kriterien erfüllt, wurden alle zur 
Zeit der Erfassung im Wasser wachsenden oder innerhalb 
der nass-feuchten Uferzone vorkommenden Makrophyten 
erfaßt und ihre Deckung geschätzt (s.u.). In einigen Fällen 
waren auch trockengefallene Bereiche, in denen Landfor­
men von Hydrophyten auftraten, einzubeziehen. Die Ufer­
vegetation wurde über vorherrschende Formationen (Groß-/ 
Kleinröhrichte, Grasfluren, Staudenfluren, Gehölzsäume 
etc.) grob charakterisiert. Die jeweils dominanten oder auf­
fälligen Vertreter sowie Rote-Liste-Arten wurden notiert. 
Darüber hinaus wurden auf einem speziellen Geländebo­
gen Daten zur Gewässermorphologie, Hydrochemie, Be­
schattung, Beeinträchtigung, Nutzung u.a. aufgenommen. 

Vegetationslose, ausgetrocknete oder völlig verlandete 
bzw. verbuschte Gewässer ohne deutliche Wasserführung 
blieben unberücksichtigt. Verödete, zumeist nur mit Schilf­
röhricht bestandene Gewässer wurden exemplarisch aufge­
nommen. Für Gewässer, an denen keine detaillierte Vege-
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tationsaufnahme erfolgte, wurde eine Kurzbeschreibung 
angefertigt mit Angaben zum Makrophyten-Restbestand, 
zur markanten Ufervegetation, Gehölzbeschattung, Ge­
wässerstruktur und z.T. zur Hydrochemie; darüber hinaus 
wurden die vermutlich für das fehlen der Wasservegetation 
bestimmenden Faktoren grob festgehalten. 

Die Mengenabschätzung der Arten erfolgte unter Ver­
wendung einer modifizierten Dezimal-Skala nach LoNoo 
(1975, 1984), da die Klasseneinteilung (s.u.) weitgehend 
metrisch ist, was arithmetrische Berechnungen bei der Da­
tenverarbeitung ermöglicht. 

SchAtzungsskala 

nach Londo 1975 
. 
. 

.1 - < t % 

.2 - 1- 3% 

.4 - 3· 5% 
1- - 5- 10% 
1+ - 10- 15 % 

2 - 15 • 25% 
3 - 25 • 35% 
4 - 35 • 45% 

5- - 45 • 50% 
5+ - 50· 55% 

6 - 55. 65% 
7 - 65- 75% 
8 - 75 • 85% 
9 - 85- 95% 

t 0 - 95 -100 % 

r 
+ 
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.2 

.4 
1-
1+ 
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3 
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Modifizierte Dezimale 

'Londoskala" Umrechnung 

- 1-5 lnd. ohne Deckung - 0,01 % - etllche lnd. bis 0,2 % - 0,10 % - 0,5- 1 % - 0,75% - 1- 3% - 2,00% - 3- 5% - 4,00% - 5- 10% - 7,50% - 10- 15% - 12,50 % - 15- 25% - 20,00 % - 25- 35% - 30,00 % - 35- 45% - 40,00 % - 45- 55% - 50,00 % 
. . . . 

- 55- 86% - 60,00 % - 65- 75% - 70,00 % - 75- 86 % - 80,00 % - 86- 95% - 90,00 % - 95-100 % - 97,50 % 

Edluterung•o zu dan Yu1tationstah•ll•o 

Zeile· Gewässer-Nr · 
Numerierung in aufsteigender Reihe von West nach Ost bzw. von 
Nord nach Süd (vgl. die jeweiligen Karten im Maßstab 1 :5.000 im 
Anhang) 

2, Zeile: IK so-Nr,: 
Nummer der jeweiligen Topographischen Karte 1 :25.000 

3 Zeile· ouadrant/Minutenfeld: 
Nummern innerhalb der TK SO entsprechend des Niedersächsischen 
Erfassungsprogramms 

4 Zeile· Datum· 
Aufnahmedatum 1994 

s Zeile· Gewässer:txp - Lage/Umgebung· 

6, 

TDO: Süßgewässer in Tertiärdünen mit trockenen, offenen 

TDA: 

TDW: 

IGR: 

IGRS: 

IGR/S: 

ÜBG: 

SAW: 

U: 

Zeile: 
o.Z. 

" 

G 

Grasfluren 
Süßgewässer in feuchten, oftmals anmoorigen Tertiär­
dünentälem 
Süßgewässer in Tertiärdünengebüsch bzw. Tertiärdünen 
wäldchen 
Süßgewässer bzw. selten leicht brackige Gewässer in 
lnnengroden, zumeist Viehtränken, z.T. verbuscht (vb) 
stark. brackige Gewässer in lnnengroden mit dauerhaftem 
bzw. unmittelbarem Sieleinfluß 
leicht bis mittel-brackige Gewässer im lnn·engroden mit 
temporärem bzw. indirektem Sieleinfluß 
Brackgewässer im Übergangsbereich zwischen Tertiär­
düne und Salzwiese 
stark brackige bis haline Gewässer auf Salzwiesen, z.T. 
beweidet (SAWNI) 
limnische u. leicht brackige Gewässer im urbanen Bereich 

Gewässergröße/Aufnabmeiläche· 
Aufnahmefläche entspricht der Gewässergröße 
Aufnahmefläche entspricht der aktuellen Gewässerfläche 
(reduziert) oder nur einem Gewässerausschnitt 
100 m langer Grabenabschnitt mit angegebener Breite 

z Zeile· Gewässertjefe· 
gemessene Gewässertiefe zur Zeit der Aufnahme 
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s Zeile· Sediment 
S fein- bis grobkörniger Sand 
SH Sandschlamm, +/- organisch durchsetzt 
SW wattähnlicher Schlick 
L 
FS 
M 

lehmiger Sand 
Faulschlamm 
anmooriges Sediment 

9 Zeile· Gebölzbeschattung· 
%-Anteil des Gehölzsaums am Ufer (ohne Kriechweiden) 

100%: rings um das Gewässer stehender, dichter Gehölzsaum 
50%: lockerer Gehölzsaum oder dicht/halbseitig 
25%: locker/halbseitig 
1 %: Einzelbaum 

l o Zeile· Gesamtdeckung· 
geschätzte Deckung der Vegetation bezogen auf die aktuelle Ge­
samtwasserfläche [in %] 

" Wasservegetation mehrschichtig (Deckung > 100%) 

11 -l 3 Zeile· 
geschätzte Deckungswerte der Hydro-, Bryo- bzw. Phycophyten [in 
%] 

14,-15, Zeile· 
Gesamtartenzahl bzw. Artenzahl der Hydrophyten 

Arteoliste; 
in alphabetischer Reihenfolge, Deckungswerte nach modifizierter 
Londo-Skala; weitere Angaben zu "Rote-Liste-Arten" vgl. Tab. 23, 
S. 26 SOIIVie NLÖ-Meldebögen 

letzte Zeile• Anzahl wuchsformeQ' 
Erläuterungen vgl. Kap. 5. 1.2. und Tab. A6 im Anhang 

Stetigkeit 
Anzahl der Vorkommen in den Vegetationsaufnahmen einer Insel 

Frequenz· 
Präsenz-Anteil bezogen auf die Vegetationsaufnahmen einer Insel 
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4.1.3. Bestimmung kritischer Taxa, 4.2. Fauna 
Nomenklatur 

Von schwierigen Artengruppen, z.B. der Gattungen Ranun­
culus (subgenus Batrachium) und Potamogeton, Chara­
ceen, bestimmten Carex-Arten etc. wurde systematisch 
pflanzenmaterial gesammelt, mittels Binokular bestimmt 
und herbarisiert. Von Kryptogamen wurden jeweils mehrere 
Proben pro Gewässer entnommen, in Papiertüten getrock­
net und im Labor mikroskopisch bestimmt. 

Die Nomenklatur der Pteridophyta und Phanerophyta 
richtet sich nach GARVE & LETSCHERT (1991). Arten, die in 
der Florenliste Niedersachsen nicht vermerkt sind, wurden 
nach EHRENDORFER (1973), die Kryptogamen nach FRAM & 
FREY (1992), die Characeen nach VAHLE (1990a) und einige 
der Grünalgen nach K0RNMANN (1989) benannt Die deut­
schen Namen wurden übernommen von GARVE & LETSCHERT 
(1991) für Farn- und Blütenpflanzen, von KoPERSKi (1993) 
für Moose und von VAHLE (1990a) für Characeen. Die Zu­
ordnung zu pflanzenf amilien (vgl. Tab. A 6 im Anhang) er­
folgte nach ROTHMALER (1986). 

Zur Bestimmung der Taxa wurde verwendet: 

• Angiospermen allgemein: BUCHENAU (1986), CASPER & 
KRAUSCH (1980, 1981), GLUECK (1936), HASLAM & al. 
(1975), ROTHMALER (1986, 1987), SCHMEIL & FITSCHEN 
(1982), VAN DIEKEN (1970); 

• Kryptogamen: BERTSCH (1966), FRAM & FREY (1992). 
GAMS (1973), SMITH (1990); 

• Characeen: KRAUSE (1976), VAHLE (1990a), Wooo (1965); 

• Grünalgen (U/va und Enteromorpha): KoRNMANN 
(1989a, b); 

• Dicotyle speziell: 
Atriplex: GARVE (1982); 
Bidens: RAABE (1980a); 
Callitriche: RAABE (1974). SCHOTSMAN (1977); 

Mentha: RAABE (1980b); 
Myriophyllum: WEBER (1970); 
Ranunculus subg. Batrachium: COOK (1966), HOLMES 

(1979), WIEGLEB & HERR (1983), ZANDER & WIEGLEB 
(1987); 

Salicornia: DAHMEN (1989); 
Salix: NEUMANN ( 1981 ); 
Veronica: FoERSTER (1967); 

• Monocotyle speziell: 
Butomus u. Sparganium: WEBER (1976); 
Carex: KIFFMANN (1971 ). FoERSTER (1976); 
Juncus u. Eleocharis: FoERSTER (1971, 1972); 
Potamogeton: RAABE (1973), WIEGLEB (1990), WIEGLEB & 

HERR (1984a). ROWEC K & al. (1986a,b), ROWECK & 
SCHÜTZ (1988); 

Ruppia: VERHOEVEN (1979); 
Poaceae allgemein: KLAPP (1990), KIFFMANN (1980); 
Agropyron: VON GLAHN (1987). 

4.2.1. Untersuchungszeitraum und Daten­
grundlage 

Insgesamt wurden im Zeitraum 1992-94 zur Erfassung der 
Fauna 63 gannägige Exkursionen durchgeführt (Tab. 12). 
Die meisten Geländetage entfielen auf die großen Inseln 
Borkum (14 Tage) und Norderney (1 O) sowie auf Wange­
rooge (13) mit seiner hohen Gewässerzahl. Für die übrigen 
Inseln reichten jeweils 6-8 Erfassungsdurchgänge aus. Es 
wurde bei der Terminplanung darauf geachtet, daß mög­
lichst jeweils die vier jahreszeitlichen Aspekte Frühjahr 
(etwa Monat Mai), Frühsommer (Juni), Hochsommer (Juli/ 
Aug.) und Herbst (Sept/Okt.) abgedeckt waren. 

Tab.12: In den Jahren 1992-94 auf den Ostfriesischen Inseln verbrachte 
Geländetage zur faunistischen Erfassung. 
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Der Untersuchungsschwerpunkt lag mit 29 Geländetagen 
im Hochsommer: Jede Insel wurde in diesem Zeitabschnitt 
mindestens zweimal intensiv beprobt. Bei gewässerreichen 
Inseln dauerte solch ein Erfassungsdurchlauf 2-3 Tage. Die 
zu diesem Zeitpunkt ausgetrockneten Gewässer wurden zu 
einem späteren Zeitpunkt bearbeitet. Da viele Arten schon 
im Frühsommer ihre lmaginalphase durchlaufen bzw. ab­
schließen, erfolgten in dieser Zeitperiode umfassende Be­
standserhebungen an insgesamt 17 Geländetagen. 

Der überwiegende Anteil (61 %) der 231 faunistisch un­
tersuchten Gewässer wurde 4mal beprobt (Tab. 13), so 
daß alle 4 jahreszeitlichen Aspekte (s.o.) berücksichtigt 
werden konnten. Bei 53 Gewässern, die nur ein geringes 
Lebensraum- und Artenpotential erwarten ließen (zumeist 
Brackgewässer), wurde auf den Frühjahrsdurchgang ver­
zichtet, so daß nur 3 Aufnahmen anfielen. An 33 Gewäs­
sern, bei denen aufgrund ihres Lebensraumpotentials von 
artenreichen Gemeinschaften auszugehen war, erfolgten 5 
Aufnahmen, an 4 Gewässern insgesamt 6 Aufnahmen. 

Die mittlere Probenzahl pro Gewässer ist bei allen Inseln 
nahezu gleich: Die Gewässer Borkums und Spiekeroogs 
wurden mit durchschnittlich 4, 1 Aufnahmen etwas inten-
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siver untersucht als die jeweiligen Gewässer Norderneys, 
Baltrums und Langeoogs mit 3,9 Aufnahmen. 

Tab. 13: Probenahmedesign hinsichtlich der faunistischen Erfassung auf 
den Ostfriesischen Inseln. 
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4.2.2. Die untersuchten Tiergruppen und 
ihre landschaftsökologische Bedeu­
tung 

In Absprache mit der Nationalparkverwaltung wurden für 
die Bestandserfassungen 4 Wirbellosegruppen als "fauni­
stische Indikatoren• ausgewählt die 3 Arthropodengrup­
pen Libellen, Wasserkäfer und Wasserwanzen sowie die 
Gruppe der limnischen Mollusken. 

Im folgenden werden Kurzcharakteristiken zur Biologie, 
Ökologie, Verbreitung/Gefährdung und zum landschafts­
ökologischen Stellenwert der einzelnen Gruppen gegeben. 

süBwassermoHusken 
Wichtig für das Vorkommen von Süßwassermollusken ist neben der 
entsprechenden Nahrungsgrundlage (höhere pflanzen, Algen, Detritus, 
Aas) der Gewässerchemismus: Bevorzugt besiedelt werden sauerstoff­
reiche (wichtig v.a. für Nicht-Lungenschnecken) und unbelastete Ge­
wässer mit einer nicht zu geringen Konzentration an gelöstem Kalk. 
Die Gewässergröße und Temperaturschwankungen spielen nur eine un­
tergeordnete Rolle; auch der Gewässergrund ist im allgemeinen un­
wichtig, wenngleich ein schlammiger Untergrund wegen des größeren 
Nahrungsangebots bevorzugt wird. Der Salzgehalt des Gewässers ist 
dagegen ein wesentlicher Ansiedlungsfaktor: Nur wenige Arten sind in 
der Lage, längere Zeit in Brackwasser zu überleben. 

Instabile bzw. temporäre Gewässer weisen in der Regel deutlich ge­
ringere Artenspektren auf als perennierende, größere Gewässer, v.a. 
weil Besiedlungsvorgänge aufgrund der fehlenden aktiven Verbrei­
tungsmöglichkeiten relativ langsam ablaufen und keine ausreichende 
Zeit für die Etablierung einer artenreichen Gemeinschaft bleibt. Neu­
besiedlungen nach Einschleppung von Laich (durch Wasservögel) gehen 
oftmals einher mit Massenvermehrungen einzelner Arten und verhin­
dern dann die Ansiedlung weiterer Arten. 

In Deutschland kommen etwa 55 limnische Schnecken und 31 limni­
sche Muschelarten vor, auf Nordwestdeutschland entfallen davon 80 
bzw. 90 % (43 bzw. 28 Arten). Nahezu alle Muschelarten und mehr als 
die Hälfte der Schneckenarten sind in der Roten Liste BRD (ANT & 
JUNGBLUTH 1984) verzeichnet, in der RL Niedersachsens finden sich 
rund zwei Drittel der Muschelarten und etwa die Hälfte der Schnek­
kenarten (JUNGBLUTH 1990). 
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Bei den semiterrestrisch lebenden Libellen entwickeln sich die Larven 
im Wasser, wo sie sich von den verschiedensten Kleintieren ernähren. 
Von großer Bedeutung für ihr Vorkommen ist neben dem Gewässer­
chemismus (v.a. organische Belastung und Sauerstoffgehalt) und dem 
Fließverhalten die Ausprägung der Uferrandstruktur. Zur Eiablage und 
als Larvallebensraum werden artverschiedene, z.T. sehr spezielle An­
sprüche gestellt; für eine erfolgreiche Metamorphose sind aus dem 
Wasser ragende Halme o.ä. notwendig. Das Vorkommen vieler Li­
bellenarten ist insofern auf bestimmte Gewässertypen beschränkt. Auf 
Brackwasser reagieren nahezu alle Arten sehr empfindlich. 

Die Imagines entfernen sich zeitweise von den Brutgewässem. Wäh­
rend der sog. Reifephase nach der Metamorphose legen sie bisweilen 
weite Flugstrecken zurück und besiedeln dann auch andere Gewässer. 
Sie ernähren sich von anderen Insekten, die sie aufgrund ihres guten 
Flugvermögens in der Luft erbeuten. Der lmaginallebensraum muß als 
Jagd- und Nahrungsgebiet geeignete Sitz- und Spähwarten aufweisen. 

Die Verbreitungs- und Gefährdungssituation ist bei den Libellen 
relativ gut bekannt: In Deutschland kommen 80 Libellenarten vor; nur 
noch rund ein Viertel ist überall verbreitet. In der Roten Liste der BRD 
sind 43 Arten vertreten, darunter 31 Arten in den Kategorien ·ausge­
storben· bis • stark gefährdet•. Die Bilanz für Niedersachsen stellt sich 
ähnlich dar: Von den 60 in dieser Region heimischen Arten können fast 
zwei Drittel als "ausgestorben" bis "stark gefährdet" gelten. 

wasseckitec i,w.s. 
Unter der Bezeichnung "Wasserkäfer• werden im folgenden Vertreter 
mehrerer Familien zusammengefaßt, die direkt im oder in unmittelba­
rer Nähe des Wassers vorkommen: 1. Hydradephaga: Gyrinidae, Hali­
plidae, Hygrobiidae, Noteridae, Dytiscidae, 2. Hydrophiloidea: Hydrae­
nidae, Spercheidae, Georissidae, Hydrochidae, Hydrophilidae (p.p.). 

Zahlreiche Arten stellen m.o.w. spezifische Ansprüche an physika­
lisch-c.hemische Eigenschaften des Wassers (v.a. Salzgehalt, Säure­
grad, Sauerstoffgehalt) sowie an die Gewässergröße, Gewässergrund, 
Strömungsverhältnisse, pflanzenbewuchs u.a. Es gibt insofern relativ 
viele stenotope Vertreter mit differenzierten Lebensraumansprüchen. 
Etwa ein Viertel aller Wasserkäferarten Nordwestdeutschlands tolerie­
ren zumindest zeitweise schwach brackiges Wasser, aber nur sehr we­
nige Arten können als halophil oder sogar halobiont bezeichnet werden. 

Die meisten Arten verfügen über ein sehr gutes Ausbreitungsvermö­
gen; bei ungünstigen Gewässerveränderungen bzw. bei Austrocknung 
reagieren sie kurzfristig mit Abwanderung und Ansiedlung an anderer 
Stelle; nach Austrocknung des Gewässers ist vielen Arten auch ein län­
geres überdauern an Land bzw. im Gewässerschlamm möglich. 

Die aquatischen Adephaga leben mit Ausnahme der Haliplidae, deren 
Larven und Imagines fakultativ algophag sind, räuberisch; die Hydro­
philoidea ernähren sich als Larven artverschieden von kleinen Wasser­
tierchen oder von Algen, Teilen höherer pflanzen oder Detritus, die 
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Imagines sind größtenteils phytophag. 
In der BRD wurden etwa 270 Arten dieser im Wasser lebenden Kä­

fergruppen nachgewiesen, ca. zwei Drittel davon entfallen auf die 
Gruppe der Hydradephaga, ca. ein Drittel auf die Gruppe der Hydrophi­
loidea. In Nordwestdeutschland wurden durch intensive Sam.rneltätig­
keit in früheren Jahren über 250 Arten registriert; zahlre:che Vor­
kommen· dürften allerdings mittlerweile erloschen sein. 

Die Gefährdungssituation ist recht schwierig einzuschätzen. Die 
Rote Liste BRD ist veraltet; sie weist mit 96 Arten etwa jede dritte Art 
aus. Für Nordwestdeutschland bzw. Niedersachsen liegt keine Rote Li­
ste vor; nach eigener Einschätzung liegt der Anteil der in dieser Region 
seltenen und damit in der Regel auch gefährdeten Arten zwischen 30 
und40%. 

Wasserwanzen j.w.s. 
Als Wasserwanzen (i.w.S.) werden hier die im Wasser lebenden Vertre­
ter (Wasserwanzen i.e.S.: Ruderwanzen, Rückenschwimmer, Wasser­
skorpione u.a.) und die auf dem Wasser lebenden Arten (Wasserläufer 
i.w.S.) zusammengefaßt. Vertreter beider Gruppen besiedeln nahezu 
alle zumindest zeitweise wasserführenden Biotope, vielfach in extrem 
hohen lndividuendichten. Die Wasserwanzen i.e. S. sind Gemischtköst­
ler (Detritus, Algen, Makrozoobenthos u.a.) oder Räuber, die Wasser­
läufer leben ausschließlich zoophag. 

Fast alle Arten zeichnen sich durch eine sehr hohe Mobilität und da­
mit ein großes Ausbreitungsvermögen aus, so daß sie zumeist zu den 
Erstbesiedlern neu entstandener oder temporärer Gewässer zählen. 

Während für die Wasserwanzen i.e.S. Wasserchemismus, Gewäs­
sergrund und Makrophytenvegetation von besonderer Be<;t~utung sinq, 
sind für die auf der Wasseroberfläche lebenden Wasserläufer Faktoren 
wie Gewässertopographie, Wellenschlag und Uferrandvegetation ent­
scheidend. Nur wenige Arten sind allerdings streng stenotop; zahlreiche 
Arten tolerieren schwach bis mittel-brackiges Wasser, einige Arten le­
ben bzw. überleben sogar in stark brackigen Gewässern. 
In der BRD sind bis dato 68 Arten (47 Wasserwanzen i.e.S., 21 Wasser­
läufer) nachgewiesen, von denen bis auf eine Art alle auch in NWD 
vorkommen; für etliche Arten stehen allerdings aktuelle Nachweise 
aus. Die Gefährdungssituation ist nur unzureichend bekannt: Die Rote 
Liste BRD ist unvollständig und veraltet, für die Arten Nordwest­
deutschlands bzw. Nied~chsens können nur eigene Einschätzungen 
zur Verbreitung erfolgen. Es kann davon ausgegangen werden, daß bei 
dieser Insektengruppe die Anteile gefährdeter Arten sowohl für die BRD 
als auch für Norddeutschland niedriger liegen als bei den meisten übri­
gen Arthropodengruppen. Dies ist v.a. auf das relativ gute Ausbrei­
tungsvermögen, gekoppelt mit vielfach hohen Reproduktionsraten und 
relativ geringen Anteilen stenöker Arten, zurückzuführen. 
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4.2.3. Erfassungsmethoden 

Zum Fang der im bzw. auf dem Wasser lebenden Vertreter 
wurden bei jeder der 3-6 Aufnahmen pro Gewässer reprä­
sentative/typische Abschnitte von etwa 25 m2 Grundfläche 
mit einem stabilen Insektennetz abgekeschert; außerdem 
wurden potentielle Habitate von erwarteten Arten oder Ar­
tengruppen gezielt aufgesucht und abgefangen. Je nach 
Diversität bzw. Lebensraumpotential des Gewässers wur­
den pro Aufnahme jeweils mindestens 3 bis maximal 8 ver­
schiedene Abschnitte berücksichtigt. Schwerpunkt der Er­
fassungen bildeten die Flachwasserzonen bis zu 60 cm 
Tiefe, die, von wenigen Ausnahmen abgesehen, den über­
wiegenden Teil der Gewässer ausmachen. 

Der Gesamtfang (bei Massenentwicklungen repräsentati­
ve Anteile, v.a. bei Wasserwanzen) wurde direkt an der 
Probestelle in einem Siebrahmen vorsortiert, das Tiermate­
rial in Ethanol überführt und später im Labor determiniert. 

Die Libellenimagines wurden bei günstiger Witterung 
(sonnig und windstill) mittels Sichtfang erfaßt. Da viele Ar­
ten zur sicheren Artdiagnose gefangen werden müssen, 
wurden die Uferrandstreifen und nahegelegene Rastplätze 
pro Erfassungsdurchgang mehrfach abgegangen, wobei 
ein repräsentativer Teil der Imagines mittels eines leichten 
Keschers gefangen und nach der Bestimmung wieder frei­
gelassen wurde. Um Angaben zur Bodenständigkeit ma­
chen zu können, wurde besonders auf eiablegende Weib­
chen, patrouillierende Männchen, Paarungsräder sowie Ex­
uvien und frisch geschlüpfte Imagines geachtet. Die Ergeb­
nisse wurden vor Ort in Aufnahmebögen eingetragen. 

4.2.4. Beurteilung der Erfassungsgüte 

Die Qualität ökofaunistischer Untersuchungen hängt ent­
scheidend von der •Güte· der Erfassungen ab. Gerade 
auch bei naturschutzfachlichen Untersuchungen muß ein 
hoher Erfassungsstand gewährleistet sein, da der Nach­
weis der seltenen und dadurch oftmals gefährdeten Arten 
für eine fundierte Werteinschätzung unerläßlich ist. - An­
hand verschiedener voneinander unabhängiger Betrach­
tungen soll im folgenden dargestellt werden, wie der Er­
fassungsgrad der jeweiligen Artengemeinschaften auf den 
Inseln bzw. in den Gewässern einzuschätzen ist 

4.2.4.1. Erfassungsgrad für die Bezugs­
ebene ·1nse1• 

Als Maß für die Erfassungsgüte wird das Verhältnis zwi­
schen tatsächlich ermittelter Artenzahl und einer hochge­
rechneten Artenzahl incl. der Übersehensrate herangezo­
gen. Die Maximalartenzahl und die Übersehensraten wer­
den nach zwei getrennten Ansätzen berechnet: 1) nach 
Grenzwertberechnungen auf der Grundlage der klassischen 
Arten-Fang-Sättigungskurve, b) nach dem sogenannten 
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Jackknife-Verfahren (vgl. HELTSHE & foRRESTER 1983). 
ZLl...1l;. Bei ansteigender Probenzahl nimmt der Anteil der 

neu hinzugefundenen Arten exponentiell ab, so daß bei 
hinreichend großer Probenzahl ein Grenzwert angestrebt 
wird. Dieser Grenzwert wird durch eine sogenannte Trend­
analyse per Computer berechnet, nachdem man die im 
laufe der Untersuchung schrittweise erreichten Steige­
rungswerte eingegeben hat und diese an eine S-Kurve an­
gepaßt worden sind. 

Die Bezugseinheiten sind im vorliegenden Fall die einzel­
nen Gewässer (bei Inseln mit wenigen Gewässern) oder 
"Gewässersätze" (zufällig zusammengefaßt. bei Inseln mit 
vielen Gewässern). Es wurde darauf geachtet. daß pro In­
sel etwa 10 gleichwertige (die Inselfauna repräsentie­
rende) Datensätze entstehen. 

Die Grenzwertberechnungen ergeben nahezu durchweg 
Erfassungsraten von über 90% (Tab. 14); lediglich auf 3 
Inseln liegen sie für jeweils eine Tiergruppe geringfügig un­
ter dieser Schwelle (limnische Mollusken auf Langeoog, Li­
bellen auf Baltrum, Wasserwanzen auf Juist). Im Mittel be­
trachtet liegt die Rate für die limnischen Mollusken mit 
91 % am niedrigsten, die der Wasserwanzen mit 94% am 
h&hsten. 

Zl.L2l;, Die sogenannte • Jackknife-Schätzung• zur Be-
stimmung der • Übersehensrate • basiert auf Überlegungen, 
nach denen die Anzahl der in einer Artenansammlung 

4. Material und Methoden 

übersehenen Arten auf eine Funktion der Anzahl der • uni­
que species• (Arten, die nur in einer Probe vorkommen) 
reduziert werden kann. Diese • unique species • werden 
dabei aus einer Probeflächen-Arten-Matrix ausgezählt 
(einfache Präsenz-Absenz-Eintragung, also ohne Berück­
sichtigung der Abundanz). Der Ansatz erfolgt unter der 
theoretischen Voraussetzung der • Matrizenfähigkeit" der 
Untersuchungsergebnisse, d.h. die "Gleichwertigkeit der 
einzelnen Eintragungen• muß gegeben sein (in bezug auf 
die Gewässer: hinreichende Ähnlichkeit der Gewässer und 
annähernd gleiche Erfassungsintensität; in bezug auf die 
Arten: m.o.w. gleicher Erfassungsaufwand für jede Art). 
Beide Punkte werden im allgemeinen bei faunistischen Un­
tersuchungen nur eingeschränkt erfüllt, so daß die errech­
neten, zumeist recht hohen Obersehensraten nicht überin­
terpretiert werden sollten. Der Aussagewert kommt in er­
ster Linie durch eine vergleichende Betrachtung der Zahlen 
untereinander zum Ausdruck. Das Jackknife-Verfahren ba­
siert also v.a. auf folgender Überlegung: Je mehr Probe­
punkte untersucht werden, um so unwahrscheinlicher ist 
es, Arten auf nur einer Fläche zu finden, und um so stär­
ker müssen diese Einzelfunde dann in die Gewichtung ein­
gehen. 

Für jede Insel wurde eine Matrix aus Gewässern und Ar­
ten (vgl. Tab. A 9/1-7 im Anhang) gebildet. Aus dieser Ma­
trix wurden die Arten, die nur in einem Gewässer präsent 

Tab. 14: Abschätzung der Erfassungsraten für die Inseln nach der Methode der Grenzwertberechnung und des Jackknife-Verfahrens. 
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waren, ausgezählt und ihre Anzahl eingesetzt in die Jack­
knife-Formel: Sj = S + K(n-1 )/n (mit S = Anzahl aller erfaß­
ten Arten, n = Anzahl der Probeflächen, K = Anzahl der 
Einzelfunde, der • unique species • ). Die Anzahl der • uni­
que species • und damit zumeist auch unmittelbar die An­
zahl der übersehenen Arten liegt bei vorliegender Untersu­
chung für die limnischen Mollusken zwischen 1 (Spie­
keroog) und 5 (Norderney). Daraus ergeben sich Erfas­
sungsraten zwischen 71 und 85%. Für Libellen werden et­
was höhere Raten (zwischen 78% und 92%) erzielt; Spie­
keroog fällt hier insofern aus dem Rahmen, als daß ein 
neugeschaffenes Gewässer außergewöhnlich viele exclusi­
ve Arten (auf Spiekeroog nur in diesem Gewässer) auf­
weist und dadurch die Erfassungsrate nach unten zieht. 
Die Raten im Hinblick auf die Wasserkäfer und Wasser­
wanzen liegen jeweils in den Größenordnungen zwischen 
75% und 95%. 

Die durch das Jackknife-Verfahren errechneten Raten lie­
gen fast immer wesentlich niedriger als die der Grenzwert­
berechnung; es läßt sich aber die gleiche• Tendenz erken­
nen: Die Erfassungsdefizite sind bei den limnischen Mollus­
ken am größten und bei den Wasserwanzen am gering­
sten. 

Limnische Mollulken (N■9) 

1. Fang (VI) - ,, ,.,., ;1 1 

2. Fang (VII) •-•••C. . .. · .. :1 1 

3. Fang (IX) - ·:1 1 

4. Fang (V,folg.Jahr •, ,., : :1 1 

a. Fang (VI) - . . ..... ........ .:':! 1 

8. Fang (VIII) .......,. ·.:.'·:'.'··.· ......... ·····.·,1 1 

7. Fang (IX) - ·· .......... ·: :1 1 

8. Fang (VII) - . . .. _..,, 1 

9. Fang (VI) - . . .: 1 1 

10. Fang (VII) --■- 1 1 

1. Fang (VI) 
2. Fang (VII) 

3., Fang (IX) 
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Die Erfassungsraten dürften in etwa in der Mitte zwi­
schen den Raten der Grenzwertberechnung (die erfah­
rungsgemäß eine recht optimistische Einschätzung zuläßt) 
und denen des Jackknife-Verfahrens (das erfahrungsge­
mäß verhältnismäßig niedrige Erfassungsraten liefert) lie­
gen. Danach kann für die limnischen Mollusken von Erfas­
sungsraten zwischen 80 und 90% ausgegangen werden, 
für Libellen und Wasserkäfer liegen sie im Mittel bei etwa 
85-95%, für Wasserwanzen in einigen Fällen sogar bei 95-
97%. 

4.2.4.2. Erfassungsgrad für die Bezugs­
ebene •Gewässer• 

Aufgrund der nicht ausreichenden Probenanzahl pro Ge­
wässer (für Grenzwertberechnung mindestens 7) können 
die oben angeführten Verfahren zur Abschätzung der Er­
fassungsgüte hier nicht verwendet werden. Es muß auf 
eine Datenreihe, die im Hinblick auf die Erfassungsmetho­
den, -zeitraum und Bearbeiter vergleichbar ist, die aber auf 
dem Festland in einem oligotrophen Gewässer gewonnen 
wurde, zurückgegriffen werden (Abb. 9). 
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Abb. 9: Faunistische Erfassungssteigerung im Gewässer durch Erhöhung der Fangintensität (100%-Marke nach Grenzwertberechnung; Datenreihe 
von einem oligotrophen Stillgewässer im Emsland; dominant:> 10% der Gesamtindividuenmenge, subdominant: 3-10%, rezedent: < 3%). 
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Hiernach zeigt sich, daß die Erfassungsraten auch nach 
10 Fängen bei keiner Tiergruppe die 100%-Marke erreicht 
haben (Grenzwertberechnung). Die 80%-Marke wird al­
lerdings schon wesentlich eher erreicht: bei den Mollusken 
nach dem 4. Fang (nachdem alle jahreszeitlichen Aspekte 
abgedeckt sind) und bei den Libellen und Wasserkäfern 
schon nach dem 3. Fang; bei den Wasserwanzen wird 
nach dem 3. Fang sogar schon die 95%-Marke erreicht 
Die dominanten und subdomninanten Arten werden bei 
den 3 artenärmeren Gruppen limnische Mollusken, Libellen 
und Wasserwanzen schon nach dem 2. Fang, bei der ar­
tenreicheren Gruppe der Wasserkäfer nach dem 3. Fang 
vollständig erfaßt. Bei den rezedenten Arten sind noch Er­
fassungssteigerungen bis zum 6. bzw. 7. Durchgang zu 
registrieren. 

Wenngleich es sich hier um eine einmalige "Versuchs­
reihe" aus einer anderen nordwestdeutschen Region han­
delt und die Befunde daher nur eingeschränkt verallge­
meinert und übertragen werden können, kann davon aus­
gegangen werden, daß vor dem Hintergrund der Fragestel­
lungen 3-4 jahreszeitlich versetzte Erfassungsdurchgänge 
pro Gewässer zur hinreichenden Bestandserhebung ausrei­
chend sind. Der Erfassungsgrad im Hinblick auf das einzel­
ne Gewässer dürfte damit bei vorliegender Untersuchung 
zwischen 80 und 95% liegen. 

Um abzuschätzen, ob sich die unterschiedliche Anzahl 
der pro Inselgewässer durchgeführten Aufnahmen (vgl. 
Tab. 13) auf die jeweilige Erfassungsrate auswirkt, wurde 
der Erfassungsgrad für Gewässer mit 3 bzw. 4 bzw. 5 Auf­
nahmen getrennt ermittelt {Tab. 15). 

Tab. 15: Faunistische Erfassungsraten in Gewässern mit unterschiedli­
cher Fangintensität (Erfassungsraten als Verhältnis zwischen festge­
stellter Artenzahl pro Gewässer und Artenpotential, d.h. Artenzahl des 
Gewässertyps der entspr. Insel). 

Es zeigt sich, daß bei den artenärmeren Gruppen wie 
Mollusken und Libellen kein negativer Effekt bei einer ge­
ringeren Aufnahmezahl zu verzeichnen ist, es ist vielmehr 
ein gegenteiliger Trend zu sehen: Bei den Mollusken ergibt 
sich für Gewässer, die nur mit 3 Aufnahmen beprobt wur­
den, eine höhere mittlere Erfassungsrate (50%) als für 
Gewässer mit 4 oder 5 Aufnahmen (41 bzw. 37%). Bei 
den Libellen ist eine ähnliche Tendenz festzustellen (63% 
zu 40%). In beiden Fällen dürfte sich die Tatsache 
auswirken, daß in den Gewässern, die nur 3rnal beprobt 
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wurden (weil es sich bei ihnen um zumeist Extrembiotope 
mit geringem Lebensrau~ und Artenpotential handelt), ei­
nerseits wenige Arten vorhanden sind und andererseits 
hohe Anteile dominanter und damit leicht nachweisbarer 
Arten zu verzeichnen sind. 

Bei den Gewässern mit höherem Lebensrau~ und Arten­
potential, die 4- oder 5mal beprobt wurden, erhöht sich 
der Anteil rezedenter und damit schwierig nachweisbarer 
Arten, so daß vergleichsweise niedrige Erfassungsraten er­
reicht werden. Bei den artenreichen Gruppen der Wasser­
käfer und Wasserwanzen läßt sich dagegen der erwartete 
Trend • je mehr Aufnahmen, um so höher der Erfassungs­
grad" bestätigen: Gewässer mit 3 Aufnahmen zeigen eine 
niedrigere durchschnittliche Rate (42%) als Gewässer mit 5 
Aufnahmen (46% bei Wasserkäfer, 50% bei Wasserwan­
zen). Als Grund dafür dürfte die Tatsache heranzuziehen 
sein, daß bei den artenreicheren Gruppen hohe Anteile re­
zedenter Arten auftreten, die nur über eine Erfassungs­
steigerung nachzuweisen sind. 

Obwohl also offensichtlich ein Effekt zwischen Anzahl 
der Proben pro Gewässer und Erfassungsgrad besteht (der 
tiergruppenabhängig konträr zu sein scheint), sollte er im 
vorliegenden Fall nicht überbewertet werden: Zum einen 
sind die Unterschiede nicht allzu gravierend, zum anderen 
handelt es sich um relativ geringe Artenpotentiale pro Ge­
wässertyp (maximal ca. 1 O Arten bei Mollusken, ca. 20 bei 
Libellen, ca. ~O bei Wasserkäfer, ca. 30 bei Wasserwan­
zen), so daß eine 10%ige Erfassungssteigerung als absolu­
te Zahlenwerte 1 bis 6 Arten ausmachen. 

4.2.5. Determination und Nomenklatur 

Für die jeweiligen Tiergruppen wird folgende Nomenklatur 
zugrunde gelegt 

• Süßwassermollusken: JuNGBLUTH (1992); 

• Libellen: JODICKE (1992); · 

• Wasserkäfer: FREUDE & al. (1971). HANSEN (1987), 
HOLMEN (1987), ScHAEFLEIN & al. (1989); 

• Wasserwanzen: G0NTHER & ScHUSTER (1990). 

Zur Bestjmmyng wurde des weiteren herangezogen: 

• Süßwassermollusken: Ews (1940, 1978), ZEISSLER 
(1971 ), MACAN (1977), Gl0ER & al. (1987); 

• Libellen (v.a. Larven): FRANKE (1979), BELLMANN (1987), 
ASKEW (1988), HEIDEMANN & SEIDENBUSCH (1993); 

• Wasserwanzen: STICHEL (1955), NIESER (1982), JANSSON 
(1986). 
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5. Die Gewässervegetation der Ostfriesischen Inseln 

5.1. Arteninventar der Inselkette im Zeit-
raum 1993/94 

5.1.1. Artenspektrum und Häufigkeiten 

Insgesamt wurden im Zeitraum 1993/94 in den Gewässern 
der Ostfriesischen Inseln 226 Makrophytenarten nachge­
wiesen (vgl. Tab. A 3 im Anhang). Darunter befinden sich 
32 echte Wasserpflanzen (Tab. 16) und 30 Moose (vgl. 
Tab. A 4 im Anhang). 

Die Mehrheit der Makrophyten kommt in den lnselge-

wässern mit einer geri~geren Frequenz als 8% vor, darun­
ter sind 93 Arten, die lediglich einmal nachgewiesen wur­
den. Nur 14 Arten haben Frequenzen von mehr als 32 % 
(vgl. Abb. 10 und Tab. A 3 im Anhang). Unter den echten 
Wasserpflanzen befinden sich lediglich 2 Arten (Ranuncu/us 
baudotii und Lemna minor), die eine Frequenz von mehr als 
25% aufweisen, 4 weitere (Callitriche stagnalis, Potamoge­
ton natans, Potamogeton polygonifo/ius und Juncus bu/bo­
sus) treten mit Frequenzen zwischen 10 und 15% auf. Alle 
anderen Hydrophyten kommen auf den Inseln in weniger 
als 16 Gewässern vor. 

Tab. 16. Verzeichnis der Hydrophyten auf den Ostfriesischen Inseln (GLG-Nr.: Computer-Nr. der GLG-Meldebögen vom NLÖ; Stetigkeit und Fre­
quenz bezogen auf alle Vegetationsaufnahmen; 1/>/F-: Wuchsform, vgl. Tab. A 6 im Anhang). 
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250 Artenzahl 
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0 Frqkl. 2: 16 • < 32% 

■ Frqkl. 3: 16 • < 32% 

■ Frqkl. 4: > 32% 

Abb. 1 O: Artenzahlen und Verteilungsmuster der in den Gewässern der 
Ostfriesischen Inseln nachgewiesenen Makrophyten im Vergleich. 

Das größte Artenspektrum an Makrophyten zeigt Wan­
gerooge (n = 128), ein etwa gleich hohes Inventar haben 
Borkum (113), Norderney (11 O) und Langeoog (104). Auf­
grund der reduzierten Gewässerzahl und des somit einge­
schränkten Lebensraums zeigen Spiekeroog (63), Juist (59) 
und Baltrum (34) eine deutlich artenärmere Gewässerflora 
(Tab. 17). Im Mittel enthalten die Gewässer von Borkum 
die meisten Arten (19), einen fast gleich hohen Durch­
schnittswert haben die von Norderney und Wangerooge 
(ca. 16), am artenärmsten sind die Gewässer von Baltrum 
(9,2). Die mittlere Gesamtartenzahl hinsichtlich aller Insel­
gewässer liegt bei 14,4 Arten. 

Tab. 17: Artenzahlen der Makrophyten in den Gewässern der Ostfriesi­
schen Inseln. 

ItfK Ullt /iif _,_iflt 4Ji'\ if!#.'_' i]~i" 
A~fi n1,~ ;\Ha :irni¼, ::m ~i :nu Jri,~, 

Analog zur Gesamtartenzahl der Makrophyten sinkt die 
Anzahl echter Wasserpflanzen, die auf Wangerooge, Bor­
kum und Norderney mit 19 Arten vertreten sind, über Lan­
geoog (11 ), Juist und Spiekeroog mit jeweils 3 Arten bis 
hin zu einer Art auf Baltrum deutlich ab (Tab. 18). Im Mit­
tel treten auf der lnsellkette 1,2 Hydrophytenarten pro Ge­
wässer auf, wobei Borkum, Norderney und Wangerooge 
bedingt durch das hohe Lebensraumpotential mit durch­
schnittlich 2,3 Arten wesentlich mehr Hydrophyten als die 
übrigen Inseln aufweisen. Auf Baltrum liegt mit 0, 1 Arten 
das absolute Minimum. Im Mittel sind in den Inselgewäs­
sern 0,7 Bryophytenarten enthalten, die meisten auf Spie­
keroog (1,5) und die wenigsten auf Juist (0, 1 ). 
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Tab. 18: Artenzahlen verschiedener Makrophytengruppen in den Ge­
wässern der Ostfriesischen Inseln(* = alle Arten mit Feuchtezahl 10, 
die submerse Formen ausbilden, werden zu den Hydrophyten gezählt). 

:=:=~~:=::-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-.-:· ijffat: Jij: tur•·w· ........ ,,._._. ·. 

Die höchste für ein Gewässer registrierte Makrophyten­
Artenzahl (43) wies ein neu geschaffenes Gewässer am 
Dünenrand (Gewässertyp TDO) im Ostland von Borkum 
auf (Tab. 19, Veg. tab. 1 ). Im bewaldeten Dünenbereich 
(TDW), in den Übergangsgebieten (ÜBG) und Salzwiesen 
(SAW) liegt die Anzahl immer unter 20 Arten. Sehr hohe 
Artenzahlen (n > 30) treten i.d.R. nur in Gewässern der 
feuchten Dünentäler (TDA), in 3 Ausnahmen auch im ln­
nengrodenbereich (IGR, Borkum), auf. 

Tab.19: Die höchsten in einem Gewässer festgestellten Makrophyten­
Artenzahlen. 

5. 1 .2. Wuchsformen 

In Anlehnung an DEN HART0G & SEGAL (1964). SEGAL (1968, 
1970), MAKIRINTA (1978), SCHUYLER (1984), VAHLE (1990b), 
WIEGLEB (1988, 1991 a) und ZANDER et al. (1992) wurde ein 
kombiniertes Lebens- und Wuchsformensystem der Makro­
phyten erstellt, das sowohl die Art der Anheftung an das 
Substrat, die Gestalt der pflanzen als auch den Grad der 
Anpassung an den Gewässerbiotop wie auch das Wasser­
leben überhaupt berücksichtigt (Einteilung siehe Vorspann 
zu Tab. A 6 im Anhang). Die Tatsache, daß viele Wasser­
pflanzen in der Lage sind, verschiedene Wuchsformen aus­
zubilden, wurde bei dieser Einteilung nicht berücksichtigt. 
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Jede Art wurde nach der am häufigsten angetroffenen 
Form eingeordnet (phänotypischer Ansatz, W1EGLEB 1991 a). 
Die Zuordnung der nachgewiesenen Arten zu einer be­
stimmten Wuchsform sowie weitere Angaben zum ökologi­
schen und soziologischen Verhalten sind in Tabelle A 6 zu­
sammengestellt Insgesamt kommen in den Inselgewässern 
24 verschiedene Wuchsforrnen vor (Tab. 20). 

Tab. 20: Die WUchsformen in den Gewässern der Ostfriesischen Inseln. 

Die Gewässer Baltrums weisen mit 10 Wuchsformen die 
geringste Formenvielfalt auf, die von Borkum, Norderney 
und Wangerooge sind mit 20-21 Formen am vielfältigsten 
(Tab. 21). Im Mittel treten 7,5 Wuchsforrnen pro Gewässer 
auf. Die mittlere Anzahl ist auf Juist sehr gering (4,8); auch 
auf Baltrum, Langeoog und Spiekeroog liegen die Werte 
unter dem Inselmittel. Die Gewässer von Wangerooge ent­
halten durchschnittlich die meisten Wuchsformen (8,5). 

Tab. 21 : Anzahl der Wuchsformen in den Inselgewässern. 

Zur vergleichenden Charakterisierung der Gewässervege­
tation der einzelnen Inseln wurden die Wuchsformen zu 7 
Hauptgruppen zusammengefaßt 

• Hydrophyten - echte Wasserpflanzen incl. Characeen 
(Feuchte zahl von 10-12) 

• Helophyten - Sumpfpflanzen (Feuchtezahl 8-10) 

• Bryophyten - alle Moose (Kryptogamen) 

• Phycophyten - alle Algen (exclusive Characeen) 

• Graminoiden s.l. - Grasartige (Feuchtezahl < 8) 

• Herbiden s.l. - Krautartige (Feuchtezahl < 8) 

• Gehölze - alle zur Zeit der Untersuchung im Wasser 
wachsenden Gehölzarten 

5. Die Flora/Vegetation der Gewäs5er 

Um den Anteil der nicht rein aquatischen (bzw. amphibi­
schen) Vegetation hervorzuheben - der für die Inselgewäs­
ser sehr typisch ist und deren temporären Charakter ver­
deutlicht - wurden alle Helophyten mit einer Feuchtezahl < 
8 isoliert und mit der entsprechenden Wuchsform der non­
aquatischen Arten (Graminoiden s.l. und Herbiden s.l.) ver­
einigt Es handelt sich i.d.R. um Zeigerarten wechselfeuch­
ter Verhältnisse. 

Die Vegetation der limnischen Lebensräume auf der In­
selkette besteht nur etwa zu einem Drittel aus obligat 
aquatischen Pflanzen. Sie setzt sich zu etwa gleich hohen 
Anteilen aus Hydrophyten (36,3%) und Helophyten 
(37,4%) zusammen (Abb. 11 ). An der Hydrophytenfraktion 
sind insgesamt 32 Arten, an der Helophytenfraktion 77 Ar­
ten beteiligt (vgl. Tab. 18). Einen hohen Anteil an der ma­
krophytischen Vegetation haben die temporär erscheinen­
den Grünalgen (10, 1 %), di_e in 120 Gewässern auftraten. 
Im Anteil der Phycophyten sind ebenfalls die in weiteren 23 
Gewässern vorkommenden halophytischen Chlorophyten 
enthalten. Charakteristisch für die Inseln ist der relativ 
hohe Prozentsatz an Bryophyten (7%), die mit insgesamt 
30 Arten in den Gewässern vertreten sind. Rund 10% der 
Vegetation besteht aus i.d.R. weder aquatisch noch amphi­
bisch lebenden Arten von Gräsern, Kräutern und Gehölzen. 
Sie wachsen vor allem in den periodisch trockenfallenden 
Verlandungszonen oder Uferbereichen und werden nach 
stärkeren Regenfällen überflutet. Bei den Graminoiden 
(6,3%) wuden 24 Arten festgestellt, der relativ hohe pro­
zentuale Anteil wird allerdings überwiegend von Agrostis 
stolonifera bewirkt, einer typischen Art wechselfeuchter 
Standorte, die häufig am Uferrand kleine Flutrasen ausbil­
det. Der Anteil der Herbiden ist dagegen sehr gering 
(0,6%), es handelt sich jedoch um sehr viele verschiedene 
Arten (n = 43), die meist nur mit wenigen Einzelexempla­
ren im Randbereich auftreten. Der für Gewässer unge-

Hydrophyten 

Gehölze 

Graminoiden 

Phycophyten 

Bryophyten 

Abb. 11: Wuchsformenspektrum der Makrophytenvegetation der Ge­
wässer auf den ostfriesischen Inseln (Anteile an der Gesamtdeckung, 
ermittelt aus 192 Vegetationsaufnahmen). 
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wöhnlich hohe Anteil an Gehölzen (2,4%; 16 Arten) ent­
steht hauptsächlich durch in flachen Uferbereichen auf­
kommenden Jungwuchs von Salbt repens. Bei den übrigen 
Arten handelt es sich um Weiden- und Pirkengewächse 
(Salbr. Populus. Ainus, Betula), die in nassen Verlandungs­
zonen vorkommen, seltener sind Holzgewächse wie Erica 
tetralix und Calluna vulgaris an der Vegetation beteiligt 

Die Hydrophyten gliedern sich in 16 Wuchsformen (vgl. 
Tab. A6 im Anhang), davon sind auf der Inselkette 13 ver­
treten. Ihre Deckungsanteile innerhalb der Fraktion der _Hy­
drophyten (36,3% s.o.) sind in Abbildung 12 dargestellt, 
wobei Lemniden und Riccielliden vereinigt wurden. 
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Abb. 12: Anteile der Wuchsformen von Hydrophyten an der Gesamt-
deck.ung. 

Den höchsten Anteil nehmen dabei die Parvopotamiden 
(27,2%) ein. Er setzt sich überwiegend aus verschiedenen 
Kleinlaichkräutern (Potamogeton) sowie den Vertretern der 
Gattungen Zannkhellia und Ruppia zusammen. Den nächst 
höchsten Anteil liefern die Nymphaeiden (22,9%), unter 
denen hauptsächlich Potamogeton natans und P. polygo­
nifolius hohe Deckung erreichen. Auch die Batrachiden 
(Gattung Ranuncu/us subgen. Batrachium) sind in den In­
selgewässern mit 17,6% Deckungsanteil sehr häufig ver­
treten. Geringer sind die Anteile von Lemniden (9,4%), 
Myriophylliden (7,4%) und Pepliden (5, 1 %), etwa gleich 
niedrig liegen die der lsoetiden (3, 1 %), Chariden und Ce­
ratophylliden mit jeweils 2,8%. Nur eine untergeordnete 
Rolle unter den Hydrophyten spielen die Elodeiden (1,2 %) 
und Beruloiden (0,3%). Der Anteil der auf den Inseln nur 
durch Butomus umbellatus vertretenen Vallisneriden ist mit 
0,04% äußerst gering. 

Die mittlere Gesamtdeckung in den untersuchten Gewäs­
sern beträgt 48%, wobei die Gewässer von Wangerooge 
mit 61,3% durchschnittlich die höchste, diejenigen von 
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Langeoog (32,9) die niedrigste Makrophytendeckung auf­
weisen (Tab. 22). Die gemittelte Hydrophyten-Deckung al­
ler Inselgewässer liegt bei 1_2,7%, die von Norderney mit 
31,6% allerdings weit über dem Mittel und die von Spie­
keroog mit 0,4% weit unterhalb davon. Entsprechend ist 
der Anteil der Hydrophyten an der Wasservegetation auf 
Norderney (58,5%) der höchste; darauf folgt der von Wan­
gerooge (41,3%). Etwa gleich hoch sind die Anteile von 
Borkum und Langeoog (27-28%), während sie bei Juist, 
Baltrum und Spiekeroog deutlich auf 1-3% abfallen. Die 
Anteile der Helophyten verhalten sich auf den einzelnen 
Inseln in etwa umgekehrt, die höchsten (70-72%) enthält 
die Makrophytenvegetation von Baltrum, Juist und Spie­
keroog; auf Borkum und Langeoog liegen sie zwischen 41-
49%; mit etwa 24% weist Norderney den niedrigsten An­
teil auf. Die mittlere Bryophytendeckung aller Gewässer 
beträgt 2,5%. Sie ist auf Wangerooge mit 8,5% am höch­
sten (mit 11, 7% entsprechend auch der Gesamtanteil an 
Bryophyten), auf Juist dagegen mit 0,01 % am niedrigsten 
(niedrigster Gesamtanteil 0,02%). Die durchschnittliche 
Phycophytendeckung aller Gewässer liegt bei 4,6%; sie ist 
mit 7,3% auf Wangerooge am höchsten und auf Spie­
keroog am niedrigsten (0,5%). Den höchsten Anteil an 
Grünalgen enthält jedoch die Makrophytenvegetation von 
Borkum (12,2%). Der Anteil nicht rein aquatischer Vegeta­
tion ist mit einem Prozentsatz von 23,4% (Graminoiden) 
auf Spiekeroog am höchsten und Norderney am niedrig­
sten (Graminoiden 1,6%); den höchsten Anteil an Herbi­
den hat Langeoog (2.5%), den niedrigsten Baltrum 
(0,2%). Andererseits ist der Anteil an Gehölzen auf Bal­
trum der höchste (9,7%) und auf Juist der geringste 
(0,2%). Die mittlere Gehölzbeschattung liegt an den Insel­
gewässern bei 17,4%; am stärksten sind die Gewässer 
von Spiekeroog (49.4%), am wenigsten die von Borkum 
(6,5%) beschattet 

Tab. 22: Deckungsanteile der verschiedenen Makrophytengruppen auf 
den Ostfriesischen Inseln. 
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5.1.3. Geschützte, gefährdete und lokal 
seltene Arten 

Im Zuge der vorliegenden Untersuchung wurden 1994 auf 
der Ostfriesischen Inselkette insgesamt 48 gefährdete bzw. 
geschützte Arten nachgewiesen (Tab. 23, S. 26). Drei von 
ihnen (Cynosurus cristatus, Dactylorhiza maculata, Galium 
verum) kamen allerdings nicht direkt in den Gewässern, 
sondern nur in der Uferböschung vor. 

Die meisten gefährdeten bzw. geschützten Arten wurden 
auf Wangerooge gefunden (27), relativ viele auch auf Bor­
kum (19) und Norderney (16). Die Gewässer von Langeoog 
weisen bereits weniger (15), die von Juist und Spiekeroog 
jeweils noch 6 und die von Baltrum nur noch 2 Arten der 
Roten Listen auf. Bei etwa 65% handelt es sich um gefähr­
dete Arten der Kategorie 3, bei 21% um stark gefährdete 
der Kategorie 2, bei 4% um potentiell gefährdete und bei 
weiteren 4% um· verschollene und vom Aussterben be­
drohte Arten (Kategorie 0-1 ). bei 6% um nach der Bundes­
artenschutzverordnung geschützte Arten (Abb. 13). 
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Abb. 13: Anzahl seltener Arten in den lnselgewässem. 

Unter den 45 in Gewässern angetroffenen Arten der Ro­
ten Listen befinden sich insgesamt 17 echte Wasserpflan­
zen, also mehr als die Hälfte der 32 Hydrophytenarten. 
Sehr häufig ist in den Inselgewässern der stark gefährdete 
Ranunculus baudotii (61 Fundorte). Relativ häufig sind auch 
die gefährdeten Arten Zannichellia palustris und Z. pedicel­
lata (zusammen 24 Fundorte) sowie Potamogeton polygoni­
folius (19 Fundorte). Letztgenannte Art ist in ihrem Vor­
kommen allerdings auf Wangerooge beschränkt. Die auch 
im Küstenbereich stark gefährdete Ruppia maritima ist auf 
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3 Inseln v.a. in Gewässern der Salzwiesen und Übergangs­
ber.eiche verbreitet (14 Fundorte). Weniger häufig sind 
Nymphaea alba und Potamogeton trichoides mit jeweils 8 
Fundorten. Die meisten anderen gefährdeten Hydrophyten 
kommen in weniger als 5 Gewässern vor. Als Raritäten der 
Inselkette (Tab. 23, S. 26) sind v.a. Arten wie Utricularia 
australis, Hippuris vulgaris, Littorella uniflora, Lythrum por­
tu/a, Ceratophyllum submersum und insbesondere eine Ba­
trachium-Population auf Norderney zu erwähnen, bei der 
es sich um den verschollenen Ranunculus tripartitus han­
deln könnte (Wiegleb in lit). 

Dem Kriterium der Seltenheit wird "wegen seines relativ 
klaren und wirklich quantifizierbaren Inhaltes die größte 
und als generelle Norm kaum umstrittene Bedeutung• 
(W1rscHEL 1980) beigemessen. Die Seltenheit ist als obliga­
torisches Vorstadium des Aussterbens auch ein Gradmesser 
für die Gefährdung. Rote Listen geben hinreichend Aus­
kunft über die Seltenheit einer Art oder pflanzengemein­
schaft sowie über deren Status, Bestandsentwicklung und 
Verbreitung in bestimmten regionalen und überregionalen 
Gebieten. Über diese Listen ist es somit legitim und mög­
lich, den Wert eines Gebietes als Habitat oder Refugium 
seltener pflanzen einzuschätzen. In der Roten Liste der 
Farn- und Blütenpflanzen Niedersachsens wird bereits der 
Küstenraum gesondert gewertet und somit auch der regio­
nale Seltenheitsaspekt berücksichtigt. Um bei der Bewer­
tung der Gewässer auch die lokale Seltenheit bestimmter 
gewässertypischer Arten zu würdigen, die auf dem Fest­
land verbreitet sind und daher nicht in den Roten Listen 
geführt werden, wurde ein Kanon von insgesamt 35 Arten 
ausgewählt (Tab. 24). 

Tab. 24: Liste der als selten für die Gewässer der Ostfriesischen Inseln 
eingestuften Makrophyten (F > 8, Frq. < 5; Hydrophyten unterstrichen). 
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Tab. 23: Geschützte und gefährdete pflanzenarten in den Gewässern der Ostfriesischen Inseln. 
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Die Auswahl der Arten erfolgte nach festgelegten Krite­
rien. Es wurden nur Arten einbezogen, die eine Feuchte­
zahl größer als 8 und eine Frequenz kleiner als 5 auf der 
Inselkette aufweisen. Somit gehen zusammen mit den 45 
Arten der Roten Listen insgesamt 80 seltene Arten in die 
Bewertung ein (ca. 35% aller Arten). Durch dieses Verfah­
ren werden die Arten auf nassen Standorten und Wasser­
pflanzen mit geringer Verbreitung auf den Inseln gewürdigt 
und auch •Allerweltsarten• ein gewisser Wert im Biotop 
"Gewässer" zugesprochen. Diese Auswahl erfolgte inso­
fern auch, um eine gewisse Mindestzahl an Arten zu erhal­
ten, die für eine Bewertung nach dem Kriterium • Selten­
heit" sinnvoll erschien, zumal nur knapp 20% aller in den 
Gewässern nachgewiesenen Arten in den Roten Listen ge­
führt werden und 40% davon nur einmal vorkommen. Die 
Zuweisung von Wertpunkten erfolgte je nach dem Gefähr­
dungsgrad im Verdopplungsmodus (s. Kap. 7). Nach dem 
Bundesartenschutzgesetz • besonders geschützte• Arten 
sowie die zusätzlich ausgewählten Arten wurden im unte­
ren Bereich der Wertpunktskala eingereiht Arten, die im 
Anhang der Roten Liste von Niedersachsen aufgeführt 
sind, wurden der dort vorgeschlagenen Kategorie zugeord­
net Die vergebenen Wertpunkte für die einzelnen Arten 
sind Tabelle A3 im Anhang zu entnehmen. Sie wurden für 
jedes Gewässer aufsummiert; aus dem Summenvergleich 
ließ sich der Optimalwert für die verschiedenen Gewässer­
typen ermitteln. 

5. 1.4. Charakteristische Arten 

Als charakteristische Arten für die limnischen Lebensräume 
des Naturraumes •ostfriesische Inselkette" wurden ange­
sehen: 

• Arten mit obligat aquatischer Lebensweise (alle Hydro­
phyten Feuchtezahl > 10), 

• Arten mit großer Verbreitung (Frequenz > 25% auf der 
Inselkette), 

• Arten mit Verbreitungsschwerpunkt in brackigen Küsten­
biotopen (Salzzahl > 5), 

• Arten der Röhrichte bzw. Arten mit semiaquatischer Le-
bensweise (alle Helophyten mit Feuchtezahl > 8 bis 10). 

Aufgrund der festgelegten Kriterien sind insgesamt 144 
pflanzenarten (64% aller nachgewiesenen Arten) als cha­
rakteristisch anzusehen: 

• Hydrophyten: 32 Arten (vgl. Tab. 16, S. 21), 

• Arten mit großer Verbreitung: 17 Arten (Tab. 25), 

• charakteristische pflanzen brackiger Küstenbiotope (Salz­
zeiger): 26 Arten (Tab. 25), 

• Arten der Röhrichte (Nässe- und Feuchtezeiger): 69 Ar­
ten, darunter 8 aquatisch lebende Bryophyten mit F: 8-9 
(Tab. 25). 

5. Die FloraNegetation der Gewässer 

Tab. 25: Für die Gewässer der Ostriesischen Inseln charakteristische 
Makrophytenarten (echte Wasserpflanzen siehe Tab. 16, S. 21 ). 
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Die höchste Anzahl an charakteristischen Arten (32) wur­
de in einem neu geschaffenen Gewisser am Dünenrand 
des Ostlandes von Borkum angetroffen (Tab. 26). Die Zahl 
der charakteristischen Arten schwankt innerhalb der ein­
zelnen Gewässertypen sehr stark. In der Regel werden hö­
here Artenzahlen (n > 20) nur von Gewissem im offenen 
Dünenbereich, den feuchten DQnentälern und im lnnen­
groden erreicht Im bewaldeten Dünenbereich liegt die An­
zahl meist zwischen 3-8 Arten. Das Gewässer auf Norder­
ney mit 14 charakteristischen Arten ist eher die Ausnahme. 
In den Salzwiesen und Übergangsbereichen zwischen Düne 
und Salzwiese schwankt die Anzahl zwischen 3-16 Arten 
und liegt im Durchschnitt bei 10 Arten pro Gewässer. 

Tab. 26: Maximal registrierte Anzahl charakteristischer Makrophyten 
in einem Gewässer. 

5.2. Vergleich mit früheren Angaben 

Ein ausführlicher Vergleich der 1994 nachgewiesenen Ar­
ten mit früheren Funden und Angaben zum Erstnachweis 
auf den Inseln ist für alle Arten in Tabelle A 7 (Anhang) 
zusammengestellt, wobei das Wiederauftreten bzw. fehlen 
auf der entsprechenden Insel vermerkt ist. Die Liste wurde 
von BRORING et al. (1993) übernommen und um neuere Li­
teraturangaben (z.B a1,1s GARVE 1994) sowie um fehlende 
Arten (v.a. Bryophyten) ergänzt 

Insgesamt konnten 1994 auf den Ostfriesischen Inseln 37 
Arten nachgewiesen werden, die bislang auf einzelnen In­
seln nicht gemeldet waren (Tab. 27). Bei 7 Arten handelt 
es sich um Neufunde für die Inselkette, z.T. werden auch 
Wiederfunde von seit 1945 verschollenen Arten aufgeführt. 
Neu für die Inseln sind die 3 Hydrophyten Butomus umbel­
latus, Ranunculus trichophyl/us und die Armleuchteralge Ni­
tel/a flexilis sowie carex pendula. Carex x elytroides, G/yce­
ria declinata und Ranuncu/us lingua. Butomus umbel/atus 
und Carex pendu/a sind sehr wahrscheinlich anthropogen 
bedingt auf die Inseln gelangt. Carex x elytroides und Gly­
ceria declinata vermutlich bislang übersehen worden. 

Die Artengruppe Ranunculus aquatilis agg. kommt auf 
den Ostfriesischen Inseln mit einer breiten Palette an For­
men und intermediären Merkmalskombinationen vor, ein 
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Tab. 27: Neu- bzw. Wiederfunde von Makrophyten auf den Ostfriesi­
schen Inseln (vgl. HAEUPLER 1988, BRORING et al. 1993, GARVE 1994; 
X: Neufund für die Insel; •: Wiederfund von seit 1945 verschollenen 
Arten; Neufund für die Inselkette unterstrichen). 

Umstand, der sicherlich häufig zu Verwechslungen führte. 
Aus der Artengruppe sind bislang auf den Ostfriesischen 
Inseln R. tripartitus, R. circinatus, R. baudotii und R. aquati­
lis s.str. gemeldet worden. GARVE (1994) gibt die Arten­
gruppe (R. aquatilis agg.) für Borkum, Juist, Norderney, 
Baltrum, Langeoog und Wangerooge an. Bei den im Som­
mer 1994 eingesammelten Exemplaren handelt es sich 
O~~rwiegend um Ranunculus baudotii; Merkmalskombina­
tionen mit Ranunculus aquatilis und Ranunculus trichophyl-
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/us sind jedoch nicht selten. Herbarbelege aus früheren 
Jahren sowie eigene Beobachtungen von 1993 bestätigen 
das Vorkommen von R. aquatilis s.str. auf den Inseln, aller­
dings fehlte die Art während der Vegetationsperiode 1994. 

Auch Ranuncu/us circinatus konnte nicht beobachtet wer­
den. In einigen Fällen handelt es sich eindeutig um R. tri­
chophyl/us, der wahrscheinlich bislang mit R. aquatilis oder 
R. baudotii verwechselt wurde. Bemerkenswert ist jedoch 
die Batrachium-Population in Tümpel 45 auf Norderney. Die 
Pflanzen wiesen Merkmale von Ranuncu/us tripartitus, 
einer in Niedersachsen als verschollen geltenden Art, auf 
(Nachkontrolle anhand von Herbarmaterial durch G. Wieg­
leb, Cottbus). Um den Wiederfund dieser Art sicher zu be­
stätigen, müßte die Population allerdings längerfristig beo­
bachtet werden; bei einer Nachkontrolle 1996 waren die 
entspr. Merkmale nicht mehr eindeutig (Garve in lit.). 

Des weiteren sind auf Wangerooge in vielen Bomben­
trichtern sehr formenreiche Populationen von Potamogeton 
polygonifolius ausgebildet, die Merkmale von P. gramineus 
und P. alpinus aufweisen und auf Bastardsippen hindeu­
ten. Beide letztgenannten Arten sind für Wangerooge ge­
meldet (GARVE 1994), konnten aber im Rahmen dieser Un­
tersuchung nicht bestätigt werden. Bei den 1994 gesam­
melten Belegexemplaren aus den Wangerooger Populati­
onen überwiegen deutlich Merkmale von P. polygonifolius. 
Die beiden Gattungen (Potamogeton und Ranunculus sub­
gen. Batrachium) bieten demnach ein interessantes Aufga­
benfeld für autökologische Untersuchungen. 

folgende bei DuRING et al. (1983a,b) nicht aufgeführte 
Bryophyten wurden 1994 nachgewiesen: 

• Norderney: Chiloscyphus polyanthos, Drepanocladus 
aduncus; 

• Baltrum: Brachythecium rivulare; 

• Langeoog: Drepanocladus aduncus; 

• Spiekeroog: Drepanocladus aduncus, Lophoco/ea biden­
tata; 

• Wangerooge: Calliergon cordifolium, Cepha/ozie//a divari­
cata, Drepanocladus. aduncus, D. exannulatus, Junger­
mannia gracillima, Riccardia chamaedryfo/ia, Sphagnum 
denticulatum, S. fimbriatum und S. squarrosum. 

Unter den Blütenpflanzen konnten auf Borkum insgesamt 8 
Arten (3 Wiederfunde) neu registriert werden, 5 Hydrophy­
ten fehlten. Auf Norderney wurden 15 neue Arten (5 Wie­
derfunde) verbucht und 3 Hydrophyten vermißt Auf Lange­
oog fanden sich 8 neue Arten (2 Wiederfundel; 2 Hydro­
phyten konnten nicht mehr bestätigt werden. Auf Baltrum 
fehlten 1994 insgesamt 4 Hydrophyten, darunter Ranuncu­
lus baudotii, dessen Vorkommen erst in den letzten Jahren 
erlosch (RUNGE 1994); eine Art wurde neu verzeichnet. Die 
Gewässer von Spiekeroog wiesen 6 neue Arten auf, 2 Hy­
drophyten fehlten. In den Gewässern von Juist wurde mit 6 
Arten der größte Verlust an Hydrophyten vermerkt und kei­
ne neuen Arten entdeckt. Dagegen konnten auf Wange­
rooge 18 neue Arten (2 Wiederfunde), gegenüber 2 ver-
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mißten Hydrophyten, angetroffen werden. Bei dieser Bilanz 
muß allerdings berücksichtigt werden, daß es sich in vielen 
Fällen (z.B. bei Potamogeton berchtoldii auf Norderney und 
Wangerooge, P. natans auf Juist und Langeoog) um sehr 
alte Angaben handelt (vgl. Tab. 28, Tab. A7 im Anhang). 
Die bei GARVE (1994) aufgeführten Arten Utricularia vulga­
ris agg., Menyanthes trifoliata, Baldelia ranunculoides und 
Hippuris vulgaris konnten im Verlauf dieser Untersuchung 
auf den angegebenen Inseln nicht nachgewiesen werden. 
Des weiteren wurde Lemna gibba in den Gewässern der 
Inselkette vermißt. Bei 7 in älteren Verzeichnissen für die 
Ostfriesischen Inseln aufgeführten Hydrophyten handelt es 
sich um seit längerer Zeit verschollene Arten. 

Tab. 28: Im Zeitraum 1993-94 nicht wiedergefundene und verschollene 
Hydroph~en (* = 19. Jhd.; Abkürzungen der Autorennamen vgl. Tab. A 
7 im Anhang). 
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5.3. Die Makrophytenvegetation der Ge­
wässer auf den ostfriesischen Inseln 

In den folgenden 7 Kapiteln wird die Makrophytenvegeta­
tion der limnischen Lebensräume auf den Ostfriesischen In­
seln detailliert dokumentiert 

Nach einem Überblick über die Gewässersituation und 
die Makrophytenvegetation auf der jeweiligen Insel wer­
den die einzelnen Gewässer im Hinblick auf ihre FloraNe­
getation unter Einbeziehung von Daten zur Morphologie 
(Tab. A 1 im Anhang) und Hydrochemie (Tab. A2 im An­
hang) sowie weiterer Angaben (z.B. Lage, Nutzung, Ent­
stehung u.a.) beschrieben. Auf die Vegetation der Uferbe­
reiche wird an dieser Stelle nur kurz eingegangen (detail­
lierte Angaben vgl. Tab. AS im Anhang). Abschließend 
wird für jede Insel eine zusammenfassende Charakterisie­
rung ihrer Gewässervegetation anhand der dominanten 
und steten sowie ggf. besonderer oder inseltypischer Arten 
gegeben. Dabei werden unterschieden: 
• dominante Arten: Deckungsanteil in einem Gewässer > 

50% oder mehr als das Doppelte des Deckungsgrades 
der nächstfolgenden Art; 

• codominante Arten: Deckungsanteil in einem Gewässer 
:i!! 5% - 50% und nicht mehr als das Doppelte des 
Deckungsgrades der nächstfolgenden Art bzw. Arten 
mit gleichem Deckungsgrad; 

• hochstete Arten: in mehr als 60% der Vegetationauf­
nahmen einer Insel; 

• stete Arten: in 50-60% der Vegetationaufnahmen einer 
Insel. 

5.3.1. Die Makrophytenvegetation von 
Borkum 

5.3.1.1. Übersicht 

Borkum besitzt eine Vielzahl von z.T. großen und tiefen 
Binnengewässern, von denen im Unterschied zu den ande­
ren Inseln nur etwa 1/4 einen ausgesprochen temporären 
Charakter aufweist Neben dem großen Tüskendörsee 
wurden 49 Teiche und Kleingewässer untersucht (vgl. Abb. 
2, S. 3). In 28 Kleingewässern und 2 Gräben erfolgten Ve­
getationsaufnahmen (Veg.tab. 1, S. 32f). Die übrigen Ge­
wässer sind überwiegend durch dichte Schilf-Röhrichte ge­
prägt und verödet, einige Gräben auch völlig mit Phrag­
mites zugewachsen; sie enthalten keine nennenswerte 
Vegetation. Zahlreiche muldenartige Tümpel in den Wiesen 
der lnnengroden, die bis zum Frühsommer Wasser führten, 
waren zur Zeit der Untersuchung bereits ausgetrocknet. 
Der Tüskendörsee ist nahezu vegetationsfrei. Nur 3 Ge­
wässer waren aufgrund zu hoher Beschattung durch Ge­
hölze in Kombination mit hochwüchsigem Schilf-Röhricht 
frei von weiteren Makrophyten. Die mittlere Gehölzbe­
schattung (6,5%) an den Gewässern von Borkum ist - im 
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Vergleich mit den anderen Inseln - als niedrig zu bezeich­
nen. Die Mehrzahl der Tümpel liegt im lnnengrodenbereich 
(z.T. im Ortsgebiet), zwei nahe der Siedlung "Ostland" 
gelegene Gewässer befinden sich am offenen Dünenrand 
zum Grünland und je zwei im Übergangsbereich zu den 
Salzwiesen (südlich der Reedestraße und bei De Hahlingt­
jes). ZWei Kolke liegen in feuchten Dünent.älern. 

Borkum unterscheidet sich aufgrund der Größe, der rund­
lichen Gestalt, der ausgeprägt maritimen Lage, den z.T. 
marschartigen oder anmoorigen Böden und den weiten, 
feuchten Dünentälern (N0LDEKE 1872) von den übrigen In­
seln, wodurch sich insgesamt der größere pflanzenreichtum 
erklären läßt Hinsichtlich der Makrophyten war die Insel 
früher artenreicher (vgl. Kap. 5.2.). Durch die Entwässe­
rung des Grünlandes und der feuchten Dünentäler sind 
zahlreiche Süßwassersümpfe auf Wiesen und Dünenterrain 
verschwunden, durch den Bau der Inselbahn sind große 
Wasseransammlungen zugeschüttet worden (BUCHENAU 
1880). Etliche größere Kolke sind heute aufgrund der stän­
dig steigenden Grundwasserentnahme ausgetrocknet oder 
weitgehend verlandet (z.B. bei den Wolde- u. Bantjedü­
nen). Dennoch weisen die Gewässerbiotope von Borkum 
mit einer Gesamtartenzahl von 113 die größte Artenvielfalt 
nach Wangerooge auf; sie sind nahezu doppelt so arten­
reich wie die der Nachbarinsel Juist In den durchschnittlich 
wesentlich tieferen Gewässern Borkums bleiben günstige 
Lebensbedingungen für echte Wasserpflanzen langfristig 
erhalten, entsprechend weisen sie die höchste Artenzahl 
(19) auf den Ostfriesischen Inseln auf. Auch der hohe For­
menreichtum (20 von 24 Wuchsformen) liefert ein weiteres 
Indiz für eine vielfältige Makrophytenvegetation auf Bor­
kum. Die Tümpel der Insel weisen ferner eine Vielzahl (17) 
von pflanzenbest.änden gefährdeter und geschützter Arten 
auf, nach Wangerooge die zweitgrößte Anzahl. Darunter 
befinden sich 8 echte Hydrophyten, 4 gehören zu den 
Sumpfpflanzen der Röhrichte, 2 sind typische Salzwiesen­
vertreter, 3 sind charakteristische Arten der Feuchtwiesen, 
zwei weitere wurden in der Gewässerumgebung auf an­
grenzenden Wiesen gefunden. 

Mehr als 60% der Gewässer auf Borkum sind durch 
Phragmites-Bestände geprägt, was sich deutlich in dem 
hohen Anteil an Sumpfpflanzen (49,2%) gegenüber den 
echten Wasserpflanzen (28%) niederschlägt (Abb. 14). Die 
Fraktion der Hydrophyten wird auf dieser Insel von 19 Ar­
ten, darunter die Armleuchteralge (Nitella flexilis), die der 
Helophyten von 51 Arten gebildet sie enthält damit die 
höchste Anzahl Sumpfpflanzen von allen Inseln. Damit wird 
deutlich, daß es sich um überaus artenreiche und vielfäl­
tige Röhrichtzonen handelt Den zweitgrößten Anteil an 
der Makrophytenvegetation nehmen die fädigen Grünalgen 
(12,2%) ein. Darauf folgt die Fraktion der Graminoiden mit 
7,2% (12 Arten). Der relativ hohe prozentuale Anteil ist 
auf das regelmäßige Auftreten von Agrostis sto/onifera zu­
rückzuführen; es handelt sich um eine Art, die wechsel­
feuchte Verhältnisse anzeigt (F: 7-) und am Uferrand, ins­
besondere an flachen Tümpeln, schmale Flutrasen ausbil-
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det. Mit 1, 7% (4 Arten) nehmen die Bryophyten einen re­
lativ kleinen Anteil ein, der sich v.a. aus dem Wassermoos 
Drepanocladus aduncus rekrutiert, das in einigen Gewäs­
sern flutende Teppiche ausbildet. Die Gehölze spielen mit 
einem Anteil von 1 % (3 Arten) an der Gewasservegetation 
nur eine unbedeutende Rolle; die Fraktion der Herbiden ist 
mit 0,7% ausgesprochen gering, obwohl immerhin 22 Ar­
ten - die meisten von allen Inseln - daran beteiligt sind. 

Die mittlere Gesamtdeckung in den Gewassern von Bor­
kum liegt mit 46,6% unter dem Inseldurchschnitt; die mitt­
lere Gesamtartenzahl (19,0) ist die höchste von allen In­
seln. Im Durchschnitt enthalten die Vegetationsaufnahmen 
2,3 Hydrophytenarten, mit 0,3 Bryophytenarten liegen sie 
unter dem Mittelwert der Inselkette. Die mittlere Hydrophy­
tendeckung ist mit 15,6% die dritthöchste, die mittlere 
Phycophytendeckung (6,7%) wird nur von den Gewassern 
auf Wangerooge übertroffen; die mittlere Bryophytendec­
kung liegt mit 1, 1 % unter dem Durchschnitt. Die Wuchs­
formenvielfalt ist mit einem Mittelwert von 8, 1 als über­
durchschnittlich gut einzustufen (vgl. Tab. 18, S. 22 u. 
Tab. 2i S. 24). 

Hydrophyten 

Phycophyten 

Abb. 14: Zusammensetzung der Mak.rophytenvegetation auf Borkum 
(Anteile an der Gesamtdeckung, ermittelt aus 30 Vegetationsaufnah-
men). · 

5.3. 1.2. Die Makrophytenvegetation der 
Gewässer auf Borkum 

Gewisser im Westen der Insel 

Im Ortsgebiet von Borkum liegt entlang des westlichen 
Deichfußes in den Binnenwiesen eine Reihe von 6 größe­
ren, relativ tiefen Kolken. Die unbeschatteten, ca. 60 cm 
tiefen Kolke (Nr. 1 u. 2) südlich der Kläranlage sind sich 
hinsichtlich Morphologie und Bewuchs sehr ähnlich und mit 
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einer artenreichen und üppigen Wasservegetation ausge­
stattet (Deckung 65-70%, echte Hydrophyten 50%). Beide 
Kolke führen relativ klares, braunes Wasser (Sichttiefe 35 
cm). Das sandige Sediment ist von einer ca. 1 0 cm tiefen 
Schlammschicht überlagert. die flachen Ufer sirid mit einer 
artenreichen amphibischen Röhrichtzone ausgestattet (vgl. 
Veg.tab. 1). Die Makrophytenvegetation ist in den Rand­
zonen durch starkes Aufkommen von fädigen Grünalgen 
mehrschichtig. Die zwei Gewässer sind durch dominante 
Bestände von Myriophyllum spicatum geprägt; sie enthal­
ten außerdem den gefährdeten Ranuncu/us trichophyl/us, 
der insbesondere im nordwestlichen, kleineren Kolk (ca. 
450 m2) große Bestände ausbildet. In diesem rein limni­
schen Gewässer kommen ferner größere Mengen von Calli­
triche platycarpa und Potamogeton pusil/us vor. Auf der 
randlichen Oberfläche treibt eine lückige Wasserlinsen­
decke, zwischen der vereinzelt Polygonum amphibium und 
Potamogeton natans wachsen. Beide fehlen im größeren 
(ca. 900 m2), weiter südlich gelegenen Gewässer . Dieser 
leicht brackige, nitrathaltige Kolk ist mit 35 Arten noch ar­
tenreicher und enthält zusatzlich größere Bestände von Po­
tamogeton pectinatus. Callitriche platycarpa und Lemna 
minor sind dagegen nur spärlich vorhanden. Im seichten 
Randbereich wachsen vermehrt Drepanocladus ciduncus 
und Hydrocotyle vulgaris. Auf den Hydrophyten-Bestand 
folgt entlang der flachen Uferzone in beiden Gewässern 
ein niederwüchsiges, 1-2 m breites, lückiges und artenrei­
ches Kleinröhricht von Eleocharis palustris, z. T. auch von 
Juncus effusus und Carex nigra. Am Uferrand geht dieses 
stellenweise in ein 1-2 m breites Großröhricht über, das 
abwechselnd aus Phragmites und Phalaris besteht. 

Die 4 sich südlich anschließenden Kolke stehen Ober 
einen Graben miteinander in Verbindung. Sie werden durch 
monotone hochwüchsige Schilf-Röhrichte geprägt und sind 
verödet. Der nördlichste, weitgehend verlandete Kolk liegt 
inmitten eines großflächigen Phragmites-Bestandes. Die 
weiter südlich gelegenen Gewässer sind durch Angelsport 
und hohen Entenbesatz beeinträchtigt. Sie haben sandiges 
Sediment und führen mäßig brackiges, sauerstoffreiches 
und sehr trübes Wasser. Der ca. 2000 m2 große und ca. 
1,2 m tiefe Kolk Nr. 3 hat ein artenreicheres Röhricht (16 
Arten). In dem 1-3 m breiten, ca 7% der Wasserfläche ein­
nehmenden Schilfgürtel kommt u. a. Carex cuprina vor. 
Das Wasser ist rotbraun getrübt und ansonsten vegetati­
onsfrei. Das Röhricht fehlt stellenweise am SW-Ufer, so 
daß die umliegenden Wiesen direkt angrenzen. Der weiter 
südlich gelegene, ca. 2500 m2 große Kolk Nr. 4 ist etwas 
tiefer und - von dem breiten und dichten Schilf-Röhricht 
abgesehen - makrophytenfrei. Der letzte Kolk dieser Reihe 
(Nr. 5) ist mit ca 1000 m2 Fläche wesentlich kleiner und 
auch weniger tief; in ihm befinden sich viel Unrat und Tot­
holz. Sein dunkelbraun getrübtes Wasser ist nur leicht 
brackig und ·durch sehr hohen Entenbesatz leicht ammoni­
umhaltig. Etwa 10% der ansonsten vegetationsfreien Was­
serfläche nimmt ein 1,5 m breites, sehr dichtes Schilf-Röh­
richt ein, in das stellenweise Gebüsch eingelagert ist. 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

An der Kreuzung Ostfriesenstraße/Barbaraweg liegt der 
z.T. mit Bongossiwänden eingefaßte, ca. 2500 m2 große 
und ca. 80 cm tiefe Parkteich (Nr. 6). Er führt schwach eu­
trophiertes, relativ klares Süßwasser. Durch den üppigen 
Pflanzenbewuchs tritt zeitweise eine Sauerstoffübersätti­
gung des ammoniumhaltigen Wassers auf. Der sandige 
Teichgrund hat in der Gewässermitte eine geringe 
Schlammauflage, das Ostufer wird durch einen dichten Ge­
büschsaum beschattet. Seine üppige Wasservegetation 
(Deckung > 80%) enthält 3 seltene Makrophyten. Nahezu 
70% der Wasserfläche werden durch einen Massenbe­
stand von Myriophyllum spicatum bedeckt, dazwischen 
wachsen kleine Mengen des gefährdeten Ranunculus bau­
dotii und wenige Exemplare der seltenen Nymphaea a/ba. 
Am Nordwestufer kommen zahlreiche größere Bulte der 
geschützten Iris pseudacorus vor. Die beiden letztgenann­
ten Arten sind vermutlich angepflanzt worden. Im nördli­
chen Randbereich hat sich ein Bestand von Eleocharis pa­
lustris entwickelt. Das Gewässer ist stark mit fädigen 
Grünalgen durchsetzt. 

Weiter südlich liegen nahe der Ostfriesenstraße zwei 
sehr unterschiedliche, ca. 50 cm tiefe Süßwassertümpel in 
der lehmigen Aue des Hopp. Der in der Binnenweide gele­
gene, unbeschattete, ca. 100 m2 große Tümpel Nr. 7 führt 
sauerstoffreiches, ammoniumhaltiges Wasser. Er wird 
durch Flutrasen von Agrostis stolonifera und Glyceria 
fluitans geprägt. Eingestreut finden sich Eleocharis palu­
stris und Mentha aquatica; die Gewässermitte wird von 
kleinen Mengen des gefährdeten Potamogeton trichoides 
und einzelnen Schwaden von Callitriche stagnalis besiedelt 
Im Bereich des steilen Westufers hat sich ein Phragmites­
Phalaris-Röhricht ausgebildet. Der flache Uferbereich ist 
stark durch Viehtritt beeinträchtigt. Das weiter südlich fol­
gende, zwischen Straße und Weide gelegene, stark ver­
schlammte Kleingewässer Nr. 8 hat einen niedrigen pH­
Wert, ist durch starken Entenbesatz leicht ammoniumhaltig 
und weitgehend mit Schilf verlandet. Der durch den niedri­
gen Wasserstand nur noch etwa 250 m2 große Tümpel ist 
zu 80% mit Vegetation bedeckt. Diese besteht hauptsäch­
lich aus einem 5-7 m breiten Phragmites-Röhricht und ei­
nem im Unterwuchs flutenden Teppich von Drepanocladus 
aduncus. Eingestreut wachsen einzelne Bulte der geschütz­
ten Iris pseudacorus, am östlichen Uferrand auch die sel­
tene Carex f/acca. Das Schilf-Röhricht ist dort durch ein 
niederwüchsiges Röhricht von Eleocharis palustris ersetzt. 
In der offenen Wasserfläche siedeln wenige Exemplare von 
Callitriche stagnalis. Die flachen Ufer werden von Weiden­
gebüsch beschattet, in dem sich der Neophyt Heracleum 
mantegazzianum ausgebreitet hat. 

Die Grabenerweiterung zwischen Ostfriesenstraße und 
begleitendem Radweg ist auf der Höhe der Tankstelle mit 
einem hochstaudenreichen Schilf-Röhricht zugewachsen 
und durch Gebüsch (Salix viminalis, Populus alba) stark be­
schattet. Das Röhricht besteht aus Phragmites (45%), Epi­
lobium hirsutum (25%), Solanum dulcamara (10%), Poly­
gonum sachalinense (10%), Urtica dioica (5%) und verein-
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zeit wachsendem Sparganium erectum, einer in den Ge­
wässern der Ostfriesischen Inseln seltenen Art. Der weiter 
östlich in der Juncus-effusus-reichen Binnenweide gelegene 
flache Tümpel war bereits Mitte Juni 1994 völlig ausge­
trocknet. An den Gleisen der Inselbahn liegt in einem 
feuchten, anmoorigen D0nental ein ca. 3500 m2 großer 
Kolk (Nr. 10). Das dystrophe, artenarme Gewässer ist 1,2 
m tief, entlang der sehr flachen Ufer von einem z. T. nas­
sen Birkenbruch umgeben und durch eine breite mit Salix 
repens durchsetzte Verlandungszone geprägt In diesem 2-
10 m breiten Phragmites-Verlandungsröhricht kommt ver­
mehrt die auf den Inseln seltene Potentilla palustris vor. Im 
offenen Bereich wachsen wenige Exemplare der geschütz­
ten Nymphaea alba. Der Kolk führt, bedingt durch Humin­
säuren, schwarzbraun gefärbtes, relativ ungetrübtes Süß­
wasser mit geringer Leitfähigkeit und niedrigem pH-Wert. 

Am Südrand der Woldedünen befindet sich ein über 
mehr als 5 ha ausgedehntes schilfreiches Sumpfgebiet. In 
dem schwer zugänglichen Bereich wurde exemplarisch eine 
offene Wasserfläche (Nr. 18) untersucht In dem nahe der 
Wegbrücke ca. 50 cm tiefen, leicht brackigen und biswei­
len sauren Wasser kommen zwischen dem Phragmites-Be­
stand randlich vereinzelt Scirpus maritimus, Mentha aqua­
tica, Eupatorium cannabinum, Lychnis flos-cuculi. Salix re­
pens und Ainus glutinosa vor. Am Ostrand der Woldedünen 
südlich des Bahnübergangs liegt der ca. 700 m2 große, 
sehr artenarme Tümpel Nr. 19 in einer stark mit Salix re­
pens verbuschten Feuchtbrache. Das sehr brackige, 
graubraun getrübte und ca. 80 cm tiefe Gewässer enthält, 
abgesehen von einem 0,5-2 m breiten Brackwasser-Röh­
richt. kaum weitere Vegetation. 

Zwei unbeschattete Tümpel (Nr. 11 u. 12) liegen in der 
südlichen, beweideten Aue des Hopps. Der nördliche, ca. 
100 m2 große Tümpel Nr. 12 war Mitte Juni 1994 ausge­
trocknet. Im Frühjahr führte er elektrolytreiches und nitrat­
haltiges Wasser. Der am "Triendekill" gelegene, ca. 500 
m2 große, ca. 50 cm tiefe Tümpel Nr. 11 führt durch leh­
migen Grund getrübtes, leicht saures Süßwasser und weist 
eine artenreiche (26) Wasservegetation auf. Große Bestän­
de von Eleocharis palustris und Schwaden von Callitriche 
platycarpa dominieren dort gegenüber den spärlich vorhan­
denen gefährdeten Arten Ranunculus baudotii und Nitella 
flexilis. Letztgenannte kommt auf der ganzen Inselkette 
nur in diesem Gewässer vor. In der seichten, schlammigen 
Randzone wachsen vereinzelt die selten angetroffenen Ar­
ten Potentilla palustris, Bidens tripartita und Eriophorum 
angustifolium. Die sehr flachen, vom Vieh stark beeinträch­
tigten Ufer werden von einem Juncus-effusus-Röhricht ge­
säumt. In den angrenzenden Feuchtwiesen kommt die 
seltene Art Cynosurus cristatus vor. In beiden Abschnitten 
vom Hopp (Nr. 17 und oberhalb der Brücke bei Nr. 2) 
wächst nur Phragmites-Röhricht. 

Am Ende der Siedlung entlang der Bantjedünen liegt in 
den Juncus-effusus-reichen Weiden der nördlichen Hopp­
Aue der ca. aoo m2 große, unbeschc!ttete Tümpel Nr. 14. 
Hier wachsen 3 seltene Arten und 4 echte Wasserpflan-
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zen. Im Gewässer dominieren größere Bestände von Pota­
mogeton berchtoldii gegenüber kleineren Mengen der ge­
fährdeten Arten Ranuncu/us baudotii und Zannichel/ia palu­
stris sowie vereinzelen Schwaden von Callitriche platycar­
pa. Randlich überwiegt ein Röhricht von Eleocharis pa/u­
stris, in dem vereinzelt der gefährdete Triglochin palustre 
und der in den Inselgewässern seltene Bidens tripartita 
vorkommt In einigen Bereichen ist ein Flutrasen von Agro­
stis stolonifera und Glyceria fluitans ausgebildet, der häufig 
Hydrocotyle vufgaris enthält. Die Ufer werden von einem 
lückigen Juncus-effusus-Röhricht gesäumt und sind durch 
Viehtritt beeinträchtigt. Der Tümpel führt ca. 45 cm tiefes 
(Sommer). lehmig-braunes. leicht saures und nitrathaltiges 
Süßwasser. das zeitweise mit Sauerstoff übersättigt ist. 

Nördlich der Kläranlage liegt in dem feuchten Tal der 
östlichen Bantjedünen ein ca. 1 ha großer Kolk, der bis auf 
eine Restwasserfläche von ca. 400 m2 mit hochwüchsigem 
Schilf-Röhricht verlandet und z.T. ausgetrocknet ist. Dieses 
Restgewässer (Nr. 15) ist durch 4 seltene Arten und v. a. 
durch die großen Bestände von Hippuris vulgaris sowie von 
Utricu/aria australis als besonders wertvoll einzustufen. 
Beide Arten sind in Niedersachsen sehr selten und wurden 
auf den Inseln nur in diesem Gewässer gefunden. Außer­
dem kommt hier vereinzelt der gefährdete Ranuncu/us 
baudotii und häufig die relativ seltene Potentifla palustris 
vor. Die üppige Vegetation (Deckung > 90%) ist mehr­
schichtig ausgeprägt Ober den dominanten Beständen von 
Hippuris vulgaris f. f/uviatilis haben sich auf der Wasser­
oberfläche größere Mengen von Ranunculus flammula und 
Hydrocotyle vu/garis ausgebreitet. In den seichten Zonen 
ist das Wassermoos Calfiergonella cuspidata häufig. Die 
Verlandungszone ist stark mit Salix repens durchsetzt. Der 
ca. 55 cm tiefe Kolk hat einen sandigen Grund und führt 
moorbraunes, relativ klares Süßwasser (leicht sauer) mit 
relativ geringer Leitfähigkeit. 

Zwischen Klärwerk und den Klärfeldern befinden sich 
zwei weitere Gewässer. Der flache Tümpel am Westrand 
des Gebäudes war Mitte Juni 1994 bereits ausgetrocknet. 
Die Randzonen der ansonsten vegetationsfreien Schlamm­
fläche waren mit den Arten des angrenzenden Grünlandes 
(Agrostis stolonifera. Juncus effusus) überwachsen. Das an 
die Klärteiche angrenzende, ca. 3000 m2 große Gewässer 
(Nr. 16) ist durch einen 2-5 m breiten Schilfgürtel geprägt, 
in den Salix cinerea eingelagert ist. Zur offenen Wasserflä­
che hin sind dem Röhricht stellenweise größere Bestände 
von Solanum dulcamara vorgelagert, die zusammen mit 
Phragmites australis etwa 15% der ansonsten vegetations­
freien, stark getrübten Wasserfläche besiedeln. Der mehr 
als 2 m tiefe Teich hat eine bis zu 50 cm dicke Auflage aus 
Faulschlamm und führt eutrophiertes, ammoniumhaltiges 
Süßwasser, das zeitweise mit Sauerstoff übersättigt ist. 

Am Westrand des Flugplatzes verläuft entlang des We­
ges der 3 m breite Graben Nr. 13. Er führt ca. 50 cm tie­
fes, sehr trübes, ammoniumhaltiges Süßwasser. das stark 
nach Fäulnis riecht. Ein beidseitig dichtes Weidengebüsch 
beschattet den Graben zu 90%. Streckenweise ist er mit 
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Phragmites australis zugewachsen, dazwischen kommen 
vereinzelt Solanum dulcamara. Epilobium pa/ustre, E. hirsu­
tum, Sonchus arvensis, Agrostis stolonifera, Urtica dioica, 
Dryopteris carthusiana, Cirsium palustre und Rubus frutico­
sus vor. Südlich des Flugplatzes verläuft der 2,5 m breite 
Graben Nr. 20 (10-30 cm tief) durch trockene Mähweiden. 
Er ist im Bereich des verrohrten Einleiters der Kläranlage 
bis 90 cm tief und 3,5 m breit ausgekolkt. Das Westufer ist 
dort stark unterspült, das Ostufer mit Beton befestigt. 
Durch die Turbulenz des Abwassers haben sich mehrere 
Sandbänke gebildet, auf denen Flutrasen von Agrostis 
stofonifera angesiedelt ist; in den tieferen Zonen wachsen 
größere Bestände der submersen Form von Berq/a ereeta 
und randlich kleine Schwaden von Callitriche stagnalis. 
Weiter aufwärts ist der Graben mit Phragmites zugewach­
sen, weiter abwärts sind Callitriche und Berula nur noch 
vereinzelt vorhanden. Die Vegetation besteht dort lediglich 
aus flutendem Agrostis und Grünalgenmatten. Das trapez­
förmig ausgebaute Gewässer wird beidseitig ausgemäht. 
Das von Ortsstein rotbraun getrübte Wasser ist leicht 
brackig und schäumt stark; am Ufer und im Gewässer la­
gen zahllose Gedärme (vermutlich von Kaninchen). 

Im NO des Flugplatzes liegen in den Kleinseggen- und 
Orchideen-reichen Feuchtwiesen um den oberen Tüsken­
dörkill zwei artenreiche Kleingewässer. Der südliche ca. 
300 m2 große, unbeschattete Tümpel (Nr. 21) wird in der 
Randzone durch ein ca. 1 m breites Röhricht von Scirpus 
tabernaemontani, S. maritimus und Eleocharis palustris ge­
prägt, dem zur Wasserfläche hin kleine Schwaden von Cal­
litriche stagnalis vorgelagert sind. Dazwischen kommen 
vereinzelt Lemna minor und Beru/a erecta vor. Die sehr fla­
chen Ufer werden durch ein artenreiches, niederwüchsiges 
Kleinröhrkht von Eleocharis uniglumis und Carex nigra ge­
säumt. in dem u. a. Carex cuprina und die gefährdete Dac­
tylorhizza majalis wachsen. Der Tümpel steht mit dem Tüs­
kendörkill in Verbindung und führt 40 cm tiefes, leicht 
brackiges, trübes und ammoniumhaltiges Wasser. Der mit 
400 m2 etwas größere, nördliche Tümpel (Nr. 22) weist 
eine artenreichere (24) Wasservegetation (Deckung 55%) 
mit 7 echten Hydrophyten auf, darunter die beiden gefähr­
deten Arten Ranunculus baudotii und Zannichellia pa/ustris. 
Während der Salz-Hahnenfuß zerstreut in kleinen Schwa­
den wächst. bildet der Teichfaden in der Südhälfte einen 
großen Bestand aus. Die dominante Art im Gewässer ist 
Myriophyllum spicatum, die sich bis in die Gewässermitte 
ausbreitet; dazwischen kommen Potamogeton berchtoldii 
und in der Randzone Callitriche stagnalis in größeren Men­
gen vor. In kleinen Anteilen sind auch Lemna minor und 
Berula erecta in der Vegetationsdecke enthalten, die zu­
dem mit fädigen Grünalgen durchsetzt ist. In der Nord­
hälfte dringen aus dem ausgebuchteten Uferbereich Be­
stände von Eleocharis palustris weiter in das Gewässer vor, 
stellenweise sind kleine Flutrasenpolster ausgebildet. Das 
Ufer wird von einem lückigen. bis 1 m breiten Simsen-. 
Binsen- und Kleinseggen-Röhricht gesäumt. darunter die 
relativ seltene Carex cuprina. Der leicht eutrophierte 
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Tümpel führte Anfang Juni noch 80 cm tiefes, klares, sau­
erstoffreiches Süßwasser über feinsandigem Grund. Am 
NW-Ufer entlang des Deiches reicht Sanddomgebüsch bis 
zum Wasser; An das übrige Ufer grenzt Feuchtgrünland an, 
aus dem die gefährdeten Arten Cynosurus cristatus und 
Dactylorhizza majalis bis zum Gewässer vordringen. 

östliche Gewisser entlang des Außendeiches 

Entlang des Außendeiches verläuft am Rande der lnnen­
groden-Weiden ein unbeschatteter Graben, der unterhalb 
des Tüskendörseeauslaufs und ca. 1,7 km weiter östlich 
untersucht wurde. Der leicht bis mäßig brackige Abschnitt 
(Nr. 24) südlich des Tüskendörsees ist ca. 7 m breit, 50 cm 
tief und mit einem dichten Schilf-Röhricht bestanden. Auf 
der Wasseroberfläche treiben große Mengen von Entero­
morpha intestinalis. Am deichseitigen Ufer ist das Schilf­
Röhricht lückig und enthält viel Rumex crispus, in der seich­
ten Randzone wachsen einzelne Exemplare von Berula 
erecta. Im weiter östlich gelegenen Abschnitt (Nr. 39) ist 
der Graben nur noch 2-2,5 m breit, 20-40 cm tief und das 
grobsandige Sediment stellenweise mit einer 20 cm tiefen 
Faulschlammschicht überlagert Das stark veralgte Wasser 
ist schwach brackig und ammoniumhaltig. Die üppige Ve­
getation (95% Deckung) besteht aus einem Röhricht von 
Scirpus tabernaemontani, das streckenweise vermehrt S. 
maritimus enthält. Randlich befindet sich Flutrasen von 
Agrostis stolonifera. Der gefährdete Teichfaden (Zannichel­
lia palustris) besiedelt mit großen Beständen die Gewässer­
mitte, vereinzelt tritt Lemna minor auf. In der Uferböschung 
kommt das seltene Kammgras (Cynosurus cristatus) vor. In 
den letzten 300 m bis zum Deichende ist der Graben voll­
ständig mit Schilf-Röhricht, stellenweise auch mit Scirpus 
tabernaemontani verlandet. 

Der ca. 16 ha große und maximal 2 m tiefe Tüskendör­
see (Nr. 26) ist durch 1,5 m hohe, stark unterspülte Steil­
ufer geprägt Am Nord- und Südufer existieren nur wenige 
kleine und schmale Röhrichtbereiche aus Scirpus tabernae­
montani, S. maritimus und Phragmites. Das Ostufer ist süd­
lich der Einmündung des Großen Schlootes über etwa 100 
m mit Schilf-Röhricht bestanden. Im Röhrichtstreifen um 
den Seeauslauf wächst hauptsächlich Scirpus tabernae­
montani. In der weiter im NW gelegenen Bucht ist ein 
Phragmites-Röhricht ausgebildet. Im flachen Randbereich 
wachsen ansonsten stellenweise Grünalgen und vereinzelt 
Rumex crispus sowie Agrostis stolonifera. Der See führt 
schwach bis mäßig brackiges, sauerstoffreiches und relativ 
klares Wasser. Durch hohen Wellenschlag und mangels 
fehlender, durch Röhrichte geschützter, flacher Uferzonen 
ist er völlig hydrophytenfrei. Der am Ostufer einmündende 
Große Schloot ist vom See bis zur Brücke mit dichtem 
Schilf-Röhricht bestanden, in dem streckenweise auch Scir­
pus maritimus wächst. Der vom SO-Ufer des Sees durch 
Weidegrünland zum Deich verlaufende Nordkill (Nr. 27) ist 
mit einem Röhricht aus Juncus effusus, Scirpus tabernae­
montani, S. maritimus und Eleocharis palustris bewachsen, 
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ca. 2 m breit, 20-40 cm tief; er führt mäßig brackiges 
Wasser mit relativ hohem pH-Wert 

Im Süden des Tüskendörsees zwischen Seeauslauf und 
Deich wurde Ende der 1980iger Jahre ein ursprünglich mit 
dem See verbundener Kolk bis auf einen kreisrunden, ca. 
300 m2 großen Tümpel (Nr. 25) verfüllt Im Juni 1994 war 
die 80-90 cm tiefe Restwasserfläche auf 250 m2 ge­
schrumpft. Das Gewässer ist sehr artenreich (27) und wird 
in den tiefen Zonen durch einen dominanten Bestand von 
Potamogeton pectinatus geprägt, in den vereinzelt Schwa­
den des gefährdeten Ranunculus baudotii eingelagert sind. 
Auf der Wasseroberfläche treiben kleinere Mengen von 
Lemna minor, in den flachen Bereichen überwiegen Herden 
von Eleocharis palustris und Flutrasen von Agrostis stoloni­
fera. Entlang des Ufers ist ein lückiges Röhricht der ge­
schützten Iris pseudacorus ausgebildet, die dort mit Scirpus 
maritimus wächst Am Uferrand kommt u. a. Stellaria 
aquatica vor, die nur in diesem Inselgewässer angetroffen 
wurde. Der unbeschattete Tümpel ist extrem veralgt (35% 
Deckung) und die Vegetationsdecke daher mehrschichtig. 
Das wenig getrübte Süßwasser ist gering eutrophiert und 
sauerstoffreich, der sandige Grund von einer 20 cm tiefen 
Schlammschicht überlagert. Die sehr flachen Ufer weisen 
starke Tritt- und Fraßschäden auf, zudem besteht eine 
Beeinträchtigung durch starken Entenbesatz. 

Der vom Großen Schloot zum Außendeich führende Gra­
ben ist im Innengraden zu einem ca. 120 m2 großen Tüm­
pel (Nr. 38) erweitert. Er war Anfang Juni 1994 noch 25 
cm tief und nur spärlich bewachsen (Deckung 10%, 8 Ar­
ten). In der Gewässermitte und stellenweise im Uferbereich 
stehen kleine Bestände von Scirpus tabernaemontani. Am 
Rand findet sich wenig Phragmites, Bulte von Juncus effu­
sus und Polster von flutendem Agrostis stolonifera. Auf der 
Oberfläche treibt vereinzelt Enteromorpha intestinals. Die 
Viehweiden reichen bis zur Wasserfläche, so daß die fla­
chen Ufer stark durch Viehtritt beeinträchtigt sind. Der un­
beschattete Tümpel führt leicht bis mäßig brackiges, basi­
sches Wasser und hat ein anlehmiges Sediment Die ent­
lang des Deichweges liegenden, flachen, muldenartigen 
Vertiefungen im Grünland waren Mitte Juni 1994 trocken­
gefallen und die größtenteils vegetationslosen Schlammflä­
chen vom Weidevieh stark zertreten. In der östlichen Mul­
de (ca. 20 m2) wächst vereinzelt Juncus effusus, in den an­
deren kommen kleine Mengen von Scirpus tabernaemon­
tani und 5. maritimus vor. Der weiter westlich verlaufende 
Graben war im Juni 1994 ebenfalls trocken und z.T. mit 
Grünlandvegetation zugewachsen oder vegetationsfrei. 

Ganz im Osten der Insel liegt am Wanderweg der ca. 180 
m2 große Tümpel Nr. 40 im Übergangsbereich zu den 
Salzwiesen. Er ist eingebettet in einen großen Schilf-Be­
stand (ca. 2000 m2) und enthält 3 seltene Arten. Dem be­
reits weit in das Gewässer vorgedrungenen, dominanten 
Phragmites-Röhricht sind zur offenen Wasserfläche hin 
stellenweise Herden von Scirpus maritimus vorgelagert. Im 
Zentrum hat sich eine Schilfinsel ausgebildet. Die tieferen 
Zonen werden vermehrt von Salicornia ramoisissima besie-
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delt, im sehr flachen Uferbereich wachsen vereinzelt die 
geschützte Armeria maritima sowie die gefährdeten Arten 
Limonium vulgare und Oenanthe lachenalii. Letztere wurde 
nur in diesem Inselgewässer angetroffen. Der 30-90 cm 
tiefe, leicht bis stark brackige Tümpel führt sehr trübes 
Wasser und wird in der Südhälfte von einem entlang des 
Weges verlaufenden Graben durchflossen, der mit Scirpus 
maritimus bewachsen ist 

Gewässer entlang des Binnendeiches im Ostland 

Nahe der Siedlung •Ostland• liegt nördlich des Wander­
weges im offenen Dünenbereich der quadratische, ca. 300 
m2 große und fast 3 m tiefe Feuerlöschteich Nr. 23. Er ist 
artenarm (1 O) und wird durch einen hochwüchsigen, 1-2 m 
breiten Schilfgürtel geprägt. Phragmites besiedelt etwa 
15% der Wasserfläche, dazwischen wachsen in flachen 
Uferzonen wenige Schwaden von Callitriche platycarpa und 
vereinzelt Beru/a erecta in submerser Form. Entlang der 
Ufer zieht sich eine nitrophytische Staudenflur, die stellen­
weise Weiden- und Schwarzerlengebüsch enthält. Der 
Teich hat sandigen Grund und führt mäßig getrübtes Süß­
wasser. 

Südöstlich des Campingplatzes am Rand der Ostdünen 
wurde nach 1991 ein ca. 400 m2 großer, flacher Tümpel 
ausgehoben. Der nördliche Teil fällt regelmäßig trocken 
und bildet eine großflächige feuchte Anlandungszone, in 
der Binsenfluren, annuelle Pioniervegetation (Polygonum 
/apatifolium, P. aviculare, Chenopodium a/bum, Atriplex 
prostrata) mit Salix repens durchdrungene Bereiche und 
unbesiedelte Sandflächen mosaikartig wechseln. Der ca. 
200 m2 große südliche Teil (Nr. 28) ist jedoch stellenweise 
über 1 m tief ausgeschachtet und führt ganzjährig Wasser. 
Seine üppige Wasservegetation (95% Deckung) enthält 43 
Arten - darunter 5 Hydrophyten, 3 gefährdete und andere 
seltene pflanzen -. womit dies das vielfältigste und arten­
reichste Gewässer auf Borkum ist. Echte Hydrophyten be­
siedeln etwa 65% der Wasserfläche, die im Zentrum von 
Myriophyllum spicatum beherrscht wird. Zum Ufer hin folgt 
ein großer Bestand von Potamogeton trichoides mit einge­
lagerten, kleinen Schwaden von Ranunculus baudotii (bei­
des gefährdete Arten). Vereinzelt treibt lemna minor da­
zwischen, in den flacheren Bereichen wächst häufig Equi­
setum pa/ustre, seltener die flutende Form von Berula erec­
ta. Die seichte Randzone wird von einer Binsen- und Sim­
sen-Flur geprägt, in der vereinzelt die auf den Inseln selte­
nen Arten Bidens cernua, Rumex palustris, Gnaphalium uli­
ginosum und der gefährdete Ranunculus lingua enthalten 
sind. Nord- und Ostufer sind mit einem 1-3 m breiten 
Phragmites-Röhricht bestanden, das weit in die Wasserflä­
che eingedrungen ist. Das Süd-Ufer weist etliche Abbrüche 
auf und ist hauptsächlich mit typischen Pionierpflanzen 
sandiger Feuchtzonen besiedelt, u. a. mit den selten an 
Gewässern gefundenen Arten Juncus ranarius und Spergu­
laria maritima. Im oberen Bereich schließt sich Urtica-rei­
ches Schilf-Röhricht an. Der Tümpel führte im . Sommer 
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1994 etwa 70 cm tiefes, wenig getrübtes, sauerstoffrei­
ches Süßwasser, das in den Randzonen z. T. stark veralgt 
war. Das sandige Sediment ist nur im tieferen Bereich mit 
einer Schlammschicht (10-20 cm) überlagert. 

Im Süden des Ostlandes folgt eine Reihe von 7 unbe­
schatteten Gewässern, die bis auf eines alle an der Innen­
seite des Binnendeiches am Rande von Feuchtwiesen lie­
gen. Obwohl sie alle rein limnisches Wasser führen, sind 
sie vom Typ her sehr verschieden. Die beiden westlichen 
Tümpel Nr. 29 u. 30 sind sich hinsichtlich der Artenzusam­
mensetzung im Röhrichtbereich und der Artenzahl (35) sehr 
ähnlich. Sie werden zu 40-50% von Makrophyten besiedelt 
und gehören zu den artenreichsten Gewässern auf Bor­
kum. In beiden kommen vereinzelt die geschützte Carex 
flacca und die auf den Inseln seltenen Arten Rumex palu­
stris und Bidens cernua vor, im östlichen Tümpel auch der 
selten gefundene Rumex maritimus. Gemeinsam ist ihnen 
ferner das Auftreten der Hydrophyten Callitriche stagnalis 
und lemna minor. Das kleinere Gewässer (500 rn2) Nr. 30 
ist 40 cm tief, z. T. ausgetrocknet und enthält, abgesehen 
von Einzelexemplaren von Polygonum amphibium f. aqua­
tica, keine weiteren echten Wasserpflanzen (5% Dec­
kung). Im Unterschied dazu wird das größere (1 000 m2). 

bis 60 cm tiefe, wenig getrübte Gewässer Nr. 29 zu 25% 
von Hydrophyten besiedelt und enthält dominante Vor­
kommen von lemna trisu/ca und Myriophyllum spicatum. 
Auf die Hydrophyten-Bestände folgen zum Ufer hin 2-3 m 
breite Rieder von Phragmites australis (NO u. SW), Scirpus 
tabernaemontani (N), Scirpus maritimus (S u. W), die grö­
ßere Mengen von Eleocharis palustris und Hydrocotyle vul­
garis enthalten. Im S u. W schließt sich bis zur Böschung 
eine Binsenflur an, im oberen Bereich sind zusätzlich Her­
den von Calamagrostis epigejos eingestreut. Am SO-Ufer 
überwiegen Kleinseggen. Der Tümpel Nr. 30 führt saures 
Wasser und ist im westlichen Teil bis auf eine kleine Rest­
wasserfläche mit Scirpus maritimus und Juncus effusus 
verlandet. Im östlichen Teil fehlt erstgenannte Art weitge­
hend; 2-3 m breite Flutrasen, in die Bestände von Eleocha­
ris palustris eingelagert sind, prägen das Bild. Darin kom­
men u. a. Gnaphalium uliginosum und Rorippa palustris 
vor. Im N u. S hat sich Salix repens in der Böschung aus­
gebreitet. stellenweise säumen Junc11s effusus, 1. conglo­
meratus, Carex nigra oder Calamagrostis epigejos den Ge­
wässerrand. In den nördlich angrenzenden Feuchtwiesen 
bestimmt der gefährdete Rhinanthus angustifolius den 
Aspekt. 

Die drei weiter östlich folgenden großen (1500-2500 m2), 

bis 2 m tiefen Teiche (Nr. 31 bis 33) gehören zum Typ der 
Phragmites-dominierten, verödeten Gewässer und sind 
durch hochwüchsiges Schilf-Röhricht geprägt. Nur etwa 15-
20% der Teichfläche ist mit Vegetation bewachsen, die ab­
gesehen von wenigen Exemplaren von Cal/itriche stagnalis 
(Nr. 32 u. 33) keine Hydrophyten enthält. Der mittlere 
Teich (Nr. 32) ist der kleinste und artenärmste (8), der öst­
liche (Nr. 33) weist mit 20 Arten noch eine vielfältigere 
Röhrichtzone auf, in der vereinzelt die gefährdeten Arten 
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Carex flacca und Rhinanthus angustifolius sowie der auf 
den Inseln nur in diesem Gewässer angetroffene Equise­
tum fluviatile vorkommen. Das Gewässer Nr. 31 wurde in 
den letzten Jahren durch Sandaufschüttungen im Bereich 
des Südufers gestört, so daß die Wasserfläche, z. T. auch 
bedingt durch den auf 1,5 m abgesunkenen Wasserstand, 
nur noch ca. 1500 m2 umfaßte. Das 2-10 m breite Schilf­
Röhricht ist am Südufer über ca. 10 m durch ein nieder­
wüchsiges Röhricht von Eleocharis palustris und Scirpus 
maritimus ersetzt Auf der angrenzenden, zeitweise über­
fluteten Sandfläche hat sich eine Binsen- u. Simsen-Flur 
ausgebreitet. Das Wasser ist tief dunkelrot gefärbt und 
wenig getrübt. Im mittleren, tieferen Teich (Nr. 32) sind 
dem lückenlosen, 2-6 m breiten Phragmites-Röhricht zur of­
fenen Wasserfläche hin größere Bestände von Acorus ca/a­
mus und Solanum du/camara vorgelagert. Das dreieckige, 
östliche Gewässer (Nr. 33) war bedingt durch den niedri­
gen Wasserstand (1 m) auf etwa 2000 m2 geschrumpft Ein 
dichter, 1-5 m breiter Schilfgürtel ist überwiegend am Süd­
und Ostufer ausgebildet. In kleinen Beständen kommt 
Phragmites auch im übrigen Randbereich vor, der überwie­
gend mit einem 0,5-2 m breiten artenreichen Kleinröhricht 
von Eleocharis palustris und Carex nigra bewachsen ist. In 
den nördlich angrenzenden Feuchtwiesen kommen bis in 
Gewässernähe die gefährdeten Arten Dactylorhizza majalis 
und Rhinanthus angustifo/ius vor. Die drei elektrolytrei­
chen, sehr trüben Gewässer haben überwiegend sehr fla­
che Ufer und ein sandiges, in der Mitte mit Schlamm über­
schichtetes Sediment. 

Die beiden östlichsten Tümpel der Gewässerkette am 
Deichfuß (Nr. 34 u. 35) sind relativ klein (170-200 m2) und 
führten nur noch 20-30 cm tiefes, getrübtes, saures Was­
ser mit zeitweise niedriger Leitfähigkeit. Echte Hydrophyten 
sind auch in diesen Gewässern kaum vorhanden, abgese­
hen von wenigen Callitriche stagnalis im westlichen und 
vereinzelten Wasserlinsen im östlichen Gewässer. Der 
Tümpel Nr. 34 ist in der flachen Westhälfte mit Schilf und 
Salix repens verlandet, in der wasserführenden Osthälfte 
(200 m2) zu 50% mit Makrophyten bewachsen. Dem um 
den Tümpel ausgebildeten, 3-5 m breiten Phragmites-Röh­
richt ist im Süden zur offenen Wasserfläche hin ein 2 m 
breites Röhricht von Acorus calamus vorgelagert. Im übri­
gen Bereich dominieren Bestände von Juncus effusus und 
Grünalgenmatten. Der auf der Südseite des Deiches in ei­
ner mit Kriechweiden verbuschten Feuchtbrache gelegene, 
kleinere Tümpel (Nr. 35) ist sehr artenarm (8) und mit 
Flutrasen von Glyceria fluitans zugewachsen. Das leicht 
schlammige Gewässer war Mitte Juni 1994 extrem veralgt, 
randlich bereits trockengefallen und wird von einem lüc­
kenlosen Salix repens-Saum umgeben. 

In der beweideten, mit Kriechweiden verbuschten, von 
Binsenfluren und Kleinseggenriedern geprägten Feuchtbra­
che zwischen Binnen- und Außendeich liegt der ca. 300 m2 
große, 50 cm tiefe, unbeschattete Tümpel Nr. 36. Er hat 
ein anmooriges Sediment und führt trübes, ammoniumhal­
tiges Süßwasser, das zeitweise geringe Leitfähigkeit und 
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relativ niedrigen pH-Wert aufweist. Seine Vegetation ist ar­
tenarm und enthält weder echte Wasserpflanzen noch ge­
fährdete Arten. Die flachen, von Carex-nigra-Riedern und 
Scirpus-maritimus-Beständen gesäumten Ufer gehen direkt 
in einen Binsen- und Simsen-Sumpf über. Mit Salix repens 
durchwobene Bulte von Juncus effusus bilden randlich 
kleine Inseln. Dazwischen wachsen vermehrt Hydrocotyle 
vulgaris, Mentha aquatica u.a., vereinzelt auch Ranuncu/us 
flammula. 

Am Wanderweg zum Außendeich südwestlich der Ab­
zweigung zum Aussichtsturm liegt der ca. 250 m2 große, 
40 cm tiefe Tümpel Nr. 37. Das unbeschattete Gewässer 
ist mit einer artenreichen, üppigen Vegetation (Deckung > 
85%) ausgestattet und enthält 4 Hydrophyten, darunter 
kleinere Mengen des gefährdeten Ranuncu/us baudotii. 
Die dominante Art ist Glyceria fluitans. Dazwischen wach­
sen in der tiefen Zone Bestände von Potamogeton pectina­
tus und Scirpus tabernaemontani. In der flachen Zone sind 
Callitrkhe stagnalis, Mentha aquatica, Agrostis stolonifera, 
Galium pa/ustre sowie größere Mengen von Hydrocotyle 
vulgaris und Myosotis scorpioides angesiedelt. Im westli­
chen Bereich ist ein lockeres, 2 m breites Röhricht von 
Eleocharis palustris, im östlichen von Juncus effusus aus­
gebildet. Über der submersen Wasservegetation treibt be­
standsbildend lemna minor, am Grund wächst stellenweise 
Drepanocladus aduncus, und fädige Grünalgen durchzie­
hen den gesamten Wasserkörper. Auf den Simsen- und 
Binsenbestand folgt am Gewässerrand ein Saum von Klein­
seggen, dem sich in der oberen Böschung ein dichtes 
Kriechweidengebüsch anschließt. Der Tümpel hat ein san­
diges Sediment, sehr flache Ufer und führt leicht getrübtes 
Süßwasser, das eine geringe Leitfähigkeit, hohe Sauer­
stoffsättigung und zeitweise relativ niedrige pH-Werte 
aufweist. 

5.3.1.3. zusammenfassende Charakterisie­
rung der Gewässer auf Borkum 

Insgesamt gesehen sind die Gewässer von Borkum, abge­
sehen von Wangerooge, hinsichtlich der Makrophytenvege­
tation wesentlich vielfältiger als die der übrigen Inseln. Sie 
besitzen größtenteils breite amphibische Uferbereiche und 
werden daher überwiegend von Helophyten dominiert (in 
60% aller Aufnahmen). Von den 19 echten Hydrophyten 
treten nur 7 Arten dominant auf (in 35% aller Aufnah­
men). Obwohl fast 50% aller Gewässer (14 von 30) stark 
durch Phragmites-Röhrichte geprägt sind, werden sie oft 
nicht eindeutig von nur einer Art dominant besiedelt. Etli­
che Bestandsaufnahmen sind daher Mischtypen verschie­
dener codominanter Arten zuzuordnen. 

Kennzeichnend für die Gewässer der Insel ist das hoch­
stete Auftreten von Agrostis stolonifera, Phragmites au­
stralis, Mentha aquatica, Juncus effusus und Eleocharis 
palustris. Phragmites dominiert eindeutig in 9 Gewässern, 
in 5 weiteren treten Codominanzen auf. In einem davon 
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überwiegt Schilf geringfügig gegenüber Zannichellia palu­
stris, in einem anderen gegenüber den Codominanten Aco­
rus calamus und Juncus effusus. In einem weiteren wächst 
es gleichrangig mit Elegcharis palustris. ein anderes Mal 
überwiegt Hippuris vulgaris. Im fünften Gewässer über­
wiegt Lemna trisulca, und Phragmites tritt in gleicher Men­
ge wie die anderen Codominanten auf (Myriophyllum spi­
catum, Scirpus maritimus und Elegcharis palustris). Agrostis 

stolonifera kommt nur in einem Berula-erecta-reichen Ge­
wässer dominant vor. In zwei weiteren überwiegt die Art 
geringfügig, einmal gegenüber Glyceria fluitans, ein ande­
res Mal gegenüber Juncus effusus und Scirpus maritimus. 
In einem dritten Gewässer, das von Potamogeton pectina­
tus beherrscht wird, kommt sie als Codominante zusam­
men mit Eleocharis palustris vor. Mentha aquatica gelangt 
in keinem Gewässer zur Dominanz und kommt nur einmal 
mit höherer Deckung (4%) vor, i. d. R. erreicht sie nicht 
mehr als 2 %. Eleocharis palustris ist nur in codominanten 
Verhältnissen in 6 Gewässern zu finden. Neben den o.g. 
Fällen wächst die Art einmal gleichrangig mit Callitriche pla­
tycarpa, ein anderes Mal überwiegt sie geringfügig gegen­
über Potamogeton berchtoldii; im dritten Fall überwiegen 
andere Codominanten (s.u.). Auch Juncus effusus tritt -
überwiegend als Uferröhricht - nur codominant auf (3 Auf­
nahmen). 

Weitere stete Arten sind Myosotis scorpioides, Ranuncu­
/us repens und Rumex crispus. Sie gelangen allerdings nie 
zur Dominanz. Erstgenannte Art kommt zwar einmal mit 
etwa 1 0% Deckung bestandsbildend, aber nicht dominant 
vor, i. d. R. liegen die Deckungswerte unter 2%. Ranuncu­
lus repens und Rumex crispus sind regelmäßig mit nur we­
nigen Exemplaren am Uferrand zu finden; in einigen Rand­
zonen sind sie etwas häufiger vertreten und erreichen fast 
1% Deckung. 

Als Besonderheit von Borkum sind neben dem o. g. Kolk 
mit dem Bestand von Hippuris vulgaris die 6 von Myriophyl­
lum spicatum beherrschten Gewässer zu sehen; . die Art 

Tc1b.29: Charak.teristische, besondere und seltene Hydrophyten auf Bor­
kum (ohne Nymphaea alba, da nur synanthrop; gefährdete Arten fett, 
dominante Arten unterstrichen). 
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gelangt in 4 Gewässern zur absoluten Dominanz. In einem 
weiteren überwiegt sie gegenüber Zannichellia und ~ 
charis palustris und kommt in dem o.g. Lemna-trisulca-rei­
chen Gewässer gleichrangig mit anderen Arten vor. 

Weitere dominant auftretende Arten sind Scirpus taber­
naemontani und Glyceria fluitans. Erstgenannte Art kommt 
in einem Gewässer mit absoluter Dominanz vor, in einem 
anderen überwiegt sie geringfügig gegenüber Scirpus ma­
ritimus. Glyceria fluitans dominiert in zwei stark veralgten 
Gewässern und tritt außerdem einmal als Codominante zu 
Agrostis stolonifera auf (s.o.). Eine Vegetationsaufnahme 
(Nr. 36) ist keinen Dominanzverhältnissen zuzuordnen, 
denn Juncus effusus Hydrocotyle vulgaris, Carex nigra und 
Salix repens sind in gleichen Mengenanteilen enthalten. 
Fädige Grünalgen wurden wegen ihres temporären Erschei­
nens und stark schwankender Menge bei dieser Betrach­
tung nicht berücksichtigt 

5.3.2. Die Makrophytenvegetation von 
Juist 

5.3.2.1. Übersicht 

Auf Juist wurden neben dem Hammersee 19 Tümpel und 2 
Gräben untersucht (vgl. Abb. 3, S. 5). Für 5 Kleingewässer, 
3 Grabenabschnitte sowie 4 Bereiche des Hammersees 
wurden Vegetationsaufnahmen durchgeführt (vgl. Veg.tab. 
2, S. 41 ). Die übrigen Tümpel enthielten entweder keine 
Makrophyten oder waren im Frühsommer 1994 bereits völ­
lig ausgetrocknet. Die Gewässer liegen in der Mehrzahl im 
Übergangsbereich Düne/Salzwiese bzw. in den Salzwiesen 
sowie im lnnengroden, seltener am offenen Dünenrand 
oder in den Dünenwäldchen. Der Hammersee befindet sich 
in einem großen, feuchten Dünental auf der Westhälfte 
der Insel. 

Die meisten Gewässer auf Juist bieten für Makrophyten 
nur geringe Ansiedlungsmöglichkeiten, was durch die nach 
Baltrum zweitniedrigste Gesamt-Artenanzahl (59) und die 
sehr geringe Formenvielfalt (12 Wuchsformen) zum Aus­
druck kommt. Etliche Tümpel führen nur temporär Wasser 
und/oder sind stark brackig, andere werden durch Weide­
vieh stark beinträchtigt. In vielen Fällen sind mächtige, 
sauerstoffzehrende Faulschlammauflagen und/oder starke 
Wassertrübung - zurückzuführen auf Hypertrophierung 
durch Fäkalien - festzustellen; dies hat zeitweilig starke Al­
genblüte zur Folge. 

Die meisten Gewässer sind dicht mit hochwüchsigem 
Röhricht verlandet. Der Hammersee, ein potentieller Le­
bensraum für eine artenreiche Makrophytenvegetation, ist 
weitgehend verödet (s.u.); zwei weitere aufgrund ihres 
Lebensraumpotentials geeignete Gewässer sind so dicht 
mit Gehölzen bestanden, daß jeglicher Makrophytenbe­
wuchs durch Lichtmangel unterbunden wird. Insgesamt 
wurden 1994 in den Gewässern Juists nur 5 geschützte Ar­
ten angetroffen, darunter eine Armleuchteralge im Harn-
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mersee. Drei weitere sind typische Vertreter der Salzwie­
sen, eine gehört zu den Sumpfpflanzen und eine weitere 
wurde in der Gewässerumgebung gefunden! Die durch­
schnittliche Gehölzbeschattung der Gewässer auf Juist be­
trägt 1 1 ,3%. Real gesehen liegt dieser Wert wesentlich 
höher, da die stark beschatteten Gewässer aufgrund feh­
lender Vegetation nicht weiter untersucht wurden. 

Der ausgesprochen geringe Hydrophytenanteil von 3, 1 % 
im Verhältnis zum hohen Helophytenanteil von 71,2% 
(Abb. 15) verdeutlicht. daß die Süßwasserbiotope auf Juist 
keine geeigneten Lebensräume für Wasserpflanzen bieten. 
Den 3 Hydrophytenarten (Lemna minor, Polygonum amphi­
bium f. aquatica, Chara aspera) stehen 27 Helophytenar­
ten gegenüber. Den zweithöchsten Anteil an der Makro­
phytenvegetation nehmen die Graminoiden mit 17,6% (8 
Arten) ein. Dieser relativ hohe Wert ist auf das vermehrte 
Auftreten von Agrostis stolonifera (Zeiger wechselfeuchter 
Verhältnisse, F: 7~, häufig Flutrasen ausbildend) sowie auf 
das Vorkommen von Juncus maritimus (Nässerzeiger, F: 7=) 
und Juncus gerardi (Feuchtezeiger, F: 7) zurückzuführen. 
Durch diese Arten wird der temporäre Charakter vieler 
Tümpel deutlich. Den dritthöchsten Anteil an der Makro­
phytenvegetation nehmen mit 7, 1 % die fädigen Grünalgen 
ein. Die aus den Uferbereichen vordringenden krautartigen 
Herbiden (0,9%, 17 Arten) spielen eine untergeordnete 
Rolle. Die Gehölz- und Bryophytenanteile (0,2 bzw. 0,02%, 
jew. 1 Art) sind äußerst gering und verglichen mit den an­
deren Inseln die niedrigsten überhaupt. 

Die mittlere Gesamtdeckung in den Gewässern von Juist 
ist mit 43,8% relativ niedrig, die mittlere Gesamtartenzahl 
mit 11,2 die zweitniedrigste aller Inseln. Im Mittel enthal­
ten die Vegetationsaufnahmen nur 0,4 Hydrophytenarten 
(mittlere Deckung mit 1,8% sehr niedrig). Den im Inselver­
gleich tiefsten Wert haben die Bryophyten mit 0, 1 Arten 
(mittlere Deckung 0,01 %). Die mittlere Phycophytendec­
kung liegt mit 3, 1 % unter dem Durchschnitt Die Wuchsfor­
menvielfalt ist mit einem Mittelwert von 4,8 als äußerst 
gering einzustufen (vgl. Tab. 18, S. 22 u. Tab. 22, S. 24). 

Graminoiden 

Herblden 

Abb. 1 5: Zusammensetzung der Makrophytenvegetation auf Juist 
(Anteile an der Gesamtdeckung, ermittelt aus 12 Vegetationsaufnah­
men). 
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5.3.2.2. Die Makrophytenvegetation der 
Gewässer auf Juist 

Westliche Gewisser 

Im äußersten Osten von Juist, im Winkel zwischen Deich 
und dem Weg zum Südende der Insel, liegt in der bewei­
deten Salzwiese des Bill-Hellers der ca. 250 m2 große, un­
beschattete, mäßig brackige Tümpel Nr. 1. Das durch Vieh­
tritt stark gestörte Gewässer war bereits im Frühsommer 
1994 bis auf ein kleines schlammiges Wasserloch ausge­
trocknet. Die Restvegetation besteht aus Scirpus mariti­
mus, Agrostis stolonifera, Juncus gerardi, Phragmites und 
Atriplex portulacoides. 

östlich der Domäne Bill befinden sich 3 weitere Kleinge­
wässer sehr verschiedener Gestalt. Der kreisrunde, unbe­
schattete Tümpel Nr. 2 ist - abgesehen von einigen Indivi­
duen von Agrostis stolonifera - makrophytenfrei. Dieses ca. 
100 rn2 große, 80 cm tiefe und durch Dung stark eutro­
phierte Süßgewässer wird durch Algenblüte getrübt; es ist 
gekennzeichnet durch teilweise vegetationsfreie Uferrän­
der. Etwas weiter im Osten liegt nördlich des Fußweges 
der quadratische, ca. 350 m2 große, maximal 1 m tiefe 
Teich Nr. 3. Er wird durch einen dichten Grauweidengürtel 
zu 100% beschattet und ist stark verschlammt. Das trüb­
braune, saure Süßgewässer ist nahezu vegetationsfrei 
(Deckung < 1 %). Randlich wachsen im Gewässer Weiden 
(Salix repens, S. cinerea), Agrostis stolonifera, Moose und 
wenige Exemplare von Alisma plantago-aquatica, Mentha 
aquatica, Lycopus europaeus und Galium palustre. In bei­
den Süd-Ecken stehen kleine Mengen von Phragmites au­
stralis. Südlich des Fußweges liegt in den Salzwiesen des 
Bill-Hellers das ausgefranste, brackige Gewässer Nr. 4, 
dessen 10 cm tiefe Restwasserfläche im Juli 1994 nur noch 
300 m2 umfaßte. Weite Bereiche sind ausgetrocknet und 
mit niederwüchsigem Phragmites-Röhricht, Herden von Jun­
cus maritimus, Juncus-gerardi-Rasen und v.a. mit Agrostis 
stolonifera bewachsen; eingestreut sind Eleocharis uniglu­
mis und Scirpus maritimus. 

Im Feuchtgrünland südlich der •Allee• befindet sich im 
NO-Abschnitt der runde, ca. 200 m2 große, 60 cm tiefe 
Tümpel Nr. 5. Er ist mit einem bis zu 4 m breiten Schilfgür­
tel bestanden, sehr artenarm und bereits zunehmend ver­
landet. Das zeitweise leicht brackige Gewässer ist auf­
grund der 30 cm starken Faulschlammauflage sehr sauer­
stoffarm und extrem trübe. Nur kleine Mengen der aquati­
schen Form von Polygonum amphibium kommen vor. Im Un­
terwuchs des Phragmites-Röhrichtes am Uferrand wachsen 
häufig Mentha. aquatica und Lotus uliginosus. Am SW-Rand 
der Augustendüne liegen in einem Erlenwald zwei kleine, 
stark beschattete (95%), muldenartige Tümpel von 35 m2 

Größe. Der südliche (Nr. 6) führt 35 cm tiefes, trübes Süß­
wasser mit leicht niedrigem pH-Wert über einer 30 cm 
mächtigen, sauerstoffzehrenden Faulschlammschicht. Seine 
spärliche Vegetation besteht hauptsächlich aus Solanum 
dulcamara und einem Bestand der geschützten Iris pseuda-
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Vegetationstabelle 2: Juist 

JUIST Gewisser-Nr. 4 1 • 7 • • 10 11 12 13 14 15 

TI< 50 • Nr. 2307 2307 2307 2307 2307 2307 2307 2307 2307 2307 2308 2308 
Quadrant \ Minutenfeld 1\10 2\00 2\08 2\07 2\07 2\07 2107•01 2\08 2\08 2\08 1\011 1\011 

Datum: 1994 11.7. 0.7. 8.7. 3.8. 3.8. 11.7. 3.8. 3.8. 8.7. 8.7. 3.8. 8.7. 

Gewisser im Biotoptyp (G = Graben) SA'NN 11'1 Tt7N SAWN TDA TDA TDA TDA CIIG CIIG BlS BlS 
GewlssergrOße [qm], • = Aufn.fllche soo• 200 35 (3 200 2000• 1000· 2000· eoo• 150 100 G 280 G 180 
Gewlssertiefe (cm] 5-10 50•80 30•40 10-30 110 5-50 80-90 5·40 15-20 20-25 5-15 20-25 
Sediment 9N l-tFS FB 9N s+sH StSH StSH StSH SWtFS SW-tfS s+sH s+6H 

Geh61zbeschattung (%] 0 0 95 0 0 40 0 1 0 0 0 0 
Gesamtdeckung (%} 60 30 15 3 30 75 35 85 40 35 98 40 
Hydrophytendeckung [%) 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 1 20 
Bryophytendeckul'lg (%) 0 0 0 0 0 0 0 0.1 0 0 0 0 
Phycophytendeckung (%) 0 2 0 0.1 7 1 15 1 5 1 5 0 
Gesamtartenzahl 8 7 5 13 3 20 4 13 16 10 20 15 Stet. Frq. 
HvdroDhvtenanzahl 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 1 1 keil [%) 

Agrostla stolonifera 2 .1 .1 .4 2 5 41,7 
Alopecurus genlculatus + .1 2 16,7 
Armerla maritima + 1 8,3 
Arlemisia marltlma ssp. maritlma r 1 8,3 
Atriplex portulacoldes + 1 8,3 
Atriplex prostata var. sallna + + 2 16,7 
Calamagrostis canescens + 1 8,3 
Calliergon cordHollum + 1 8,3 
Cardamine pratensls + 1 8,3 
Chara aspera .4 1 9;3 
Cirslum palustre r 1 8,3 
Eleocharis palustrta .2 .2 2 16,7 
Eleocharis unighimis .4 .1 .1 + 4 33,3 
Elymus pycnanthua + 1 8,3 
Enteromorpha lntestinalis .4 .4 2 16,7 
Epiloblum hirsutum .2 .1 2 16,7 
Eupatorium cannabinum + 1 8,3 
Galium aparine + 1 8,3 
Galium palustre + + .1 + 4 33,3 
Glaux maritima .1 + .1 + 4 33,3 
Iris pseudacorus .2 + 2 16,7 
Juncus articulatus .1 1 8,3 
Juncus bufonius + .2 2 16,7 
Juncus geradi .4 .4 1 • 1- .1 5 41,7 
Juncus maritimus 1+ .2 1+ 3 25,0 
Lemna minor .1 1+ 2 16,7 
Leontodon autumnalis + 1 8,3 
Limonium vulgare + r 2 16,7 
Lotus uliglnosus + 1 8,3 
Lycopus europaeus .2 .2 2 16,7 
Lysimachia nummularia + + 2 16,7 
Lysimachia vulgaris + + .2 3 25,0 
Menlha aquatica + .2 .1 + 4 33,3 
Myosotis scorploldes + + 2 16,7 
Phalarls arundinacea .2 1 8,3 
Phragmites australls 1+ 3 .1 2 4 2 4 .2 6 .2 10 83,3 
Plantago maritime r 1 8,3 
Poa trivialls .1 1 8,3 
Polygonum · amphibium .1 1 8,3 
Potentilla anserina r + + + + 5 41,7 
Puccinellia maritime ♦ .1 2 16,7 
Ranunculus repens r .1 2 16,7 
Ranunculus sceleratus + 1 8,3 
Rorippa palustris ♦ 1 8,3 
Rumex crispus + .1 2 16,7 
Rumex hydrolapathum .2 .1 2 16,7 
Salicomia ramoslssima + .1 + 3 25,0 
Salbe cinerea .1 + 2 16,7 
Sclrpus maritimus .4 ♦ .4 3 3 .1 6 50,0 
Sclrpus rufus + 1 8,3 
Scirpus tabemaemontani 1+ 1 8,3 
Solanum dulcamara 1+ .4 .4 3 25,0 
Spartina anglica + 1 8,3 
Spergularia maritlma + 1 8,3 
Suaeda marilima r r 2 16,7 
Trigloctlin marilimum + .2 2 16,7 
Typha anguslifolia .4 3 .1 1+ 4 33,3 
Urtica dioica + 1 8,3 
Chlornnhvt" indet. .2 + 1- .1 2 .1 .1 .1 8 66 7 
Anzahl Wuchaformen 4 1 3 5 2 5 3 • 5 5 8 • 
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corus, einer typischen Art des feuchten Erlenwaldes. Der 
weiter im NW gelegene Waldtümpel gleichen Typs war im 
Juli 1994 ausgetrocknet und enthielt nur Fallaub. 

Der übel riechende Klärwerksausfluß, ein durch die 
Salzwiesen verlaufender 2 m breiter, 10-30 cm tiefer, ni­
trat- und ammoniumhaltiger Graben (Nr. 7) ist nur mit einer 
spärlichen Vegetation (3% Deckung) besiedelt Sie setzt 
sich im wesentlichen aus einigen randlich wachsenden Bul­
ten von Juncus maritimus, am Westufer im Bereich des an­
grenzenden Schilf-Röhrichts aus eindringendem Phragmites 
und vereinzelt am Ufer wachsenden Salzwiesenarten zu­
sammen, darunter die geschützte Art Limonium vulgare. 
Der Graben wird regelmäßig unterhalten. Der westlich im 
Winkel zum Radweg gelegene, direkt an den Graben an­
grenzene Tümpel ist nahezu vollständig mit dichtem, hoch­
wüchsigem Phragmites-Röhricht verlandet. 

Südwestlich des Ortsteils "Im Loog • liegen entlang des 
Radweges zwei weitere flache unbeschattete Gewässer im 
Übergangsbereich zu den Salzwiesen. Diese zu 30-40% 
mit Vegetation bewachsenen Tümpel enthalten tiefe 
Schlammschichten und sind stark durch Bisamratten beein­
trächtigt. Beide führten im Juli 1994 nur noch ca. 20 cm 
tiefes, brackiges, sauerstoffreiches Wasser. Das südliche­
re, ca. 150 m2 große Gewässer (Nr. 1 2) ist trotz des sehr 
trüben Wassers relativ artenreich (16). Am Uferrand wach­
sen u.a. die geschützten Arten Limonium vulgare, Armeria 
maritima und Scirpus rufus. Dominant treten hier Bestände 
von Juncus maritimus und Scirpus tabernaemontani auf, in 
kleineren Mengen kommen Enteromorpha intestinalis und 
Scirpus maritimus, randlich auch Juncus gerardi vor. Das 
weiter im NO gelegene, ca. 100 m2 große Gewässer (Nr. 
13) ist artenärrner und wird von einem großflächigen Röh­
richt von Scirpus maritimus dominiert sowie von einem Jun­
cus-gerardi-Rasen gesäumt. Es ist weniger brackig und 
führt faulig braunes, mäßig getrübtes Wasser. Die Osthälf­
te war zum großen Teil bereits trockengefallen. 

Der Hammersee 

Der Hammersee ist von einem durchschnittlich etwa 50 m 
(am Ostende etwa 200 m) breiten, lückenlosen Schilfgürtel 
umgeben, dem zur Seeseite hin stellenweise ein m.o.w. 
breites Röhricht von Typha angustifolia (incl. Bastard-Popu­
lationen) vorgelagert ist. Im Osten und Westen ist der See 
bereits stark verlandet, und auch von den anderen Ufersei­
ten dringt das Röhricht bereits geschlossen, inselartig in 
die Wasserfläche vor. Während Phragmites sowohl den 
dünennahen, äußeren Rand als auch weit im See liegende 
Bereiche besiedelt, wächst Typha angustifolia ausschließ­
lich am seeseitigen Rand. Weite (vor allem ufernahe) Be­
reiche des Sees sind mit dichten Grünalgenmatten durch­
zogen. In den flacheren, unmittelbar dem Röhrichtgürtel 
folgenden Zonen kommt stellenweise die stark gefährdete 
Armleuchteralge Chara aspera vor. Der seit 1979 hohe 
Wasserstand (HoLLWEDEL 1984) und die regelmäßig starke 
Veralgung nehmen den am Grund lebenden Characeen das 
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Licht, so daß deren Bestand stark rückläufig ist. Ansonsten 
ist der See in der Osthälfte vegetationsfrei. Im westlichen 
Teil fand HOLLWEDEL (1984) einen Bestand von Potamoge­
ton pectinatus; die von LEEGE (1944) erwähnten Arten Elo­
dea canadensis und Myriophyllum spicatum fehlten bereits 
1984 und wurden auch 1994 nicht wiedergefunden. 

Da sich der Makrophytenbewuchs auf die ufernahen Be­
reiche beschränkt, wurden zwei 100 . m lange und 20 m 
breite, unmittelbar auf das Röhricht folgende Ausschnitte 
im offenen Wasser durch Vegetationsaufnahmen belegt 
(Nr. 8 am Nordufer in Pegelhöhe, Nr. 10 entlang dem Ost­
ufer). Die angrenzenden Röhrichtbereiche bis in die saiso­
nal bedingt trockenfallende Uferzone wurden durch die Ve­
getationsaufnahmen Nr. 9 (Pegel) und Nr. 11 (NO-Ufer) in 
ca. 50 m langen und 20 m breiten Flächen erfaßt. Chara 
aspera fehlt im Untersuchungsabschnitt am Nordufer, Ty­
pha angustifo/ia kommt entlang des Ostufers weiter rand­
lich vor. Im Röhricht wachsen u. a. größere Mengen von 
Solanum du/camara, Rumex hydrolapathum und diverse 
Feuchthochstauden. Das Nordufer ist mit 20 Arten wesent­
lich artenreicher, bedingt durch periodisch trockenfallende 
Bereiche und einen angrenzenden hochstaudenreichen 
Saum, der am flachen Ostufer fehlt. In dem dort hohen 
und dichten Schilfbestand, können aufgrund ungünstiger 
Lichtverhältnisse nur wenige andere Pflanzen gedeien. Das 
Südufer geht in einen Weiden-Bruchwald über, entlang des 
Nordufers zieht sich streckenweise ein dichter Gehölzsaum. 
Die Ursache des mangelnden Bewuchses mit Hydrophyten 
liegt v.a. in der starken Trübung des Gewässers. Durch 
Windbewegung wird der Bodengrund aufgewirbelt, so daß 
zeitweise enorme Schwebstofffrachten im Wasser enthal­
ten sind und v.a. in den verschlammten Flachwasserzonen 
stark eingeschränkter Lichteinfall zu verzeichnen ist. Der 
offene Wasserbereich ist zudem durch hohen Wellenschlag 
besiedlungsfeindlich. Darüber hinaus ist die Verlandung mit 
hochwüchsigem Röhricht bereits so weit fortgeschritten, 
daß in Folge andere Arten völlig verdrängt wurden. Auf­
grund von Algenblüte und hoher organischer Schwebstoff­
fracht besitzt der See nur eine maximale Sichttiefe von 20 
cm. Das Seewasser ist elektrolytreich und weist pH-Werte 
im schwach sauren Bereich auf. 

östliche Gewässer 

Der Graben entlang der Innenseite des Hauptdeiches 
wurde an zwei ca. 100 m langen Abschnitten im Süden der 
Ortschaft untersucht. Die abwärts der Brücke westlich des 
Bootsschuppens gelegene Strecke (Nr. 14), ist durch­
schnittlich 2,5 m breit, 5-1 5 cm tief und stellenweise ganz 
ausgetrocknet. Das sauerstoffarme Wasser ist mäßig 
brackig, die Sohle stark verschlammt. Die Vegetation ist 
mit nahezu 100% Deckung und 20 Arten sehr üppig aus­
geprägt. Den größten Anteil der Wasserfläche (60%) 
nimmt ein Phragmites-Röhricht ein, das streckenweise 
durch Bestände von Scirpus maritimus, Eleocharis palustris, 
Juncus gerardi, Agrostis stolonifera und Trig/ochin mariti-
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mum ersetzt ist. Dazwischen treiben vereinzelt Lemna mi­
nor, häufiger Enteromorpha intestinalis. Weiter abwärts 
war der Graben im Sommer 1994 ausgemäht Im Abschnitt 
Nr. 15 unterhalb der Brücke (östl. vom Bootsschuppen) 
fehlt das Schilf-Röhricht weitgehend. Der Graben ist dort 
1,8 m breit, 20-25 cm tief, weniger bewachsen (40% Dek­
kung), artenärmer und führt nur leicht brackiges Wasser. 
Randlich sind Flutrasen (Agrostis stolonifera, Alopecurus 
geniculatus) und in der Gewässermitte eine Wasserlinsen­
decke ausgeprägt. Vereinzelt wächst hier die geschützte 
Iris pseudacorus. Weiter abwärts bis zum Abschnitt Nr. 14 
ist der Graben wieder verschilft. 

Der ca. 1500 m2 große •Goldfischteich• (Nr. 16) im 
Osten der Ortschaft ist schlauchartig um große Inseln ange­
legt. Das flache, bereits Anfang Juli weitgehend trocken­
gefallene Gewässer wird zu 95% von einem dichten und 
hohen Erlen-Weidensaum beschattet; es führt modriges, 
sehr trübes Süßwasser, das im Sommer erhöhte Salzkon­
zentration und Ammoniumwerte aufweist. Das Sediment ist 
mit einer 25 cm tiefen Morastschicht überlagert Außer den 
am Ufer stehenden Gehölze ist der Teich vegetationsfrei, 
vereinzelt wächst Solanum dulcamara im Randbereich. 
Weitere den Makrophytenbewuchs hemmende Faktoren 
sind der hohe Entenbesatz und der starke Laubeintrag. Die 
4 bei Ostdorf gelegenen ehemaligen Teiche sind völlig mit 
Schilf verlandet und wurden nicht weiter untersucht. 

In beweideten Salzwiesen nördlich der ehemaligen Müll­
kippe liegt das unbeschattete, ca. 100 m2 große, stark 
brackige Gewässer Nr. 17, das Anfang Juli ausgetrocknet 
war. Es ist z.T. mit Steinschutt verfüllt und durch Viehtritt 
stark geschädigt. Im äußersten Osten der Insel • Am Kalfa­
mer" befinden sich im Übergangsbereich zu den Salzwie­
sen zwei mehr als 1 m tiefe, jedoch vegetationsfreie Tüm­
pel (Nr. 18, 19). Sie führen sauerstoffreiches, stark bracki­
ges Wasser und sind durch Grünalgenblüte extrem getrübt. 
Die unmittelbaren Uferbereiche prägen unbesiedelte Sand­
zonen. Der größere von beiden (300 m2) enthält noch spär­
lichen Bewuchs in der Uferzone (ca. 1 % Deckung), beste­
hend aus Juncus gerardi, Salicornia ramoisissima und Atri­
plex prostrata, der kleinere (150 m2) ist vegetationsfrei. 

5.3.2.3. Zusammenfassende Charakterisie­
rung der Gewässer auf Juist 

Insgesamt besteht die Wasservegetation von Juist fast aus­
schließlich aus Röhrichtpflanzen und zeigt ein spärliches In­
ventar an echten Wasserpflanzen. Von den drei auf der In­
sel angetroffenen echten Hydrophyten (vgl. Tab. 16, S. 21) 
tritt nur Lemna minor einmal in einem Dominanzverhältnis 
auf. 

zusammenfassend läßt sich feststellen, daß die Gewäs­
ser von Juist durch das hochstete und überwiegend domi­
nante Vorkommen von Phragmites gekennzeichnet sind, 
was die Verlandung vieler Gewässer verdeutlicht. Phrag­
mites dominiert in 5 Aufnahmen und kommt in 2 weiteren 
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als codominante Art vor. Im Hammersee überwiegt sie ge­
genüber Typha angustifolia, in einem von Agrostis stoloni­
fera geprägten Gewässer wächst sie gleichrangig mit Jun­
cus maritimus. Faßt man die Aufnahmen aus dem Hammer­
see zusammen, so wird deutlich, daß auch Scirpus mariti­
mus hochstet und bestandsbildend, allerdings nur in einem 
Gewässer dominant vorhanden ist Weitere stete Arten 
sind Agrostis stolonifera, Juncus gerardi und Potentilla an­
serina. Beide letztgenannten Arten gelangen nie zur Domi­
nanz. Während Juncus gerardi die Uferbereiche mitunter in 
größeren Mengen (1-10% Deckung) besiedelt, hat Poten­
tilla dort stets nur kleine Vorkommen (< 1 %). Agrostis 
stolonifera tritt in 2 Tümpeln codominant auf, und zwar 
überwiegt sie in dem ersten geringfügig gegenüber dem 
Hydrophyten Lemna minor, in dem zweiten gegenüber Jun­
cus maritimus und Phragmites. J. maritimus kommt an allen 
Fundorten auch prägend vor; neben dem o.g. besiedelt 
diese Art einen Tümpel mit absoluter Dominanz und einen 
weiteren gleichrangig mit Scirpus tabernaemontani. Ein 
kleiner Waldtümpel wird von Solanum dulcamara be­
herrscht. Die mitunter hochstet auftretenden Grünalgen 
unterliegen saisonal starken mengenmäßigen Schwankun­
gen. 

Bemerkenswert auf Juist ist lediglich der Bestand von 
Chara aspera im Hammersee, dem einzigen bestätigten 
Wuchsort dieser Art in Niedersachsen (RL 1 ). Die Armleuch­
teralge kommt hier allerdings nicht dominant vor und ist 
stark im Rückgang begriffen. Ob dieser beobachtete Popu­
lationseinbruch ein typisches Erscheinungsbild alter Chara­
ceen-Rasen oder eine durch Gewässertrübung verursachte 
Folge ist, müßte durch weitere Untersuchungen geklärt 
werden. 

5.3.3. Die Makrophytenvegetation von 
Norderney 

5.3.3.1. Übersicht 

Norderney weist mit ca. 50 süßen bis mittel-brackigen Still­
gewässern etwa die gleiche Anzahl Kleingewässer wie Bor­
kum auf (vgl. Abb. 4, S. 6). Ungefähr ein Drittel davon ist 
aufgrund ausreichender Tiefe ganzjährig wasserführend, 
ein Drittel trocknet in regenarmen Sommern aus, die übri­
gen Gewässer haben ausgesprochen temporären Charak­
ter. Neben der großen Wasserfläche im NSG • Südstrand­
polder" wurden 47 Kleingewässer sowie 2 der zahlreichen 
Grabenzüge untersucht. In 37 Gewässern erfolgten Vege­
tationsaufnahmen (vgl. Veg.tab. 3, S. 46f). Weitere 13 Ge­
wässer werden nur kurz charakterisiert; sie waren auf­
grund hoher Beschattung oder extremer Trübung, meist 
verbunden mit starker Algenblüte, frei von Makrophyten 
oder ausgetrocknet. Im Vergleich mit den anderen Inseln 
ist die mittlere Gehölzbeschattung auf Norderney (15,4%) 
nach Spiekeroog die höchste. 
Die meisten Tümpel liegen im Weideland des östlichen In-
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nengrodens ("Meiereiwiesen") sowie im Dünenzug zwi­
schen dem NSG "Großes Dünental" und dem Grohdepol­
der. Einige befinden sich im Stadtgebiet und im Über­
gangsbereich Düne/Salzwiese (z.B. im Südstrandpolder). 

Von den ehemals zahlreichen feuchten Dünentälern sind 
heute nur noch • Bakenledge • im Inselzentrum und • Gro­
ßes Dünental" im Inselosten erhalten. In beiden befindet 
sich noch je ein Gewässer. Das grundwasserabhängige 
Feuchtgebiet • Bakenledge" fällt durch erhöhte Trinkwas­
serentnahme bereits frühzeitig im Jahresverlauf trocken. In 
den • Meiereiwiesen • und dem feuchten Weidegrünland 
des Grohdepolders, das im Zuge der Eindeichung 1926-
1928 entstand (H0BOHM 1991 ), wurden etliche Gewässer 
als Viehtränken angelegt. Aufgrund der z.T. starken Tritt­
schäden besitzen nur wenige von ihnen amphibische Zo­
nen. Die überwiegende Mehrzahl ist durch vegetations­
freie, sandige Uferbereiche geprägt. Weitere Beeinträchti­
gungen ergeben sich durch die zahlreichen Kaninchen, Bi­
samratten und Rastvögel. 

Wie Borkum besitzt auch Norderney zahlreiche größere 
und tiefere Süßwasserbiotope als die kleineren Inseln und 
hat somit eine Reihe von günstigen Lebensräumen für 
echte Wasserpflanzen aufzuweisen. Deren Anzahl ist auf 
Norderney ebenso hoch wie die auf der gewässerreichsten 
Insel Wangerooge. Die Artenvielfalt steht mit insgesamt 
110 Makrophyten der von Borkum (113) nur geringfügig 
nach; sie ist fast dreimal höher als die der Nachbarinsel 
Baltrum. Auch die Vielfalt an Wuchsformen (21 ). die nur 
noch von Wangerooge erreicht wird, sowie die Vielzahl 
wertvoller pflanzenbestände mit einer Reihe von überregio­
nal seltenen Wasserpflanzen bestätigen die Reichhaltigkeit 
und Schutzwürdigkeit der Makrophytenvegetation Norder­
neys. Unter den hier in Gewässern gefundenen 16 gefähr­
deten und geschützten Arten befinden sich 9 echte Hydro­
phyten, 5 typische Röhrichtarten, ein Vertreter der Salzwie­
sen und ein Moos. Des weiteren fanden sich Bestände der 
auf den Inseln seltenen Arten Carex riparia und Carex 
pseudocyperus. 

Während die Gewässer Norderneys günstige Lebensbe­
dingungen für echte Wasserpflanzen bieten, besitzen sie 
kaum ausgeprägte amphibische Uferzonen mit Sumpfpflan­
zen. Der Hydrophytenanteil ist mit 58,5% bei weitem der 
höchste, der Helophytenanteil mit 23,8% entsprechend der 
niedrigste von allen Ostfriesischen Inseln (Abb. 16). 

Die Gruppe der Hydrophyten wird wie auf Borkum und 
Wangerooge von 1 9 Arten. die Gruppe der Helophyten von 
44 Arten gebildet. Einen hohen Anteil an der Makrophy­
tenvegetation nehmen die Phycophyten (10,3%) ein, wo­
raus sich schließen läßt, daß die Verhältnisse in den Ge­
wässern ein vermehrtes Grünalgenaufkommen begünsti­
gen. Im Vergleich mit anderen Inseln ist der Bryophytenan­
teil mit 4,4% relativ hoch; die Zahl beteiligter Moose (12) 
ist die zweithöchste nach Wangerooge. In mehr als 40% 
aller Gewässer treten Moose auf, allerdings wird der 
Moosanteil fast ausschließlich von den 3 Arten Drepano­
cladus aduncus, Calliergonella cuspidata und Calliergon 
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cordifolium gebildet. In einigen Gewässern bilden sie flu­
tende Teppiche aus; die übrigen Arten treten nur verein­
zelt auf. Der Anteil der Graminoiden ist mit 1,6% der nied­
rigste von allen Inseln, er wird allerdings von relativ vielen 
Arten (12) gebildet. Die Gehölze spielen mit einem Anteil 
von 1,3% (8 Arten) nur eine untergeordnete Rolle. Die 
ausgesprochen geringe Fraktion der Herbiden ist mit 0,3% 
(13 Arten) nach Baltrum die niedrigste. 

Die mittlere Gesamtdeckung (49%) und die mittlere Ge­
samtartenzahl (15,8) in den Gewässern von Norderney lie­
gen über dem Inseldurchschnitt. Im Mittel enthalten die Ve­
getationsaufnahmen 2,3 Hydrophytenarten, also ebenso 
viele wie die von Borkum und Wangerooge; die im Mittel 
0, 7 Bryophytenarten entsprechen dem Durchschnittswert. 
Die mittlere Hydrophytendeckung ist mit 31,6% die höch­
ste von allen Inseln. Die mittlere Phycophytendeckung 
(6,2%) und die mittlere Bryophytendeckung (2,8%) liegen 
über dem Durchschnitt; letztere ist nach Wangerooge die 
höchste. Die Wuchsformenvielfalt entspricht der von Bor­
kum und ist mit einem Mittelwert von 8, 1 als überdurch­
schnittlich hoch einzustufen (vgl. Tab. 18, S. 22 u. Tab. 
22, s. 24). 

Helophyten 

Gehölze 
Graminoiden 
Herbiden 

Phycophyten 

Abb. 16: Zusammensetzung der Mak.rophytenvegetation auf Norderney 

(Anteile an der Gesamtdeckung, ermittelt aus 37 Vegetationsaufnah­

men). 

5.3.3.2. Die Makrophytenvegetation der 
Gewässer auf Norderney 

Gewässer im Stadtgebiet 

Im Stadtgebiet von Norderney befinden sich 5 größere, 
angelegte Gewässer. Der mit ca. 1 ha größte Teich (Nr. 1) 
liegt in der Kurparkanlage westlich der Mühlenstraße, ist in 
der Nordhälfte mit Bongossi-Wänden eingefaßt und enthält 
nahezu keine Makrophytenvegetation (Deckung 2%). Da 
die Wasserfläche gänzlich makrophytenfrei ist, bezieht sich 
die Aufnahme auf einen etwa 10 m breiten Uferstreifen 
rings um den Polderteich (vgl. Veg.tab. 3). Um die zahlrei­
chen Stege wachsen kleine Herden von Phragmites, und 
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Enteromorpha intestinals treibt vereinzelt auf der Wasser­
oberfläche. Am SW-Ufer ist eine nitrophytenreiche Hoch­
staudenflur ausgebildet, am übrigen Ufer kommt u. a. ver­
einzelt Carex cuprina vor. Der bis zu 1 m tiefe und von 
zahllosen Enten bevölkerte Teich führt brackiges Wasser, 
das im Sommer 1994 mit Sauerstoff übersättigt und durch 
Algenblüte stark getrübt war. 

östlich der Mühlenstraße ist ein ca. 1800 m2 großer 
Teich (Nr. 2) angelegt worden, in dem kleine Mengen der 
gefährdeten Zannichellia pedice//ata vorkommen. Aufgrund 
der geringen Gewässertiefe (20-50 cm) waren im Früh­
sommer 1994 bereits weite Bereiche der Südhälfte troc­
kengefallen und überwiegend mit Scirpus maritimus, Eleo­
charis palustris, E. uniglumis sowie Juncus articulatus be­
siedelt Im nördlichen Bereich dominieren größere Bestände 
von Typha latifolia und Phragmites australis. Unter den am 
Uferand wachsenden Arten ist Carex cuprina auffällig. Das 
Ostufer wird durch einen Grauweiden-Saum beschattet. 
Das ebenfalls häufig von Möwen und Enten aufgesuchte 
Gewässer hat ein lehmhaltiges Sediment und weist getrüb­
tes, leicht brackiges Wasser auf. 

Der hufeisenförmige Schwanenteich im Kurpark bei der 
Napoleonschanze ist vegetationsfrei. Das Nordufer ist mit 
Mauerwerk, das Südufer mit Bongossiwänden und Holz­
pfählen eingefaßt, entlang der Ost- und Westufer sind 
dichte Zierhecken bis zum Gewässerrand gepflanzt. Das 
Wasser ist aufgrund des hohen Entenbesatzes dunkel­
braun und äußerst trübe. Beidseitig der Deichstraße liegen 
zwei langgestreckte, 1500-1600 m2 große und durch dichte 
Säume von Schwarzerlen stark beschattete Süßgewässer. 
Der westliche (Nr. 3) grenzt an Schrebergärten; er ist am 
weniger beschatteten Südende erweitert und mit Holzpfäh­
len eingefaßt. Der lange nördliche Teil ist zu 90% beschat­
tet und enthält kaum Vegetation (Deckung 5%). Das Süd­
ende ist zu 70% mit Phragmites und zahlreichen Bulten der 
geschützten, vermutlich angepflanzten Iris pseudacorus 
verlandet, so daß die Gesamtdeckung ca. 25% beträgt. 
Am Nordende wächst vereinzelt Acorus ca/amus. Das Ufer 
ist mit Ausnahme des südlichen Teils dicht mit Ainus gluti­
nosa bestanden. Das braune, 50-80 cm tiefe Wasser ist 
wenig getrübt, leicht ammoniumhaltig und durch die tiefe 
Faulschlammschicht sehr sauerstoffarm. Zudem beeinträch­
tigen starker Laubeintrag und Totholz die Qualität. Der öst­
liche Tümpel (Nr. 4) ist vollständig beschattet und abgese­
hen von Einzelexemplaren von Solanum du/camara, Juncus 
effusus und Hydrocotyle vulgaris vegetationsfrei. Das sehr 
trübe, stark veralgte Wasser weist einen niedrigen pH­
Wert und geringe Leitfähigkeit auf; im Sommer 1994 war 
es sehr sauerstoffarm und leicht ammoniumhaltig. 

Gewässer in den Meierei-Wiesen 

Im Grünland der westlichen Meierei-Wiesen liegen 4 unbe­
schattete Süßgewässer mit lehmigem Sediment sowie 
zeitweise sehr niedrigen Leitfähigkeiten und pH-Werten. 
Das langgestreckte, mit ca. 1500 m2 größte Gewässer (Nr. 
5) im NO der Meierei besitzt eine zwar artenarme (8), aber 
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üppig ausgeprägte Vegetation (Deckung 85%), bestehend 
aus nur 3 Hydrophyten. Die Gewässermitte wird von einem 
Massenbestand der Wasserpest besiedelt, entlang des 
Randbereiches sind durchgehend große Schwaden der ge­
fährdeten Arten Ranuncu/us baudotii und Zannichellia pa­
lustris eingelagert. Durch den niedrigen Wasserstand (50-
60 cm) prägen größtenteils vegetationslose Sandflächen 
die Randzone, in der vereinzelt Flutrasengräser wachsen. 
Die Ufer sind größtenteils abgebrochen; ein Röhrichtgürtel 
fehlt aufgrund der starken Beeinträchtigungen durch Vieh­
tritt. Auf gleicher Höhe befindet sich westlich der Zufahrt 
zum Gestüt ein kleiner, vegetationsfreier Tümpel von ca. 
30 m2 Größe. Die weiter im NO gelegene, hufeisenförmige, 
ca. 350 m2 große Viehtränke (Nr. 7) enthält kaum Vegeta­
tion (Deckung 4%). Bedingt durch den niedrigen Wasser­
stand (60 cm) war der Uferrand bereits im Frühsommer 
1994 trockengefallen; rings um das Gewässer siedeln ver­
einzelt die Landformen von Callitriche stagnalis und Ranun­
cu/us baudotii. Entlang des inneren Ufers ist stellenweise 
ein lückiges Röhricht von Eleocharis palustris und f. 1.miglu­
mis ausgebildet, an das äußere grenzt Weideland an. Das 
sehr trübe Wasser ist sauerstoffarm und ammoniumhaltig, 
das Sediment mit Schlamm überlagert Der Tümpel ist stark 
durch Viehtritt beeinträchtigt; die abgeweideten Ufer sind 
z.T. abgebrochen. Etwa 70 m westlich liegt ein runder, mit 
Holzspundwänden eingefaßter, ca. 100 m2 großer Tümpel 
auf abgezäuntem Privatgrund. Die Vegetation besteht -
soweit von außen erkennbar - aus Einzelexemplaren der 
gefährdeten Arten Nymphaea a/ba und Ranunculus baudo­
tii, dem selten in den Inselgewässern angetroffenen Spar­
ganium ereetum, Juncus effusus, Mentha aquatica u.a. Die 
beiden Gewässer Nr. 5 u. 7 sind durch einen bis zu 3 m 
breiten und ca. 50 cm tiefen, vegetationsfreien Graben 
(Nr. 6) miteinander verbunden. Er führt stark getrübtes 
Wasser und wird regelmäßig unterhalten. 

In den pferdeweiden südlich des Karl-Rieger-Weges lie­
gen zwei weitere unbeschattete Süßwassertümpel, die ex­
trem durch Viehtritt beeinträchtigt sind und keinerlei Ufer­
vegetation aufweisen. Das bis an die Gewässer reichende 
Grünland ist abgeweidet und die Randbereiche sind durch 
vegetationslose Sandflächen geprägt. Der an der Straße 
gelegene, ca. 100 m2 große und ca. 45 cm tiefe Tümpel 
(Nr. 9) ist aufgrund des fehlenden Röhrichtes sehr arten­
arm (9), enthält aber größere Bestände der Hydrophyten 
R~nunculus · baudotii und Callitriche platycarpa, die 30% 
der trüb-braunen Wasserfläche besiedeln. Entlang der 
seichten, stellenweise abgerutschten Uferzone ist ein 
schmaler Flutrasen mit Agrostis stolonifera und Glyceria 
fluitans ausgebildet. In dem am Schießstand gelegenen, 
ca. 350 m2 großen Tümpel (Nr. 8) war der Wasserstand 
bereits Mitte Juni auf 35 cm abgesunken, so daß unbe­
wachsene Sandbänke freilagen. Das Wasser war durch Al­
genblüte extrem getrübt; die kümmerliche Restvegetation 
(Deckung 1 %) besteht aus Juncus articulatus, Juncus effu­
sus und Agrostis stolonifera. Entlang der Ufer befindet sich 
eine dicke Mistschicht, auf der Herden von Urtica dioica 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

wachsen. Der weiter östlich am dünenseitigen Fuß eines 
Deiches gelegene, ehemalige Teich ist schon seit mehreren 
Jahren völlig trocken und mit großflächigen Binsen-Bestän­
den (Juncus effusus, 1. conglomeratus) sowie Herden von 
Calamagrostis canescens bewachsen. Dazwischen finden 
sich häufig Ga/ium palustre, Holcus lanatus, Rumex crispus, 
Myosotis scorpioides, Ranunculus repens, Salix repens so­
wie Rubus caesius und andere Arten. 

Die 3 in den östlichen Meierei-Koppeln gelegenen, unbe­
schatteten Tümpel haben ein lehmhaltiges Sediment und 
führen sauerstoffreiches Süßwasser, das zeitweise im Jahr 
sehr elektrolytarm ist und überwiegend niedrige pH-Werte 
aufweist. In der ca. 500 m2 großen, hufeisenförmigen Vieh­
tränke (Nr. 15) finden sich entlang der gesamten Randzo­
ne Schwaden des gefährdeten Ranunculus baudotii, selte­
ner die flutende Form von Juncus bulbosus. Bei einem Was­
serstand von nur ca. 50 cm prägen unbewachsene Sandzo­
nen das Bild. Auch diesem sehr trüben Gewässer fehlt jeg­
liche Röhrichtzone; die Ufer sind durch Abbrüche gekenn­
zeichnet und stark zertreten. Der kreisrunde, weiter im SO 
gelegene, 100 m2 große und im Juni 1994 nur noch einen 
Wasserstand von 40 cm aufweisende Tümpel Nr. 16 war 
stark veralgt und ansonsten vegetationsfrei. Das Gewässer 
zeigt die gleichen o. g. Störungen im Uferbereich. 

Zwischen dem Karl-Rieger-Weg und der Zufahrt eines 
Grundstückes liegt am offenen Dünenrand das ca. 1000 m2 
große und ca. 40 cm tiefe Gewässer Nr. 18, in dem im 
Zentrum eine große, verhuschte Insel vorhanden ist. Das 
Gewässer ist größtenteils mit Typha latifolia, in der Süd­
ecke auch mit Phragmites verlandet (Deckung > 85%). Es 
ist relativ artenreich (20) und enthält zwei echte Hydrophy­
ten, die ca. 25% der Wasserfläche besiedeln. Der gesamte 
Wasserkörper ist stark mit Grünalgen durchzogen; die Ve­
geationsdecke ist mehrschichtig. Zwischen dem lockeren 
Rohrkolben-Röhricht ist eine Wasserlinsendecke ausgebil­
det, in der v.a. in der Nordhälfte größere Mengen von Cal­
litriche stagnalis wachsen. Am Gewässergrund ist das 
Wassermoos Calliergonella cuspidata verbreitet. In den fla­
chen Randzonen kommt Mentha aquatica submers vor; im 
Röhricht ist stellenweise Scirpus maritimus enthalten. In­
folge der starken Faulschlammbildung riecht das trüb­
braune Süßwasser stark; das Wasser ist leicht ammonium­
haltig, zeitweilig mit Sauerstoff übersättigt und weist sehr 
niedrige Leitfähigkeit und niedrigen pH-Wert auf. Die Ufer­
böschung ist mit dichtem Salix-repens-Gebüsch bewachsen, 
dem sich am oberen Westufer ein Urtica-Saum anschließt. 

Gewässer am Südstrandpolder 

Die ehemaligen Salzwiesen des NSG • Südstrandpolder• 
wurden 1940/41 eingedeicht und sind heute durch großflä­
chige Röhrichte und Weidengebüsche ersetzt Dort wurden 
erst in jüngster Zeit 5 große (2-4 ha), miteinander verbun­
dene Gewässer angelegt, die durch geklärte Abwässer aus 
dem nördlich angrenzenden Klärwerk gespeist werden und 
mäßig trübes, leicht brackiges und nitrat- und ammonium­
haltiges Wasser führen. Der gesamte Komplex wird von 

48 
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großflächigen Phragmites-Beständen umgeben, die in der 
seichten Randzone weiter ins Wasser vordringen. Der 
nördliche, durch einen Stauwall geteilte Teich (Nr. 1 O) er­
wies sich als weitgehend vegetationsfrei (8%). Das 
Westende ist bereits mit Schilf verlandet. Dem Röhricht 
sind an mehreren Stellen größere Bulte von Solanum dul­
camara vorgelagert. Am Ostufer ist häufig die in Nieder­
sachsen relativ seltene Carex pseudocyperus in das Röh­
richt eingelagert. Im Böschungsbereich ist der Neophyt 
Heracleum mantegazzianum auffällig; am flachen Nordufer 
wachsen zahlreiche Bulte von Juncus effusus in der Was­
serfläche. Im nördlichen Bereich des faulig riechenden Ge­
wässers befindet sich viel abgestorbenes Gehölz. Für die 
weitläufigen Schilfflächen wurden im Rahmen einer frühe­
ren Untersuchung Typha latifolia und T. angustifolia ange­
geben (HOBOHM 1991 ). 

In den durch Ammophila arenaria und Carex arenaria ge­
prägten Dünen nördlich des Südstrandpolders liegen 3 
hinsichtlich der Vegetation sehr unterschiedliche, maximal 
1,8 m tiefe Fischteiche. Sie führen sehr sauerstoffreiches 
Wasser, das zeitweilig niedrige Leitfähigkeiten und nied­
rige pH-Werte aufweist. Die Vegetation der beiden östli­
chen Teiche enthält 4 geschützte Pflanzenarten. Der west­
liche, ca. 1 500 m2 große Karpfenteich (Nr. 12) ist relativ ar­
tenarm (11) und nur wenig mit Makrophyten bewachsen 
(Deckung 15%). Entlang des Süd- und Westufers ist ein 1-
2 m breites Phragmites-Röhricht ausgebildet, dem im offe­
nen Wasser zwei größere Bulte der gefährdeten, vermut­
lich angepflanzten Nymphaea alba vorgelagert sind. Das 
Ufer der Osthälfte ist hauptsächlich mit Scirpus-maritimus­
Röhricht bestanden. das vereinzelt Typha latifolia enthält. 
Am SO-Ufer zieht sich ein Saum von Juncus effusus ent­
lang, in dem Lycopus europaeus häufig ist. Der Teich hat 
sehr steile Ufer, lehmhaltigen, leicht schlammigen Grund 
und das auf 115 cm abgesunkene Wasser war im Sommer 
1994 rotbraun getrübt. Der mittlere, ca. 2300 m2 große 
und ca. 1,2 m tiefe Fischteich (Nr. 13) wird zu 25% von ei­
nem artenreichen Gebüsch beschattet; sein Randbereich 
weist eine gut ausgeprägte Wasservegetation (Gesamt­
deckung 30%) auf. In der Flachwasserzone findet sich ein 
üppiger, submerser Bestand einer nach Aussage des Ei­
gentümers als Karpfenfutter dienenden Wasserpflanze, bei 
der es sich vermutlich um Stellaria uliginosa handelt (WIEG­

LEB in lit.). Dazwischen wachsen vereinzelt die gefährdeten 
Arten Butomus umbel/atus und angepflanzt Nymphaea 
alba. In der NW- und SO-Ecke haben sich zwei größere Be­
stände von Acorus calamus, im NO ein bis zu 5 m breites 
Phragmites-Röhricht entwickelt. Der nördliche Kalmus-Be­
stand enthält etliche Bulte der geschützten Iris pseudaco­
rus. Entlang des übrigen Uferrandes (v.a. im Osten) ist 
stellenweise ein Kleinröhricht ausgebildet. Der Teich ist ei­
nes der wenigen Gewässer auf Norderney mit ausgepräg­
ter und artenreicher amphibischer Zone. Er hat ein lehm­
haltiges Sediment und führt mäßig getrübtes Wasser. Auf 
der trockenen, Carex-arenaria-reichen Böschung wächst 
vereinzelt Digitalis purpurea. Der östliche, mit ca. 5000 m2 
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größte und mit 1,5 m tiefste Fischteich (Nr. 14) ist durch 
einen mehr oder weniger dichten Saum aus Moorbirken, 
Weiden und Erlen stärker beschattet (70%). Er hat sehr 
steile Ufer und sandiges Sediment; im Zentrum befindet 
sich eine Insel. Die Wasservegetation ist weniger ausge­
prägt (Deckung 20%); sie besteht allerdings aus größeren 
Mengen des gefährdeten Ranunculus baudotii. Er bildet in 
diesem Gewässer nur vegetative Sprosse aus und siedelt 
vor allem im nördlichen Bereich im tieferen, relativ klaren 
Wasser. In den beiden östlichen Ecken haben sich zwei 
große Bestände von Acorus ca/amus entwickelt, entlang 
des Südufers bildet die Art abwechselnd mit Phragmites 
ein Röhricht aus. Am Westufer wächst ein kleiner Bestand 
des in den Inselgewässern seltenen Rumex hydrolapathum; 
am Nordufer findet sich überwiegend Juncus effusus. 

Gewisser in der Bakenledge und um das Große 
Dünental 

Zwischen dem Parkplatz am Ostbad und dem Wasserwerk 
befinden sich zwei stark beschattete Süßwassertümpel, die 
bereits Mitte Juni durch die starke Grundwasserentnahme 
ausgetrocknet waren. Der nur 12 m2 große, maximal 50 cm 
tiefe Tümpel Nr. 19 liegt nördlich der Straße in einer feuch­
ten Dünenmulde inmitten eines Moorbirken-Bestandes. Er 
hat eine mächtige, mit Laub und Totholz bedeckte Faul­
schlammschicht und führte nur im Frühjahr 1994 Wasser. 
Entlang der Ufer stehen etliche Bulte von Juncus effusus. 
In dem feuchten Dünental • Bakenlegde", hat sich ein aus­
gedehntes Schilf-Röhricht mit großflächig eingelagerten Ca­
lamagrostis-canescens-Beständen entwickelt, in dessen 
Mitte der längliche Tümpel Nr. 20 liegt. Die nur noch stel­
lenweise 1 O cm tiefe Wasserfläche war im Sommer 1994 
auf 60 m2 reduziert; entlang der flachen Ufer ist das Ge­
wässer von einem dichten Grauweidengürtel umgeben. 
Das Sediment besteht aus einer Morastschicht, die in den 
nahezu trockengefallenen Bereichen mit einem Moostep­
pich bewachsen ist. Er wird v.a. von Calliergonella cuspi­
data, Plagiomnium affine und der gefährdeten Lebermoos­
art Chiloscyphus polyanthos gebildet. Dazwischen sind 
Flutrasenpolster eingelagert. Im schlammigen, schwarz­
braun-getrübten Restwasser finden sich kleine Herden von 
Ca/litriche stagnalis, vom Ost- und Westufer her dringt Ca­
lamagrostis in das totholzreiche Gewässer ein. 

Der ca. 1500 m2 große Kaiserschlot (Nr. 30) erstreckt 
sich zwischen dem Großen Dünental und dem Parkplatz am 
Karl-Rieger-Weg in einem Erlen-Birken-Bruch. Er führt stark 
graubraun getrübtes Süßwasser und hat eine bis zu 35 cm 
mächtige Faulschlammauflage. Der grabenförmige, südliche 
Fortsatz ist verlandet, daher umfaßt die ca. 1000 m2 große 
Aufnahmefläche den 10-12 m breiten und 1,4 m tiefen, 
weniger beschatteten (65%) nördlichen Teil des Gewäs­
sers. Durch eine Verlandungszone ist dieser relativ arten­
reich (30), die eigentliche Wasserfläche ist jedoch weitge­
hend verödet (Deckung 25%). Im breiten mittleren Bereich 
wachsen zwei große Bulte der geschützten Nymphaea 
alba. Den größten Anteil nimmt ein 1-5 m breites Schilf-
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Röhricht ein; am Uferrand kommt vereinzelt Callitiche p/aty­
carpa vor. Im Bereich der Nymphaea-Bulte fehlt Phragmites 
weitgehend und ist durch Solanum dulcamara ersetzt. Bei 
der Voruntersuchung (1993) wurden im Kaiserschlot noch 
Einzelexemplare von Ranuncu/us aquatilis beobachtet. Die 
von NEUMANN (1949) erwähnte Ruppia maritima war aller­
dings aufgrund der Aussüßung des Gewässers bereits 
während der Untersuchungen von HOBOHM (1991) ver­
schwunden. Entlang des Westufers zieht sich stellenweise 
ein Carex-nigra-Saum; auf der Ostseite besteht das Klein­
röhricht hauptsächlich aus Juncus effusus und Juncus con­
glomeratus. Scirpus maritimus bildete im Kaiserschlot früher 
ein ausgeprägtes Röhricht (NEUMANN 1949), das durch 
Phragmites verdrängt wurde. 

Der quadratische, ca. 120 m2 große Feuerlöschteich (Nr. 
37) am Südrand des Campingplatzes "Domäne Eiland" ist 
zu 40% mit hochwüchsigem Phragmites-Röhricht bewach­
sen; in der offenen Wasserfläche dominiert ein üppiger Be­
stand von Potamogeton natans. Abgesehen von einigen 
Weiden fehlen weitere Makrophyten. Der ca. 1,3 m tiefe 
Teich hat durch Entenbesatz graubraun getrübtes Süßwas­
ser und eine Faulschlammauflage über dem sandigen Se­
diment. Er wird entlang der sehr steilen Ufer durch ein Ge­
büsch beschattet (35%). Der ca. 450 m2 große, unbeschat­
tete Feuerlöschteich (Nr. 39) östlich des Campingplatzes 
• Domäne Tünnbak • liegt in einer mit Salix repens ver­
huschten Brache und ist verödet (Deckung 3%). Am Nor­
dufer wächst stellenweise Phragmites australis, in der süd­
lichen Randregion kommen zwei kleine Herden von Pota­
mogeton pectinatus vor. Bei der Voruntersuchung 1993 
wurden in diesem Teich noch wenige Exemplare von Pota­
mogeton natans und Ranuncu/us aquatilis beobachtet. Ein 
Exemplar des seltenen Ranuncu/us lingua wurde am Südu­
fer gefunden. Die sehr steile Böschung ist mit einem dich­
ten Salix-repens-Saum bewachsen. Auffällig häufig kommt 
dazwischen Scute/laria galericu/ata vor. Der ca. 1 ,2 m tiefe 
Teich führt wenig getrübtes, dunkelbraunes Süßwasser, 
das eine relativ geringe Leitfähigkeit hat. Das Sediment ist 
sandig und nur in der Mitte mit einer schwachen Schlamm­
schicht überlagert; das Westufer weist stellenweise Abbrü­
che auf. 

Im NSG "Großes Dünental" liegt auf der Ostseite des 
Wanderweges vom Campingplatz "Tünnbak" eine ca. 100 
m2 große und ca. 50 cm tiefe Schlenke (Nr. 38) auf an­
moorigem Boden. Das Gewässer gehört zu den artenreich­
sten auf Norderney; es ist mit einer mehrschichtigen, äu­
ßerst wertvollen Vegetation (Deckung 75%) ausgestattet, 
die 6 echte Wasserpflanzen und 3 gefährdete Arten ent­
hält. Das trüb-braune Süßwasser weist stark schwankende 
Leitfähigkeit und pH-Werte im zumeist sauren bis leicht al­
kalischen Millieu auf. Das Sediment ist mit einer Faul­
schlammschicht überlagert, die überwiegend durch Cerato­
phyllum produziert wurde. Die tieferen Bereiche sind mit 
einem üppigen Bestand von Potamogeton natans besie­
delt, unter dessen Schwimmblättern sich größere Mengen 
des gefährdeten Ceratophyllum submersum ausgebreitet 
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haben. In der Randzone ist eine Wasserlinsendecke ausge­
bildet, darunter wachsen kleinere Mengen des gefährde­
ten Ranunculus baudotii sowie Alisma plantago-aquatica 
und vereinzelt Cal/itriche stagnalis. Die flachen Bereiche 
sind nahezu vollständig mit dem Wassermoos Calliergon 
cordifolium bewachsen. Entlang des Südufers stehen etli­
che Bulte von Juncus effusus und J. conglomeratus sowie 
des auf den Inseln seltenen Rumex hydrolapathum. Die 
sehr flache Böschung ist mit einem dicht verfilzten, in das 
Wasser eindringenden Saum von Salix repens bewachsen, 
in den häufig Herden von Kleinseggen (Carex nigra, Carex 
x e/ytroides) eingestreut sind. Im Unterwuchs kommen 
vermehrt Sphagnen sowie Scutel/aria galericulata und die 
gefährdete Viola palustris vor. 

Gewässer im Grohdepolder 

Zwischen dem Campingplatz bei der Siedlung Grohde und 
dem Karl-Rieger-Weg liegen zwei Süßwassertümpel mit 
ausgesprochen wertvoller Vegetation (3 RL-Arten). Der mit 
200 m2 größere, südliche Tümpel (Nr. 22) ist mit einer 
mehrschichtigen Vegetationsdecke (Deckung > 100%) be­
wachsen, die zu mehr als 70% von dem gefährdeten Cera­
tophyllum submersum gebildet wird. Dazwischen wachsen 
größere Bestände der gefährdeten Arten Zannichellia palu­
stris und Ranunculus baudotii, letztgenannte überwiegend 
im westlichen und nördlichen Randbereich. Die ausgepräg­
te Wasserlinsendecke (L minor, L. trisulca), die HOBOHM 
(1991) beschrieb, fehlte 1994 bis auf wenige Exemplare 
von Lemna minor. In der Osthälfte hat sich ein lockeres, 2-
3 m breites Phragmites-Röhricht ausgebildet, entlang dem 
NW-Ufer zieht sich ein Saum von Juncus effusus, stellen­
weise auch von Carex nigra und Eleocharis palustris. Das 
ca. 65 cm tiefe, stark getrübte Gewässer ist bedingt durch 
den üppigen Bewuchs sauerstoffreich und mit fädigen 
Grünalgen durchzogen; es wird durch eingebrachten Müll 
und Holzbretter beeinträchtigt. Die steile Böschung ist mit 
lockerem Gebüsch aus Weiden und Holunder bestanden. 
Der nördlich über dem Weg gelegene, nur 25 m2 große, 
aber ca. 80 cm tiefe Tümpel Nr. 21 ist aufgrund sehr star­
ker Veralgung fast gänzlich mit einer mehrschichtigen Ve­
getation besiedelt. Neben einem Bestand von Ceratophyl­
/um submersum in der Gewässermitte, der etwa 40% der 
Wasserfläche einnimmt, zieht sich entlang der Randzone 
ein breiter Streifen von Callitricfie stagnalis (25%). Dazwi­
schen wachsen häufig Lemna minor und wenige Exemplare 
von Zannichellia palustris. Der Bodengrund ist durch die 
abgestorbene Biomasse von Ceratophyllum verschlammt, 
das Wasser braungetrübt. Das steile Nord- und Ostufer des 
unbeschatteten Tümpels ist mit einem 0,5-2 m breiten Jun­
cus-effusus-Röhricht bestanden. Das Westufer ist, bedingt 
durch Sandentnahme, flach abgetragen und weitgehend 
vegetationsfrei. 

Im Weideland östlich der Siedlung Grohde liegen 3 unbe­
schattete, hinsichtlich ihrer Vegetation sehr verschiedene 
Süßwassertümpel. Der westliche, direkt an die Anwesen 
grenzende Tümpel (Nr. 23), mit 300 m2 der größte, ist völ-
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lig vegetationsfrei. Aufgrund des stark abgesunkenen 
Wasserstandes prägen vegetationslose Sandzonen entlang 
der Ufer und etliche Abbrüche das Bild. Das sehr trüb­
braune Restwasser weist aufgrund starker Eutrophierung 
(u.a. Enten) eine starke Algenblüte auf. Im nördlichen, am 
Karl-Rieger-Weg gelegenen, ca. 270 m2 großen und ca. 50 
cm tiefen Tümpel {Nr. 24) findet sich dagegen eine üppige, 
mehrschichtige Vegetation (Deckung 80%), überwiegend 
bestehend aus einem Massenbestand des gefährdeten Po­
tamogeton trichoides, der stark mit fädigen Grünalgen 
durchsetzt ist. In der Randzone sind kleine Schwaden von 
Callitriche stagnalis und Flutrasenpolster mit Glyceria decli­
nata, Agrostis stolonifera und Alopecurus geniculatus an­
gesiedelt. Im nördlichen Bereich wachsen ein größerer Be­
stand von Scirpus maritimus und Herden von Eleocharis pa­
lustris. Die Ufer werden von einem lückigen Juncus-effu­
sus-Röhricht mit eingestreuten Beständen von Eleocharis 
uniglumis und Myosotis scorpioides geprägt. Das Wasser 
ist trüb-braun, das Sediment lehmhaltig; die Ufer weisen 
starke Viehtritt- und Fraßschäden auf. Der 30 m weiter 
östlich, in einer Pferdekoppel gelegene, ca. 100 m2 große 
Tümpel (Nr. 25) ist vollständig mit Hydrophyten besiedelt 
(Deckung > 100%). Die Vegetationsdecke ist mehrschichtig 
und setzt sich hauptsächlich aus einem Massenbestand 
von Potamogeton natans, Lemna minor, Ranunculus bau­
dotii und randlich siedelnden Schwaden von Cal/itriche sta­
gnalis zusammen. Letztgenannte Art wächst durch den auf 
40 cm abgesunkenen Wasserstand auch in der Landform 
außerhalb des Gewässers. Der ganze Wasserkörper ist zu­
dem stark mit fädigen Grünalgen durchzogen. Ein Röhricht 
fehlt; das abgeweidete Günland reicht bis an das Gewäs­
ser heran. Das Wasser ist braun getrübt und enthielt im 
Sommer 1994 relativ wenig Sauerstoff, das Sediment be­
steht aus lehmigem Sand und einer Schlammauflage. 

Südöstlich des Flugplatzes liegen im feuchten Weideland 
3 unbeschattete, schlenkenartige Gewässer, die süßes bis 
leicht brackiges Wasser führen und in größeren Bereichen 
bereits dauerhaft ausgetrocknet sind. Die westliche, mit 
600 m2 größte Schlenke (Nr. 27) war Mitte Juni trockenge­
fallen und enthielt nur noch vegetationslosen, feuchten 
Schlamm. Am Rande wachsen vereinzelt Pionierpflanzen 
offener, feuchter Trittstellen. Im Frühjahr führte das Ge­
wässer ca. 50 cm tiefes, grau getrübtes, leicht ammonium­
haltiges Wasser. Der Wasserstand im mittleren ca. 450 m2 
großen, trüb-braunen Gewässer (Nr. 28) war im Juni auf 
35 cm Tiefe abgesunken; die Wasserführung konzentrierte 
sich auf das südliche, ausgebuchtete Ende, in dem zwei 
gefährdete Arten vorkommen. Entlang der tieferen Rand­
zone ist ein großer Bestand der Kleinart Zannichellia pedi­
ce/lata ausgebildet; in Ufernähe siedeln etliche Schwaden 
von Ranunculus baudotii. Zwischen den Hydrophyten-Be­
ständen treiben große Mengen von Enteromorpha intesti­
na/is. Ein Röhricht ist nicht ausgebildet; die Böschung 
säumt stellenweise ein Juncus-geradi-Rasen. Der Uferbe­
reich ist durch zahlreiche Abbrüche geprägt. Der schlauch­
förmige, westliche Fortsatz enthält Herden von Scirpus ma-
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ritimus und 5. tabernaemontani. Das nördliche Gewässer 
(Nr. 29) war bis auf eine runde, stark getrübte Restwas­
serfläche (ca. 50 m2) im Sommer 1994 ausgetrocknet Sie 
ist mit einer gut ausgebildeten Wasservegetation (Deckung 
60%) bewachsen, die zwei seltene Arten enthält Die tie­
fere Zone (60 cm) wird von Zannichel/ia pedicellata domi­
niert, randlich überwiegen große Schwaden von Ranuncu­
/us baudotii, der dort häufig auch in der Landform auftritt. 
Ein Röhricht ist nur stellenweise am Westufer und im südli­
chen Fortsatz ausgebildet; es besteht überwiegend aus 
Herden von Scirpus maritimus und Eleocharis uniglumis, 
seltener auch aus f. palustris. Das schlammige Südende 
enthält zudem Flutrasen. Die Ufer weisen viele Abbrüche 
auf, das Weidegrünland grenzt direkt an das Gewässer. 
Der nördliche Fortsatz liegt die meiste Zeit im Jahr trocken 
und ist völlig mit dem Störzeiger Rumex crispus zugewach­
sen. 

Der artenarme, 3 m breite Deichgraben (Nr. 26} entlang 
des Grohdepolders führt mäßig bis stark brackiges, brau­
nes Wasser, das Mitte Juni noch 30 cm tief und zu 80% 
mit Makrophyten bewachsen war. Die Grabenmitte ist mit 
üppigen Beständen von Potamogeton pectinatus und der 
gefährdeten Zannichellia pafustris besiedelt Entlang der 
Randzone ist ein 50-80 cm breites Scirpus-maritimus-Röh­
richt ausgebildet. Zwischen Röhricht und Hydrophyten-Be­
stand zieht sich beidseitig ein breites Band von Enteromor­
pha intestina/is. Die steile, trapezförmig ausgebaute Bö­
schung ist mit Deichrasen bewachsen, der regelmäßig un­
terhalten wird. • 

östlich der Deichzufahrt liegen im feuchten Weideland 
des Grohdepolders 14 unbeschattete Viehtränken, von 
denen 7 im Hinblick auf ihre Vegetation untersucht wur­
den. Die meisten von ihnen führen sehr trüb-braunes Süß­
wasser. Der südlich vom Kaiserschlot gelegene, ca. 150 m2 

große, 35 cm tiefe Tümpel (Nr. 31) ist relativ artenreich 
(21), enthält aber nur wenig submerse Vegetation 
(Hydrophytendeckung 5%). Sie besteht aus kleinen Men­
gen der gefährdeten Zannichellia pa/ustris, vereinzelten 
Callitriche stagnalis und stellenweise Lemna minor. Entlang 
des relativ steilen Ufers ist ein Röhricht von Juncus effusus 
und Eleocharis pa/ustris ausgebildet. Der Tümpel ist stark 
veralgt und hat ein lehmhaltiges Sediment mit Schlammauf­
lage. Etwa 200 m südlich befindet sich das ca. 100 m2 
große Gewässer Nr. 33, das zeitweise sehr niedrige Leitfä­
higkeiten und pH-Werte im sauren bis leicht basischen Mi­
lieu aufweist. Es wird durch eine gut ausgebildete Wasser­
vegetation (Deckung 45%) geprägt, die zwei gefährdete 
Hydrophyten enthält Über den ganzen Wasserkörper ver­
teilt, siedeln große Schwaden von Ranunculus baudotii, da­
zwischen fluten kleinere Mengen von. Juncus bulbosus. Im 
südlichen Randbereich wächst ein größerer Bestand der 
Kleinart Zannichellia pedicel/ata. Entlang der Ufer ist ein 
sehr lückiger Saum von Juncus effusus ausgebildet. Der 
Wasserstand war im Juni 1994 bereits auf 45 cm abgesun­
ken, so daß insbesondere das flache Westufer durch na­
hezu vegetationslose Sandflächen geprägt war. Das Sedi-

5. Die FloraNegetation der Gewässer 

ment ist feinsandig; die anderen Uferseiten sind stark un­
terspült und ausgehöhlt, so daß Steilwände entstanden 
sind. Weiter im Süden liegt die nur 30 m2 große und 45 cm 
tiefe Viehtränke Nr. 35. Sie wird von einem nur periodisch 
wasserführenden, kleinen Graben mit zeiteise leicht brac­
kigem Wasser gespeist, ist artenarm (1 O) und wenig mit 
Vegetation bewachsen (Deckung 15%). Darin sind jedoch 
spärliche Bestände von 3 Hydrophyten (Deckung 2%} ent­
halten, darunter 2 gefährdete Arten. In der nördlichen 
Randzone siedelt vereinzelt Ranunculus baudotii, in der 
südlichen Zannichellia pedicelfata und wenige Exemplare 
von Callitriche stagnalis. Die dominante Art im Gewässer ist 
Scirpus maritimus, die am Ost- und Westufer einen größe­
ren Bestand ausbildet. Das Sediment ist lehmhaltig, aber 
nicht verschlammt; Honiggras-reiches Grünland reicht bis 
an den Tümpelrand. Die weiter südlich, in Nähe des Au­
ßendeiches, gelegene Viehtränke mit stark getrübtem 
Wasser ist vegetationsfrei. Die steilen Ufer sind durch zahl­
reiche Abbrüche geprägt; jegliches Röhricht fehlt. 

Gegenüber des Campingplatzes • Domäne Eiland" liegt -
westlich des Parkplatzes - das ca. 100 m2 große Gewässer 
Nr. 36. Durch den niedrigen Wasserstand (30 cm) war die 
Wasserfläche Mitte Juni 1994 auf 80 m2 reduziert Die 
elektrolytreiche Viehtränke ist verödet (Deckung 2%}, wo­
bei die Restvegetation aus wenigen Exemplaren von Cal/i­
triche stagna/is und einem randlich ausgebildeten, ca. 80 
cm breiten Röhricht von Juncus effusus besteht. Der nördli­
che fast trockengefallene Bereich war stark von Weidevieh 
zertreten. Im feuchten Sandschlamm wachsen vereinzelt 
Pionierarten und Störzeiger. Das Ufer ist stellenweise 
durch bis zu 1 m hohe Abbrüche und unbewachsene 
Sandflächen geprägt. Gegenüber des Feuerlöschteiches am 
Campingplatz • Domäne Tünnbak" liegt die ca. 150 m2 gro­
ße Viehtränke Nr. 40 in einer stark abgeweideten P1erde­
koppel. Durch den niedrigen Wasserstand (30 cm) war die 
graubraun getrübte und stark veralgte Wasserfläche auf 
110 m2 reduziert. Sie enthält eine aufgrund des fehlenden 
Uferröhrichtes zwar artenarme (8), aber wertvolle und gut 
ausgebildete Wasservegetation (Deckung 50%) mit zwei 
gefährdeten Hydrophyten. Das Gewässer ist mit einem 
üppigen Bestand von Potamogeton trichoides besiedelt, 
randlich wachsen große Schwaden von Ranunculus baudo­
tii und Herden von Eleocharis palqstris. Der Uferbereich ist 
durch breite vegetationsfreie, zertretene Sandflächen ge­
prägt; das lehmhaltige Sediment hat eine schwache 
Schlammauflage. Die ca. 130 m2 große, ganz im Osten am 
Rande des bewaldeten Grohdepolder-Bereichs gelegene 
Viehtränke (Nr. 49) führt süßes bis leicht brackiges Was­
ser, das Mitte Juni noch 45 cm tief war. Sie ist mit einer 
üppigen Vegetation bewachsen (Deckung 65%), die aus 3 
Hydrophyten (Deckung 60%}, darunter 2 gefährdete Ar­
ten, besteht. Die Randzone wird von Ranuncu/us baudotii 
besiedelt, dem zur Gewässermitte hin ein großer Bestand 
von Zannichellia pedicellata folgt Dort wachsen außerdem 
größere Mengen von Potamogeton crispus, einem Laich­
kraut, das nur selten auf den Inseln angetroffen wurde. 
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Entlang der Ufer sind stellenweise Kleinröhricht und schma­
le Flutrasen ausgebildet; in der Böschung wächst häufig 
Scutellaria galericulata. Der Tümpel hat ein lehmhaltiges, 
leicht schlammiges Sediment; die Ufer weisen Abbrüche 
auf und sind durch Vieh stark abgeweidet und zertreten. 

Weiter im Osten, kurz vor dem Ostheller-Parkplatz, liegt 
auf der Südseite des Karl-Rieger-Weges der ca. 80 m2 

große, 50 cm tiefe, unbeschattete Tümpel Nr. 42. Er führt 
stark graubraun-getrübtes Süßwasser, das zeitweise nied­
rige Leitfähigkeit aufweist und mit einer artenreichen (23), 
wertvollen, randlich mehrschichtigen Vegetation bewach­
sen ist (Deckung > 90%). Darunter befinden sich 6 Hydro­
phyten-Arten - die höchste Anzahl auf Norderney -. von 
denen 3 in der Roten Liste (Nds.) geführt werden. Die Ge­
wässermitte ist mit üppigen Beständen von Potamogeton 
trichoides und Zannichellia palustris besiedelt. Entlang der 
südlichen Randzone wachsen Schwaden von Callitriche 
stagnalis und Ranunculus trichophyllus, der auf Norderney 
nur in diesem Gewässer vorkommt ferner sind eine lüc­
kige Wasserlinsendecke und dichte Grünalgenmatten aus­
gebildet. Der nördliche Bereich ist mit einem lockeren, bis 
zu 4 m breiten Phragmites-Röhricht bestanden, in das 
randlich auch Scirpus maritimus und Juncus effusus einge­
lagert sind. Der übrige Uferrand ist mit einem 50 cm brei­
ten Kleinseggen-Saum bewachsen, in den Simsen-Herden 
eingestreut sind. Das lehmhaltige Sediment hat eine ge­
ringe Schlammauflage. Im nördlichen Bereich zieht sich ein 
Salix-repens-Gebüsch entlang der steilen Böschung. Ho­
BOHM (1991) gibt darüberhinaus für diesen Tümpel folgen­
de Arten an: Ranunculus baudotii, R. aquatilis und Potamo­
geton pectinatus. Bei der 1994 angetroffenen Hahnenfuß­
Population handelt es sich ausschließlich um Ranunculus 
trichophyllus. Etwa 25 m weiter östlich verläuft zum Außen­
deich hin der 2 m breite und 25 cm tiefe Graben Nr. 43. Er 
wird offensichtlich regelmäßig ausgemäht und enthält 
kaum Vegetation (Deckung 5%), bzw. nur Lemna minor 
und kleine Flutrasenpolster. Abwärts der Brücke am Karl­
Rieger-Weg ist beidseitig ein schmaler Saum von Juncus 
effusus ausgebildet, stellenweise kommen auch Herden 
von Carex nigra vor. Nach ca. 50 m überwiegt ein dichtes 
Phragmites-Röhricht. 

Gewässer am Ostheller-Parkplatz und Außen­
deich 

Im offenen Dünenbereich am Südrand des Ostheller-Park­
platzes liegen zwei kleine Gewässer mit äußerst wertvoller 
Vegetation. Beide sind mit einer mehrschichtigen P1Ianzen­
decke (Deckung > 100%) bewachsen, die zu 85-90% aus 
echten Hydrophyten (3-4 Arten) besteht und 4 geschützte 
Arten enthält Sie führten im Juni 1994 noch 10-30 cm tie­
fes, trüb-braunes Süßwasser, das zeitweise niedrige Leit­
fähigkeiten aufweist. Das sandige Sediment ist mit einer 
10-15 cm tiefen Schlammschicht überlagert. Der flachere, 
mit 50 m2 etwas größere Tümpel (Nr. 45) weist zudem ge­
ringe Gehalte an Stickstoffverbindungen auf. Seine arten­
reiche (22) Vegetation besteht hauptsächlich aus Schwa-
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den von Callitriche stagnalis und einer Population von Ra­
nunculus subgen. Batrachium, die die wesentlichen Merk­
male von Ranunculus tripartitus, einer in Niedersachsen als 
ausgestorben geltenden Art. aufwies. Bei Nachkontrollen 
im Jahr 1996 zeigte die Population überwiegend Merkmale 
von Ranunculus baudotii (GARVE in lit.) und müßte daher 
zur sicheren Ansprache längerfristig beobachtet werden. 
Ober diesen Beständen ist stellenweise eine Wasserlinsen­
decke ausgebildet. eingestreut wachsen kleine Herden von 
Alisma plantago-aquatica und Eleocharis palustris, im Zen­
trum auch von Scirpus maritimus. Der Bodengrund ist vor 
allem in den seichten Zonen mit einem dichten Teppich von 
Drepanocladus aduncus bewachsen. Die Ufer werden von 
einem lockeren, 1-1,5 m breiten Binsen-Röhricht gesäumt. 
Der dreieckige, kleinere (40 m2) und etwas tiefere Tümpel 
(Nr. 46) ist artenreicher (30) und wird im Unterschied zum 
o.g. Gewässer von Potamogeton natans dominiert und 
enthält große Schwaden des gefährdeten Ranunculus bau­
dotii. Callitriche und Drepanocladus wachsen in diesem 
Tümpel allerdings nur in kleinen Beständen. Der Wasser­
körper ist dagegen im Randbereich stark mit fädigen 
Grünalgen durchzogen. In den Ecken des Gewässers ha­
ben sich große Herden von Eleocharis palustris ausgebrei­
tet. Das Westufer ist mit einem dichten Juncus-effusus­
Röhricht bewachsen. Entlang dem Nordufer zieht sich ein 
artenreicher Kleinseggen-Saum (Carex nigra, C. cuprina, C. 
ovalis sowie die gefährdeten Arten Carex flacca und C di­
stans). Das Südufer ist durch Abbrüche bedingt relativ steil 
und im sandigen, kaum noch überfluteten Bereich mit einer 
lückigen Binsenflur bewachsen. 

Etwa 30 m weiter südlich liegen im aufgeforsteten Be­
reich des Grohdepolders zwei stark beschattete, bedingt 
durch Faulschlammauflagen sehr trübe und sauerstoffarme 
Gewässer. Der mit 100 m2 kleinere, nördliche Tümpel (Nr. 
47) war bis auf eine Schlammpfütze völlig trockengefallen 
und wird zu 90% durch Grauerlen beschattet. Das Rest­
wasser enthält außer einer starken Algenblüte keine Vege­
tation. Im angrenzenden feuchten Schlamm wachsen ver­
einzelt Arten wie Ranunculus sceleratus, Myosotis scorpio­
ides, Poa trivialis, Ranunculus repens, Lycopus europaeus, 
häufiger auch Solanum du/camara sowie Ainus incana, A. 
glutinosa und verschiedene Moose. Der Tümpel enthält viel 
Totholz und ist durch verstärkten Laubeintrag beeinträch­
tigt. Das südlich daneben gelegene, ca. 400 m2 große Ge­
wässer (Nr. 48) hat dagegen leicht bis mäßig brackiges 
Wasser und weist eine üppige Vegetation (Deckung 90%) 
mit zwei gefährdeten Hydrophyten auf. Vom Nordufer her 
hat sich über 40% der Wasserfläche ein großflächiges Röh­
richt von Scirpus maritimus ausgebreitet, der übrige Bereich 
wird von Zannichellia pedicellata dominiert. Entlang der 
südlichen Randzone siedeln vor allem größere Schwaden 
von Ranunculus baudotii und wenige Exemplare von Callitri­
che stagnalis. Am Ufer ist dort stellenweise ein 50-80 cm 
breiter Saum von Juncus effusus ausgebildet. Im östlichen 
Uferbereich hat sich über die Böschung hinweg ein breites 
Röhricht der Großsegge Carex riparia angesiedelt, die sonst 
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nirgends auf den Inseln angetroffen wurde. Das Gewässer 
war durch den niedrigen Wasserstand (35 cm) Mitte Juni 
am westlichen Ende ausgetrocknet Die Uferböschung ist 
durch einen dichten Gehölzsaum zu 70% beschattet. 

Nördlich des Ostheller-Parkplatzes im Übergangsgebiet 
zu den Salzwiesen liegt der ca. 300 m2 große, unbeschat­
tete Tümpel Nr. 44. Er ist ca. 2 m tief, hat einen schlicki­
gen Grund und führt mäßig brackiges, graubraun getrübtes 
Wasser. Die Vegetation (Deckung 30%) ist artenarm, be­
herbergt jedoch 2 gefährdete Hydrophyten-Arten. Entlang 
der Randzone ist ein größerer Bestand von Ruppia maritima 
ausgebildet, zwischen dem vereinzelt auch Zannichellia 
palustris wächst die im Vorjahr (1993) etwas häufiger vor­
kam. Am West- und Nordufer ist ein ca. 1 m breites Röh­
richt von Scirpus maritimus ausgebildet. dem zum Deich hin 
ein Phragmites-Röhricht folgt Die übrigen, größtenteils fla­
chen Uferbereiche sind mit einem lockeren Rasen von Jun­
cus gerardi und Herden von Eleocharis uniglumis besiedelt 
Im Südosten des Grohdepolders liegt an der Deich-Innen­
seite der ca. 500 m2 große, unbeschattete Tümpel Nr. 50. 
Er befindet sich bereits im Übergangsgebiet zu den Salz­
wiesen des Ostheilers und führte noch 50 cm tiefes, mäßig 
trübes, brackiges Wasser. Das ca. 50 m lange Gewässer 
ist mit einer üppigen Wasservegetation (Deckung 50%) 
bewachsen, unter der sich zwei gefährdete Arten befin­
den. In der gesamten Randzone hat sich Zannichellia pedi­
cella ta ausgebreitet, dazwischen siedeln zahlreiche 
Schwaden von Ranunculus baudotii. Die Gewässermitte 
wird von einem üppigen Bestand von Potamogeton pecti­
natus dominiert. Über den randlichen Hydrophyten-Bestän­
den treiben große Mengen von Enteromorpha intestinals. 
Ein Röhricht ist nur am Ostufer ausgebildet und besteht 
aus dichten Herden von Eleocharis palustris. Nord- und 
Südufer sind durch zahlreiche Abbrüche geprägt. Für einen 
ganzjährig wasserführenden Slopp des halinen Gewässer­
komplexes im Ostheller (Nr. 51) gibt HoeoHM (1991) einar­
tige Bestände von Ruppia maritima und Röhrichte von Scir­
pus maritimus an. 

5.3.3.3. Zusammenfassende Charakterisie­
rung der Gewässer auf Norderney 

Die Gewässer von Norderney werden im Gegensatz zu 
denen auf Borkum überwiegend von echten Wasserpflan­
zen dominiert. Obwohl beide Inseln die gleiche Hydrophy­
tenanzahl (19) aufweisen, gelangen auf Norderney 12 Ar­
ten in ca. 70% der untersuchten Gewässer zur Dominanz, 
auf Borkum dagegen nur 7 Arten in ca. 35%. Im Gegen­
satz zu Borkum fehlen an den Tümpeln auf Norderney viel­
fältig ausgeprägte und artenreiche Röhrichtzonen. Das 
Verhältnis von Hydrophyten- und Helophyten-dominierten 
Gewässern ist auf den beiden Inseln daher nahezu rezi­
prok. 

Hochstete Arten in Norderneys Gewässern sind Agrostis 
stolonifera, Rumex crispus und luncus effusus. Die beiden 
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erstgenannten Arten gelangen jedoch nie zur Dominanz. 
Der Störzeiger R. crispus tritt regelmäßig am Uferrand der 
durch Viehtritt beeinträchtigten Tümpel auf, jedoch nie mit 
Deckungswerten > 1 %. Agrostis kommt i. d. R. mit weni­
ger als 2% Deckung vor. J. effusus tritt nur in einem Ge­
wässer dominant auf, in einem zweiten codominant mit 
Zannichellia palustris. Als weitere stete Art ist Scirpus ma­
ritimus aufzuführen, die in einem brackigen Gewässer mit 
absoluter Dominanz, in einem zweiten gleichrangig mit 
Zanniche/lia palustris sowie in einem dritten mit Ruppia ma­
ritima wächst. Relativ stet sind auch Phragmites und Ra­
nunculus repens. Letztgenannte Art kommt, bedingt durch 
das oftmals fehlende Röhricht, häufig am Uferrand vor, 
aber nie mit Deckungswerten Ober 0,2%. Phragmites do­
miniert dagegen in 5 Gewässern und tritt in 5 weiteren eo­
dominant auf. In einem überwiegt die Art geringfügig ge­
genüber Potamogeton natans, in einem zweiten wächst sie 
gleichrangig mit Enteromorpha intestinals. In einem dritten 
überwiegt dagegen geringfügig Stellaria d. uliginosa, in 
einem vierten Gewässer Acorus calamus, wobei Phragmites 
im Gleichstand mit der weiteren Codominanten Ranunculus 
baudgtii steht Im fünften Gewässer erreicht Potamogeton 

trichoides die höchste Deckung, wobei Phragmites gleich­
rangig mit Zannichellia palustris und Callitriche stagnalis 
wächst. 

Charakteristisch für die Gewässer von Norderney ist das 
Auftreten von Zannichel/ia palustris in Dominanzverhältnis­
sen. Auf eine Unterscheidung der Kleinarten wurde an die­
ser Stelle verzichtet, . da zum einen keine eindeutigen 
Standort-Beziehungen festgestellt wurden, zum anderen 
die Determination aufgrund fehlender fertiler pflanzen oft­
mals nicht möglich war. Zannichellia wurde insgesamt in 15 
Gewässern gefunden und tritt in 9 von ihnen als codomi­
nante Art auf, zur absoluten Dominanz gelangt sie aber 
nie. Außer in den o.g. 3 Fällen kommt sie in 6 weiteren 
Gewässern vor: zweimal zusammen mit Ranuncu/us bau­
d.Qlii und zweimal im Gleichstand mit der Zeigerart für salz­

haltige Gewässer, Enteromorpha intestinalis, wobei einmal 
zusätzlich die Codominante Potamogeton pectinatus in ge­
ringeren Mengen enthalten ist; in zwei weiteren Gewäs­
sern überwiegt Zannichellia geringfügig, einmal gegenüber 
Potamogeton pectinatus. im anderen Fall gegenüber Typha 
latifolia. Eine ebenfalls charakteristische Art für die Insel ist 
Ranunculus baudotii, die mit insgesamt 17 Wuchsorten zu 
den häufigen Wasserpflanzen zählt und in zwei Gewässern 
absolut dominant auftritt. In insgesamt 5 Gewässern 
kommt Ranuncu/us codominant vor, und zwar abgesehen 
von den 3 o.g. Codominanzen mit Zannichellia und Acorus, 
in einem von Elodea canadensis beherrschten Gewässer 
sowie in einem anderen. in dem Callitriche platycarpa ge­
ringfügig überwiegen. 

Bemerkenswert ist ferner das dominante Auftreten von 
Ceratophyllum submersum, einer sehr seltenen Art, die 
ausschließlich auf Norderney in 3 Gewässern vorkommt, 
wobei sie einen Tümpel absolut beherrscht und in einem 
anderen gegenüber der Codominanten Cal/itriche stagnalis 

53 



Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

überwiegt. Am dritten Fundort von Ceratophyflum dominiert 
allerdings Potamogeton natans, das außerdem in zwei wei­
teren Gewässern absolute Dominanz erreicht. In einem 
vierten wächst es codominant mit Phragmites. Somit ist P. 
natans an allen Wuchsorten als dominante Art vorzufinden. 
Eine weitere dominant auftretende Art ist P. trichoides, die 
in drei Gewässern angetroffen wurde, und zwar zweimal 
mit absoluter Dominanz, ein weiteres Mal überwiegt sie 
geringfügig gegenüber Phragmites, Zannichellia und Calli­
triche stagnalis. P. pectinatus kommt dagegen an allen 3 
Fundorten nur codominant mit anderen Arten vor. Des­
weiteren treten C stagnalis in drei Gewässern als Codomi­
nante auf. Außer in den Gewässern, in denen entweder 
Ceratophyf lum submersum oder Potamogeton trichoides 
überwiegen (s.o.), kommen Callitriche stagnalis in einem 
TO~el vermehrt gegenüber Ranunculus cf. tripartitus vor. 
Je ein Gewässer wird ferner von Calliergonella cuspidata, 
Eleocharis palustris und Typha latifolia absolut beherrscht. 
Letztgenannte Art tritt außerdem einmal als Codominante 
neben Zannichella auf. Calliergonella und Eleocharis ge­
langen ansonsten in keinem weiteren Gewässer zur Domi­
nanz. Die fädigen Grünalgen wurden we~n ihrer geringen 
Ortsfestigkeit nicht berücksichtigt Sie traten in 9 Gewäs­
sern mit hohen Deckungswerten (10-25%) auf, in den üb­
rigen mit weniger als 5%. 

Tab. 30: Charakteristische, besondere und seltene Hydrophyten auf 
Norderney (ohne N. alba, da nur synanthrop; gefährdete Arten fett, 
dominante Arten unterstrichen). 

5.3.4. Die Makrophytenvegetation von 
Baltrum 

5.3.4.1. Übersicht 

Auf Baltrum wurden insgesamt 16 limnische Lebensräume 
registriert (vgl. Abb. 5, S. 7). Es handelt sich um 13 Tüm­
pel, 2 Gräben und ein Feuchtgebiet. In 8 Kleingewässern 
und einem Grabenabschnitt im mittleren Inselbereich er­
folgten Vegetationsaufnahmen (vgl. Veg. tab. 4, S. 56). Die 
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übrigen Gewässer waren bereits zu Beginn der Vegetati­
onsperiode 1994 vollständig ausgetrocknet. verödet oder 
verlandet und werden nachfolgend nur kurz beschrieben. 
Die Gewässer liegen überwiegend im Übergangsbereich 
sowie in einem feuchten Dünental und haben eine Größe 
von 20-600 m2. Baltrum besitzt sehr wenig Grünlandan­
teile, daher wurden die wenigen vorhandenen feuchten 
DOnentäler bereits im vorigen Jahrhundert aufgrund man­
gelnden Weidelandes verstärkt kultiviert (FocKE 1872); 
heute liegen sie aber größtenteils wieder brach oder sind 
in Folge der kulturbedingt veränderten Bodenverhältnisse 
stark verbuscht, z.T. auch mit Gehölzen bepflanzt. Einige 
früher als Viehtränken ausgehobene Tümpel wurden wie­
der verfüllt. Die geringe Anzahl an Gewässern ist zurückzu­
führen auf den erhöhten Wasserverbrauch in den letzten 
Jahrzehnten und der damit verbundenen Grundwasserab­
senkung. Etliche sind aufgrund der mangelnden Feuchtig­
keit bereits mit Dünen-Vegetation zugewachsen und nicht 
mehr zu erkennen. 

Die Gewässerbiotope der Insel weisen aufgrund ihres 
ausgeprägt temporären Charakters keine typischen Ma­
krophytenregionen auf, was durch die im Vergleich mit den 
anderen Inseln niedrigste Gesamt-Artenanzahl (34) - dar­
unter nur ein Hydrophyt - und die mit 1 O Wuchsformen ge­
ringste Formenvielfalt zum Ausdruck kommt. Das Vorkom­
men von nur 2 geschützten Arten (ein Wassermoos und 
eine typische Su~fpflanze) an je einem Wuchsort bestä­
tigt die ungünstigen Lebensbedingungen für Wasserpflan­
zen, die bereits LEEGE (1913) beklagte. Abgesehen von 
Tümpel Nr. 2 und der im Osten um das Jagdhaus gelege­
nen, brackigen Gewässer fallen die übrigen im Hochsom­
mer regelmäßig trocken und führen auch im Frühsommer 
selten mehr als 30 cm Wasser. Weitere die Besiedlung mit 
Wasserpflanzen negativ beeinflussende Faktoren sind die 
in nahezu allen Tümpeln festgestellten, z.T. mächtigen 
Faulschlammauflagen, die damit verbundene Sauerstoff­
zehrung und die starke Trübung des zumeist schwarzbrau­
nen, faulig riechenden Wassers. Der somit bereits redu­
zierte Lichteinfall wird in etlichen Tü~eln zusätzlich durch 
Gebüsche verringert. andererseits halten solche Gehölz­
dickichte mit ihrem filzigen Unterwuchs aufgrund der ge­
ringeren Evaporation länger die Feuchtigkeit in diesen Bio­
topen. Die durchschnittliche Gehölzbeschattung liegt bei 
13,7%. 

Die Gewässersituation auf Baltrum begünstigt vor allem 
Sumpfpflanzen, was sich deutlich in dem außerordentlich 
hohen Anteil von Helophyten (71,5%) an der Makrophy­
tenvegetation gegenüber dem ausgesprochen kleinen An­
teil von echten Wasserpflanzen (2.2%) widerspiegelt (vgl. 
Abb. 17). Die Hydrophytenfraktion wird auf dieser Insel nur 
von einer Art (Lemna minor), die der Helophyten von 12 
Arten gebildet. Den zweithöchsten Anteil nehmen gefolgt 
von Grünalgen (9,3%) die vielerorts aus den Uferbereichen 
vordringenden oder in Verlandungszonen aufkommenden 
Gehölze ein (9,7%, 3 Arten). überwiegend handelt es sich 
dabei um Salix repens. Im Vergleich mit den anderen Inseln 
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ist der Anteil an Moosen mit 4,3% (5 Arten) von geringer 
Bedeutung. Die aus den Grasfluren der Dünen in die Ufer­
region vordringenden Gräser (2,8%, 7 Arten) spielen hin­
sichtlich der Zusammensetzung der Wasservegetation eine 
untergeordnete Rolle und der Anteil von Herbiden ist mit 
0,2% (5 Arten) ohne Bedeutung. 

Die mittlere Gesamtdeckung in den Gewässern von 
Baltrum ist bedingt durch z.T. fortgeschrittene Verlandung 
mit 56, 7% relativ hoch, die mittlere Gesamtartenzahl (9,2) 
die niedrigste von allen Inseln. Im Durchschnitt enthalten 
die Vegetationsaufnahmen nur 0, 1 Hydrophytenarten, mit 
0,8 Bryophytenarten erreichen sie ein vergleichsweise ho­
hes Mittel. Die mittlere Hydrophytendeckung liegt mit 
1, 1 % sehr niedrig, die mittlere Bryophytendeckung mit 
2, 7% im Durchschnittsbereich und die mittlere Phycophy­
tendeckung mit 5,3% etwas darüber. Die Wuchsformen­
vielfalt ist mit einem Mittelwert von 5,6 als gering einzustu­
fen (vgl. Tab. 18, S. 22 u. Tab. 22, S. 24) 

HydrophY1en 

Graminoiden 
Herbiden 

PhycophY1en 

Abb. 17: Zusammensetzung der Makrophytenvegetation auf Baltrum 
(Anteile an der Gesamtdeckung, ermittelt aus 9 Vegetationsaufnah­
men). 

5.3.4.2. Die Makrophytenvegetation der 
Gewässer auf Baltrum 

Im Süden des Stadtgebietes von Baltrum, zwischen Außen­
deich und der Straße nach Ostdorf, liegt der künstlich an­
gelegte, mit Mauerwerk vollständig eingefaßte, ca. 4000 
m2 große und maximal 1 m tiefe Teich Nr. 1. Dem ovalen, 
völlig unbeschatteten Gewässer fehlt aufgrund des Aus­
bauzustandes und der nahezu halinen Wasserverhältnisse 
abgesehen von Algen jegliche Vegetation. Die im Gemein­
deheller gelegenen Brackwassermulden und Prielerweite­
rungen wurden nicht näher untersucht Um das Wasser­
werk im Norden von Ostdorf liegt ein verlandetes Feucht­
gebiet, das zum Zeitpunkt der Untersuchungen völlig aus-
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getrocknet war. In das dort großflächig ausgebildete 
Phragmites-Röhricht sind mosaikartig Bestände von Phalaris 
arundinacea und Juncus effusus sowie Grauweiden- u. Ho­
lundergebüsche eingelagert. Neben anderen dort vorkom­
menden Arten sind größere Mengen von lycopus euro­
paeus auffällig. Weiter östlich verläuft am Nordrand einer 
aufgeforsteten D0nenfläche ein schmaler Graben, der 
keine nennenswerte Vegetation enthält. 

Nordöstlich von Ostdorf an der Wegekreuzung befindet 
sich der durch dichtes Grauweiden- und Holundergebüsch 
stark beschattete (70%), nur ca. 20 m2 große und bis 60 
cm tiefe, künstlich angelegte Tümpel Nr. 2. Der einzige Hy­
drophyt der Insel (lemna minor) bildet dort entlang der 
Randzone eine Wasserlinsendecke (vgl. Veg.tab. 4). Aus 
der sehr steilen Uferböschung dringen die Hochstauden ly­
copus europaeus und Solanum dulcamara vermehrt in die 
Wasserfläche ein. Im nitrophytischen Ufersaum ist das ge­
häufte Auftreten von Scutellaria galericulata bemerkens­
wert. Das limnische, aber stark eutrophierte u. sauerstoff­
arme Gewässer ist mit einer Gesamtdeckung von 15% und 
nur 9 Arten aus floristischer Sicht von geringer Bedeutung. 

Im NSG •Ostland• liegen die artenreichsten (11-14 Ar­
ten) Gewässer der Insel, in denen die beiden gefährdeten 
Arten Brachythecium rivulare und Ranunculus lingua vor­
kommen. Im Jahre 1963/64 zog man durch dieses größte, 
feuchte Dünental von Baltrum einen Deich, um die Überflu­
tung dieses zur Süßwasser-Gewinnung dienenden Gebietes 
durch Meerwasser zu unterbinden (Runge 1994). Beim 
Aufschieben des Sandwalles entstanden 5 langgestreckte, 
flache (5-40 cm), 100-600 m2 große Gewässer entlang des 
Deichfußes. Ihre Vegetation ist mit 65-95% Deckung durch 
fortgeschrittene Verlandung relativ üppig, enthält jedoch 
keine Hydrophyten und nur wenige Helophyten. Die beiden 
westlich des Deiches und nördlich des Wanderweges gele­
genen Tümpel (Nr. 3 u. 5) sind bereits ausgesüßt, stärker 
eutrophiert und mit großflächigen Schilf- und Kriechweiden­
Beständen verlandet. Im nördlichen Gewässer dominiert 
Salix repens, im stark veralgten südlichen Phragmites. Im 
Unterwuchs sind größere Bestände des Wassermooses Cal­
liergonella cuspidata, Galium palustre und Alisma plantago­
aquatica enthalten. Beide Gewässer werden z.T. durch 
höhere Gebüsche entlang der relativ steilen Ufer beschat­
tet. In einem dieser Tümpel beobachtete RUNGE noch bis 
1989 Bestände des gefährdeten Ranuncu/us baudotii, be­
klagte aber bereits im Jahre 1991 deren völlige Verdrän­
gung durch Phragmites australis. Südlich des Weges befin­
det sich der ca. 100 m2 große, ebenfalls limnische und ver­
schlammte Tümpel Nr. 7, der bereits im Juni ausgetrocknet 
war. Er ist von einem Salix repens-Gürtel umgeben und 
völlig verschilft. Am östlichen Fuß des Deiches liegen zwei 
weitere, brackige Tümpel, wobei der nördliche (Nr. 4) die 
meiste Zeit im Jahr bis auf eine Restfläche von ca. 30 m2 

ausgetrocknet ist. Die noch nicht geschlossene Vegetati­
onsdecke besteht aufgrund mäßiger Salinität aus typischen 
Arten feuchter Dünentäler (v.a. Agrostis stolonifera, Eleo­
charis uniglumis, Juncus bufonius. Potentilla anserina, Ca-
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Vegetationstabelle 4: Baltrum 

BALTRUM Gewisser • Nr. 2 a 1 • • 1 10 11 12 
TK 50 • Nr. 2210 2210 2210 2210 2210 2210 2210 2210 2210 
Quadran1 \ Minutenfeld 3\09 3\10 3\10 3\10 3\10 3\10 3\10 3\10 4\08 
Datum: 1994 21.8. 21.8. 21.8. 21.8. 21.8. 21.8. 21.8. 21.8. 21.8. 
Gewisser im Biotoptyp TDW TDA TDA L83 L83 L83 L83 L83 lB3 
Gewlssergröße (qm), G = Graben 20 100 200 800 G 150 20 30 35 200 
GewAsserllefe (aktuell In (an)) 50-80 5-25 10-20 25-30 25 110 50-80 40-45 30-80 
Sediment L-tFS S+FS S+8H SWtFS StFS RI StFS S+FS StFS 
Gehölzbeschattung (%) 70 20 30 0 0 3 0 0 0 
Gesamtdeckung [%), • .. mehrschichtige Vag 15 90 95• 85 ao 30 35 40 80 
Hydrophytendeckung (%) 10 0 0 0 0 0 0 0 0 
Bryophytendeckung (%) o. 1 4 20 0.1 0 0.2 0 0 0 
Phycophytendeckung (%) 3 5 35 4 0 1 0 0 0 
Gesamtartenzahl 9 14 11 13 5 12 8 5 8 Stet. Frq. 

1 HvdroDhvtenanzahl 1 0 0 0 0 0 0 0 0 keit 1%1 
Agrostis stoloilifera + .4 + .2 + + 6 66,7 
Alisrna plantago-aquatica .1 1 11, 1 
Alriplex prostrata var. salina r r + + 4 44,4 
Brachylhecium rivulare .4 1 11, 1 
Brachylhecium rutabulum + 1 11, 1 
Calamagrostis canesoens + 1 11, 1 
Calllergonella cuspldata 2 r 2 22,2 
Carex arenarla + + r 3 33,3 
Eleocharls palustris + 1 11, 1 
Eleocharis unlglumls + + + + 4 44,4 
Festuca nibra agg. + 1 11, 1 
Galium palustre + .2 r 3 33,3 
Glaux marhima + 1 11, 1 
Juncus bufonlus .2 + .2 3 33,3 
Juncus gerardi + + + .1 .4 5 55,6 
Juncus maritlmus + 1 11, 1 
Lemna minor 1+ 1 11, 1 
Leptodlclyum riparium + + 2 22,2 
Lyoopus europaeus .1 1 11, 1 
Mentha aquatica + r + 3 33,3 
Phragmhes australis 3 7 6 3 33,3 
Poa trivialis + 1 11, 1 
Potentilla anserina + + + r r + + 7 77,8 
Ranuncutus lingua r 1 11, 1 
Ranuncutus repens + + 2 22,2 
Rhylidladelphus squarrosus + 1 11, 1 
Rubus caesius + 1 11, 1 
Rumex crispus + r 2 22,2 
Salix clnerea .1 1 11, 1 
Salix repens ssp. repens 5 .4 + + 4 44,4 
Scirpus maritimus + + 6 8 3 3 4 .1 8 88,9 
Scutellaria galericulata + 1 11, 1 
Solanum dulcamara .1 1 11, 1 
ChloroohYla indet. .4 .4 4 .4 .1 5 55 6 
Anzahl Wuchsformen • • 1 • 4 1 4 4 4 
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rex arenaria) sowie größeren Moospolstern. In der schlam­
migen Restwasserfläche wächst ausschließlich Phragmites. 
Entlang der Ufer zieht sich ein niedriges, verfilztes Gebüsch 
(Salix repens, Hippophae rhamnoides). Das südlich gelege­
ne Gewässer (Nr. 6) zeigt leicht brackige bis haline Was­
serverhältnisse und ist mit Brackwasser-Röhricht (Scirpus 
maritimus) besiedelt Entlang der Randzone kommen ver­
mehrt Agrostis stolonifera und Juncus bufonius vor. Die 
Ufer sind mit niederwüchsiger Dünenvegetation, strecken­
weise auch mit Salix-repens-Gebüsch bewachsen und wei­
sen am Nordende Abbrüche auf. Der verschlammte Tümpel 
war im Juni 1994 schon zur Hälfte ausgetrocknet Im SO 
des NSG verläuft ein schmaler, mäßig brackiger Entwässe­
rungsgraben (Nr. 8) in Richtung auf das Inselwatt. Im un­
tersuchten Abschnitt (150 m entlang des Weges) ist er zu 
80% von einem artenarmen Scirpus-maritimus-Röhricht be­
siedelt. Großflächige Juncus-maritimus-Bestände aus dem 
angrenzenden Feuchtgrünland reichen bis zum strecken­
weise auch von Juncus gerardi gesäumten Ufer. 

Längs des Fußweges zum Jagdhaus im Insel-Osten liegen 
3 kleine (20-35 m2), relativ tiefe (50-100 cm) Tümpel (Nr. 
9-11 ). deren Vegetation aus einem mehr oder weniger 
breiten Brackwasser-Röhricht (Scirpus maritimus) besteht. 
das insgesamt 30-40% der Wasserfläche besiedelt. Mit 
Ausnahme von Agrostis sto/onifera und Juncus gerardi drin­
gen die wenigen anderen Arten nur mit einzelnen Exem­
plaren vom Uferrand her ein. Das Sediment besteht aus 
einer bis zu 35 cm mächtigen Faulschlammschicht. Das 
mäßig brackige Wasser ist schwarzbraun gefärbt und riecht 
stark faulig. Auf den steilen Böschungen wachsen zumeist 
Dünengräser sowie einzelne Sanddorn- u. Holunderbüsche. 
Am Nordufer des südlichen Tümpels hat sich eine haupt­
sächlich aus Atriplex prostrata und Rumex crispus beste­
hende Spülsaum-Vegetation ausgebildet. Auf der Uferbö­
schung kommt Scute/laria galericu/ata häufig vor. Weiter im 
Süden befindet sich ein ca. 200 m2 großes, 30-60 cm tiefes 
Gewässer (Nr. 12), das bereits stark mit Phragmites verlan­
det ist und noch 3 größere, allerdings vegetationsfreie, 
offene Wasserflächen aufweist. Das z.T. bis 5 m breite 
Schilf-Röhricht ist streckenweise durch Sandaufschüttungen 
unterbrochen. Die dort am Ufer wachsenden Arten Uuncus 
gerardi, 1. bufonius) dringen bis in die Wasserfläche vor. 
Das . Sediment ist mit einer starken Faulschlammschicht 
überlagert; das Brackwasser ist aufgrund von Fäulnispro­
zessen grauschwarz getrübt. 

Im Osterhook erstreckt sich über ca. 5000 m2 nördlich 
und südlich des Wanderweges ein offener, maximal 50 cm 
tiefer, stark brackiger bis haliner Gewässerkomplex (Nr. 
13), der bereits Mitte Juni vollständig ausgetrocknet war. 
Er liegt eingebettet in ein Mosaik aus Beständen von Scir­
pus maritimus, großflächigen Juncus-gerardi-Rasen, Juncus­
maritimus-Bulten und Herden von Triglochin maritimum. 
Aus der umgebenden Salzwiesenvegetation dringen Glaux 
maritima, Atriplex portulacoides und vor allem Salicornia 
ramoisissima in die aufgrund des hohen Salzgehaltes an­
sonsten völlig vegetationsfreie Schlickschicht vor. 

S. Die FloraNegetation der Gewässer 

5.3.4.3. zusammenfassende Charakterisie­
rung der Gewässer auf Baltrum 

Kennzeichnend für die Gewässer von Baltrum ist das hoch­
stete Auftreten von Scirpus maritimus, Agrostis stolonifera 
und Potentil/a anserina. Beide letztgenannten Arten gelan­
gen nie zur Dominanz und kommen ausschließlich in der 
Uferrandzone i.d.R. ohne höhere Deckung vor. Während 
Agrostis mitunter noch bis zu 5% Deckung erreicht, liegt 
die von Potentilla nie Ober 1 %. Scirpus maritimus dominiert 
eindeutig in 5 Gewässern. Eine weitere stete Art ist luncus 
gerardi, die allerdings nie dominant und nur einmal mit et­
wa 4% Deckung auftritt, i.d.R. liegen die Werte aber unter 
1 %. Drei in Verlandung begriffene Gewässer werden von 
Phragmites geprägt, zweimal kommt die Art mit absoluter 
Dominanz vor, einmal überwiegt Salix repens gegenüber 
den Schilfbeständen. Lediglich ein Tümpel ist durch domi­
nantes Auftreten eines Hydrophyten (Lemna minor) charak­
terisiert. 

5.3.5. Die Makrophytenvegetation von 
Langeoog 

5.3.5.1. Übersicht 

Langeoog hat neben dem großen Schloppsee 37 Tümpel 
und Teiche, ein überflutetes Feuchtgebiet am Ostende 
sowie etliche Grabenzüge aufzuweisen (vgl. Abb. 6, S. 8). 
In 23 Tümpeln, im o.g. Feuchtgebiet, dem Schloppsee und 
seinem Auslauf sowie in einem Graben erfolgten insgesamt 
27 Vegetationsaufnahmen (vgl. Veg.tab. 5, S. 60f). Wei­
tere 8 Tümpel waren entweder völlig ausgetrocknet, vege­
tationsfrei oder ohne nennenswerten Bewuchs und werden 
nachfolgend nur kurz erwähnt. Die Gewässer liegen nörd­
lich und südlich der zentralen West-Ost-Achse überwiegend 
im lnnengroden und im Übergangsbereich bzw. in den 
Salzwiesen; nur wenige befinden sich im Dünenbereich, 4 
liegen im Ortsgebiet. 

Ausgedehnte feuchte Dünentäler mit Lebensräumen für 
Makrophyten sind auf Langeoog seltener als auf den an­
deren großen Inseln (NOLDEKE 1872). Die wenigen früher 
am Innenrand der Westdünen vorhandenen kleinen Dünen­
täler sind schon im letzten Jahrhundert entwässert worden; 
daher ist die Zahl der Wasserpflanzen auf Langeoog sehr 
gering (Buchenau 1875). In Relation zu ihrer Größe hat die 
Insel sehr viel als Weide genutztes Grünland, so daß be­
reits in früherer Zeit eine Vielzahl von Viehtränken ange­
legt wurden. In einigen Bereichen des Grünlandes fanden 
sich früher feuchte, quellige Niederungen mit offenen 
Wasserflächen, in denen etliche Wasserpflanzen gediehen 
(FocKE 1873). Durch die Entwässerung der Wiesen und 
Weiden sind diese allerdings verschwunden; viele der 
heute noch existierenden Viehtränken sind durch Meliora­
tionsmaßnahmen und den ständig wachsenden Grundwas­
serverbrauch die meiste Zeit im Jahr trocken. Einige Ge-
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wässer sind bereits stark verlandet, andere zu trübe oder 
zu brackig, um vielfältigen Makrophytenbewuchs zu er­
möglichen, jedoch ist die Gewässerflora insgesamt weit ar­
tenreicher als die der beiden Nachbarinseln. Die Gewäs­
serbiotope sind mit einer Gesamtartenzahl von 104 nahezu 
doppelt so artenreich wie die von Juist und Spiekeroog; sie 
weisen mehr als dreimal so viele Arten wie Baltrum auf. 
Die Formenvielfalt ist unter Berücksichtigung der Tatsache, 
daß auf allen Ostfriesischen Inseln insgesamt 24 Formen 
gefunden wurden, mit 17 Wuchsformen relativ gut ausge­
prägt. Unter den 13 in den Gewässern gefundenen ge­
schützten Arten befinden sich immerhin 4 echte Hydrophy­
ten. Zwei gehören zu den typischen Sumpfpflanzen der 
Röhrichte, eine zu denen des Erlenbruchs, eine gehört zu 
den Arten sandiger Wiesen, weitere 5 sind charakteristi­
sche Salzwiesenarten. Zwei weitere geschützte Arten wur­
den in der Gewässerurngebung gefunden. Die mittlere Ge­
hölzbeschattung der Tümpel entspricht mit 13%, von Spie­
keroog abgesehen, dem Inseldurchschnitt. Beschattete Ge­
wässer kommen nur im Westen der Insel vor, die des 
Schlopps und des Ostlandes sind gehölzfrei. 

Auch auf Langeoog überwiegen eindeutig die Helophy­
ten (41.4%) gegenüber den echten Wasserpflanzen 
(26,9%), deren Anteil geringfügig unter dem von Borkum 
liegt (Abb. 18). Die Hydrophytenfraktion wird auf dieser In­
sel von 11 Arten, die der Helophyten von 37 Arten gebil­
det; in beiden Gruppen finden sich also weitaus mehr Ar­
ten als auf Baltrum, Juist und Spiekeroog. Den nächstgröß­
ten Anteil an der Makrophytenvegetation nehmen mit na­
hezu gleichen Prozentsätzen die Graminoiden (10, 1 %, 17 
Arten) und die Phycophyten (10,0%) ein. Der Anteil der 
Algen enthält größere Mengen der Gattungen Enteromor­
pha und Ulva und liegt im Durchschnittsbereich. Der relativ 
hohe Wert der Gräserfraktion ist hauptsächlich zurückzu­
führen auf Agrostis stolonifera (Anzeiger wechselfeuchter 
Verhältnisse, F: 7N) und Juncus gerardi (Feuchtezeiger, F: 
7), einer Art, die die Randregion prägt und mitunter in fla­
che Tümpel einwächst. Einen relativ hohen Anteil, den im 
Vergleich mit anderen Inseln zweithöchsten, nehmen die 
Bryophyten (6,2%, 6 Arten) ein, v.a. aufgrund der fluten­
den Teppiche von Drepanocladus aduncus. Der Anteil von 
Gehölzen liegt mit 2,9% (10 Arten) leicht über dem Insel­
durchschnitt, da Salbe repens und andere Weiden vermehrt 
in flachen Randbereichen und Verlandungszonen auftreten. 
Die Herbiden erreichen den höchsten Deckungswert 
(2,5%, 19 Arten) von allen Inseln, was den flachen Cha­
rakter und das saisonal bedingte Trockenfallen vieler Tüm­
pel v.a. in den Salzwiesen verdeutlicht. Die mittlere Ge­
samtdeckung in den Gewässern von Langeoog ist mit 
32,9% die geringste von allen Inseln, die mittlere Gesamt­
artenzahl (14,3) liegt im Durchschnittsbereich. Im Mittel 
enthalten die Vegetationsaufnahmen nur 0, 7 Arten an Hy­
drophyten, mit 0,2 Arten an Bryophyten erreichen sie ver­
gleichsweise den zweitniedrigsten Wert. Die mittlere Hy­
drophytendeckung liegt mit 10,2 % unter dem Durchschnitt, 
ebenfalls die mittlere Phycophyten- (3,4%) und Bryophy-
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tendeckung (2,4%). Im allgemeinen sind die Gewässer von 
Langeoog kaum durch Moose besiedelt; die relativ hohe 
mittlere Bryophytendeckung rekrutiert sich aus dem domi­
nanten Auftreten je eines Wassermooses in einem Tümpel 
und einem Feuchtgebiet. Die Wuchsforrnenvielfalt ist mit 
einem Mittelwert von 6,0 als mäßig gut einzustufen (vgl. 
Tab. 18, S. 22 u. Tab. 22, S. 24). 

Hydrophyten 

Graminolden 

Herbiden 

Phycophyten 

Abb. 18: Zusammensetzung der Makrophytenvegetation auf Langeoog 
(Anteile an der Gesamtdeckung, ermittelt aus 27 Vegetationsaufnah­
men). 

5.3.5.2. Die Makrophytenvegetation der 
Gewässer auf Langeoog 

Westliche Gewisser 

Im westlichen Ortsgebiet befinden sich 4 eutrophe, stark 
anthropogen geprägte Teiche. Der 2500 m2 große, ca. 2 m 
tiefe, quadratische Feuerlöschteich (Nr. 1) am Süderdünen­
ring ist entlang der sehr steilen Ufer mit einem Dickicht aus 
Rosen- und Weidengebüsch bestanden. Am Gewässerrand 
hat sich ein 1-3 m breiter, dichter Phragmites-Gürtel aus­
gebildet, der etwa 13% der Teichfläche bedeckt. Dem 
Schilf-Röhricht sind zur Mitte hin stellenweise Bestände von 
Solanum dulcamara vorgelagert. Der ansonsten vegetati­
onsfreie Teich führt sehr trüb-braunes, schwach basisches 
Süßwasser. Weiter östlich entlang dem Süderdünenring 
liegt Gewässer Nr. 2, eine 150 m2 große, teichartige Gra­
benerweiterung mit schlammigem Sediment. die durch 
einen Schwarzerlensaum zu 100% beschattet und daher 
makrophytenfrei ist. Das sauerstoffarme, zeitweise leicht 
brackige Wasser ist sehr trübe und durch hohen Entenbe­
satz beeinträchtigt. Am nördlichen Ortsrand liegt der ca. 
1500 m2 große, bis 1 m tiefe, sehr artenarme Teich Nr. 3. 
Er ist mit dichtem Weidengebüsch umgeben, das randlich 
in die Wasserfläche einwächst (Beschattung 90%) und 
enthält außer vereinzelt vorkommenden Röhrichtarten kei-
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ne weitere Vegetation. Das sauerstoffarme, mäßig trüb­
braune Süßwasser ist leicht sauer und weist einen hohen 
Entenbesatz auf. Der leicht brackige Ringschloot (Nr. 5) 
wurde abwärts der Brücke (Hafenstraße) untersucht; er 
enthält außer einem Phragmites-Röhricht keine weitere Ve­
getation und ist dort durch Weiden-Holunder-Gebüsch be­
schattet. 

Im NO der Ortschaft liegen nördlich der Straße 3 Süß­
wassertümpel am Rande ehemals bewirtschafteter Dünen­
flächen. Der schlauchförmig, in einem feuchten Dünental 
gelegene, ca. 250 m2 große Tümpel Nr. 6 führte noch 20-
30 cm Wasser, das einen sehr niedrigen pH-Wert sowie 
geringe Sauerstoff- und Salzkonzentrationen aufweist. Er 
ist größtenteils mit Phragmites verlandet, die Restwasser­
fläche ist von Wasserlinsen bedeckt und stark veralgt. 
Entlang der steilen Ufer zieht sich ein Salix-repens-Saum. 
Das weiter im Osten gelegene, langgestreckte, ca. 300 m2 

große und 40-50 cm tiefe Gewässer (Nr. 8) ist von 
Schwarzerlen umgeben (90% Beschattung) und in der Ost­
hälfte mit Weidengebüsch verlandet. Im zentralen Bereich 
hat sich ein Schilfbestand entwickelt, dazwischen treiben 
vereinzelt Wasserlinsen; die dominante Art ist Solanum 
dulcamara. welche sich stellenweise in die Wasserfläche 
ausgebreitet hat. Das sandige Sediment ist mit einer Faul­
schlammschicht überlagert; das dunkle, faulige Wasser ist 
sauerstoffarm, elektrolytreich und schwach saurer. Östlich 
des Wasserwerkes befindet sich in einem offenen, mit fm­
petrum-Heide bewachsenen Dünenzug der eutrophierte 
Tümpel Nr. 12. Der Wasserstand war im Juni 94 auf eine 
60-80 cm tiefe Restwasserfläche von 450 m2 abgesunken. 
Im Zuge von Bauarbeiten wurde das Westende teilweise 
verfüllt und das Ufer z.T. mit Beton ausgebaut. Das leh­
mige Sediment ist mit einer bis zu 60 cm mächtigen Faul­
schlammschicht überlagert, die z.T. von dem üppigen Be­
stand des gefährdeten Potamogeton trichoides produziert 
wird, der nahezu die Hälfte des stark rotbraun getrübten 
Gewässers flächendeckend besiedelt. Zum Zeitpunkt der 
Aufnahme betrug die Deckung zwar nur noch 30%, aber 
die Menge der abgestorbenen Biomasse läßt auf vormals 
wesentlich höhere Deckungswerte schließen. ferner wach­
sen in den flacheren Randzonen kleine Mengen des ge­
fährdeten und in den Gewässern der Ostfriesischen Inseln 
sehr seltenen Ranunculus trichophyllus. Die steile Uferbö­
schung ist mit einer Feuchthochstaudenflur (v.a. Epilobium 
hirsutum) und Salix-repens-Gebüsch bewachsen. 

Südlich der Straße zum Osten befindet sich im Zentrum 
einer mit Salix repens verhuschten Grünlandbrache der 200 
mi große, 40-50 cm tiefe, unbeschattete Süßwassertümpel 
Nr. 11. Das sauerstoffreiche, saure Wasser ist mit einer 
üppigen, mehrschichtigen Vegetationdecke (Deckung > 
95%) bewachsen. Sie besteht hauptsächlich aus einem flu­
tenden Teppich von Drepanocladus aduncus (Deckung 
50%), der von Galium palustre und Agrostis stolonifera 
durchdrungen wird. Häufig sind Schwaden der flutenden 
Form von Juncus bulbosus eingelagert. In der Gewässer­
mitte dominiert Eleocharis palustris, die auch randlich ein 
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niedriges Kleinröhricht ausbildet. Die Ufer sind mit einem 
geschlossenen Sa/ix-repens-Saum bewachsen. Der weiter 
südlich in Nähe des Weges zur Mülldeponie verlaufende 1 
m breite, stark ammonium- und nitrathaltige Graben (Nr. 
10) war im Juni ausgetrocknet und mitJuncus-effusus-Röh­
richt, Flutrasen von Agrostis sto/onifera, stellenweise auch 
mit Salix repens zugewachsen. Der leicht brackige Schloot 
(Nr. 7) westlich der Deponie ist aufwärts der Brücke ca. 2-
3 m breit und stark mit Schilf bewachsen. Abwärts ist er 3-
5 m breit und hat sehr steile Uferböschungen; im Sommer 
1994 führte er ca. 50 cm tiefes, trüb-graubraunes Wasser. 
Seine Vegetation besteht ausschließlich aus einem beidsei­
tig 1 -1,5 m breiten Schilf-Röhricht. Die östliche Böschung 
ist durch einen dichten Rosa-rugosa-Saum beschattet 
(50%). 

Der 4 ha große Teich Nr. 13 südlich der Mülldeponie 
führt maximal 1 m tiefes, mäßig brackiges Wasser. Die Ve­
getationsaufnahme umfaßt einen ca. 400 m langen und 5 
m breiten Flachwasserbereich entlang dem SW- und NW­
Ufer. Der flache Teichrand ist von einem m.o.w. breiten, 
artenreichen Röhricht bestanden, das überwiegend aus 
Phragmites, stellenweise auch aus Scirpus maritimus be­
steht und am NO- und SO- Ufer Ausmaße von bis zu 15 m 
Breite erreicht. Die seichte Randzone wird von fädigen 
Grünalgen sowie von verschiedenen Brackwasseralgen 
(u.a. Enteromorpha intestinalis) besiedelt. Ansonsten ist 
die gesamte Wasserfläche vegetationsfrei. Im Röhricht sind 
Sonchus arvensis und Carex cuprina auffällige Arten. Der 
Teich führt rotbraunes, mäßig trübes Wasser, das Sedi­
ment besteht aus Sand und Schlick. Der Teichauslauf ist 
beidseitig mit dichtem Schilf-Röhricht, stellenweise auch mit 
Scirpus maritimus bestanden; auf der Wasseroberfläche 
treiben größere Mengen von Enteromorpha intestinalis; in 
der Böschung wächst häufiger Calamagrostis epigejos. 
Dem NW-Ufer ist eine mit Sanddorn bewachsene Insel vor­
gelagert, die von Schilf gesäumt wird. 
Westlich des o.g. Teiches am nördlichen Rand einer mit 
Salix repens verhuschten PFerdeweide liegt der spärlich mit 
Vegetation besiedelte (Deckung 6%), aber relativ artenrei­
che, ca. 50 m2 große Tümpel Nr. 9. Im Sommer 94 war er 
noch 45 cm tief. die Randregion bereits trockengefallen, so 
daß vegetationslose Sandufer das Bild prägten. Die Vege­
tation besteht hauptsächlich aus randlich wachsenden Bul­
ten von Callitriche p/atycarpa und kleinen Mengen des ge­
fährdeten Ranuncu/us baudotii. Das Gewässer ist zeitweise 
leicht brackig, sehr trübe und durch Guano und Viehtritt 
stark beeinträchtigt; das Sediment besteht aus lehmigem 
Sand mit schwacher Auflage. Die Ufer sind halbseitig mit 
einem dichten Salix-repens-Saum bewachsen. 

Im NO des o.g. Teiches verläuft der 1,5 m breite, unbe­
schattete Entwässerungsgraben Nr. 14 auf den Außen­
deich zu. Der nördliche Abschnitt war bereits trockengefal­
len, in der deichnahen, mit 32 Arten sehr vielfältigen 
Strecke führte er noch ca. 20 cm tiefes, leicht brackiges 
Wasser. In dem zu 80% bewachsenen Graben kommen 
kleine Schwaden von Callitriche stagna/is, Einzelexemplare 
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der gefährdeten Arten Triglochin palustre und Euphrasia 
stricta sowie die auf den Inseln seltene Oenanthe aquatica 
vor. In der Grabenmitte dominiert ein artenreicher Flutra­
sen, randlich ist ein schmales kleinröhricht mit Binsen, Sim­
sen und Seggen ausgebildet. Etwa 50 m weiter östlich 
liegt der runde, ca. 80 m2 große, 30-40 cm tiefe Tümpel 
Nr. 15. Er ist sehr artenreich (20) und wird zu 35% von 
dem gefährdeten Ranuncu/us baudotii besiedelt, dazwi­
schen sind Bestände von Eleocharis palustris eingelagert. 
Sein Wasser ist zeitweilig leicht brackig, mit Sauerstoff 
übersättigt und durch Algenblüte sehr trübe; das Sediment 
ist mit einer Faulschlammauflage überschichtet Die unbe­
schatteten, flachen Ufer sind mit einem 50-80 cm breiten 
Binsen- und Simsenröhricht bewachsen, zwischen dem 
häufig Hydrocoty/e vulgaris und die gefährdete Euphrasia 
stricta vorkommt In der feuchtnassen Randzone hat sich 
vermehrt Juncus bufonius im offenen Sand angesiedelt. 
Der Tümpel wird stark von Möwen und Weidevieh beein­
trächtigt. Weitere 50 m östlich zieht sich ein langgestreck­
tes, unbeschattetes, sehr flaches und bereits im Juni aus­
getrocknetes Gewässer durch feuchtes Weidegrünland. 
Aufgrund starker Trittschäden besteht die spärliche Rest­
vegetation (Deckung < 1 %) aus Einzelexemplaren von Ro­
rippa palustris, Oenanthe aquatica, Callitriche stagnalis 
(Landform), Ranuncu/us sceleratus, R. repens, Juncus arti­
culatus. J. effusus, J. bufonius, Eleocharis pa/ustris, G/yce­
ria fluitans und Agrostis sto/onifera. 

Gewisser im •Großen und Kleinen Schlopp• 

Im NW des Schloppsees im Übergangsbereich zu den 
Norddünen liegt westlich des Reitweges der flache, ca. 70 
m2 große Tümpel Nr. 16. Er ist fast ausschließlich von 
Brackwasser-Röhricht bestanden; die Uferzone wird von 
einem Juncus-gerardi-Rasen geprägt. Das artenarme, 
brackige Gewässer war z.T. ausgetrocknet und führt sau­
erstoffreiches, fauliges, rotbraun getrübtes und stark ver­
algtes Wasser. Am Uferrand ist u.a. die geschützte Arme­
ria maritima häufig. 

Noch vor etwa 120 Jahren war der "Große Schlopp" eine 
vegetationslose Sandfläche, die das Westland von den Dü­
nenzügen der Melkhörn trennte (FocKE 1873). Im Zuge von 
Deichbau und Kultivierung sind zwei langgestreckte, 3000-
4000 m2 große, brackige Gewässer (Nr. 21 u. 22) entstan­
den. Erst in neuerer Zeit wurde der ca. 8 ha große, ca. 10-
15 m tiefe Schloppsee (Nr. 17) ausgebaggert. Er führt ha­
lines, relativ klares Wasser, hat sandigen Grund und ist -
abgesehen von einem nur stellenweise ausgebildeten, 0,5-
3 m breiten Röhricht sowie fädigen Grün- und Brackwas­
seralgen (Enteromorpha intestinals, Ulva /actuca u.a.) - ve­
getationsfrei. Das auf das flache Westufer beschränkte 
Röhricht besteht aus Phragmites sowie Scirpus maritimus; 
entlang der Nord- und Südufer ist es nur in wenigen Ab­
schnitten ausgeprägt. Die Vegetationsaufnahme bezieht 
sich auf einen 6-7 m breiten Streifen entlang des Nord-, 
West- und Südufers (ca. 800 m). Das steile Ostufer ist mit 
Weidenfaschinen und Holzpfählen befestigt und vegetati-
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onsfrei. Auf das Röhricht folgt entlang des Gewässerran­
des ein Rasen von Juncus gerardi. Einige noch offene, nur 
wenig überspülte sandige Uferbereiche sind mit Sa/icornia 
ramoisissima, Glaux maritima und anderen Salzwiesenarten 
besiedelt Über einen Rohrdurchlaß ist der See mit dem ca. 
4500 m2 großen Auslauf verbunden, der seinerseits auf 
Höhe des weiter südlich verlaufenden Weges in einen Gra­
ben mündet. Der verschlammte Seeauslauf (Nr. 20) hat 
eine temporäre Wasserführung von 10-80 cm und enthält 
große Mengen von Enteromorpha intestinalis und Ulva lac­
tuca. Im Bereich des nördlich einmündenden Grabens ist 
ein Bestand von Scirpus maritimus ausgebildet, am Ufer­
rand wachsen vereinzelt Arten der Salzwiesen. 

Am Südufer des Schloppsees wurden erst in in den letz­
ten Jahren zwei Fortsätze durch einen Deich vom Haupt­
gewässer abgetrennt Der westliche, ca. 500 m2 große (Nr. 
18) war bereits im Juni in seinen fingerförmigen Erweite­
rungen trockengefallen; er weist insgesamt nur spärliche 
Vegetation (Deckung 5%) auf, bestehend aus Brackwas­
serröhricht. randlichen Juncus-gerardi-Rasen und einer 
Queller-Flur entlang des flachen Nordufers. Das verblie­
bene brackige Restwasser war nur noch 30 cm tief und 
durch den lehmigen Grund stark getrübt. Das Gewässer ist 
durch Deichbaumaßnahrnen gestört. Der weiter östlich ab­
getrennte, ca. 400 m2 große Fortsatz (Nr. 19) war bis auf 
eine kreisrunde Wasserfläche von 250 m2 (50-80 cm tief) 
trockengefallen und beherbergt größere Bestände (Dek­
kung 20%) der seltenen und gefährdeten Ruppia maritima. 
Des weiteren kommen darin nur halophytische Grünalgen 
in größeren Mengen vor, randlich dringen Juncus gerardi 
und andere Salzwiesenarten in das Gewässer ein. Das 
stärker brackige Wasser ist mäßig trüb, die trockengefal­
lenen Bereiche werden von einer Queller-Flur besiedelt, die 
steile Uferböschung weist sehr viele Abbrüche auf und ist 
v.a. mit der geschützten Armeria maritima bewachsen. 

Die beiden im Osten des Sees in einer beweideten Über­
gangsfläche gelegenen großen Gewässer (Nr. 21 u. 22) 
sind sich sehr ähnlich hinsichtlich ihrer Morphologie, Was­
serqualität und Vegetation mit annähernd gleichem Ar­
teninventar. Sie führen 60 cm tiefes, wenig getrübtes, 
brackig bis halines Wasser und sind von monodominanten 
Massenbeständen der seltenen Ruppia maritima geprägt, 
die im kleineren (3000 m2) östlichen Gewässer 80%, im 
größeren westlichen 60% der Wasserfläche bedecken. 
Letztgenanntes war zum Zeitpunkt der Untersuchung im 
Bereich des Südendes ausgetrocknet. so daß die Restwas­
serfläche noch ca. 3500 m2 umfaßte. Beide Gewässer wer­
den von einem ca. 30 cm breiten Juncus-gerardi-Rasen ge­
säumt. Randlich haben sich feuchte Sandbänke und Aus­
kolkungen gebildet, die mit Salzwiesenarten, darunter die 
geschützte Armeria maritima, bewachsen sind. Im östlichen 
kommt ferner die gefährdete Art Scirpus rufus vor, nur im 
westlichen die geschützte Art Cochlearia anglica und der 
relativ seltene Juncus ranarius. Beide Gewässer weisen 
Steilufer mit zahlreichen Abbrüchen und Graben-ähnliche 
Fortsätze auf. Sie sind durch Viehtritt und hohes Vogelauf-
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kommen stark beeinträchtigt. 

Im NO der Jugendherberge • Melkhörn • liegt am Rande 
des "Kleinen Schlopps" der flache, ca. 30 m2 große Tüm­
pel Nr. 23 inmitten einer ehemaligen Wirtschaftsfläche, die 
stark mit Salix repens verhuscht ist Er war im Sommer 94 
ausgetrocknet und überwiegend mit Gräsern zugewach­
sen. Im noch feuchten Zentrum sind kleine Bestände von 
Eleocharis uniglumis, vereinzelt auch Phragmites, zu fin­
den. Die dominante Art ist Agrostis stolonifera, die fast 
70% des Bodens bedeckt, dazwischen wächst reichlich 
Moos. Vereinzelt kommen ferner Carex nigra, Potentilla 
anserina und andere Gräser vor (Gesamtdeckung 85%). Im 
Frühjahr führte er bis zu 60 cm tiefes, mäßig brackiges, 
ammonium-reiches Wasser. Im Osten der Jugendherberge 
liegt in den beweideten Übergangsflächen des • Kleinen 
Schlopps • der ca. 250 m2 große, 60 cm tiefe Tümpel Nr. 
24. Seine spärliche Vegetation (Deckung 5%) besteht nur 
aus kleinen Mengen von Scirpus maritimus und anderen 
vereinzelt randlich wachsenden Salzwiesen-Arten. Das Ufer 
wird von einem Juncus-gerardi-Rasen gesäumt, in dem die 
geschützte Armeria maritima häufig ist. In der sandigen, 
bereits trockengefallenen Randzone kommt die selten an 
Gewässern angetroffene Art Spergularia salina vor. Das 
mäßig brackige, sauerstoffreiche Wasser ist stark getrübt 
und weist bedingt durch Fäkalien erhöhte Ammoniumge­
halte auf. 

In dem wechselfeuchten, östlichen Grünland des "Klei­
nen Schlopps" liegt das grabenförmige Gewässer Nr. 25, 
das durch einen Deich in zwei Hälften getrennt ist. Der 
nördliche, ca. 350 m2 große Teil führte im Sommer 94 noch 
20-30 cm Wasser, so daß trockene Sandzonen und Uferab­
brüche das Bild prägten. Beide Teile sind über einen Rohr­
durchlaß verbunden. Die kümmerliche Vegetation (Deckung 
5%) besteht hauptsächlich aus Agrostis stolonifera, Eleo­
charis uniglumis, Scirpus maritimus und Enteromorpha inte­
stinals. Die Ufer werden von einem Juncus-gerardi-Rasen 
gesäumt, der im nördlichen Teil nur lückig, im südlichen 
durchgehend ausgebildet ist. In der Gewässerumgebung 
wächst häufig der gefährdete Rhinantus angustifolius. Das 
Ufer des nördlichen Teils ist stellenweise durch Sandauf­
schüttungen gestört und mit Pioniervegetation bewachsen. 
Der Tümpel hat mäßig brackiges, rotbraun getrübtes, 
durch Rastvögel stark verschmutztes Wasser. 

Gewässer auf dem Ostland 

Der nördlich des Radweges entlang des Sommerpolders in 
einer mit Salix repens verhuschten Wiese gelegene, ca. 
150 m2 große, 30-50 cm tiefe Tümpel (Nr. 26) führt leicht 
brackiges, sehr trübes Wasser. Der spärliche Bewuchs 
(Deckung 8%) konzentriert sich auf die flache Randzone 
und besteht v.a. aus einem Flutrasen von Agrostis stoloni­
fera und kleinen Mengen von Scirpus maritimus. Weiter 
südöstlich liegt in den beweideten Salzwiesen des Som­
merpolders der ca. 150 m2 große Tümpel Nr. 27. Er war im 
Juni ausgetrocknet, so daß der stark zertretene, vegetati-
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onslose Schlammgrund offen lag. Am Rand wachsen ver­
einzelt Scirpus maritimus, Juncus articulatus, Agrostis sto­
lonifera, Glaux maritima und Salicornia ramoisissima. Die 
z.T. abgebrochenen Ufer werden von einem Juncus­
gerardi-Rasen gesäumt. Im Frühjahr führte der Tümpel bis 
zu 60 cm tiefes, mäßig brackiges, sauerstoffreiches Was­
ser. Gegenüber des Vogelwärterhauses im Übergangsbe­
reich zu den Mähweiden des Sommerpolders befindet sich 
der ca. 250 m2 große Tümpel Nr. 28, dessen Wasserstand 
im Juni auf eine 60-80 cm tiefe Restwasserfläche von 200 
m2 abgesunken war. Der spärliche Bewuchs (Deckung 8%) 
besteht aus einem kleinen Bestand der gefährdeten 
Ruppia maritima, einem sehr schmalen lockeren Röhricht 
von Scirpus tabernaemontani, 5. maritimus (Nordufer) und 
einem Flutrasen von Agrostis stolonifera, in dem häufig 
Juncus articulatus vorkommt. Das mäßig brackige, sehr 
trüb-braune Wasser war mit Sauerstoff übersättigt. 

östlich der • Meierei Ostende• liegen 3 Gewässer mit sel­
tener Wasservegetation (Nr. 29-31). In dem quadratischen, 
ca. 300 m2 großen Teich Nr. 29 an der Nordseite des 
Sportplatzes kommt zur Gewässermitte hin Myriophyllum 
spicatum in größerer Menge vor sowie randlich vereinzelt 
der gefährdete Ranunculus baudotii. Entlang des seichten, 
z.T. stark veralgten Randbereiches hat sich ein Saum von 
Juncus articulatus ausgebildet, in den stellenweise Herden 
von Eleocharis uniglumis eingestreut sind. In der sandigen 
Uferzone kommt vereinzelt die gefährdete Carex distans 
vor. Der Wasserstand war im Juni auf 60-90 cm abgesun­
ken; das nur schwach eutrophierte, sehr trübe Süßwasser 
war mit Sauerstoff übersättigt. Der leicht schlammige Teich 
ist durch Viehtritt, Abbrüche entlang des Nord- und Süd­
ufers und hohen Entenbesatz geprägt. Im angrenzenden 
Grünland kommt häufig das geschützte Kammgras (Cyno­
surus cristatus) vor. Das im Norden der •Osterwiese· gele­
gene, rechteckige, ca. 1000 m2 große und 50-80 cm tiefe 
Gewässer Nr. 30 befindet sich im Übergangsbereich zu den 
Dünen. Es ist relativ artenreich und durch dominantes Vor­
kommen des gefährdeten Ranuncu/us baudotii geprägt, 
der sich in der flachen Randzone angesiedelt hat. In der 
westlichen . Gewässermitte wächst ein größerer Bestand 
von Potamogeton crispus. Entlang des West- und Ostufers 
ist ein niederwüchsiges Simsen-Röhricht ausgebildet. Wei­
tere bestandsbildende Arten im seichten, z.T. veralgten 
Randbereich sind Agrostis stolonifera und Juncus articula­
tus. Am Nord- und Südufer sind flache Sandbänke durch 
Uferabbrüche entstanden, die spärlich von Pionierpflanzen 
besiedelt werden. Das bisweilen leicht brackige Wasser ist 
sauerstoffreich und relativ klar, das Sediment grobsandig. 
Das Gewässer wird verstärkt von Vögeln als Rastplatz auf­
gesucht; zahlreiche tote Tiere lagen im Wasser. Weiter 
südlich wird die •Osterwiese• als pferdeweide genutzt, an 
deren Rand nördlich des Radweges der runde, ca. 300 m2 
große und 60 cm tiefe Tümpel Nr. 31 liegt Er wird von ei­
nem bis zu 2 m breiten Eleocharis-palustris-Röhricht be­
herrscht, dem zur Gewässermitte hin kleinere Bestände 
von Callitriche stagnalis und Potamogeton berchtoldii vor-
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gelagert sind; dazwischen treibt vereinzelt Lemna minor. 
Entlang des Ostufers folgt weiter randlich ein Juncus-effu­
sus-Röhricht; im übrigen Uferbereich grenzt Rhinanthus-an­
gustifolius-reiches Grünland an. Der teilweise verschlammte 
Tümpel führt zeitweise leicht brackiges, stärker getrübtes 
Wasser. Die flachen Ufer sind durch Viehtritt beeinträch­
tigt, nördlich münden zwei Grabenzüge ein. 

Am NO-Ende der Insel im NSG "Vogelkolonie" erstreckt 
sich zwischen zwei Dünenzügen ein artenreiches, ca. 1 ha 
großes Sumpfgebiet, das im Süden bis zum Deich reicht 
Mosaikartig wechseln dort weitläufige Binsen-Sümpfe mit 
Wollgras-Beständen, großflächige Schilf oder Rohrglanz­
gras-Röhrichte und Weidengebüsche. Etwa 70 m nord­
westlich des Deiches liegt inmitten des feuchten Dünentals 
der kreisrunde, ca. 300 m2 große, im Juni 94 nur noch 60 
cm tiefe Tümpel Nr. 32. Er ist bis auf randlich wachsende, 
kleine Bestände von Phalaris arundinacea sowie aus der 
Umgebung einwachsendes Schilf-Röhricht verödet (Dek­
kung 8%). Am sehr flachen Uferrand kommen häufiger 
Agrostis stolonifera, in Röhricht-Nähe Solanum dulcamara 
und in der feucht-sandigen Randzone vereinzelt Arten aus 
dem angrenzenden Feuchtgebiet vor. Das süße bis leicht 
brackige Wasser ist stark getrübt und bedingt durch Gu­
anotrophierung ammoniumreich, das Sediment ist grobsan­
dig und mit Schlamm überschichtet. An das Gewässer 
grenzen im NW ein Binsen-Sumpf, im NO Phragmites- und 
Phalaris-Bestände, im SO Salix-repens-Gebüsch und im S 
bis SW das Feuchtgebiet Nr. 33 an. Die Aufnahme in die­
sem Sumpfgebiet umfaßt einen etwa 20 m breiten und 50 
m langen, sehr artenreichen (33) Bereich zwischen Deich 
und Tümpel. in dem dominante Massenbestände der ge­
schützten Iris pseudacorus vorkommen. Der Wasserstand 
betrug Ende Juni 5-10 cm. Nach Westen schließt sich ein 
weitläufiges Mosaik aus den o.g. Röhrichten an, nach S u. 
0 ein Saum von Salix repens und 5. cinerea. In Nähe des 
angrenzenden Schilf-Röhrichts kommen vereinzelt die ge­
fährdete Salix pentandra und relativ häufig die seltene Po­
tentilla pa/ustris vor. Im westlichen Teil sind vermehrt Her­
den von Calamagrostis canescens und Bestände von Sola­
num dulcamara eingestreut, im südlichen Teil überwiegt 
eine Binsen- und Simsen-Flur; im zentralen Teil kommen 
ferner große Mengen von Lycopus europaeus und Rumex 
crispus vor. In den noch nassen Bereichen hat sich großflä­
chig Calliergonella cuspidata ausgebreitet. Weitere häufige 
Arten sind Rorippa palustris, Ranuncu/us sceleratus, Vero­
nica anaga/is-aquatica, Agrostis stolonifera, A. canina, Ga­
/ium palustre und Eleocharis uniglumis. 

Am Ostende der Insel liegt in den Salzwiesen des 
Osthelfers das schlenkenartige, ausgefranste, ca. 1500 m2 

große Gewässer Nr. 34 mit zwei langen, gewundenen Fort­
sätzen nach NW und SO. Bereiche des Zentrums sowie die 
Fortsätze waren bereits im Juni 94 ausgetrocknet. Die 
Vegetationsaufnahme bezieht sich auf den 5-30 cm tiefen, 
bis zu 30 m breiten mittleren Bereich. Das Nordende ist mit 
Scirpus maritimus und Phragmites verlandet, im zentralen 
Bereich besteht die Vegetation hauptsächlich aus Scirpus-
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maritimus-Röhricht und Eleocharis-uniglumis-Beständen . 
Vom NW dringt Schilf aus der Verlandungszone ein. Die 
Ufer werden von einem luncus-gerardi-Rasen begleitet, in 
dem die gefährdeten Arten Scirpus rufus und Triglochin 
maritimum sowie die geschützte Armeria maritima häufig 
sind. Auf den großen, z.T. trockengefallenen Sandbänken 
haben sich vermehrt Salicornia ramoisissima, luncus bufo­
nius, J. articulatus, die selten an den Tümpeln der Inseln 
angetroffene Spergularia sa/ina sowie größere Mengen der 
gefährdeten Cotula coronopifolia angesiedelt Des weite­
ren ist die Restwasserfläche (ca. 1000 m2) - abgesehen 
von Grünalgen und weiteren randlich einwachsenden 
Salzwiesenarten - vegetationsfrei. Der südliche Fortsatz hat 
steile, unterspülte Ufer und ist mit Ausnahme von Juncus 
gerardi entlang der Randzone ohne Bewuchs. Er führte nur 
noch abschnittsweise Wasser und geht weiter südlich in 
einen Graben über. Das Gewässer wird von Brut- und 
Rastvögeln aufgesucht, die stellenweise eine flächendec­
kende Kotschicht entlang der Randzone hinterlassen ha­
ben. Das mäßig brackige Wasser ist stark getrübt. 

5.3.5.3. Zusammenfassende Charakterisie­
rung der Gewässer auf Langeoog 

Insgesamt ergibt sich ein heterogenes Bild der Makrophy­
tenvegetation in den Gewässern von Langeoog. Von den 
insgesamt 11 echten Hydrophyten treten nur 5 Arten in 
knapp 30% der Vegetationsaufnahmen dominant auf, die 
übrigen Gewässer werden von Brackwasser-Röhricht, 
Schilf-Röhricht, Flutrasen-Arten, salztoleranten Grünalgen 
(Enteromorpha, U/va) oder anderen Helophyten dominiert. 
Kennzeichnend ist das hochstete Vorkommen von Scirpus 
maritimus und Agrostis sto/onifera. Während erstgenannte 
Art in 3 Gewässern dominant, in 2 weiteren codominant 
mit Phragmites vorkommt - die alle im Übergangsbereich 
oder in den Salzwiesen liegen - tritt Agrostis stolonifera 
nur in einem Fall dominant, in 3 weiteren Gewässern als 
Codominante jeweils mit Ranuncu/us flammula, Scirpus 
maritimus oder Enteromorpha intestinalis auf. Es handelt 
sich dabei um flache, ansonsten meist verödete Gewässer 
im lnnengroden und Übergangsbereich, in denen die Art 
am Uferrand Flutrasen ausbildet. Phragmites ist zwar keine 
stete Art, kommt aber mit einer Ausnahme an allen Fund­
orten in Dominanzverhältnissen vor. In 4 weiteren Gewäs­
sern dominiert Phragmites, in einem anderen kommt die 
Art als Codominante zu Solanum dulcamara vor. ferner 
wird das Feuchtgebiet Nr. 33 in weiten Bereichen von 
Schilf beherrscht. 

Weitere stete Arten sind Juncus gerardi, Eleocharis 
uniglumis, Potentilla anserina und Juncus bufonius, die al­
lerdings in keinem Fall zur Dominanz gelangen. Die letzge~ 
nannten Arten erreichen nie mehr als 1 % der Gesamtdec­
kung, Eleocharis uniglumis nie mehr als 2%; nur Juncus 
gerardi kommt in zwei Aufnahmen in größerer Menge vor. 
Bei allen 4 Arten handelt es sich um typische pflanzen der 
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Randzone von Gewässern des lnnengrodens, der Salzwie­
sen und der Übergangsbereiche. In einem lnnengroden­
Tümpel überwiegt deutlich Eleocharis palustris gegenüber 
den übrigen dort wachsenden Makrophyten, in einem an­
deren das Wassermoos Drepanocladus aduncus. Das o.g. 
Feuchtgebiet (Nr. 33) ist sehr heterogen: Im Bereich der 
Aufnahme bestimmt zwar Iris pseudacorus den Aspekt, 
überwiegt aber nicht eindeutig. Codominante Arten sind 
dort ferner Rumex crispus, der in gestörten Bereichen in 
Massen wächst und das Wassermoos Ca/liergonella cuspi­
data, das die Bodenschicht bedeckt. In angrenzenden Be­
reichen gelangen auch andere Arten zur Dominanz. 

Als Besonderheit von Langeoog gelten die 3 von Ruppia 
maritima beherrschten Gewässer im • Großen Schlapp". 
Weitere dominant auftretende Hydrophyten sind Ranuncu­
lus baudotii in zwei Tümpeln, Callitriche platycarpa, Pota­
mogeton trichoides sowie Myriophyllum spicatum in jeweils 
einem Gewässer. Letztgenannte Art kommt dabei codomi­
nant mit Juncus articulatus vor. Die salztolerante Darmalge 
(Enteromorpha intestinals) wurde ferner im Schloppseeaus­
lauf codominant mit der Brackwasseralge Ulva laetuca an­
getroffen. Die übrigen häufig vorkommenden Grünalgen 
wurden aufgrund ihres temporären Auftretens und stark 
schwankender Mengen nicht berücksichtigt. In 4 Gewäs­
sern traten sie mit bis zu 10% Deckung auf, in den übri­
gen mit weniger als 4%. 

Tab. 31 : Charakteristische, besondere u. seltene.Hydrophyten auf Lan­
geoog (gefährdete Arten fett, dominante unterstrichen). 

5.3.6. Die Makrophytenvegetation von 
Spiekeroog 

5.3.6.1. Übersicht 

Auf Spiekeroog konnten im Rahmen dieser Untersuchung 
13 überwiegend auf der Südhälfte der Insel gelegene Ge­
wässer festgestellt werden (vgl. Abb. 7, S. 9). In 6 Tüm­
peln und 2 Grabenabschnitten entlang des Hauptdeiches 
erfolgten Vegetationsaufnahmen (Veg.tab. 6, S. 67). Die 
übrigen Gewässer waren überwiegend vegetationsfrei, z. T. 
auch ausgetrocknet und werden nachfolgend nur kurz er­
wähnt. Spiekeroog ist im allgemeinen trockener als die 
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übrigen Inseln, daher sind die Gewässer einerseits wegen 
ihres temporären Charakters keine geeigneten Lebens­
räume für Makrophyten, andererseits wegen der häufig 
brackigen Wasserverhältnisse sehr artenarm. Etliche sind 
aufgrund ungünstiger morphologischer Verhältnisse 
(fehlende Flachwasserzonen) oder schlechter Wasserquali­
tät (stark getrübtes Wasser, extreme Sauerstoffzehrung 
bedingt durch Faulschlammauflagen und Laubeintrag, sai­
sonal erhöhte Temperatur sowie daraus resultierende hohe 
Salzgehalte) verödet, wieder andere sind zu stark beschat­
tet. Die durchschnittliche Gehölzbeschattung (49,4%) ist 
mit Abstand die höchste von allen Inseln. Mehr als 65% 
der Tümpel fallen im Hochsommer regelmäßig trocken; mit 
Ausnahme der Tümpel Nr. 1, 9 u. 1 O führen alle Gewässer 
der Insel maximal 50 cm Wasser. Die nach Baltrum und 
Juist niedrigste Gesamtartenanzahl (63) erreicht nur etwa 
die Hälfte des Artenspektrums der übrigen Inseln. Darunter 
befinden sich lediglich 3 echte Wasserpflanzen. Die wenig 
ausgeprägte Wuchsformdiversität (13 Formen) und das 
Vorkommen von nur 5 geschützten Arten belegen die 
schlechte Gewässersituation auf Spiekeroog. Bei den sel­
tenen Arten handelt es sich um 3 typische Arten der Röh­
richte, 2 sind charakteristische pflanzen der Salzwiesen, 
eine . weitere (Armeria maritima) wurde in der Gewässe­
rumgebung gefunden. 

Ähnlich wie auf Juist und Baltrum werden in den Gewäs­
sern von Spiekeroog durch die ungünstigen Lebensbedin­
gungen für echte Wasserpflanzen vor allem die Helophyten 
gefördert, was durch den sehr hohen Anteil (70,5%) ge­
genüber dem äußerst geringen Anteil an Hydrophyten 
(1,2%) deutlich wird, der noch unter dem von Baltrum liegt 
(Abb. 19). Die Hydrophytenfraktion wird auf dieser Insel 
von 3 Arten, die der Helophyten von 25 Arten gebildet, 
d.h. von weitaus mehr Arten als auf Baltrum. Den zweit­
größten Anteil an der Makrophytenvegetation nehmen die 
Graminoiden (23,4%, 10 Arten) ein, die z. T. aus der Ge­
wässerumgebung einwachsen. Der relativ hohe Wert ist 
auf das gehäufte Auftreten von Agrostis stolonifera zu­
rückzuführen - einem Zeiger wechselfeuchter Verhältnisse 
(F: 7-) - womit der temporäre Charakter vieler Tümpel un­
terstrichen wird. Der Anteil an Gehölzen (2, 1 %, 7 Arten) 
liegt auf Spiekeroog im Durchschnittsbereich aller Inseln. 
Die Fraktion der Herbiden (1.3%, 9 Arten) ist bedingt 
durch in die flachen Tümpel einwachsende Salzwiesenar­
ten sowie durch gehäuftes Autreten von Rumex crispus 
und Ranunc1.1lus repens relativ groß. Grünalgen treten im 
Vergleich mit anderen Inseln kaum auf (Phycophyten 1 %); 
der Anteil an Bryophyten spielt mit 0,5% keine wesentliche 
Rolle, obgleich die entspr. Artenanzahl (8) relativ hoch ist. 
Die mittlere Gesamtdeckung in den Gewässern von Spie­
keroog liegt mit 45,9% knapp unter dem Durchschnitts­
wert, die mittlere Gesamtartenzahl mit 1 5,4 etwas darü­
ber. Im Durchschnitt enthalten die Vegetationsaufnahmen 
nur 0,5 Hydrophytenarten, mit 1,5 Bryophytenarten errei­
chen sie vergleichsweise das höchste Mittel. Die mittlere 
Bryophytendeckung ist mit 0,2% die zweitniedrigste von 
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Hydrophyten 
Gehölze 

Graminoiden 

Abb. 19: Zusammensetzung der Makrophytenvegetation auf Spie­
keroog (Anteile an der Gesamtdeckung, ermittelt aus 8 Vegetations­
aufnahmen). 

allen Inseln, die mittlere Hydrophyten- (0.4%) und Phyco­
phytendeckung (0,5%) weisen die geringsten Werte über­
haupt auf. Die Wuchsformenvielfalt liegt mit einem Mittel­
wert von 6,8 unter dem Durchschnitt aller Inseln und ist als 
gering bis mäßig gut einzustufen (vgl. Tab. 18, S. 22 u. 
Tab. 22, S. 24). 

5.3.6.2. Die Makrophytenvegetation der 
Gewässer auf Spiekeroog 

Im Westen des Ortes nördlich des Deichendes befindet sich 
der im Zuge von Deichbaumaßnahmen entstandene, unbe­
schattete Teich (Nr. 1 ). der überwiegend spärliche Pionier­
vegetation, jedoch die höchste Artenzahl (26) der Insel 
enthält (vgl. Veg.tab 6; S. 67). Er liegt mit einer Wasserflä­
che von ca. 1500 m2 ringförmig um eine Insel. Das bis zu 1 
m tiefe, süße bis leicht brackige Wasser ist trüb-braun ge­
färbt. Die Vegetation besteht hauptsächlich aus den domi­
nant auftretenden Arten Juncus articu/atus und Eleocharis 
uniglumis, weniger häufig ist Juncus bu/bosus f. fluitans. In 
der kaum noch überfluteten, sandigen Uferzone kommt 
neben Juncus bufonius die gefährdete Carex viridula var. 
pulchella vor, die außerhalb des Gewässers wesentlich 
häufiger ist. Ferner treten im Randbereich oft Carex nigra 
und Eleocharis palustris auf. Die Uferböschung ist über­
wiegend mit moosreichem Festuca-rubra-Rasen, stellen­
weise mit Salix repens und Empetrum nigrum bewachsen 
und enthält seltene Arten. Die ca. 1500 m2 große Teichan­
lage im Kurpark (Nr. 2) ist. abgesehen von spärlichem Be­
wuchs mit Phragmites. vegetationsfrei (Deckung 2%). Die 
beiden geschützten Arten Carex pendu/a und Iris pseuda-
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corus sind vermutlich dort angepflanzt worden. ebenfalls 
andere Gartenstauden (z. B. Hosta spec.). Das flache, 
limnische Gewässer wird zu 100% von einem dichten 
Schwarzerlen-Saum beschattet, ist sehr trübe, stark ver­
schlammt und durch Laubeintrag beeinträchtigt. Ein weite­
rer, den Makrophytenbewuchs limitierender Faktor ist der 
hohe Entenbesatz. 

Der 1,5 m breite und 15-50 cm tiefe Grabenzug entlang 
der Innenseite des Deiches wurde an zwei 100 m langen 
Abschnitten untersucht (Nr. 3 u. 6); er ist streckenweise 
artenreich (17-19) und dicht bewachsen (80% Deckung). 
Der Abschnitt Nr. 3 im SW der Ortschaft wird hauptsächlich 
von Flutrasen geprägt, in dem der gefährdete Triglochin 
palustre wächst. Bemerkenswert ist ferner das Auftreten 
von Carex spicata, die nur auf Spiekeroog angetroffen 
wurde. Am Nordufer bildet Juncus effusus ein lückiges 
Röhricht, streckenweise auch Typha latifolia. Der Abschnitt 
unterhalb der Brücke zum Hafen ist völlig mit Phragmites 
zugewachsen. Das 50 cm tiefe, mäßig brackige Wasser ist 
sehr sauerstoffarm, trüb-dunkelbraun und riecht stark nach 
der Faulschlammauflage des Sedimentes. Im artenreicheren 
Grabenabschnitt Nr. 6 südlich des Spielplatzes ist das Was­
ser nur noch leicht brackig, die Gesamtdeckung mit 55% 
etwas geringer und der Flutrasen durch ein beidseitiges 
Röhricht von Scirpus maritimus zurückgedrängt. Häufige Ar­
ten sind Carex nigra, Juncus effusus und Phalaris arundi­
nacea, vereinzelt treibt Lemna minor dazwischen. Die Ufer 
sind beiderseits durch niedriges Gebüsch beschattet. 
Im Norden der Ortschaft liegt westlich des Tennisplatzes 
der flache, verschlammte, etwa 100 m2 große Tümpel Nr. 
4. Er ist von einem dichten Eichensaum (95% Beschattung) 
umgeben und führte zum Untersuchungszeitpunkt noch 25 
cm tiefes Wasser. Das artenarme Gewässer ist völlig mit 
Phragmites verlandet, dazwischen wächst randlich verein­
zelt Phalaris. Das Wasser ist ausgesüßt, nährstoff- und re­
lativ sauerstoffarm, trüb-schwarzbraun, riecht nach Fäulnis 
und enthält viel Laub sowie abgestobene Biomasse des 
Schilfes. Direkt westlich der Schule befindet sich im lnnen­
groden der langgestreckte, ca. 800 m2 große, maximal 50 
cm tiefe Teich Nr. 5 mit einer üppigen, mehrschichtigen 
Vegetation (Deckung 90%), die sehr artenreich ist (25). 
Das limnische, relativ nährstoff- und sauerstoffarme Ge­
wässer ist zu 50% mit Juncus effusus verlandet; es enthält 
die zwei echten Wasserpflanzen Lemna minor und Cal/itri­
che stagnalis. In das Binsenröhricht sind mosaikartig größe­
re Bestände anderer Röhrichtarten (Scirpus maritimus, Pha­
laris arundinacea, Eleocharis palustris, E. uniglumis, Typha 
latifolia) eingelagert. Im Unterwuchs haben sich flutende 
Vegetationspolster mit Agrostis stolonifera, Galium palustre 
und Juncus artkulatus ausgebildet. Das Sediment ist mit ei­
ner dünnen Faulschlamrnauflage überschichtet; die Ufer­
zonen sind durch einen m.o.w. dichten Gehölzsaum relativ 
stark beschattet (80%). 

Im Winkel zwischen dem Außendeich und der ostwärts 
führenden Straße liegen in den beweideten Salzwiesen 
des Ostergroen zwei flache, unbeschattete und brackige 
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Vegetationstabelle 6: Spiekeroog 
SPIEKEROOG Gewisser-Nr. 1 2 s 4 5 • 7 8 
TK 50 • Nr: 2212 2212 2212 2212 2212 2212 2212 2212 
Quadrant \ Minutenfeld 1\07 1\07 1\07 1\07 1\08 1\08 1\09 1\08 
Datum: 1994 8.7. 8.7. 8.7. 8.7. 8.7. 8.7 . . 8.7. 8.7. 
Gewässer Im Biotoptyp (G = Graben) 100 TDNU IGRS TON IGRU IGR(S) SAWN lDN 
GewllssergrMe (qm], • = AulnahmellAche 1500 300* G 150 70 800 G 150 400 60 
Gewässertlefe (aktuell In [cmD 90-100 30-60 16·20 25 26-35 16-30 20-30 35-45 
Sediment 8 8fFS S-tF8 StFS StFS SeSH 9N 8+SH 
GehölzbeschaUung [%] 0 100 10 90 80 30 0 85 
Gesamtdeclamg (%], • = mehrschlchtlga Veg. 30 2 80 80 eo· 55 30 20 
Hydrophytendeckung [%] 0 0 0 0 3 0. 1 0 0 
Bryophytendeckung (%) 1 0.1 0 0.3 0.1 0.1 0 0.1 
Phycophytendeckung [%] 2 0 0 0 2 0. 1 0.1 0.1 Stel. Frq. 
Gesamtarten-/Hvdronhvtenzahl 26/1 13/0 17/0 710 25/2 19/1 10/0 6/0 kelt 1% 1 
Agrostls stolonlfera + + 3 2 1+ .2 .1 7 87,5 
Ainus glutlnosa + + 2 25;0 
Alopecurus genlculatus 2 .1 2 25,0 
Atrtptex portulacoldes .1 1 12,5 
Atrtplex prostrala var. sallna + 1 12,5 
Betula pubescens r 1 12,5 
Bldens trlpartlla + 1 12,5 
Brachytheclum rutabulum .1 1 12,5 
Calllergonela cuspldata + + + 3 37,5 
CaUllrlche stagnalls .1 1 12,5 
carex arenarta + 1 12,5 
carex exlensa .1 1 12,5 
carex nlgra .1 + .1 .4 .4 5 62,5 
Carex pendula + 1 12,5 
Carex splcala .1 + 2 25,0 
Olcranela heteromalla + 1 12,5 
Drepanocladus aduncus + 1 12,S 
Eleocharts palustrls .1 + .2 .1 4 50,0 
Eleocharts unlglumls 1· .2 .1 + .1 5 62,5 
Eptloblum hlrsutum .1 1 12,S 
Eplloblum palustre .1 + 2 25,0 
Galium palustre 1· .1 2 25,0 
Hosta spec. (Zuchtfonn) ♦ 1 12,5 
Hydrocolyle vulgarts + 1 12,5 
Hypnum jutlandlcum + 1 12,5 
lrls pseudacorus ♦ 1 12,5 
Juncus artlculatus 1+ .1 1· + 4 50,0 
Juncus bufontus . 1 1 12,5 
Juncus bubosus .2 1 12,5 
Juncus conglomeratus ♦ 1 12,5 
Juncus eflusus ♦ 1· + 5 .4 1+ 6 75,0 
Juncus geran:11 .1 1· 2 25,0 
Juncus marltlmus 2 1 12,5 
Lemna mlnor .2 + 2 25,0 
Leontodon autumnalls r 1 12,5 
Umonlum vulgare + 1 12,5 
Lophocolea bldenlata ♦ 1 12,5 
Lotus ulglnosus r 1 12,5 
Lyslmachla vulgarts + 1 12,5 
Mnlumhomum ♦ ♦ + 3 37,5 
Myosolls scorploldes .1 .2 2 25,0 
Naslurtlum mlcrophyllum + 1 12,5 
Phalarts arundlnacea .1 1· .4 3 37,5 
Phragmles auslralis .1 1+ 6 3 37,5 
Poa nemorals ♦ 1 12,5 
Poa trlvlalls + 1 12,5 
Polentlla ansertna r + + + 4 50,0 
Ranunculus flammUla ♦ 1 12,5 
RanuncuiUs repens .1 ♦ 2 25,0 
Ranunculus sceleralus ♦ 1 12,5 
Rhytldladelphus squarrosus + 1 12,5 
Rubus caeslus + 1 12,5 
Rurnex crtspus + .2 .1 3 37,5 
Saloomla ramoslsslma .2 1 12,S 
Salx cf. X holoserlcea + 1 12,5 
Saßx clnerea ♦ ♦ 2 25,0 
Sallx repens ssp. repens .2 .2 .2 .2 4 50,0 
Salbe vlmlnalls ♦ ♦ 2 25,0 
Sclrpus marllmus 2 2 .4 3 37,5 
Solanum dUlcamara ♦ 1 12,5 
Trlglochln palustre . 1 1 12,5 
Typha latlfolia .4 .1 ♦ 3 37,5 
Chloronhv1a indet. .2 .2 + ♦ ♦ 5 62 5 
Anzahl Wuchetormen 9 7 6 5 9 9 5 4 
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Gewässer mit ausgefransten Konturen. Im größeren, west­
lich gelegenen war der Wasserstand bereits bis auf 5-10 
cm abgesunken, weite Bereiche ganz trockengefallen, wo­
bei vegetationslose Sandflächen das Bild prägten. In den 
noch feuchten Mulden kommen Herden von Scirpus mari­
timus vor, auf bereits trockenen Flächen siedelt vermehrt 
Salicornia ramoisissima; randlich wachsen Salzwiesenarten 
(Puccinel/ia maritima, Atriplex prostrata, A. portulacoides, 
Glaux maritima) in das Gewässer ein. Das Ufer wird strek­
kenweise von einem Juncus-gerardi-Rasen gesäumt. Der 
Tümpel ist stark durch Viehtritt beeinträchtigt Das östliche, 
ca. 400 m2 große, 20-30 cm tiefe Gewässer Nr. 7 wird 
durch Bestände von Juncus maritimus dominiert, dazwi­
schen wächst häufiger Scirpus maritimus und randlich grö­
ßere Mengen von Juncus gerardi. In der Salzwiesenvege­
tation der Ufer kommen die geschützten Arten Limonium 
vulgare und Armeria maritima vor. 

Nördlich der Deichreste zwischen Straße und dem Frie­
derikental liegt in einem ausgetrockneten Birkenbruch der 
ca. 50 m2 große, 40 cm tiefe, kreisrunde Tümpel Nr. 8. Er 
führt süßes bis leicht brackiges, stark getrübtes Wasser, 
das keinen Sauerstoff und relativ viel Ammonium enthält 
Das sandige Sediment ist mit einer mächtigen Schlamm­
schicht überlagert und enthält viel Laub. Die spärliche, ar­
tenarme Vegetation (Deckung 20%) besteht hauptsächlich 
aus Juncus effusus und Carex nigra. Zwischen Mülldeponie 
und der Zufahrt liegt der unbeschattete, ca. 400 m2 große 
und 2 m tiefe Teich Nr. 9. Das quadratische Gewässer hat 
sehr steile Ufer, führt trüb-dunkelbraunes, mäßig brackiges 
Wasser und ist, abgesehen von randlich einwachsendem 
Agrostis stolonifera und einzelnen Exemplaren von Ranun­
culus sceleratus, vegetationsfrei (Deckung < 1 %). An der 
Böschungsunterkante ist stellenweise eine Juncus-gerardi­
Flur, am Ostufer eine Spülsaumvegetation mit Atriplex 
littoralis, A. prostrata und Tripleurospermum maritimum 
ausgeprägt. Die Arten des Uferrandes kommen auch ver­
einzelt im Gewässer vor. 

Im Übergangsbereich zu den Salzwiesen des Ostergroen 
(bei Ersthorn) befindet sich der kreisrunde, ca. 100 m2 
große, unbeschattete Tümpel Nr. 1 O mit dunkelbraun-ge­
trübtem Wasser und stark verschlammtem Grund. Das mä­

ßig brackige Gewässer enthält nur einzelne Exemplare der 
u.g. Uferrand-Arten (Deckung <1 %). Der Wasserstand war 
im Sommer 1994 bereits bis auf 30 cm Tiefe abgesunken, 
so daß eine sandige vegetationslose Uferzone offen lag. 
Am Ufer wachsen hauptsächlich Agrostis stolonifera und 
Potentil/a anserina, stellenweise Eleocharis uniglumis, ver­
einzelt Triglochin maritimum, Atriplex prostata, A. portula­
coides und Scirpus maritimus. Nördlich der Hermann-Lietz­
Schule, inmitten eines relativ lichten, angepflanzten Moor­
birken-Eichen-Kiefern-Wäldchens, liegt ein ca. 13 m2 gro­
ßer, verschlammter und nur 20 cm tiefer Tümpel. Seine 
spärliche Restvegetation (< 1 % Deckung) besteht aus 
vereinzelt am Ufer wachsenden Agrostis stolonifera, Sola­
num dulcamara und Salix cinerea. Der Tümpel enthält sehr 
viel Totholz. 
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5.3.6.3. zusammenfassende Charakterisie­
rung der Gewässer Spiekeroogs 

Die Gewässer von Spiekeroog sind hinsichtlich ihrer Makro­
phytenvegetation sehr verschieden. Kennzeichnend ist das 
hochstete Vorkommen von Agrostis stolonifera, Juncus ef­
fusus, Carex nigra und Eleocharis uniglumis; diese Arten 
gelangen allerdings nicht häufig zur Dominanz. Agrostis 
stolonifera tritt in 2 Gewässern nur als Codominante auf: 
In einem überwiegt sie geringfügig gegenüber A/opecurus 
geniculatus, in dem zweiten ist Scirpus maritimus mengen­
mäßig etwas häufiger. Juncus effusus dominiert in 2 Tüm­
peln, Carex nigra gelangt in keinem zur Dominanz und er­
reicht nie Deckungswerte über 4%. Eleocharis uniglumis 
kommt nur einmal codominant mit Juncus articulatus vor. 
ferner tritt der Verlandungsanzeiger Phragmites austra/is in 
2 Aufnahmen und weiteren nicht tabellarisch aufgeführten 
Grabenabschnitten dominant auf. Ein Gewässer wird von 
Juncus maritimus beherrscht 

Echte Wasserpflanzen kommen auf Spiekeroog nicht in 
größeren Mengen vor, was die ungünstigen Lebensbedin­
gungen für Makrophyten auf dieser Insel widerspiegelt. 
Die in mehr als 60% der Tümpel auftretenden Grünalgen 
erreichen kaum höhere Deckung; sie wurden wegen ihres 
temporären Erscheinens nicht berücksichtigt. 

5.3.7. Die Makrophytenvegetation von 
Wangerooge 

5.3. 7. 1. Übersicht 

Wangerooge - nach Baltrum die kleinste der untersuchten 
Ostfriesischen Inseln - hat jedoch über 200 Kleingewässer 
(Bombentrichtertümpel) aufzuweisen. Konzentrationen sol­
cher überwiegend mit Süßwasser gefüllten und meist nur 
zwischen 20-150 m2 großen Tümpel befinden sich v.a. in 
den Grau- und Schwarzdünen westlich der Ortschaft, im 
West- und Ostinnengroden, z.T. auch in den Salzwiesen 
(vgl. Abb. 8, S. 10). Etliche größere Gewässer (500-1000 
m2) wurden zum Zwecke von Roheisgewinnung (sog. 
•Eisteiche·). andere als Viehtränken und einer als Feuer­
löschteich angelegt. Im Bahnhofsgebiet sind durch Erdaus­
hub für den Deichbau 3 größere Teiche entstanden, und 
im verbuschten Trichtergelände des Ostinnengrodens 
wurde ein großer Teich beim Klärwerksbau geschaffen 
(RAKER 1984). Da fast alle Tümpel nur vom Oberflächen­
wasser gespeist werden, fallen die meisten in den Som­
mermonaten trocken. Nur einige Gewässer (z.B. Nr. 7, 61, 
62) liegen im Bereich des Grundwassers, bei den anderen 
ist das Sediment so weit verdichtet, daß sich Regenwasser 
über längere Zeit halten kann (KLEMENT 1953). Die Zahl der 
ursprünglich vorhandenen Bombentrichter und Teiche ist 
durch Verfüllung, Verlandung, Verbuschung und Austrock­
nung bereits stark zurückgegangen. Im Gebiet nördlich der 
Straße zum Westen und bei der Mülldeponie ist nach dem 



Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Krieg eine größere Anzahl von Trichtern als Müll- und 
Schuttabladeplatz benutzt worden. Im Westen der Saline, 
in der Wienlegde sowie im südlichen West- und Ostinnen­
groden sind zahlreiche Trichter und Tümpel bereits dauer­
haft ausgetrocknet. Nach RAKER (1984) befinden sich 
schätzungsweise rund 230 Tümpel auf der Insel. Insgesamt 
wurden 195 Gewässer besichtigt, in 69 selektierten Ge­
wässern erfolgten Vegetationsaufnahmen (vgl. Veg. tab. 
7a,b, S. 72-75). Die übrigen 126 Trichter waren ausge­
trocknet, verlandet, ohne nennenswerten Bewuchs oder 
vegetationsfrei und werden in der nachfolgenden Be­
schreibung nur kurz erwähnt. Im stark verhuschten und 
kaum zu durchdringenden Trichterbereich des Ostinnen­
grodens wurden exemplarisch 12 Tümpel untersucht Nach 
RAKER (1984) befinden sich insgesamt ca. 90 Trichter in 
diesem Gebiet. Die Mehrzahl dürfte jedoch vermutlich auf­
grund der extremen Beschattung und des sehr trüben 
Wassers vegetationsfrei sein. 

Mit Ausnahme einiger Trichter im Heidegebiet westlich 
des Ortes sind nahezu alle Gewässer der Insel durch Aus­
trocknung gefährdet. Über 50% der Bombentrichter und 
vor allem die Eisteiche und Bahnhofsteiche drohen vollstän­
dig zu verlanden. Der zu beobachtende Prozeß wird durch 
eine Reihe von Faktoren beschleunigt. Neben dem hohen 
Grundwasserverbrauch in den Sommermonaten fördert die 
Eutrophierung, bedingt durch Vogelfäkalien und Laubein­
trag vom umgebenden Buschwerk, den Verlandungspro­
zeß. Um die meisten Trichter in den Dünen finden sich An­
siedlungen von Gehölzen (Kriechweiden-, Rosen-, Kratz­
beeren- und Sanddomgebüsch), die z.T. natürlich, stellen­
weise auch angepflanzt sind. Stark verhuscht ist das Trich­
tergelände im Ostinnengroden, wo besonders vom Nord­
pfad her überwiegend Sanddorn das Gelände vollständig 
überwuchert hat. Die mittlere Gehölzbeschattung beträgt 
auf Wangerooge 12,6%, • ist jedoch nur aus den untersuch­
ten Gewässern errechnet Ein weiterer zur Verlandung bei­
tragender Faktor ist der hohe Bisambestand. Die sich stark 
ausbreitenden Tiere haben in den steilen Trichterwänden 
ihre Uferbauten angelegt, wodurch große Mengen Sand in 
die Tümpel eingebracht werden, so daß das Niveau des 
Grundes immer weiter ansteigt. Eine Konzentration von Bi­
samratten ist v.a. im zentralen Heidebereich westlich des 
Ortes sowie im Ostinnengroden festzustellen. Die Fraßakti­
vität des Bisams, der sich fast ausschließlich von P1Ianzen 
ernährt, zerstört in erheblichem Maß Röhricht- und Wasser­
pflanzenbestände. Etliche Gewässer, v.a. die nördlich und 
westlich der Mülldeponie gelegenen, sind ferner durch ein­
gewehten Müll, eingebrachten Unrat und Bauschutt belas­
tet. Die Nutzung vieler Tümpel als Viehtränken (Trittschä­
den, Eutrophierung durch Dung) und die Mahd bis zum 
Uferrand beeinträchtigen zudem die Tümpel im lnnen­
groden. Die Trichterlandschaft auf Wangerooge stellt durch 
das für die Inselkette einzigartige oberflächige Süßwasser­
vorkommen einen Natur- und Lebensraum von sehr großem 
Wert dar. In den Tümpeln und Teichen hat sich eine arten­
reiche (128) Lebensgemeinschaft entwickelt. In der mit 21 
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verschiedenen Wuchsformen vielfältig ausgeprägten Was­
servegetation sind 23 Arten der Roten Liste enthalten, dar­
unter 10 Hydrophyten, 2 Helophyten, 3 Bryophyten, 5 in­
seltypische Sauergräser (Gattung Carex, Eleocharis), je­
weils eine Art der Salz- und Feuchtwiesen sowie eine Art 
der Spülsäume (Atriplex calotheca). Drei weitere gefährde­
te Pflanzenarten, 2 Orchideen und das Kammgras (Cynosu­
rus cristatus) wurden in der Gewässerumgebung gefunden. 

Auf Wangerooge überwiegen wie auf Norderney eindeu­
tig die echten Wasserpflanzen in der Makrophytenvegeta­
tion (Abb. 20). Der Anteil der Hydrophyten (41,3%) ist 
zwar weniger hoch als der von Norderney, setzt sich je­
doch aus gleich vielen Arten zusammen (19). Die Fraktion 
der Helophyten (28,4%) ist die zweitkleinste der Insel­
kette, enthält aber sehr viele Arten (47). Der Bryophyten­
anteil (11,7%) ist dagegen der höchste von allen Inseln, 
ebenso die Anzahl daran beteiligter Moosarten (20). Die in 
52 Gewässern auftretenden Grünalgen nehmen mit 10.4% 
den nächsthöchsten Anteil an der Gesamtdeckung ein, der 
nur auf Borkum übertroffen wird. Unter den Fraktionen der 
nicht rein aquatischen Vegetation sind die Graminoiden 
(5, 1 %) am stärksten vertreten. Ihr Anteil, sowie die darin 
enthaltene Artenzahl (11) sind allerdings vergleichsweise 
gering. Er wird überwiegend von Agrostis sto/onifera und 
Carex distans gebildet. Gehölze sind an der Wasservegeta­
tion mit der höchsten auf den Inseln angetroffenen Arten­
zahl (10) zu 2,6% beteiligt, ein Prozentsatz, der nur von 
Baltrum und Langeoog übertroffen wird. Der Anteil der 
Herbiden (0.4%, 18 Arten) ist ausgesprochen gering, be­
dingt durch das erschwerte Eindringen von Kräutern über 
die meist mit Salix repens verhuschten steilen Innenwände 
der Bombentrichter. 

Bryophyten 

Gehölze 

Gramlnolden 

Herblden 

Phycophyten 

Abb. 20: Zusammensetzung der Makrophytenvegetation auf Wange­
rooge (Anteile an der Gesamtdeckung, ermittelt aus 69 Vegetations­
aufnahmen). 
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Die mittlere Gesamtdeckung in den Gewässern von Wan­
gerooge liegt mit 61,3% weit über dem Durchschnitt und 
ist die höchste von allen Inseln, die mittlere Gesamtarten­
zahl (16,2) ist überdurchschnittlich hoch, liegt allerdings 
unter der von Borkum. Im Mittel enthalten die Aufnahmen 
mit 2,3 Hydrophytenarten gleich viele wie die von Borkum 
und Norderney; sie erreichen fast das Doppelte des Durch­
schnittswertes der Inselkette. Ähnlich sind die Verhältnisse 
bei der mittleren Bryophytenanzahl (1,2 Arten, nach Spie­
keroog die höchste). Die mittlere Hydrophytendeckung 
liegt mit 27,9% weit über dem Durchschnitt, allerdings un­
ter der von Norderney. Mittlere Phycophyten- (7,3%) und 
Bryophytendeckung (8,5%) sind die höchsten der Insel­
kette, letztere ist mehr als dreimal so hoch wie der Insel­
durchschnitt. Die Wuchsformenvielfalt ist auf Wangerooge 
mit einem Mittelwert von 8,5 die höchste von allen Inseln 
(vgl. Tab. 18, S. 22 u. Tab. 22, S. 24). 

5.3.7.2. Die Makrophytenvegetation der 
Gewässer auf Wangerooge 

Gewässer im Westinnengroden und um den 
Leuchtturm 

Die unbeschatteten Gewässer im beweideten Westinnen­
groden südlich der Inselbahn dienen alle als Viehtränken 
und führen überwiegend süßes bis leicht brackiges Was­
ser. Die westlichen sind nur 30-80 m2 groß, maximal 50 cm 
tief und trocknen fast alle im Hochsommer aus. Die Tümpel 
Nr. 1, 2, 4 u. 5 wurden nicht näher untersucht. Für den 
1986 entschlammten, vertieften Teich Nr.1 (inkl. Umge­
bung) bei der Vogelschutzstation führt RAKER (1986) u.a. 
folgende Arten auf: Lemna minor, Agrostis sto/onifera, Ca­
rex nigra, E/eocharis pa/ustris, Epilobium pa/ustre, Juncus 
effusus, J. conglomeratus, J. bufonius, J. articu/atus, Ra­
nuncu/us sceleratus, R. lingua, Rumex crispus, Rorippa pa­
/ustris, Solanum dulcamara, Stellaria palustris. Der ca. 80 
m2 große Tümpel Nr. 3 enthielt im Sommer 1994 außer 
Agrostis stolonifera keine weitere Vegetation, der Uferbe­
reich war stark abgeweidet Das sehr trübe Gewässer wies 
ebenso wie die Tümpel Nr. 2, 4 u. 5 erhöhte Ammonium­
gehalte auf. Die 5 westlich der Pumpstation gelegenen 
Tümpel (incl. Nr. 6) waren bereits Anfang Juli ausgetrock­
net und randlich größtenteils mit der angrenzenden Feucht­
wiesenvegetation zugewachsen. In der z.T. noch schlammi­
gen Sohle wuchsen v.a. Eleocharis uniglumis und Agrostis 
sto/onifera, am Uferrand vermehrt Carex nigra, Potentilla 
anserina, Juncus bufonius, stellenweise auch J. gerardi. In 
dem südlichen, nahe beim Pumpwerk gelegenen Tümpel 
kommt außerdem Scirpus maritimus vor. 

Der ca. 500 m2 große, ca. 1 m tiefe Feuerlöschteich (Nr. 
7) am Bunder Schullandheim führte im Sommer 1994 sehr 
trübes Süßwasser; er ist weitgehend verödet (Deckung 
5%) und enthält viel Abfall. In der südlichen und östlichen 
Randzone siedeln v.a. kleinere Herden von Eleocharis uni-
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glumis sowie wenige Exemplare der Landform des gefähr­
deten Ranuncu/us baudotii. Die Ufer sind mit einem 70 cm 
breiten Carex-nigra-Saum bewachsen. In den brachliegen­
den Feuchtwiesen direkt östlich des Leuchtturms liegen 3 
flache, unbeschattete, 100-150 m2 große Gewässer (Nr. 8-
1 O) inmitten ausgedehnter Kleinseggenrieder und Binsen­
bestände. Alle führen süßes bis leicht brackiges Wasser, 
das bedingt durch die ca. 20 cm tiefe Faulschlammauflage 
über anmoorigem Grund schwarzbraun getrübt ist und 
niedrige pH-Werte aufweist. Sie sind zu 20-35% mit Vege­
tation besiedelt, die überwiegend aus Schwaden des ge­
fährdeten Ranunculus baudoti, kleineren Mengen von Po­
tamogeton natans, randlich ausgebildeten Flutrasenpol­
stern von Agrostis stolonifera, einem uferbegleitenden 
Saum von Carex nigra und einzelnen Bulten von Juncus ef­
fusus besteht. Die beiden über einen Durchstich miteinan­
der in Verbindung stehenden Gewässer Nr. 8 und 1 O wer­
den entlang der Nordufer durch dominante, in die Wasser­
fläche vordringende Bestände von Solanum dulcamara ge­
prägt. In Tümpel Nr 8 kommen zusätzlich Alisma plantago­
aquatica und Lemna minor vor. Die Randzone von Tümpel 
Nr. 9 und 10 enthält zudem flutende Teppiche von Dre­
panoc/adus aduncus, zwischen denen, insbesondere in Nr. 
9, vermehrt Galium palustre submers wächst. Gewässer Nr. 
10 enthält den größten Bestand des gefährdeten Ranuncu­
lus baudotii. 

Im SO des Leuchtturmes liegen nördlich des zentral durch 
den Westinnengroden verlaufenden Entwässerungsgraben 
insgesamt 9 z.T. bis zu 200 m2 große und etwas tiefere 
Trichter. Bis auf zwei (Nr. 15 u.18) trockneten jedoch auch 
diese im August 1994 vollständig aus. Sie befinden sich 
auf einer abgeweideten pferdekoppel und weisen alle ex­
treme Viehtritt- und Fraßschäden in der Uferregion auf. Die 
beiden westlichen, nur 30-35 m2 großen, sehr flachen, 
sandigen Tümpel (Nr. 11 u.12) waren zu 70-80% veralgt. 
In dem noch 20 cm tiefen, sehr trüben Wasser siedeln Be­
stände des gefährdeten Ranunculus baudotii (randlich z.T. 
mit Landform); entlang der Uferzone sind schmale Flutra­
sen von Agrostis stolonifera und insbesondere in Nr. 11 
Matten von Drepanoc/adus aduncus ausgebildet. Dazwi­
schen wachsen m.o.w. häufig Eleocharis uniglumis und 
andere Arten; ein Röhricht fehlt. Der nach Osten folgende, 
ca. 200 rn2 große Tümpel Nr. 13 weist nur spärliche Vege­
tation auf (Deckung 25%, davon 20% Grünalgen). Entlang 
der Randzone wachsen vereinzelt der gefährdete Ranuncu­
/us baudotii, Potamogeton natans, flutendes Agrostis sto­
lonifera sowie kleine Herden von Eleocharis palustris. Im 
sandigen, bereits trockengefallenen südlichen Randbereich 
kommt vermehrt Juncus bufonius vor. Das nur noch 20 cm 
tiefe, sehr trübe Gewässer ist in der Westhälfte stark ver­
algt Die Ufer werden von Carex nigra, z.T. auch von Eleo­
charis uniglumis gesäumt und sind stellenweise stark mit 
Exkrementen von Möwen beschichtet. Der etwa gleich 
große, weiter südlich gelegene Tümpel (Nr. 14) enthält nur 
noch stellenweise mit Agrostis stolonifera, Scirpus mariti­
mus und Rumex crispus bewachsenen Schlamm. Mit weni-
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gen Exemplaren kommt dort Ranunculus baudotii in der 
Landform vor. Am Entwässerungsgraben liegt weiter süd­
lich ein größerer Trichter (ca. 120 m2). der außer Agrostis 
stolonifera, Enteromorpha intestina/is und anderen Grünal­
gen keine weitere Vegetation enthielt. Dagegen wies der 
nördlich, an den Gleisen gelegene, ca. 100 m2 große Tüm­
pel (Nr. 15) im August 1994 noch Wasser auf; er ist mit ei­
ner üppigen Vegetation bewachsen (Deckung 75%), die 
fast ausschließlich aus echten Wasserpflanzen besteht Die 
Gewässermitte ist mit einem dominanten Bestand von Po­
tamogeton pusi/lus bedeckt; in der Randzone wachsen gro­
ße Schwaden von Ranunculus baudotii, und auf der Ober­
fläche des getrübten Wassers treiben Lemna minor und En­
teromorpha intestinalis. Das Ufer wird von einem lückigen 
Kleinröhricht aus Carex nigra und Juncus effusus gesäumt, 
im Norden überwiegt Phalaris arundinacea, im Süden Flut­
rasen. Häufig kommt zudem Alisma plantago-aquatica vor. 
Das mit 130 m2 größere, östlich daneben gelegene, sehr 
trübe Gewässer (Nr. 16) weist durch Dung und Guano er­
höhte Ammoniumgehalte auf und ist abgesehen von weni­
gen Exemplaren von E/eocharis uniglumis, Myosotis scor­
pioides und Ranunculus sceleratus vegetationsfrei, ebenso 
der 30 m weiter östlich gelegene Trichter. 

Südlich des o.g. Entwässerungsgrabens befinden sich 
zwischen Pumpwerk und Mündung des Grabens in die 
Westlagune 6 weitere Trichter. Der westliche führt sehr 
trübes, extrem veralgtes Wasser und ist vegetationsfrei. 
Die 3 mittleren waren Anfang Juli trockengefallen. In den 
feuchten Sohlen wachsen Eleocharis uniglumis, Veronica 
anagallis-aquatica und vereinzelt der Störzeiger Rumex cris­
pus. In den stark vom Vieh zertretenen Randbereichen hat 
sich eine für trittbelastete, feuchte Standorte typische Jun­
cus-bufonius-Flur ausgebreitet Die beiden östlichen Ge­
wässer führen im Gegensatz zu den anderen Gewässern 
des Westinnengrodens Brackwasser, das zeitweise mit 
Sauerstoff übersättigt und durch Algenblüte stark getrübt 
ist. Der mit 120 m2 kleinere. nördliche Trichter (Nr. 17) 
enthält kaum Bewuchs (Deckung < 1 %); er war im Som­
mer ausgetrocknet. Die Restvegetation besteht aus rand­
lich wachsenden kleinen Herden von Eleocharis uniglumis, 
Agrostis stolonifera und Einzelexemplaren von Juncus arti­
culatus, Scirpus maritimus, Veronica anagallis-aquatica und 
Potentilla anserina. In dem am Außendeich gelegenen, ca. 
150 m2 großen und ca. 50 cm tiefen Trichter (Nr. 18) 
kommen kleine Mengen der gefährdeten Ruppia maritima 
vor. Am Uferrand wachsen v.a. Eleocharis uniglumis und 
kleine Seggenherden (Carex nigra, C. cuprina). Beide Ge­
wässer werden durch hohen Möwenbesatz und Viehtritt 
beeinträchtigt. 

Ganz im Osten des Westinnengrodens liegen im schma­
len Gelände zwischen den Bahngleisen und dem Außen­
deich 3 Viehtränken in einer P1erdekoppel. Sie führen sü­
ßes bis leicht brackiges, sehr trübes Wasser mit niedrigem 
pH-Wert Sie trockneten im August 1994 aus. Der nördlich 
an der Bahn gelegene Tümpel war Anfang Juli noch 20 cm 
tief und zu 40% mit Flutrasen und zu 30% mit fädigen 
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Grünalgen bewachsen. Die Ufer werden von einem Juncus­
effusus-Röhricht gesäumt zwischen dem vereinzelt Ranun­
culus flammula, Cardamine pratensis, Rumex crispus und 
Potentilla anserina vorkommen. Der westliche, nur ca. 15 
m2 große, 25 cm tiefe Tümpel (Nr. 20) ist im Zentrum mit 
Phragmites und Juncus effusus verlandet (Deckung 95%). 
Im Unterwuchs und randlich hat sich ein dichter Flutrasen 
aus Agrostis stolonifera ausgebildet, der stark mit Moos 
(Calliergon cordifolium), flutendem Galium palustre und an­
deren Arten durchsetzt ist. Auf der Wasseroberfläche treibt 
vereinzelt lemna minor, am Ufer überwiegt Carex nigra. 
Das Sediment ist mit einer 15 cm tiefen Faulschlammauf­
lage überschichtet Der mit 40 m2 größere, östliche Tümpel 
(Nr. 21) führte Anfang Juli noch 40 cm tiefes Wasser, ist 
allerdings weniger dicht besiedelt (Deckung 35%). Seine 
Vegetation besteht hauptsächlich aus randlich ausgebilde­
tem Flutrasen, Herden von Eleocharis palustris und Grünal­
genmatten. Die Ufer sind stellenweise mit Juncus effusus 
und Carex nigra bewachsen. 

Gewässer zwischen den Nordwestdünen und den 
Bahngleisen 

Das z. T. beweidete Dünengebiet zwischen dem Westpfad 
und den Gleisen ist mit zahlreichen Bombentrichtern über­
sät. Insbesondere die nördlichen und westlichen Trichter 
sind bereits dauerhaft ausgetrocknet und z.T. verbuscht. 
Die übrigen führen maximal 50 cm tiefes, sauerstoffrei­
ches, leicht saures Süßwasser; sie fielen alle im August 
1994 trocken. Die meisten Trichter haben sehr steile 
Wände, die mit Rosen- u. Kriechweidengebüsch oder Gras­
fluren (Anthoxanthum odoratum, Carex arenaria, Ammo­
phila arenaria, Leymus arenarius, Holcus lanatus) bewach­
sen sind. Der ca. 35 m2 große Trichter Nr. 19 führte noch 
30 cm tiefes, relativ klares Wasser über sandigem Grund; 
er weist eine mehrschichtige Vegetation (Deckung > 85%) 
auf, die aus Flutrasen, einem flutenden Moosteppich und 
randlich aus Herden von Eleocharis uniglumis besteht. Da­
zwischen wachsen kleine Mengen von Potamogeton na­
tans und lemna minor, sehr häufig sind submers Galium 
palustre und Ranunculus flammula vorhanden. Fädige 
Grünalgen durchziehen den ganzen Wasserkörper. Das 
Ufer wird überwiegend von Kleinseggen gesäumt. Zwei der 
weiter im SW gelegenen Trichter enthielten im Juli nur 
noch Schlamm und sind mit Typha latifolia verlandet, im 
Unterwuchs ist Galium palustre häufig. Der südlich von Nr. 
19, nahe den Gleisen gelegene Trichter führte 20 cm tie­
fes, veralgtes, fauliges Wasser (Algendeckung 90%). Auf 
der Oberfläche ist eine lückige Wasserlinsendecke (lemna 
minor) und Flutrasen (Agrostis stolonifera) ausgebildet, 
randlich wachsen vermehrt Eleocharis uniglumis, Carex 
nigra, C. acuta sowie vereinzelt Equisetum pa/ustre, Juncus 
articulatus, Galium palustre und Solanum du/camara. Die 
beiden im SO von Nr. 19 gelegenen Trichter enthielten 
kaum noch Wasser. Der schlammige Grund ist mit Dre­
panocladus aduncus überzogen, auf etwa 20% der Rest 
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wasserfläche treibt Lemna minor, dazwischen wachsen ein­
zelne Bulte von J. effusus. Von den weiter östlich im Zen­
trum der beweideten Fläche gelegenen kleinen Trichtern 
führten 5 noch wenige Zentimeter tiefes Wasser. Sie sind 
v.a. mit Arten wie J. effusus, Carex nigra, Galium palustre, 
Eleocharis uniglumis, Typha latifolia, Solanum dulcamara, 
Salix repens sowie Moos- und Grünalgenmatten bewach­
sen und z.T. verhuscht; in einem kommt vermehrt Lemna 
minorvor. 

Der ca. 35 m2 große Trichter Nr. 22 führt bedingt durch 
die 15 cm dicke Faulschlammauflage sehr trübes. 30 cm 
tiefes Wasser, das vollständig mit einer Wasserlinsendecke 
und Binsenbest.änden zugewachsen ist (Deckung 100%). 
Am Bodengrund siedelt vermehrt Drepanocladus aduncus, 
in der Randzone überwiegt ein breiter Saum von Carex 
nigra. Der etwa 15 m westlich gelegene kleine Trichter 
enthielt Anfang Juli nur noch eine SChlammfläche; sie ist 
mit Juncus effusus, Galium palustre, Carex nigra und Salix 
repens, randlich auch mit Rosengebüsch zugewachsen. 
Dagegen weist der etwa 20 m östlich auf gleicher Höhe 
gelegene, ca. 80 m2 große Trichter (Nr. 23) eine artenrei­
che, üppige Wasservegetation auf (Deckung > 80%). In 
dem 40 cm tiefen Wasser wachsen große Bestände von 
Potamogeton natans und Ranunculus baudotii; Lemna mi­
nor kommt hier nur in kleinen Mengen vor. Der Grund wird 
überwiegend von Calliergonella cuspidata, weniger von 
Drepanocladus aduncus besiedelt In der seichten Rand­
zone wachsen große Herden von Eleocharis uniglumis und 
häufiger Juncus articulatus, entlang des Ufers überwiegt 
ebenfalls ein Kleinseggensaum. Der Wasserkörper ist stark 
mit Grünalgen durchzogen (Deckung 30%) und weist er­
höhten Ammoniumgehalt auf. Das Sediment ist lehmhaltig 
und hat nur eine geringe SChlammauflage. Am gehölz­
freien Ufer ist der gefährdete Rhinanthus angustifolius 
häufig. Der weitere 20 m östlich gelegene, verhuschte 
Trichter führte kaum noch Wasser. Im Restwasser wachsen 
v.a. J. effusus, Lemna minor und Carex nigra. 

In dem offenen, Erka-tetralix-reichen Dünengelände süd­
westlich der Saline befinden sich drei 25 m2 große Trichter; 
sie führen permanent Süßwasser, das zeitweise niedrige 
Leitfähigkeiten und niedrige pH-Werte aufweist. Der west­
liche Trichter (Nr. 25) führte im Juli 94 ca. 20 cm tiefes 
Wasser und ist überwiegend mit Typha angustifolia, weni­
ger mit T. latifolia verlandet (Deckung > 95%). Den Bo­
dengrund besiedelt zu 50% Drepanocladus aduncus, auf 
der Oberfläche hat sich Lemna minor ausgebreitet. Entlang 
des Ufers ist ein dichter Salix-repens-Saum ausgebildet. 
Der mittlere, relativ klare, 50 cm tiefe Trichter (Nr. 26) ist 
mit einem üppigen Bestand von Potamogeton natans be­
wachsen (Deckung 85%), dazwischen treibt nur vereinzelt 
Lemna minor. Am Ufer ist stellenweise ein Röhricht (Phrag­
mites, Juncus effusus, J. conglomeratus), überwiegend 
aber ein Salix-repens-Saum ausgebildet. Der östliche Trich­
ter (Nr. 27) ist im nördlichen Teil überwiegend mit Typha 
latifolia verlandet, im südlichen stark verbuscht und ausge­
trocknet. Die übrigen Trichter in diesem Gebiet sind alle 
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5. Die Flora/Vegetation der Gewässer 

ausgetrocknet und i.d.R. mit Weiden- und Rosengebüsch 
oder trockenen Grasfluren (Carex arenaria, Ammophila are­
naria) und Epilobium angustifolium zugewachsen. 

Gewisser im zentralen Dünenbereich westlich 
des Ortes 

In den SChwarzdünen südlich der Straße zum Westen be­
findet sich eine Heidelandschaft mit zahlreichen Trichtern, 
die eine wertvolle und äußerst artenreiche Makrophyten­
vegetation enthalten. Sie führen alle Süßwasser, das zeit­
weilig geringe Leitfähigkeiten und i.d.R. niedrige pH-Werte 
aufweist Ganz im Westen des Gebietes östlich des Weges 
zum Landungssteg liegt ein flaches, 40 cm tiefes, unbe­
schattetes, ca. 150 m2 großes Gewässer (Nr. 28), das mit 
einer mehrschichtigen Wasservegetation (Deckung > 95%) 
bewachsen ist Sie setzt sich v.a. aus Beständen von Pota­
mogeton polygonifolius und P. natans zusammen, die 50% 
der Wasserfläche bedecken. Dazwischen flutet Juncus bul­
bosus und J. articulatus, auf der Oberflächte treibt Lemna 
minor; im Zentrum sind mehrere Herden von Eleocharis pa­
lustris und ein Bestand von Scirpus maritimus eingelagert. 
Der sandige Bodengrund ist über weite Bereiche mit einem 
Teppich von Calliergonella cuspidata überzogen und der re­
lativ klare, leicht ammoniumhaltige Wasserkörper mit Grün­
algen durchsetzt. In den flachen Randzonen überwiegen 
Flutrasen und ein artenreiches Kleinröhricht. Dazwischen 
wächst die gefährdete Simse Eleocharis quinqueflora, in 
den trockengefallenen, sandigen Randbereichen kommt 
die relativ seltene Binse Juncus ranarius vor. Das flache 
Ufer wird von einem Salix-repens-Gebüsch gesäumt, im Bö­
schungsbereich schließt sich Erica tetralix an. 

Im Norden der Heidelandschaft in Nähe der Straße zum 
Westen liegen die 5 auch in trockenen Jahren noch 80-110 
cm tiefen Trichter Nr. 31-35 mit sauerstoffreichem, moor­
braun getrübtem Wasser. Die Trichterwände sind steil und 
nur wenig beschattet, meist nur mit einzelnen Rosen- u. 
Brombeerbüschen bestanden, i.d.R. überwiegen Grasflu­
ren, stellenweise auch Zwergsträucher (Salix repens, Cal­
luna vulgaris). Ihre Wasservegetation (Deckung 10-40%) 
beherbergt 6 gefährdete Arten und besteht hauptsächlich 
aus dem gefährdeten Laichkraut Potamogeton polygonifo­
lius, das in 4 der 5 Trichter z.T. dominant und in ausge­
prägter Formenfülle auftritt. In dem 150 m2 großen, tiefe­
ren Gewässer Nr. 34 fehlt die Art und ist durch Potamoge­
ton natans ersetzt, neben dem dort vereinzelt auch die ge­
fährdete Ruppia maritima vorkommt. In dem ca. 90 m2 

großen, leicht ammoniumhaltigen Trichter Nr. 35 kommt 
außerdem ein dominanter Bestand von Myriophyllum spica­
tum, einzelne Exemplare des gefährdeten Triglochin pa­
lustre und kleine Mengen der flutenden Form von Juncus 
bulbosus vor. Am Uferrand dieser Gewässer wachsen zahl­
reiche Moose, darunter die gefährdeten Arten Bryum pseu­
dotriquetrum und Riccardia chamaedryfolia. Die Vegetation 
der Randzone besteht in allen Trichtern überwiegend aus 
einem Saum von Eleocharis uniglumis und Carex nigra und 
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anderen eingestreuten Arten. Im Ufersaum der Trichter Nr. 
31 u. 32 kommt vereinzelt die gefährdete Carex viridula 
vor. Der ca. 130 m2 große Trichter Nr. 32 weist im südli­
chen Teil ein 1,5 m breites Phragmites-Röhricht mit etlichen 
Bulten von Juncus conglomeratus auf. Das Nordufer des 
Trichters Nr. 34 wird dagegen von einem 1 m breiten Röh­
richt von Juncus maritimus gesäumt. Am Südufer des ca. 
100 m2 großen Trichters Nr. 31 überwiegt ein schmales 
Phragmites-Röhricht mit eingestreuten Bulten von Juncus 
maritimus. 

Weiter im SO folgen nördlich des Wanderpfades durch 
die Heidelandschaft bis zum Inselfriedhof 8 wasserführen­
de Trichter. Das 50 m2 große, maximal 1 m tiefe Gewässer 
Nr. 37 führt extrem trübes und bedingt durch hohen Enten­
besatz ammoniumhaltiges Wasser. Abgesehen von randlich 
vereinzelt wachsenden Arten wie Carex nigra und Solanum 
dulcamara ist der durch dichtes Grau- und Kriechweiden­
gebüsch zu 50% beschattete Tümpel vegetationsfrei. Zwei 
der 3 westlich von Nr. 37 gelegenen, verschlammten Trich­
ter sind vollständig mit Salix repens, Typha latifolia und T. 
angustifo/ia verlandet; sie waren im Juli fast ausgetrock­
net. Der dritte, westliche Trichter ist im offenen Zentrum • 
mit einer dichten Wasserlinsendecke besiedelt und randlich 
mit Salix repens zugewachsen. Der weiter im Osten gele­
gene, 45 m2 große Tümpel Nr. 38 führte noch 40 cm tie­
fes, wenig getrübtes Wasser, das bedingt durch eine Faul­
schlammschicht relativ sauerstoffarm war. Die üppige Ve­
getation (Deckung 70%) besteht überwiegend aus einem 
lockeren Röhricht von Typha angustifo/ia, das sich im ge­
samten Gewässer ausgebreitet hat. Dazwischen wachsen 
Bestände von Potamogeton po/ygonifo/ius und P. natans 
sowie kleine Mengen von flutendem Juncus bu/bosus. Am 
Uferrand ist stellenweise ein Kleinröhricht ausgebildet, im 
unteren Böschungsbereich überwiegt Salix repens, im obe­
ren Ca//una vu/garis und Carex arenaria. 

Der nordöstlich neben Nr. 38 gelegene, ca. 100 m2 gro­
ße Tümpel Nr. 39 ist mit einer für die Inselkette einzigarti­
gen, gut ausgeprägten Wasservegetation (Deckung 65%) 
bewachsen, die durch das üppige Vorkommen des selte­
nen Strandlings (Uttort!lla uniflora) von besonderem floristi­
schem Wert ist. In dem Mitte Juli noch 65 cm tiefen, klaren 
Wasser wächst am sandigen Grund, entlang der gesamten 
Randzone ein breiter Littorella-Rasen der mehr als 40% der 
Wasserfläche einnimmt. Die Gewässermitte ist mit größe­
ren Mengen von Potamogeton natans besiedelt, in der 
Randzone kommt über dem Strandling ein Bestand von Po­
tamogeton polygonifolius und dazwischen die flutende 
Form von Juncus bu/bosus vor. Entlang des sehr flachen 
Südufers ist eine Binsen- und Simsenflur ausgeprägt, zwi­
schen der die emerse Form von Littorella uniflora wächst. 
Nur vereinzelt stehen Typha /atifo/ia und T. angustifolia, 
stellenweise auch Carex nigra am Uferrand. Weitere häu­
fige Arten der flachen Randzone sind Hydrocotyle vulgaris 
und Ranunculus flammu/a . Die Ufer sind überwiegend mit 
Ca/luna vulgaris, stellenweise auch mit Salix repens be­
wachsen. Weiter östlich liegt ein größtenteils mit Typha 
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angustifolia verlandeter Trichter. Der nördlich der großen 
Eisteiche (Nr. 49, 50) nahe am Friedhof gelegene, 20 m2 

große Trichter Nr. 47 weist eine 40 cm mächtige Faul­
schlammschicht auf und ist zu 50% mit Sa/ix repens ver­
landet. Die Vegetation der Restwasserfläche besteht aus 
Lemna minor (2%), Typha latifo/ia (2%), Carex nigra (1 %), 
Solanum dukamara (1 %), Grünalgen (1 %), vereinzelten 
Arten wie Juncus conglomeratus, Scirpus tabernaemontani 
sowie aus verschiedenen Moosen (auch Sphagnen). Der 
Böschungsberekh ist v.a. mit Ca/luna vulgaris, Salix repens 
und Rosa rugosa bewachsen. 

Südlich des Wanderweges liegen im Zentrum der heide­
reichen Dünen 3 wasserführende, 40 cm tiefe, sehr kleine 
Trichter (Nr. 36, 40 u. 41 ), die mit seltener und üppiger 
Wasservegetation (Deckung 70-85%) bewachsen sind. Die 
steilen Trichterwände sind mit Heide, Kriechweiden, Gras­
fluren, Hochstauden oder Rosen und Brombeeren bewach­
sen. Das westliche, 30 m2 große Gewässer Nr. 36 wird zu 
60% von dem gefährdeten Potamogeton polygonifolius be­
siedelt. In den Zwischenräumen hat sich Lemna minor auf 
der Wasseroberfläche ausgebreitet. Die Randzone entlang 
dem Südufer wird v.a. von Kleinseggen, Binsen- und Sim­
sen sowie Salix repens besiedelt. Der weiter im Osten ge­
legene, nur 15 m2 große Trichter Nr. 40 führte wenig ge­
trübtes Wasser Ober einer 20 cm starken Faulschlammauf­
lage, das bedingt durch den üppigen Bewuchs jedoch ei­
nen hohen Sauerstoffgehalt aufwies. Im Zentrum hat sich 
ein großer Bestand von Potamogeton natans ausgebreitet, 
auf den zum Rand hin große Mengen von Juncus bu/bosus 
und Simsenherden folgen. In der östlichen Uferzone siedelt 
ein Bestand von Potamogeton polygonifolius, im übrigen 
Randbereich wachsen submers größere Mengen von Hy­
drocotyle vulgaris und Ranunculus flammula; vereinzelt 
treibt Lemna minor dazwischen. Der Bodengrund ist ver­
mehrt mit dem gefährdeten Wassermoos Drepanocladus 
exannulatus bewachsen. Aus dem moos- u. farnreichen 
(Polypodium vulgare) unteren Trichterrand wächst Sphag­
num fimbriatum in das Gewässer ein. Der östlich daneben 
gelegene 35 m2 große, weniger stark verschlammte Trich­
ter (Nr. 41) führt mäßig trübes, sauerstoffarrnes und fauli­
ges Wasser, das vollständig mit einem lockeren Typha-an­
gustifolia-Röhricht bestanden ist. Dazwischen kommen 
größere Mengen von Potamogeton po/ygonifo/ius und an­
dere Arten vor. Auch in diesem Gewässer ist der Boden­
grund mit dem seltenen Wassermoos Drepanoc/adus exan­
nu/atus bewachsen, am Uferrand ist u.a. Sphagnum fimbri­
atum sehr häufig. Auffällige Arten der Böschung sind Hie­
racium /achenalii und Cirsium pa/ustre. Die übrigen 6 Trich­
ter westlich und nördlich .von Nr. 36 führten im Juli kein 
Wasser mehr und sind größtenteils mit Phragmites, Eleo­
charis uniglumis, einer der nördlichen auch mit Salix repens 
und Juncus conglomeratus verlandet. 

Im südlichen Teil des heidereichen Dünengebietes ent­
lang des Weges am Außendeich befinden sich 4 weitere 
wasserführende Bombentrichter und 4 große, rechteckige 
Kuhlen, von denen 3 jedoch stark verlandet sind und die 
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meiste Zeit im Jahr kein Wasser mehr führen. Die 4 Trich­
ter führen moorbraunes, 40-60 cm tiefes, mäßig getrübtes, 
z.T. leicht amrnoniumhaltiges Süßwasser und haben eine 
bis zu 20 cm tiefe Schlammauflage. Ihre üppige Wasserve­
getation beherbergt 4 Arten der Roten Liste und enthält 7 
verschiedene Hydrophyten. Der westliche, 60 m2 große 
Trichter (Nr. 42) ist zu 50% mit dominanten Beständen von 
Myriophyllum spicatum und Potamogeton natans besiedelt, 
dazwischen kommt Juncus bulbosus vor, auf der Oberflä­
che treibt vermehrt Lemna minor. Am Bodengrund wächst 
häufig das gefährdete Wassermoos Drepanocladus exan­
nulatus, randlich vereinzelt auch Sphagnum dentkulatum. 
Der weiter östlich gelegene, 30 m2 große Trichter (Nr. 44) 
ist vollständig mit flutenden Matten von Drepanoc/adus 
exannulatus bewachsen (Deckung >100%). In der Ost­
hälfte hat sich darüber ein großer Bestand von Potamoge­
ton polygonifolius entwickelt, dazwischen treibt häufiger 
Lemna minor. Randlich kommt u.a. die gefährdete Carex 
trinervis vor. Weiter im Osten liegt der 40 m2 große Trichter 
Nr. 45, in dem beide Laichkräuter (Potamogeton polygoni­
folius und P. natans) dominante Bestände ausbilden, da­
zwischen wachsen kleine Mengen von Myriophyllum spica­
tum und Juncus bulbosus. Der 110 m2 große Trichter Nr. 46 
liegt in der östlichen, verlandeten Kuhle und weist eine 
üppige Vegetation (Deckung 85%) auf, die fast aus­
schließlich aus Hydrophyten besteht. In der Osthälfte des 
Gewässers hat sich ein großer Bestand der geschützten, 
vermutlich angepflanzten Nymphaea a/ba über mehr als 
30% der Wasserfläche ausgebreitet. Die übrige Fläche 
wird fast vollständig von den beiden o.g. Laichkräutern be­
siedelt, in der Randzone kommt zusätzlich vereinzelt Pota­
mogeton pusillus vor. Das Westufer ist weniger dicht mit 
Salix repens bewachsen, so daß sich stellenweise ein 
schmaler Saum von Carex nigra ausgebildet hat. Die Ufer­
vegetation aller 4 Trichter besteht fast ausschließlich aus 
dicht verfilzten Salix-repens-Gürteln. 

Die sich südlich zwischen den beiden Trichtern Nr. 42 
und 44 bis fast zum Deichweg erstreckende, 500 m2 gro­
ße, von dichtem Kriechweidengebüsch umgebene Kuhle Nr. 
43 führte Anfang Juli nur noch im südlichen Teil bis 20 cm 
tiefes, mäßig trübes Wasser über einer tiefen Faulschlamm­
schicht. Die mehrschichtige Vegetation (Deckung > 100%) 
besteht aus einem dichten Teppich von Drepanoc/adus 
aduncus, der sich nahezu über die ganze Fläche ausgebrei­
tet hat und Massenbeständen von Potamogeton polygoni­
folius (häufig als Landform), Hydrocotyle vulgaris sowie 
großen Mengen von Juncus bulbosus und Ranuncu/us flam­
mula. Letztgenannte Art sowie Hydrocotyle bestimmen 
auch im übrigen schlammigen Bereich der Kuhle den As­
pekt. Dort hat sich ein Mosaik von Binsenfluren (Juncus ar­
ticulatus, J. bulbosus, J. conglomeratus, seltener auch J. 
bufonius. J. effusus), Kleinseggenriedern (sehr häufig sind 
Carex nigra und die gefährdete C viridu/a var. pulchella), 
Flutrasen (Agrostis stolonifera, A. canina) und Herden von 
Eleocharis uniglumis und Eriophorum angustifolium ausge­
bildet. Der Bodengrund ist mit Moosteppichen (Drepanocla-
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dus aduncus, Sphagnum squarrosum, S. fimbriatum) über­
zogen, vereinzelt kommt auch Galium palustre vor. Im Zen­
trum und vom Ufer her hat sich Salix-repens-Gebüsch aus­
gebreitet Die westliche Böschung ist mit Lonicera-pericly­
menum-reichem Rosen- und Brombeergebüsch sowie Her­
den von Epilobium angustifolium, die östliche überwiegend 
mit Calluna vulgaris, Erica tetralix, Empetrum nigrum und 
Grasfluren (Ammophila arenaria, Carex arenaria, Leymus 
arenarius) bewachsen. 

Die 3 östlich, parallel zum Deichweg gelegenen, 400-600 
m2 großen Kuhlen waren bereits im Frühsommer ausge­
trocknet; sie sind stark mit Kriechweiden verlandet. Insbe­
sondere die südlich von Trichter Nr. 44 gelegene Kuhle ist 
zu 80% mit Salix repens bewachsen. Sie enthält ebenso 
wie die östliche Kuhle (bei Gewässer Nr. 46) am Westrand 
noch schlammige Pfützen, die vollständig mit der Landform 
von Potamogeton po/ygonifolius besiedelt sind. Die Arten­
zusammensetzung in diesen 3 Kuhlen entspricht weitge­
hend der von Nr. 43 (Verlandungszone), z.T. bestimmen 
jedoch andere Arten den Aspekt Auch in diesen Flächen 
ist die gefährdete Carex viridula var. pu/chella, in der mitt· 
leren zudem die gefährdete Carex distans, in der westli· 
chen Alisma p/antago-aquatica sehr häufig. Vereinzelt 
kommen in diesen Kuhlen zusätzlich Scirpus maritimus, Ty­
pha angustifolia und Phragmites vor. 

Die Eisteiche 

Die Eisteiche (Nr. 49-52) südwestlich des Inselfriedhofs 
wurden früher von den Gastwirten der Insel als Roheisre­
servoir genutzt; regelmäßig im Abstand von ein paar Jah­
ren wurde der Pflanzenbewuchs entfernt. Durch die An· 
lage und Erweiterung der Mülldeponie sind heute von den 
ehemals 14 Eisteichen nur noch 5 erhalten, von denen al· 
lerdings 3 nahezu vollständig verlandet sind. RAKER (1987) 
erwähnt das Vorkommen der seltenen Arten Drosera 
rotundifolia, Lycopodiel/a inundata und Euphrasia rostko­
viana in diesen Teichen, sie fehlten jedoch 1994. Die bei­
den 800 bzw.1000 m2 großen, aufgrund von Entschlam­
mungsmaßnahmen (Raker 1987) noch nicht verlandeten 
Eisteiche (Nr. 49 u. 50) weisen eine sehr wertvolle, äu­
ßerst artenreiche (34 u. 38) und seltene Wasservegetation 
auf, die 9 Arten der Roten Liste beherbergt Von ganz be• 
sonderem floristischen Wert ist das auf Wangerooge be­
schränkte Vorkommen der beiden sehr seltenen Arten Lit­
torella uniflora und Lythrum portula in dem langgestreckten 
östlichen Eisteich (Nr. 50). Beide Teiche weisen die höch• 
ste in einem Gewässer angetroffene Anzahl von Hydrophy­
ten auf (1 0). Sie führen relativ klares, nur 50 cm tiefes 
Wasser, das stark schwankende Leitfähigkeiten aufweist. 

Der westliche, kleinere von beiden (Nr. 49) ist etwas 
trüber und stark verschlammt. Er ist zu 35% mit Vegetation 
bewachsen, die v.a. aus dominanten Beständen des ge­
fährdeten Ranunculus baudotii und Myriophyllum spicatum 
besteht. Letztgenannte Art siedelt überwiegend im tieferen 
Bereich, in dem auch kleine Herden der beiden gefährde-
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ten Hydrophyten Potamogeton trichoides und Ruppia mari­
tima vorkommen. Die Schwaden von Ranuncu/us sind im 
gesamten flachen Randbereich verteilt. in dem zusätzlich 
häufig Potamogeton natans und insbesondere im südlichen 
Juncus bulbosus f. f/uitans vorkommen. Dazwischen wach­
sen Grünalgen, auf der Wasseroberfläche treibt vermehrt 
Lemna minor. In der nördlichen Randzone des Ostufers hat 
sich ein Bestand der geschützten, vermutlich angepflanzten 
Nymphaea alba entwickelt Im östlichen Randbereich kom­
men ferner kleine Mengen des gefährdeten Butomus um­
bellatus und Einzelexemplare von Polygonum amphibium 
vor. Im südlichen Zentrum ist ein größerer Bult von Juncus 
effusus eingelagert Der Bodengrund ist randlich überwie­
gend mit Drepanoc/adus aduncus, seltener mit Cal/iergo­
nella cuspidata bewachsen, in dem östlichen Teich über­
wiegt letztgenannte Art Dieser größere Eisteich (Nr. 50) 
hat ein sandiges Sediment, führt sehr klares Wasser und 
ist stärker mit Makrophyten bewachsen (Deckung > 50%). 
Die Vegetationsdecke ist v.a. im nördlichen, sehr flachen, 
trockenfällenden Gewässerteil mehrschichtig ausgeprägt 
Der ganze Bereich wird von den seltenen Arten Lythrum 
portu/a und Potamogeton polygonifolius (Massenbestand 
der Landform) sowie von Juncus bu/bosus dicht besiedelt. 
Dazwischen sind kleine Schwaden von Ranuncu/us bau­
dotii, Simsenherden und ein kleiner Rasen von Littorella 
uniflora eingelagert. In den Lücken und über den Hydro­
phyten wächst Lemna minor, die auch im übrigen Randbe­
reich verbreitet ist. Im mittleren Abschnitt wachsen an bei­
den Uferseiten zwei weitere kleine Rasen von Littorella. 
Die Gewässermitte wird von Myriophy/lum spicatum domi­
niert, dazwischen kommen größere Mengen von Potamo­
geton trichoides und P. natans vor. In der übrigen flachen 
Zone siedeln v.a. Potamogeton polygonifolius. P. natans 
und kleine Schwaden von Ranunculus baudotii. Von Buto­
mus umbellatus wurden in diesem Teich nur wenige Exem­
plare gefunden. Der amphibische Bereich beider Gewässer 
enthält zudem v.a. Simsen- und Binsen-Herden, Flutrasen­
polster und eingestreut viele andere Arten, u. a. die in den 
Inselgewässern seltene Art Sparganium erectum. Die Ufer­
vegetation besteht aus schmalen Kleinseggensäumen, Bin­
senröhricht und Feuchthochstauden. Am Uferrand des östli­
chen Eisteiches wurde vereinzelt die gefährdete Carex tri­
nervis gefunden. In etlichen Bereichen fehlt das Röhricht 
und Salix repens dringt in die Wasserfläche ein. Beide Eis­
teiche, insbesondere das wertvolle östliche Gewässer, sind 
durch eingewehten Müll aus der Deponie, Unrat (PVC-Roh­
re, Metallteile) und Bauschutt sowie durch die dort verbrei­
teten Bisamratten beeinträchtigt. 

Zwischen den beiden o.g. Eisteichen liegt der 20 m2 gro­
ße Trichter Nr. 48, der vollständig mit einer mehrschichti­
gen Vegetationsdecke bewachsen ist (Deckung >100%). 
Er ist stark verschlammt und führt sehr trübes, fauliges, 40 
cm tiefes Wasser. Nahezu 60% der Oberfläche ist mit einer 
dichten Wasserlinsendecke bedeckt, darunter hat sich im 
ganzen Wasserkörper ein flutender Teppich von Drepano­
c/adus aduncus ausgebildet. ~n der Randzone findet sich 
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ein größerer Bestand von Potamogeton polygonifolius, da­
zwischen flutet in kleineren Mengen Juncus bulbosus. Am 
Uferrand kommen u. a. wenige Exemplare von Sparganium 
erectum vor. Die ehemalige südlich von Nr. 50 gelegene, 
230 m2 große Eiskuhle ist ausgetrocknet und mit lockerem 
Phragmifes-Röhricht verlandet Im Unterwuchs kommen Sa­
lix repens, verschiedene Moose (u.a. Sphagnen), Carex ni­
gra, Juncus conglomeratus. J. articulatus, Ranunculus flam­
mula, Hydrocotyle vulgaris, Potentilla anserina, Galium pa­
lustre, Agrostis stolonifera, Eleocharis pa/ustris. Epilobium 
angustifolium und andere Arten vor. Der Rand ist mit Be­
senheide, Moorbirken, Kriechweiden- und Rosengebüsch 
bewachsen. 

Von dem nach RAKER (1984) ehemals 1000 m2 großen 
Eisteich Nr. 51 ist heute nur noch eine 80 m2 große (40 cm 
tief), stark veralgte Wasserfläche am NW-Rand verblieben, 
die von breitem Phragmites-Röhricht umgeben ist. Die 
Ejsteichfläche ist mit Schilf verlandet und war ausgetrock­
net. Das relativ klare, nach Fäulnis riechende Restgewäs­
ser ist stark verschlammt, weist einen erhöhten Ammoni­
umgehalt auf und war extrem sauerstoffarm. In der Rand­
zone siedeln u.a. kleine Mengen von Potamogeton poly­
gonifolius und Juncus bulbosus. Vom Westufer her wuchert 
aus der verbuschten Uferböschung Salix repens in das Ge­
wässer ein. Auch von dem ehemals 230 m2 großen Eisteich 
Nr. 52 ist heute nur noch ein ca. 90 m2 großer Rest am SO­
Rand verblieben, der eine 20 cm tiefe Faulschlammschicht 
aufweist. In dem modrigen, trüb-braunen Wasser finden 
sich überwiegend randlich Bestände von Potamogeton po­
lygonifolius und Juncus bulbosus f. fluitans sowie Grünal­
gen und andere Arten. Vom Norden her wächst Schilf aus 
der Verlandungsfläche, am Südufer Salix repens weit in 
das Restwasser ein. Der trockengefallene westliche Be­
reich ist v.a. mit Carex nigra und diversen Moosen (u.a. 
Sphagnen) besiedelt. Im SO liegt neben dem Gewässer Nr. 
52 der nur 20 m2 große, 40 cm tiefe, schlammige Bomben­
trichter Nr. 53, der mit 9 Arten eine vielfältige Moosflora 
am Uferrand aufweist, darunter die gefährdete Art Dre­
panoc/adus exannulatus. In dem relativ klaren Wasser sie­
deln v.a. in der südlichen Randzone Bestände von Potamo­
geton polygonifolius und flutendem Juncus bulbosus. Am 
Südufer ist ein schmaler Saum von Simsen, Binsen und 
Kleinseggen ausgebildet, am Nordufer wächst vereinzelt 
Typha latifo/ia. Die Trichterwand ist v.a. mit dichtem Salix­
repens-Gebüsch, im oberen Bereich mit Calluna vulgaris be­
wachsen. 

Gewisser in den Salzwiesen 

In den Salzwiesen von Wangerooge befinden sich drei grö­
ßere Ansammlungen von Trichtern (am Nordrand der West­
lagune, im Mittelaußengroden entlang der Inselbahn, im 
Ostaußengraden), die alle stark brackig bis halines Wasser 
führen. Die 7 untersuchten Trichter entlang dem "Ostpfad" 
sowie die 6 mit bis zu 200 m2 größeren Trichter in der 
Westlagune sind vegetationsfrei. Am Uferrand wachsen 
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v.a. der auf Wangerooge verbreitete, jedoch gefährdete 
Strandflieder (Limonium vulgare), Atriplex portulacoides, 
Artemisia maritima und andere Arten der höheren Salzwie­
se. Der nördlich von Nr. 24 gelegene Trichter ist weitge­
hend mit Phragmites australis verlandet. In 6 der insgesamt 
24 ca. 50-100 m2 großen Trichter entlang der Inselbahn 
kommen einartige, m.o.w. üppig ausgeprägte Bestände 
der gefährdeten Ruppia maritima vor. Der nördlich der Glei­
se bei der Brücke zum Landungssteg gelegene Tümpel ist 
vegetationsfrei. Im Tümpel Nr. 29 siedeln kleinere Mengen 
von Ruppia und Enteromorpha intestinals, wohingegen die 
beiden benachbarten vegetationsfrei sind. Etwa 200 m öst­
lich folgt ein im Uferbereich mit Juncus maritimus bestande­
nes Gewässer, das nur Grünalgen enthält Weiter im Osten 
liegt südlich der Gleise Tümpel Nr. 54 mit einem weniger 
üppigen Ruppia-Bestand und daneben der zu 50% mit 
Ruppia maritima besiedelte Doppel-Trichter Nr. 55 (180 
m2). Beide Gewässer, besonders Nr. 54, sind stark veralgt 
und werden randlich von Juncus maritimus gesäumt, ver­
einzelt kommen dazwischen Phragmites und Salzwiesenar­
ten vor. Ein ebenfalls großer Bestand von Ruppia (Deckung 
50%) ist in dem ganz im Osten der Trichteransammlung 
südlich der Gleise gelegenen Tümpel Nr. 58 ausgebildet. 
Insbesondere das Nordufer ist mit Schilf-Röhricht bewach­
sen. Die beiden südlich gelegenen, kleineren Trichter (Nr. 
59 u. 60) waren Ende Juni fast trockengefallen und abge­
sehen von Grünalgen sowie randlich eindringender Salz­
wiesen-Arten vegetationsfrei; ebenso die übrigen 9 Trich­
ter südlich der Inselbahn, von denen einige gänzlich ausge­
trocknet waren. Das östlich neben Nr. 55 gelegene Ge­
wässer ist entlang des Ufers einseitig mit Schilf-Röhricht 
bewachsen. Die beiden ca. 100 m2 großen Gewässer nörd­
lich der Gleise (Nr. 56 u. 57) werden wiederum von Ruppia 
maritima besiedelt. Im westlichen davon (Nr. 56) ist ent­
lang des durch Steinschüttung gestörten Nordufers ein 
schmaler Phragmites-Saum ausgebildet, im übrigen Uferbe­
reich überwiegt ein Juncus-gerardi-Rasen mit eingestreuten 
anderen Salzwiesenarten. Ruppia wächst dort nur in klei­
neren Herden entlang des Südufers, im etwas tieferen, 
östlichen Gewässer (Nr. 57) dagegen im gesamten Rand­
bereich. Ein Phragmites-Röhricht ist im letztgenannten 
Trichter auf das Westufer beschränkt, der übrige Uferbe­
reich ist durch Abbrüche z. T. vegetationsfrei, überwiegend 
aber mit Salzwiesenarten bewachsen. Beide Gewässer sind 
mit Grünalgenmatten durchzogen, durch eingebrachte 
Gleisschwellen und Bauschutt sowie durch Bisamratten und 
hohes Rastvogelaufkommen beeinträchtigt (gleichfalls ei­
nige weiter südlich gelegene Trichter). 

Die Bahnhofsteiche und Gewisser am Ortsrand 

Die beiden noch existierenden stark verlandeten und ver­
schlammten Teiche südwestlich vom Bahnhof sind von ei­
nem dichten Gehölzsaum umgeben (Ainus glutinosa, Salix 
cinerea, S. viminalis, Rosa rugosa), der insbesondere das 
westliche Gewässer zu 95% beschattet. Sie führen maxi-
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mal 50 cm tiefes, sehr trübes, sauerstoffarmes Süßwasser, 
das erhöhte Ammoniumwerte aufweist. Der am Rande ei­
nes kleinen Erlenwäldchens gelegene, ca. 200 m2 große 
Teich (Nr. 63) war Ende Juli nur noch 10 cm tief und hat 
aufgrund des erhöhten Laubeintrags eine 20 cm tiefe Faul­
schlammschicht. Das Restwasser ist mit Lemna minor, fädi­
gen Grünalgen und flutenden Matten von Drepanoc/adus 
aduncus besiedelt. Randlich wächst ein breites Röhricht 
von Eleocharis pa/ustris, das bereits 40% der Teichfläche 
eingenommen hat. Vom flachen Uferrand her wachsen 
vermehrt Solanum dukamara, stellenweise auch Salix re­
pens und o.g. Gehölze in das Gewässer ein. Der mittlere, 
ca. 3500 m2 große Teich (Nr. 64) führte nur noch an weni­
gen Stellen bis zu 30 cm tiefes Wasser, ist jedoch trotz der 
fortgeschrittenen Verlandung (Deckung 95%) sehr arten­
reich (29). Auf mehr als 60% der Fläche hat sich ein 
Brackwasser-Röhricht ausgebreitet, dazwischen sind Sim­
sen- und Binsenherden, vereinzelt auch Typha latifolia ein­
gelagert. Das hochwüchsige Röhricht ist in weiten Berei­
chen sehr stark mit Solanum du/camara und Feuchthoch­
stauden durchsetzt. Im Unterwuchs dominiert Galium pa­
lustre (z.T. flutend), sehr häufig ist auch Hydrocotyle vulga­
ris vorhanden. Der Bodengrund ist über weite Bereiche mit 
Drepanocladus aduncus überwuchert. In den Restwasser­
flächen im Zentrum des Teiches wachsen kleine Mengen 
der nur auf Wangerooge vorkommenden Armleuchteralge 
Chara vulgaris sowie fädige Grünalgen. Des weiteren wur­
den in diesem Teich wenige Exemplare des gefährdeten 
Ranuncu/us lingua und ein Exemplar der seltenen Spül­
saum-Art, Atriplex calotheca gefunden. In den trockenge­
fallenen Bereichen und in der Randzone hat sich Weiden­
gebüsch ausgebreitet. Das Gewässer ist neben der fort­
schreitenden Verlandung durch eingebrachte Gartenabfälle 
und Bisamratten beeinträchtigt. Der östliche, ehemals 860 
m2 große Teich (RAKER, 1984) ist ausgetrocknet und v.a. 
mit Gebüsch, Hochstauden und Röhricht zugewachsen 
bzw. teilweise verfült worden. 

Der innendeichs verlaufende Graben ist im Süden des Or­
tes zu einem ca. 20 m breiten, mit viel Unrat verschmutz­
ten Stillgewässer (Nr. 65) erweitert. Es führt sehr trübes, 
ammoniumreiches Brackwasser über einer tiefen Faul­
schlammschicht Randlich ist ein 3-5 m breiter Schilfgürtel 
ausgebildet, auf den entlang beider Uferseiten ein dichter 
Weidensaum folgt. Das Gewässer ist abgesehen von fädi­
gen Grünalgen und Enteromorpha intestinalis vegetations­
frei. Die Osthälfte war im Juli ausgetrocknet. 

Gewässer im verhuschten Ostinnengroden 

Im nördlichen Bereich des Ostinnengrodens liegen in einem 
dicht verhuschten Gebiet ca. 90 Trichter (RAKER 1987) und 
ein großer Teich, von denen 12 besichtigt wurden. Diese 
zumeist am Rande der Fläche gelegenen, überwiegend 
stark beschatteten Tümpel führen alle Süßwasser mit nie­
drigen pH-Werten. Die Ufervegetation dieser Gewässer be­
steht hauptsächlich aus dichten Gehölzsäumen (Hippophae 
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rhamnoides, Salix cinerea, S. repens, S. viminalis, Rosa ru­
gosa, Sambucus nigra, Betula pubescens, Rubus fruticosus, 
R. caesius), so daß die Mehrzahl in erheblichem Maße 
durch Laubeintrag beeinträchtigt ist. Vor allem Salix repens 
und 5. cinerea wachsen regelmäßig in die Wasserfläche 
ein. Sehr häufig sind im Ufersaum E/eocharis uniglumis, Ca­
rex nigra, Solanum dulcamara, Epilobium hirsutum und der 
Störzeiger Rumex crispus zu beobachten. 

Der ganz im Westen gelegene, ca. 100 m2 große Tümpel 
(Nr. 67) führte noch 45 cm tiefes, sehr klares Wasser und 
hat einen sandigen Grund. Er ist mit einer gut ausgepräg­
ten Wasservegetation bewachsen (Deckung 80%), die sich 
aus großen Schwaden von Ranunculus baudotii und der im 
Gewässer verbreiteten Chara vulgaris zusammensetzt. Der 
Wasserkörper ist extrem mit fädigen Grünalgen durchzo­
gen. Der stark beschattete, 80 m2 große Trichter Nr. 68 
führt sehr trübes Wasser und enthält keine Vegetation. 
Weiter östlich am Rande einer weniger stark vebuschten 
Brachfläche liegt der ca. 130 m2 große Tümpel Nr. 69. Er 
führte im Juni noch 60 cm tiefes, klares Wasser, hat eine 
geringe Schlammauflage und ist zu 60% mit Vegetation 
bewachsen, die v.a. aus den beiden gefährdeten Arten 
Zannichellia palustris und Ranunculus baudotii sowie fädi­
gen Grünalgen besteht. Der Tümpel ist nur entlang des 
Westufers mit Gehölzen bestanden, so daß sich am übri­
gen Uferrand ein 60 cm breiter Simsen- und Kleinseggen­
saum ausgebildet hat. Der im NW direkt daneben gele­
gene kleinere Trichter führt dagegen sehr trübes Wasser, 
ist zu 90% beschattet und vegetationsfrei. 

Weiter östlich am Nordrand einer Wiesenbrache liegt das 
200 m2 große, längliche Gewässer Nr. 71. Es führte im Juni 
wegen des üppigen Bewuchses (Deckung > 85%) sehr 
sauerstoffreiches, relativ klares, 60 cm tiefes Wasser und 
ist stark verschlammt (Auflage 30 cm). Die artenreiche (22) 
Vegetation besteht aus einem dominanten Bestand von 
Zannichellia pedicellata, die den gesamten tieferen Bereich 
besiedelt und großen, eingelagerten Schwaden von Ranun­
culus baudotii. Der Wasserkörper ist ferner stark mit fädi­
gen Grünalgen durchsetzt. Der flache, westliche Gewässer­
bereich ist größtenteils mit Typha latifolia, Carex nigra, Jun­
cus effusus, Solanum dulcamara, Drepanocladus aduncus 
und anderen Arten verlandet. In der übrigen Randzone 
wechseln sich Typha-Röhricht und Solanum-Bulte ab. Ent­
lang des unbeschatteten Südufers folgt randlich eine Bin­
sen- und Simsenflur. Im NW des Gewässers liegt ein weite­
rer stark beschatteter Trichter mit sehr trübem Wasser, der 
kleinere Mengen von Zannichellia (Deckung 2%) und stel­
lenweise Phalaris arundinacea enthält Weiter im SO am 
Rand des beweideten Ostinnengrodens liegt der sehr ar­
tenreiche (24), ca. 90 m2 große Trichter Nr. 70. Er ist stark 
verschlammt und führte Ende Juni noch 45 cm tiefes, rela­
tiv klares Wasser, das kaum noch Sauerstoff und erhöhte 
Ammoniumwerte aufwies. Die mehrschichtige Vegetation 
(Deckung > 100%) enthält 3 Hydrophyten, darunter zwei 
gefährdete Arten. Das Zentrum ist mit einem lockeren 
Großröhricht (Typha angustifolia, T. latifolia) zugewachsen. 
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Im gesamten Wasserkörper ist eine schwimmende Moos­
decke (Drepanocladus aduncus), darüber eine Schicht von 
Lemna trisulca ausgebildet. Dazwischen wachsen kleine 
Schwaden von Ranunculus baudotii, vereinzelt der gefähr­
dete Sumpfquendel (Lythrum portula) und viele andere Ar­
ten. Das Ufer wird durchgehend von einem 70 cm breiten 
Carex-nigra-Röhricht gesäumt. Direkt westlich daneben 
liegt ein kleiner Trichter von 12 m2 Größe, der im Juli 1994 
kaum noch Wasser führte und v.a. mit Eleocharis palustris 
und Carex nigra zugewachsen ist. 

Der ganz im Osten nahe des Klärwerk.es gelegene, ca. 
2500 m2 große Teich (Nr. 72) ist verödet und führt elektro­
lytreiches, sehr trübes und bis zu 1,5 m tiefes Wasser. Das 
verschlammte Gewässer ist entlang des Nord- und Ostufers 
mit einem bis zu 5 m breiten Phragmites-Röhricht bewach­
sen, am Südufer dringen u.a. große Bulte von Solanum 
dulcamara in die Wasserfläche ein. Die beiden südlich des 
Teiches gelegenen Trichter sind sehr trübe und stark be­
schattet. In dem westlichen wächst randlich nur Solanum, 
im östlichen hat sich Carex acuta angesiedelt, ansonsten 
sind beide vegetationsfrei. Der nördlich des Teiches gele­
gene, ca. 80 m2 große, ebenfalls sehr trübe und stark be­
schattete Trichter (Nr. 73) wies keinen Bewuchs auf. RAKER 

(1986) erwähnt für einen der flacheren Trichter in diesem 
Gebiet den gefährdeten Tannenwedel (Hippuris vulgaris); 
die Art konnte allerdings im Rahmen dieser Untersuchung 
nicht bestätigt werden. 

Gewässer in den Feuchtwiesen östlich des Klär­
werkes 

Im Norden des Ostinnengrodens östlich vom Klärwerk lie­
gen zahlreiche z.T. mit Schilf verlandete Trichter in einer 
Orchideen-reichen Feuchtwiese, die schon seit etlichen Jah­
ren nur noch sporadisch beweidet wird. Sie wird durch 
Kleinseggenrieder, Binsen- und Simsenbestände sowie 
Phragmites-Röhrichte geprägt und enthält größere Vor­
kommen der seltenen Arten Dactylorhiza majalis, D. macu­
lata, Rhinanthus angustifolius, Cynosurus cristatus sowie 
Euphrasia stricta. Vor allem D. majalis wächst stellenweise 
bis an den Gewässerrand heran; Rhinanthus bildet an eini­
gen Tümpeln im Uferbereich Massenbestände aus. Die Ge­
wässer sind unbeschattet, haben sehr flache Ufer und füh­
ren elektrolytreiches, 50-80 cm tiefes Süßwasser mit niedri­
gen pH-Werten; im August des Jahres waren allerdings alle 
trockengefallen. Die Mehrheit ist artenreich (darunter 11 
Hydrophyten, 4 RL-Arten), und sehr typisch ist das Auftre­
ten der Armleuchteralge Chara vulgaris. In allen Gewässern 
kommen randlich m.o.w. häufig Carex nigra, Eleocharis pa­
lustris, E. uniglumis, Agrostis stolonifera, A. canina, Equi­
setum palustre, Myosotis scorpioides, Veronica angallis­
aquatica, Cardamine pratensis, Juncus articulatus, Poten­
tilla anserina, Epilobium hirsutum und der Störzeiger Rumex 
crispus vor. 

Die beiden unmittelbar nördlich der Kläranlage gelege­
nen Tümpel sind über einen Durchstich verbunden und 
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führten im Juni noch 45 cm tiefes Wasser. Sie werden 
durch ein 1-3 m breites Phragmites-Röhricht geprägt und 
enthalten beide eine üppige Vegetation (Deckung 80-95%) 
mit dengleichen Hydrophyten (Myriophyllum spicatum, Cha­
ra vulgaris, Potamogeton pusi//us, P. natans und Ranuncu­
/us baudotit), die allerdings in unterschiedlichen Mengen 
vorhanden sind. Das nördliche, 80 m2 große Gewässer (Nr. 
74) wird von Myriophyl/um, das südliche (Nr. 75), mit 150 
m2 wesentlich größere wird von Potamogeton natans do­
miniert. Diese zwei Hydrophyten besiedeln bevorzugt das 
tiefere Zentrum beider Tümpel, in dem zusätzlich größere 
Mengen von Potamogeton pusillus und randlich vereinzelt 
Ranuncu/us baudotii vorkommen. Chara vulgaris bildet nur 
in dem kleineren, mäßig getrübten Gewässer einen größe­
ren Bestand aus. In der nördlichen Randzone ist ein Flutra­
sen (Agrostis stolonifera) mit submers wachsendem Juncus 
articulatus ausgeprägt; Potamogeton natans ist dagegen 
nur spärlich vorhanden. Weite Bereiche des Bodengrundes 
sind mit flutenden Moospolstern (Drepanocladus aduncus, 
Cal/iergonella cuspidata) überzogen. Das größere Gewäs­
ser enthält eine 25 cm tiefe Faulschlammschicht und sehr 
trübes Wasser. Wassermoose sind hier nur spärlich vorhan­
den, jedoch ist der Röhrichtbereich wesentlich artenreicher. 

Der östlich direkt daneben gelegene, 50 m2 große Tüm­
pel (Nr. 76) ist ebenfalls mit einer üppigen Vegetation 
(Deckung 90%) besiedelt, in der jedoch andere Arten, da­
runter zwei gefährdete, den Aspekt bestimmen. In dem 40 
cm tiefen, relativ klaren und sauerstoffreichen Wasser 
siedeln in der Randzone große Schwaden von Ranuncu/us 
baudotii, im Zentrum wachsen kleine Bestände von Chara 
vulgaris. Zannichellia palustris und Potamogeton crispus. 
Verteilt über das gesamte Gewässer kommen große Men­
gen von Equisetum palustre, schwimmende Matten von 
Drepanocladus aduncus und fädige Grünalgen vor. Im fla­
chen Randbereich sind v.a. Simsenherden und Flutrasen­
polster eingelagert. Entlang der Ufer zieht sich ein 2-3 m 
breiter Seggensaum (Carex acuta, C. nigra, C. x elytroides), 
am Nordufer ist stellenweise auch Phragmites vorhanden. 
Weiter nach NO folgt der nur spärlich mit Vegetation (Dek­
kung 25%) besiedelte 80 m2 große Tümpel Nr. 77. Das 
mäßig trübe, 50 cm tiefe Gewässer enthält u.a. kleine 
Mengen von Zanniche/lia palustris. In der Osthälfte hat sich 
ein 1-3 m breites Phragmites-Röhricht ausgebildet, das üb­
rige Ufer ist hauptsächlich mit Kleinseggen, Flutrasenpol­
stern und Simsen bewachsen. Der östlich daneben gelege­
ne, 90 m2 große Tümpel (Nr. 78) führte im Juni 30 cm tie­
fes, relativ klares, sauerstoffreiches Wasser, das zu mehr 
als 95% mit Vegetation besiedelt ist, darunter üppige Be­
stände von 4 Hydrophyten und 2 gefährdeten Arten. Das 
schlammige Gewässer ist stark mit Grünalgen durchsetzt 
und wird durch ein lückenloses, 2-5 m breites Phragmites­
Röhricht sowie große Schwaden von Zanniche/lia pedkella­
ta, Ranuncu/us baudotii, Potamogeton crispus und Chara 
vulgaris geprägt. 

Am Nordrand der Feuchtwiese liegen zwei 70 u. 80 m2 

große, 40-50 cm tiefe Tümpel, deren Wasserkörper voll-
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ständig mit einer mehrschichtigen Vegetationsdecke be­
wachsen ist; sie besteht zu 90-100% aus 6 bzw. 4 ver­
schiedenen Hydrophyten. In beiden Gewässern dominiert 
Potamogeton natans. Unterhalb des Laichkrautbestands 
siedeln große Mengen von Chara vulgaris und randlich 
Schwaden von Ranuncu/us baudotii. Der größere westliche 
Tümpel (Nr. 79) ist bedingt durch eine bis zu 30 cm tiefe 
Faulschlammauflage etwas trüber, jedoch artenreicher 
(26). Unter der dichten Schwimmblattdecke von Potamoge­
ton findet sich hier zusätzlich ein großer Bestand von My­
riophyllum spkatum, dazwischen kommen vermehrt Lemna 
minor, L. trisulca sowie fädige Grünalgen und Drepanoc/a­
dus aduncus vor. Das östliche Gewässer (Nr. 80) hat eine 
geringere Schlammauflage (10-15 cm) und relativ klares 
Wasser. Dieser weniger stark veralgte Tümpel unterschei­
det sich von Nr. 79 durch die ausgeprägten, flutenden 
Matten von Drepanoc/adus, den üppigeren Bestand von 
Chara, die randlich eingestreut wachsenden großen Her­
den von Equisetum palustre und die dort vermehrt flutende 
Veronka anagalis-aquatka. Lemna minor und Ranunculus 
baudotii sind nur in kleinen Mengen vorhanden. Das Ufer 
beider Gewässer wird v.a. von Carex nigra und Juncus arti­
cu/atus gesäumt, stellenweise kommen auch vermehrt Pha­
laris arundinacea und Scirpus tabernaemontani vor. Die 7 
weiteren südlich und westlich der beiden Gewässer gele­
genen Trichter sind alle mit Schilf verlandet Im Unterwuchs 
wachsen v.a. Moose, Salix repens, Simsen, Binsen, sehr 
häufig Equisetum palustre, Epilobium hirsutum und die o.g. 
Arten. 

Weiter im SO liegen 3 größere, artenärmere Gewässer 
(Nr. 81-83), die bis auf den vereinzelt am Ufer in der Land­
form auftretenden Ranunculus baudotii keine weiteren Hy­
drophyten enthalten. Der ca. 160 m2 große nördliche Tüm­
pel (Nr. 81) führte Ende Juni 94 ca. 30 cm tiefes, mäßig 
trübes Wasser und hat ein überwiegend sandiges Sedi­
ment. Die Gewässermitte ist mit einem lockeren Röhricht 
von Scirpus tabernaemontani verlandet. die dominante Art 
ist allerdings Equisetum palustre; dazwischen wachsen gro­
ße Flutrasenpolster und Simsenherden (Gesamtdeckung 
90%). Am Ufer überwiegen Kleinseggen und Juncus bufo­
nius; in der Böschung kommen Massen von Rhinanthus 
angustifolius vor. Das Gewässer ist durch Bauschutt ge­
stört. Im Süden folgt das ca. 100 m2 große Gewässer Nr. 
82 mit einer tiefen Faulschlammschicht und einem spärli­
chen Bewuchs (Deckung 20%). Es wird vermehrt von En­
ten aufgesucht und führt 50 cm tiefes, sehr trübes und mit 
Detritus belastetes Wasser. Die Vegetation besteht v.a. 
aus größeren Herden von Eleocharis palustris, E. uniglumis, 
Equisetum palustre, Grünalgen und Flutrasenpolstern. Die 
Ufer weisen z.T. Viehtrittschäden auf und sind überwie­
gend mit Simsen und Kleinseggen sowie Pionierarten san­
dig-feuchter Standorte und der Landform von Ranuncu/us 
baudotii bewachsen. Entlang der Böschung ist ebenfalls 
ein Saum von Rhinanthus angustifolius ausgebildet, in dem 
auch Dactylorhiza maja/is vorkommt. Das östlich daneben 
gelegene ca. 260 m2 große Gewässer (Nr. 83) führte Ende 
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Juni 15 cm tiefes, leicht ammoniumhaltiges Wasser und ist 
zu 80% zentral mit Typha-angustifolia-Röhricht verlandet 
Randlich wechseln sich Kleinseggenherden, Flutrasenpol­
ster und Simsenherden ab. In der trockengefallenen Ufer­
zone kommen u. a. häufig Rhinanthus angustifolius, Juncus 
bufonius, J. gerardi sowie die Landform von Ranunculus 
baudotii vor. 

Direkt östlich des Klärwerks liegt das 45 cm tiefe und mit 
400 m2 größte Gewässer dieses Gebietes (Nr. 84). Es ist 
mit einer artenreichen (24), mehrschichtigen Vegetation 
(Deckung > 95%) bewachsen, in der 3 Hydrophyten und 3 
gefährdete Arten enthalten sind. In der seichten Randzone 
hat sich ein dominanter bis zu 5 m breiter Saum von Equi­
setum pa/ustre ausgebildet, dem zur Mitte hin große Her­
den von Eleocharis palustris und E. uniglumis vorgelagert 
sind. Im Zentrum siedeln Bestände von Zannichellia palu­
stris und Ranunculus baudotii. Dazwischen wachsen Her­
den von Scirpus tabernaemontani, im östlichen Bereich 
auch von Phragmites. Der gesamte relativ klare Wasserkör­
per ist von fädigen Grünalgen und flutenden Matten von 
Drepanocladus aduncus durchzogen. Sehr häufig sind in 
dem Equisetum-Röhricht Flutrasenpolster, submers wach­
sende Veronica anagallis-aquatica und Polygonum amphi­
bium enthalten. Zum Ufer hin überwiegen die emerse .Form 
von Polygonum amphibium, Kleinseggen und Simsen; rand­
lich kommen etliche Exemplare von Dacty/orhiza majalis, 
u.a. auch vermehrt Rhinanthus angustifolius vor. Das Ge­
wässer ist durch Bisamratten beeinträchtigt. Die 5 weiter 
östlich gelegenen Tümpel waren bereits im Juni fast ausge­
trocknet und sind v.a. mit Eleocharis palustris, E. uniglu­
mis, Scirpus tabernaemontani, Carex nigra, C. acuta, Equi­
setum palustre, E. fluviatile, Eriophorum angustifolium, 
Agrostis stolonifera, z.T. auch mit Phragmites bewachsen 
und enthalten keine Hydrophyten. Hohes Rastvogelauf­
kommen ist in allen nicht verlandeten Gewässern dieses 
Gebietes zu verzeichnen. 

Gewässer in den Weiden des Ostinnengrodens 

Im beweideten Bereich des Ostinnengrodens liegen v.a. im 
Osten zahlreiche flache Trichter, die ebenfalls alle unbe­
schattet sind und als Viehtränken genutzt werden. Die 
meisten weisen daher starke Tritt- und Fraßschäden auf. 
Einige, insbesondere die östlichen, sind bereits leicht brak­
kig und auch die übrigen führen sehr elektrolytreiches, 
kaum über 50 cm tiefes, mäßig bis stark getrübtes Wasser. 
Alle diese Gewässer trockneten im laufe des Sommers 
1994 aus. Ganz im Westen des beweideten Ostinnengro­
dens liegen in Nähe des •Ostpfades• 4 kleine schlammige 
Viehtränken, von denen drei im Juni kaum noch Wasser­
führung aufwiesen. Sie sind v.a. mit Kleinseggen, Simsen, 
Binsen und Flutrasen bewachsen. Der 50 m2 große Tümpel 
Nr. 66 führte noch 25 cm tiefes, sehr trübes Süßwasser 
und ist in der Randzone mit breitem Flutrasen (Alopecurus 
genicu/atus, G/yceria f/uitans, Agrostis stolonifera) sowie 
Simsen- u. Binsenherden (E/eocharis palustris, E. uniglumis, 

5. Die FloraNegetation der Gewässer 

Juncus articulatus) zu 25% besiedelt. Vereinzelt kommt am 
Rand u.a. die Landform von Ranuncu/us baudotii vor. 

Direkt an der Grenze zur o.g. • Orchideenwiese • im NO 
des lnnengrodens liegen 2 durch einen Graben miteinander 
verbundene, leicht brackige und sehr trübe Gewässer (150 
bzw. 200 m2). Beide sind mit dichten Matten fädiger Grün­
algen durchzogen (Algendeckung > 40%) und enthalten 
kleinere Bestände des gefährdeten Triglochin palustre. Das 
westliche, größere und artenreichere (21) Gewässer (Nr. 
85) führte noch 35 cm tiefes, sauerstoffreiches Wasser. Es 
ist mit großen Schwaden von Ranunculus baudotii, fluten­
der Veronica angallis-aquatica, randlich mit Simsenherden 
und Flutrasenpolstern, stellenweise auch mit Großröhricht 
(v.a. Arten des Brackwasser-Röhrichtes) bewachsen. Rela­
tiv häufig kommt hier u.a. der selten in Inselgewässern an­
getroffene Rumex maritimus vor. Entlang dem Nordufer 
wachsen etliche Bulte von Carex cuprina. Das kleinere, öst­
liche Gewässer (Nr. 86) führte nur noch 1 0-20 cm tiefes, 
leicht ammoniumhaltiges Wasser und weist, abgesehen 
von Schilf-Röhricht am Ostufer und randlichem Flutrasen, 
kaum weitere Vegetation auf. Einige der Uferrand-Arten 
von Tümpel Nr. 85 treten hier vereinzelt auf; zusätzlich 
kommt Juncus bufonius vor. Beide Tümpel sind durch Bi­
samratten und Rastvögel beeinträchtigt. 

Der südlich von Gewässer Nr. 85 gelegene, 25 m2 große 
Süßwasser-Tümpel (Nr. 88) wird durch einen dominanten 
Bestand von Ranunculus baudotii und ein breites Röhricht 
von Eleocharis palustris geprägt. Der Bodengrund des 30 
cm tiefen, mäßig trüben Tümpels ist stellenweise mit Cal­
liergonella cuspidata bewachsen. Die drei im SO folgenden 
Trichter sind v.a. mit Röhricht (Eleocharis palustris, Scirpus 
tabernaemontam) bewachsen und enthalten keine Hydo­
phyten. Die weiter im SW gelegene, 50 m2 große und 30 
cm tiefe, schlammige Viehtränke (Nr. 89) wies rotbraun ge­
trübtes, ammoniumhaltiges Süßwasser auf. Sie ist wie­
derum mit einem dominanten Bestand von Ranunculus 
baudotii besiedelt, zwischen dem große Herden von Eleo­
charis palustris, stellenweise auch Scirpus tabernaemontani 
eingelagert sind. Am Ufer überwiegt ein 1 m breiter Saum 
von Carex nlgra und Eleocharis uniglumis. In der seichten 
Randzone sind Flutrasenpolster und Binsen eingestreut. 
Das etwas größere, östlich neben Nr. 89 gelegene Gewäs­
ser wies ein nahezu identisches Arteninventar auf, aller­
dings ist der Bestand von Ranuncu/us baudotii dort weniger 
üppig ausgeprägt. Südlich des Klärwerks liegt der mit 110 
m2 relativ große Süßwasser-Trichter Nr. 87. In dem noch 35 
cm tiefen, mäßig trüben Wasser wächst zentral ein fast 
flächendeckender Bestand von Ranunculus baudotii. Die 
Randzone ist mit großen Simsenherden, kleinen Flutrasen­
polstern und Binsen bewachsen. Das Ufer wird besonders 
in der Westhälfte von der gefährdeten Carex distans be­
siedelt, die dort einen 1,5 m breiten Saum ausbildet. In der 
durch etliche Uferabrüche und Viehtritt geprägten Bö­
schung kommt das seltene Kammgras (Cynosurus cristatus) 
vor. In einigen der um Gewässer Nr. 87 gelegenen Trichter 
kommt vereinzelt noch Ranunculus baudotii und Carex di-
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stans vor, überwiegend sind sie jedoch mit Simsen und 
Flutrasen bewachsen. 

Weiter südlich im Zentrum des lnnengrodens liegen 2 
kleinere Tümpel von 50 bzw.SO m2 Größe, die ein ähnli­
ches Makrophyteninventar mit 2 gefährdeten Arten auf­
weisen. Sie sind durch einen Zaun von der beweideten 
Fläche abgegrenzt und führten Ende Juni noch 25 cm tie­
fes, amrnoniumhaltiges Süßwasser. Der größere westliche 
(Nr. 90) wird durch einen üppigen Bestand von Ranuncu/us 
baudotii geprägt Im Zentrum sind Herden von Scirpus ta­
bernaemontani und anderen Simsen, größere Mengen des 
seltenen Rumex maritimus, in der Randzone zusätzlich 
Flutrasenpolster eingelagert. Das Ufer ist mit einem 2,5 m 
breiten Saum der gefährdeten Carex distans bewachsen, 
vereinzelt kommt auch Carex nigra darin vor. In dem klei­
neren östlichen Tümpel (Nr. 91) sind nur wenige Schwaden 
von Ranunculus baudotii vorhanden. Dieses wesentlich trü­
bere Gewässer wird v.a. von Simsen und Binsen sowie 
Flutrasen beherrscht. Carex distans ist hier mit weniger 
ausgeprägtem Bestand im Ufersaum vorhanden. Die 3 
nach Osten folgenden Tümpel sind vom Vieh stark zertre­
ten und vegetationsfrei, die 4 ganz im Osten am Außen­
deich gelegenen Gewässer führten im Juni nur wenig, be­
reits brackiges Wasser und sind ebenfalls stark durch Vieh­
tritt gestört. Die beiden südlichen davon weisen keine Ma­
krophyten auf, in den nördlichen wachsen stellenweise 
Brackwasser-Röhricht (Scirpus maritimus), Binsen und Sim­
sen (Juncus gerardi, 1. maritimus, J. articu/atus, J. bufonius, 
Eleocharis uniglumis) sowie vereinzelt am Uferrand Trig/o­
chin maritimum, Potentilla anserina, Rumex crispus. Atriplex 
portulacoides, G/aux maritima, Spartina anglica, Agrostis 
stolonifera, Sonchus arvensis und Epilobium hirsutum. 

5.3. 7 .3. zusammenfassende Charakterisie­
rung der Gewässer Wangerooges 

Charakteristisch für die Gewässer Wangerooges ist das 
häufige und dominante Auftreten von Ranuncu/us baudo­
tii. Potamogeton natans, P. polygonifolius und Drepa­
nocladus aduncus. Während Ranuncu/us i.d.R. nur in den 
lnnengroden vorkommt, ist Potamogeton polygonifolius 
ausschließlich in den Trichtern und Eisteichen der Schwarz­
dünen zu finden. Potamogeton natans und Drepanocladus 
kommen in beiden Biotoptypen vor, erstgenannter jedoch 
bevorzugt im Dünenbereich. 

Ranunculus baudotii dominiert in 7 Gewässern, in 8 wei­
teren kommt die Art zusammen mit anderen Codominanten 
vor. In 2 Gewässern überwiegt sie geringfügig jeweils ge­
genüber Zannichellia palustris bzw. Myriophyllum spicatum. 
In 2 weiteren wächst die Art, einmal gleichrangig mit f2CJ:=. 

panodadus aduncus (zusätzliche Codominanten: Carex ni­
gra, Potamogeton natans, Agrostis sto/onifera ), ein ande­
res Mal mit Solanum dulcamara (weitere Codominanten: 
Qrepanoc/adus aduncus Carex nigra). In 3 weiteren Ge-
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wässern überwiegen jeweils geringfügig andere Arten, und 
zwar Chara vulgaris, Eleocharis palustris, Potamogeton na­
.ta..a.s. wobei im letztgenannten Fall Eleocharis uniglumis 

gleichrangig mit R. baudotii auftritt. Im 8. Gewässer über­
wiegt Phragmites, wobei R. baudotii gleichrangig mit Zan­
nichellia palustris vorkommt. 

Potamogeton polygon/folius tritt in 2 Gewässern als 
dominante Art auf, in 9 weiteren als Codominante. zwei­
mal kommt sie zusammen mit Phragmites vor, einmal in 
gleicher Menge und zum zweiten als überwiegende Art In 
3 Vegetationsaufnahmen ist sie in höheren Mengenantei­
len als die jeweiligen Codominanten <e natans und Nym­
phaea alba; Myriophyllum spicatum und luncus bulbosus; 
Salix repens und Juncus bulbosus) vorhanden. In zwei Ge­
wässern überwiegen geringfügig andere codominante Ar­
ten, einmal Myriophyllum spicatum, ein anderes Mal /2[J:.;. 

panodadus aduncus wobei zusätzlich die Codominanten 
Hydrocotyle vulgaris und Salix repens in geringerer Menge 
auftreten. In einem Gewässer kommt P. polygonifolius in 
gleich hohen Anteilen wie P natans neben geringeren von 
Salix repens vor; im 9. Gewässer überwiegt P natans ge­
genüber P. polygonifolius und dem gleichrangig auftreten­
den Wassermoos Calliergonella cuspidata. 

Potamogeton natans tritt in 3 Gewässern dominant auf, 
in 8 weiteren als Codominante. Außer in den 3 genannten 
Dominanzverhältnissen mit P. polygonifolius kommt die Art 
in 2 Aufnahmen jeweils im Gleichstand mit den Codomi­
nanten Juncus bu/bosus und luncus maritimus vor. In einem 
Gewässer überwiegt P. natans gegenüber Myriophyllum 
spicatum, in einem weiteren, bereits o. g. gegenüber Ra­
nunculus baudotii und Eleocharis uniglumis. Im 8. Gewäs­
ser überwiegen geringfügig R. baudotii und andere codo­
minante Arten gegenüber P. natans. 

Die beiden Arten der Gattung Drepanocladus (D. adun­
cus, D. exannulatus) gelangen in je einem Gewässer zur 
absoluten Dominanz. D. aduncus tritt in 9 weiteren Gewäs­
sern in Dominanzverhältnissen auf. In 2 Gewässern über­
wiegt D. aduncus gegenüber T. angustifolia, (einmal mit 
Lemna trisu/ca als Codominante), in einem 3. überwiegt 
die Art wie oben erwähnt gegenüber Potamogeton polygo­
nifolius und anderen Codominanten. In 4 Gewässern 
kommt sie in gleicher Menge jeweils mit Lemna minor, Scir­
pus tabemaemontani, Myriophyllum spicatum und Phragmi­
tes sowie mit Ranunculus baudotii vor, wobei im letzten 
Fall weitere Codominanten auftreten. In einem Gewässer 
überwiegt geringfügig Equisetum palustre, in einem ande­
ren R. baudotii und andere Arten gegenüber D. aduncus. 

Ausschließlich in den Trichtern der Salzwiesen tritt 
Ruppia maritima als dominante Art auf, und zwar 6-rnal 
mit absoluter Dominanz, ein weiteres Mal überwiegt die 
Art gegenüber der Codominanten Phragmites. Phragmites 
austra/is kommt insgesamt in 5 Gewässern dominant, in 5 
weiteren als Codominante vor. In einem wächst Schilf 
gleichrangig mit Myriophyllum spicatum und Drepanocladus 
aduncus, in einem weiteren mit Potamogeton polygonifo­
lius, in einem 3. überwiegt letztgenannte Art geringfügig 
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(s.o.). Einmal überwiegt Phragmites gegenüber Ranunculus 
baudotii und Zannichellia palustris, ein anderes Mal ist 
Ruppia stärker vertreten. Desweiteren tritt Zannichel/ia 
dominant auf. Zannichellia wurde insgesamt in 6 Gewäs­
sern gefunden. In einem kommt sie als absolute Domi­
nante, in zwei weiteren codominant zum einen zusammen 
mit Phragmites und Ranunculus baudotii, zum anderen nur 
mit Ranunculus vor, wobei sie jeweils in geringfügig kleine­
ren Mengen als die Codominanten vorhanden ist. ferner 
kommt Lemna minor einmal dominant und zweimal eo­
dominant vor, und zwar, wie oben erwähnt, zum einen in 
gleicher Menge wie Drepanocladus aduncus und zum an­
deren in etwas geringerer Menge als Eleocharis palustris. 
Eleocharis palustris dominiert in einem Gewässer und tritt 
in insgesamt · 5 weiteren· in Dominanzverhältnissen auf, 
wobei sie in allen Fällen geringfügig gegenüber den Co­
dominanten überwiegt Diese sind in einem Gewässer Ra­
nunculus baudotii, in einem anderen Lemna minor. In den 
3 weiteren tritt Eleocharis palustris zusammen mit Agrostis 
stolonifera auf, wobei einmal zusätzlich als weitere codo­
minante Arten Eleocharis uniglumis und Equisetum pa­
lustre, ein anderes Mal Juncus articulatus und Scirpus ta­
bernaemontani vorhanden sind. 

Ein Gewässer wird von Potamogeton pusi/lus, ein wei­
teres von Littorella uniflora und ein drittes von Typha 
latifo/ia absolut beherrscht. Typha angustifolia dominiert 
in 2 Gewässern und kommt in 2 weiteren codominant mit 
Drepanoladus aduncus vor, wobei der Bryophyt jeweils 
überwiegt. Des weiteren wird ein Gewässer von Equise­
tum palustre beherrscht, in zwei weiteren tritt die Art eo­
dominant auf, und zwar überwiegt sie einmal gegenüber 
Drepanocladus, ein anderes Mal ist sie in kleineren Men­
gen wie Eleocharis palustris vorhanden, wobei gleichrangig 
weitere Codominante auftreten. Myriophyllum spicatum 
kommt auf der Insel nur in codominanten Verhältnissen 
vor, insgesarnt 5-mal. Wie bereits erwähnt, wächst diese 
Art in einem Gewässer gleichrangig mit Phragmites .und 
Drepanocladus, in einem zweiten überwiegt sie gegenüber 
Potamogeton polygonifolius, in den 3 weiteren überwiegen 
jeweils Ranunculus baudotii, Potamogeton natans und Po­
tamogeton polygonifolius, wobei im letzten FaU zusätzlich 
Juncus bu/bosus in gleicher Menge auftritt 

Hoc b s t e t e Arte n in den Gewässern Wangerooges 
sind Aacostis stolonifera, Eleocharis uniglumis. Carex niaca, 
Juncus articulatus und Potentilla anserina. Letztgenannte 
Art gelangt in keinem Gewässer zur Dominanz, sie kommt 
regelmäßig mit etlichen Exemplaren am Uferrand vor und 
erreicht nur maximale Deckungswerte von 0, 1 %. Agrostis 
stolonifera tritt in einem Gewässer dominant, in 6 weite­
ren codominant auf. In einem überwiegt die Art geringfü­
gig gegenüber Galium palustre und Juncus effusus, in ei­
nem 2. ist dagegen Solanum du/camara etwas stärker ver­
treten. In 3 bereits erwähnten Gewässern überwiegt je­
weils Eleocharis palustris, in zwei davon treten gleichrangig 
weitere Codominanten auf. Im 6. Gewässer überwiegen 
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Ranunculus baudotii und andere Codominanten gegenüber 
Agrostis. Eleocharis uniglumis kommt insgesamt 3mal nur 
als codominante Art vor. In einem Gewässer wächst sie 
gleichrangig mit Carex nigra, im zweiten überwiegt Eleo­
charis pa/ustris (weitere Codominanten gleicher Menge 
sind vorhanden, s.o.), im 3. überwiegt Potamogeton na­
tans gegenüber Eleocharis uniglumis; wobei Ranunculus 
baudotii gleichrangig auftritt. Carex nigra kommt ebenfalls 
in 3 Gewässern nur als codominante Art vor, und zwar ein­
mal gleichrangig mit Eleocharis uniglumis, in zwei weiteren, 
bereits oben erwähnten Fällen, wächst sie einmal gleich­
rangig mit Ranuncu/us baudotii (weitere Codominanten 
vorhanden), das andere Mal überwiegt Ranuncu/us gegen­
Ober Carex nigra (weitere Codominanten vorhanden). Jun­
cus articulatus kommt nur in einem Gewässer, in dem 
Eleocharis pa/ustris überwiegt, gleichrangig mit weiteren 
Codominanten vor. In allen übrigen Gewässern erreicht die 
Art selten mehr als 4% Deckung. 

we jte re stete Arte o sind Gatium pa{ustre, ~ 
cm und Rumex crispus. Letztgenannter Störzeiger 
kommt häufig am Uferrand vor, gelangt jedoch in keinem 
Gewässer zur Dominanz und erreicht nie Deckungswerte 
über 1 %. Salix repens tritt in zwei Gewässern, einem 
Drepanoc/adus-reichen und einem Potamogeton-polygoni­
folius-dominierten als Codominante auf. Galium palustre 
kommt nur in einem Agrostis-reichen Gewässer codominant 
vor und erreicht in der Regel nicht mehr als 4% Deckung. 
Mit Frequenzen von 45% sind ebenfalls die häufig domi­
nant auftretenden Arten Ranunculus baudotii und Drepa­
nocladus aduncus sowie Myosotis palustris (mit einer Fre­
quenz von 47%) als relativ stet zu bezeichnen. Letztge­
nannte Art gelangt jedoch weder zur Dominanz noch er­
reicht sie Deckungswerte mit mehr als 1 %. Fädige Grünal­
gen traten in 80% der Gewässer z.T. mit sehr hoher Dek­
kung auf, wurden aber aufgrund ihres temporären Erschei­
nens nicht berücksichtigt 

Tab. 32 : Charakteristische, besondere und seltene Hydrophyten auf 
Wangerooge (ohne Nymphaea a/ba, da nur synanthrop; gefährdete Ar­
ten fett, dominante Arten unterstrichen). 
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6. Die Gewässerfauna der Ostfriesischen Inseln 

6.1. Die Artenpotentiale der Ostfriesi­
schen Inseln 

6.1.1. Süßwassermuscheln und -schnecken 

Im laufe der 3jährigen Untersuchung von 1992-94 wurden 
in den Gewässern der 7 Ostfriesischen Inseln 17 Mollus­
kenarten nachgewiesen, darunter 14 Schnecken- und 3 
Muschelarten (Tab. 33). Das entspricht Anteilen von etwa 
30 bzw. 1 0% des nordwestdeutschen Artenspektrums. 

Lediglich 3 Arten waren von der Inselkette noch nicht be­
kannt: die erst um die Jahrhundertwende aus Neuseeland 
eingeschleppte Potamopyrgus jenkinsi, die aus dem Mit­
telmeerraum durch Aquarianer eingeschleppte Physella 
acuta sowie Gyraulus albus. Die übrigen 11 Arten wurden 
zumeist schon um die Jahrhundertwende auf einigen Inseln 

registriert (vgl. Tab. AS im Anhang). Weitere 1 O der da­
mals gemeldeten Arten konnten von uns nicht bestätigt 
werden; es handelt sich bei ihnen allerdings zumeist um 
zweifelhafte Meldungen oder um Arten, die damals auf 
den Inseln ausgesetzt worden waren. 

Die Arten mit der größten Verbreitung auf der Inselkette 
sind die euryöke, in Nordwestdeutschland überall häufige 
Radix ovata (126 der 256 Gewässer), die sowohl in Süß­
als auch Brackwasser lebende Potamopyrgus jenkinsi (52 
Gewässer) und die überall auf dem Festland häufige 
Anisus leucostomus (36 Gewässer). Weitere 3 euryöke Ar­
ten kommen stellenweise mit großen Populationen vor, so 
daß ebenfalls hohe Dominanzanteile ijeweils mehr als 3% 
der Gesamtindividuen) zu verzeichnen sind: Stagnicola 
palustris, Galba truncatula und die Kleinmuschel Musculim 
lacustre. 

Tab. 33: Im Zeitraum 1992-94 auf den Ostfriesischen Inseln festgestellte limnische Mollusken (Gesamtartenliste aller auf den Inseln nachgewiese­
nen Arten mit Literaturangaben in Tab. AB im Anhang); 
Fregyenzldassen: Kl. 1: > o -< 8% der jew. Inselgewässer, Frqkl. 2: 8- < 16%, Frqld. 3: 16 - < 32%, Frqkl. 4: 2: 32%: Domjnanzldassen· Kl. 1: > o - < 
8 "-• Domkl. 2: 8 - < 16 "-• Domkl. 3: 16 - < 32 "-• Domkl. 4: 2: 32 %a: Ljteratur Einzelheiten in BRORING et al. (1993): Verbrejtynq jn Nordwest­
deytst;hland· Kl. 1: sehr geringe Nachweishäufigkeit (nur vereinzelte Vorkommen), Kl. 2: geringe Nachweishäufigkeit (mehrere Vorkommen, oft nur 
in bestimmten Gegenden), KI. 3: mittlere Nachweishäufigkeit (zahlreiche, zumeist weit gestreute Vorkommen), KI. 4: hohe Nachweishäufigkeit 
(flächendeckendes Vorkommen), E = eingeschleppt: Rote Liste· Niedersachsen: JUNG8LUT1i (1990), BRD: ANT & JUNGBLUn1 (1984); ökoioqjscher Typ: 
eu: eurytop, hal !: "halobiont", hal: "halophil". 
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Bei mehr als der Hälfte der nachgewiesenen Arten han­
delt es sich um in Nordwestdeutschland weitverbreitete 
und zumeist auch überall häufige Arten (Verbreitungs­
klassen 3 und 4). Dagegen wurden 5 seltene und in ihren 
Beständen gefährdete Arten festgestellt: 4 von ihnen (Ra­
dix auricularia, Gyraulus cristata, Pisidium obtusale, Pisidi­
um milium) werden in der vorläufigen Roten Liste Nieder­
sachsen in der Kategorie • gefährdet" geführt, eine Art 
(Gyraulus laevis) in der Kategorie "stark gefährdet", die 
letztgenannte wird in der veralteten Roten Liste der BRD 
als "vom Aussterben bedroht" angesehen. 

Insgesamt 9 Arten können als charakteristisch für die In­
selkette angesehen werden: Die auf Salz- und Brackwas­
ser beschränkte Hydrobia ulvae, die auf den Inseln vor­
zugsweise im Brackwasser vorkommende P. jenkinsi sowie 
die auf den Inseln verbreiteten oder stellenweise häufigen 
Radix ovata, Stagnicola palustris, Galba truncatula, Anisus 
leucostomus, Gyraulus crista, Gyraulus laevis und die Klein­
muschel Musculium lacustre. 

Das größte Artenspektrum an limnischen Mollusken 
weist Norderney mit insgesamt 14 Arten auf (Abb. 21). 
Ebenfalls recht hohe Arteninventare zeigen Borkum, Wan­
gerooge und Langeoog mit jeweils 11 bzw. 10 Arten. Auf­
grund der reduzierten Gewässerzahl und der damit ver­
bundenen jeweils geringen Lebensraumpotentiale zeigen 
Juist, Baltrum und Spiekeroog eine deutlich artenärmere 
Molluskenfauna. 

Von den 17 festgestellten Arten sind 4 in ihrem Vorkom­
men exclusiv auf eine Insel beschränkt: 

Pisidium obtusale (Borkum), 

Pisidium milium (Norderney), 

Planorbis planorbis (Langeoog), 

Gyraulus albus (Wangerooge). 
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Abb. 21: Artenzahlen der von 1992-94 auf den Ostfriesischen Inseln er­
faßten limnischen Mollusken im Vergleich (Frequenzk.l. vgl. Tab. 33). 
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6.1.2. Libellen 

Von 1992-94 wurden auf der Ostfriesischen Inselkette 29 
Libellenarten nachgewiesen (Tab. 34). Das entspricht 43% 
des niedersächsischen Artenspektrums. Zum ersten Mal 
auf den Ostfriesischen Inseln wurden nachgewiesen Anax 
imperator (bekannt von den West- und Nordfriesischen In­
seln) und Leucorrhina rubicunda (offensichtlich bis dato nur 
von den Nordfriesischen Inseln gemeldet). Nicht bestätigt 
werden konnten 8 Literaturmeldungen, die größtenteils 
aus dem ersten Drittel dieses Jahrhunderts stammen (vgl. 
Tab. AS im Anhang). Mit Ausnahme von Aeshna isosceles 
handelt es sich bei diesen Arten um zweifelhafte Fundmel­
dungen oder um offensichtlich verflogene Einzelindividuen, 
die sicherlich auf den Inseln nicht indigen waren. 

Insgesamt wurden 9 in Nordwestdeutschland seltene und 
gefährdete Arten festgestellt: 3 Arten davon gelten als in 
Niedersachsen • stark gefährdet,• 6 Arten als •gefährdet". 
Sympetrum fonscolombii, die in der BRD-Liste als "stark ge­
fährdet" geführt wird, dürfte in Norddeutschland nicht 
heimisch sein, sondern nur als Vermehrungsgast auftreten 
(SCHMID & SCHMIDT 1993). 

Die mit Abstand häufigste Art ist /schnura elegans; sie 
konnte an 137 der 256 untersuchten Gewässern zeitweise 
mit Massenvorkommen registriert werden. Außerdem sind 
relativ häufig anzutreffen: Lestes sponsa (91 Gewässer), 
Lestes barbarus (71 ). Enal/agma cyathigerum (70), Libel/ula 
quadrimaculata (42) sowie die beiden Sympetriden S. fla­
veolum (38) und 5. danae (36). 

Der Status von Lestes barbarus auf den Ostfriesischen 
Inseln ist unklar: Als Art mit Verbreitungsschwerpunkt im 
mediterranen Raum ist sie ausgesprochen wanderungs­
aktiv. Sie wurde schon um die Jahrhundertwende auf Bor­
kum nachgewiesen (ScHNEIDER 1898, FINCH & NIEDRINGHAUS 
1995). Ob sie auf den Inseln dauerhaft etabliert ist. oder 
ob die Populationen nach kalten Wintern wieder erlöschen, 
müßten Langzeitbeobachtungen klären. Für den Untersu­
chungszeitraum ist zumindest für einige Inseln eine Über­
winterung anzunehmen. 

Weitere 4 Arten. von denen nur einzelne Individuen ge­
funden wurden, sind als nicht indigen auf der Inselkette 
anzusehen: die an Fließgewässern vorkommende Calop­
teryx splendens, die mit einem Individuum auf Borkum ge­
fundene Lestes virens. die ebenfalls nur mit einem Indivi­
duum auf Juist gefundene Hochmoorart Leucorrhina dubia 
sowie die einmal auf Spiekeroog festgestellte Sympetrum 
fonscolombii, deren Verbreitungsschwerpunkt das Mittel­
meergebiet ist und die gelegentlich als Wanderer von Süd­
deutschland nach Norden vordringt. 

Die größten Artenspektren zeigen erwartungsgemäß Bor­
kum und Wangerooge (Abb. 22); aufgrund ihrer günstigen 
Gewässersituation (Borkum verfügt über etwa 30 poten­
tielle Brutgewässer, Wangerooge über mehr als 100) be­
herbergen sie zusammen sämtliche 25 auf der Inselkette 
indigenen Libellenarten. Norderney mit seinen etwa 30 po­
tentiellen Brutgewässern weist mit 17 indigenen Arten 
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Tab. 34: Von 1992-94 auf den Ostfriesischen Inseln festgestellte Libellen (Gesamtartenliste aller nachgewiesenen Arten mit Literaturangaben in 
Tab. N3 im Anhang). 
Freguenzk,lassen: KI. 1: > o -< 8% der jew. Inselgewässer, Frqkl. 2: 8- < 16%, Frqkl. 3: 16- < 32%, Frqkl. 4: c!: 32%; x = indigen; DomjnanzkJassen· 
KI. 1: > o - < 8 'l6o, Domkl. 2: 8 - < 16, Domkl. 3: 16- < 32, Dornkl. 4: c!: 32 'l6o; Ljteratur Einzelheiten in BRORING & al. (1993); Yerbrejtynq jn Nord­
westdeytschland· KI. 1: sehr geringe Nachweishäufigkeit (nur vereinzelte Vorkommen), KI. 2: geringe Nachweishäufigkeit (mehrere Vorkommen, 
oft nur in bestimmten Gegenden), KI. 3: mittlere Nachweishäufigkeit (zahlreiche, zumeist weit gestreute Vorkommen), KI. 4: hohe Nachweishäu­
figkeit (flächendeckendes Vorkommen); Rote Li:;tEr Niedersachsen: ALTMOUER (1983), BRD: CIAUSNnzER & al. (1984): ök.9logjscher Ty_p: eu: eurytop. 

1•1111~11:1
4

1:w·· .... Jr~::w·'\\i,,iJi .,,'$·'.·•·· ·~-~·: 

··-----·· · 

heute zwar ein ähnlich reiches Spektrum auf wie im Zeit­
raum 1979/80, als 17 Arten (mind. 13 indigen) festgestellt 
wurden (BRORING & NIEDRINGHAUS 1981 ); Nachweise in bei­
den Zeiträumen konnten allerdings nur für 12 Arten er­
bracht werden. Die Arteninventare der übrigen Inseln spie­
geln die jeweilige Gewässersituation wider: Langeoog mit 
etwa 12 potentiellen Brutgewässern: 13 indigene Arten, 
Juist und Spiekeroog mit jeweils etwa 5 potentiellen Brut­
gewässern: 9 bzw. 1 O indigene Arten, Baltrum mit 4 po­
tentiellen Brutgewässern: 6 indigene Arten. 

Von den insgesamt festgestellten 29 Arten sind 6 in 
ihrem Vorkommen auf eine Insel beschränkt; bei ihnen 
handelt es sich um die 4 nicht indigenen Arten (s.o.) sowie 
um Pyrrhosoma nymphula (nur auf Wangerooge) und Bra­
chytron pratense (nur auf Borkum); bei beiden letztge­
nannten Arten sind weitere (wahrscheinlich temporäre) 
Vorkommen auf anderen Inseln nicht auszuschließen. 
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Abb. 22: Artenzahlen der von 1992-94 auf den Ostfriesischen Inseln er­
faßten Libellen im Vergleich (Frequenzklassen vgl. Tab. 34). 
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6.1.3. Wasserkäfer 

Das im laufe der Untersuchung festgestellte Arteninventar 
von Wasserkäfern besteht aus 114 Arten (Tab. 35), darun­
ter 66 Vertreter der Gruppe Hydradephaga und 48 Vertre­
ter der Gruppe Hydrophiloidea. Bei den Auswertungen ist 
zu berücksichtigen, daß die letztgenannte Gruppe im Rah­
men der vorliegenden Untersuchung nur diejenigen Arten 
umfaßt, die unmittelbar im Wasser anzutreffen sind; die 
etwa 30 terrestrischen Vertreter der Hydrophiloidea wur­
den nicht berücksichtigt. 

Zum ersten Mal auf den Ostfriesischen Inseln wurden 6 
Arten der Hydradephaga und 9 Arten der Hydrophiloidea 
nachgewiesen. Demgegenüber stehen 32 Hydradephaga­
und 1 5 Hydrophiloidea-Arten, die nicht bestätigt werden 
konnten (vgl. Tab. A8 im Anhang). Jede vierte dieser Lite­
raturmeldung kann allerdings als zweifelhaft angesehen 
werden; darüber hinaus ist bei etlichen Arten die lndigeni­
tät auszuschließen (v.a. bei den Spülsaumfunden). 

Die 114 nachgewiesenen Arten umfassen 46% des nord­
westdeutschen Artenspektrums (Hydradephaga: 42%, Hy­
drophiloidea: 53%). Nahezu alle auf dem Festland verbrei­
teten und häufigen Arten haben die Inselkette erfolgreich 
besiedelt. Ihr Anteil am Artenspektrum der Inselkette be­
trägt etwa 20%. Die in Nordwestdeutschland nur zerstreut 
und nicht häufig anzutreffenden Arten dagegen machen 
rund 30% des Inselinventars aus. Inwieweit diese Arten in 
Norddeutschland bestandsgefährdet sind, läßt sich nicht 
mit Sicherheit sagen, da eine diesbezügliche Rote Liste 
fehlt. In der (veralteten) Roten Liste der BRD sind 15 der 
auf den Inseln festgestellten Arten aufgeführt: 3 Arten in 
der Kategorie "vom Aussterben bedroht": Hygrobia her­
manni (bezügl. Nordwestdeutschland unbegründet), Aga­
bus conspersus (Brackwasserart), Helophorus fulgidicollis 
(Brackwasserart); 2 Arten in der Kategorie • stark gefähr­
det" : Graphoderus zonatus, Dytiscus semisulcatus; 1 0 Ar­
ten in der Kategorie • gefährdet" bzw. • potentiell gefähr­
det•. 

Für 95% der festgestellten Arten kann von einer dauer­
haft erfolgreichen Kolonisation der Inselkette ausgegangen 
werden (mindestens über mehrere Jahrzehnte). Bei 8 Ar­
ten, die jeweils nur mit 1-2 Individuen gefunden wurden 
(Peltodytes caesus, Guignotus pusillus, Agabus paludosus, 
Dytiscus semisulcatus, limnebius truncatellus, Hydrochus 
carinatus, He/ophorus grandis, Enochrus ochropterus) ist 
zumindest eine dauerhafte lndigenität zweifelhaft, obwohl 
5 von ihnen vor Jahrzehnten bereits auf der Inselkette 
nachgewiesen wurden. 

Zu den häufigsten Arten (d.h. Arten mit hohen Frequenz­
und Dominanzanteilen) gehören 6 Hydradephaga-Vertreter 
(die eurytopen und auch auf dem Festland in Stillgewäs­
sern überall anzutreffenden Haliplus ruficollis, Hygrotus in­
aequalis, Hydroporus erythrocephalus, Hydroporus planus, 
Agabus bipustulatus sowie der auf Brackwasserhabitate 
beschränkte Haliplus apicalis) und 3 Hydrophiloidea-Arten 
(der eurytope Helophorus brevipalpis mit zeitweiligem Mas-

6. Die Fauna der GeNässer 

senauftreten, der ebenfalls eurytope Laccobius minutus 
sowie der auf Brackwasser angewiesene Ochthebius mari­
nus). Die genannten Arten zeigen Frequenzwerte bis zu 
85% (Helophorus brevipalpis kommt in 216 der 256 unter­
suchten Gewässer vorl); bei einigen von ihnen kommt es 
zeitweise zu Massenentwicklungen (v.a. H. apicalis, H. 
brevipalpis, 0. marinus). 

Von den 114 insgesamt festgestellten Wasserkäferarten 
sind 15 in ihrem Vorkommen auf eine Insel beschränkt 
(Abb. 23): Die meisten von ihnen (12) wurden auf Borkum 
gefunden, wo sie jeweils mit geringen Frequenzen (maxi­
mal in 4 Gewässern) auftraten. Die 4 weiteren exclusiven 
Arten stammen von Norderney, Langeoog, Spiekeroog und 
Wangerooge. 

Borkum beherbergt mit 105 Arten das mit Abstand größ­
te Arteninventar an Wasserkäfern. Über die Hälfte der Ar­
ten ist auf der Insel verbreitet (Frequenzklasse 3/4); 28% 
des Artenspektrums besteht aus Arten, die nur in einzel­
nen Gewässern gefunden wurden. Deutlich geringere Ar­
tenzahlen weisen Norderney und Wangerooge mit 79 bzw. 
73 Arten auf; die Verbreitungsmuster auf den beiden In­
seln weisen deutliche Unterschiede zu dem von Borkum 
auf: Auf Norderney sind die einzelnen Arten homogener 
verbreitet (nur 17% der Arten mit vereinzelten Vorkom­
men), auf Wangerooge mit seiner Vielzahl an Kleingewäs­
sern dagegen heterogener (40% der Arten mit vereinzel­
ten Vorkommen). Die Artenzahlen der 4 übrigen Inseln 
spiegeln in etwa die jeweiligen Gewässeranzahlen und 
-zustände wider: 69 Arten auf Langeoog mit über 20 po­
tentiellen Habitaten; 60 Arten auf Spiekeroog mit zwar nur 
wenigen, aber z.T. artenreichen Gewässern; 56 Arten auf 
Baltrum mit wenigen, vielfach äußerst kleinen Tümpeln; le­
diglich 47 Arten auf Jµist, was v.a. auf das Fehlen peren­
nierender Süßgewässer zurückzuführen ist. 
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Abb. 23: Artenzahlen der von 1992-94 auf den ostfriesischen Inseln er­
faßten Wasserkäfer im Vergleich (Frequenzklassen vgl. Tab. 35). 
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Tab. 35: Von 1992-94 auf den Ostfriesischen Inseln festgestellte Wasserkäfer. 
(Bei den Hydrophiloidea nur die im Wasser lebenden Vertreter berücksichtigt; Gesamtarteniste aller nachgewiesenen Arten incl. Literaturangaben 
in Tab. A8 im Anhang); 
Frequenzklassen: KI. 1: > o -< 8% der jew. Inselgewässer, Frqkl. 2: 8 - < 16%, Frqkl. 3: 16 - < 32%, Frqkl. 4: ~ 32%: Domjnanzklassen· KI. 1: > o -< 
8 %., Domkl. 2: 8-< 16, Domkl. 3: 16-< 32, Dornkl. 4: ~32 %.;~: Einzelheiten in BRORING & al. (1993); Verbrejtynq jn Nordwestdeyt"JCbland· 
KI. 1: sehr geringe Nachweishäufigkeit (nur vereinzelte Vorkommen), KI. 2: geringe Nachweishäufigkeit (mehrere Vorkommen, oft nur in bestimm­
ten Gegenden), KI. 3: mittlere Nachweishäufigkeit (zahlreiche, zumeist weit gestreute Vorkommen), KI. 4: hohe Nachweishäufigkeit 
(flächendeckendes Vorkommen); Rote Limr Niedersachsen: nicht vorhanden, BRD: GEISER & HEBAUER (1984); ökoJgqjscher Typ: eu: eurytop, hal ! : 
"halobiont•, hal: "halophil•, (hal): "halotolerant•. 
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6.1.4. Wasserwanzen 

Insgesamt wurden im laufe der 3-jährigen Untersuchung 
41 Wasserwanzenarten auf den Ostfriesischen Inseln fest­
gestellt (Tab. 36), darunter 32 Vertreter aus der Gruppe 
der Nepomorpha (Wasserwanzen i.e.S.) und 9 Vertreter 
der Gerromorpha (Wasserläufer i.w.S.). Die Inselkette bie­
tet damit 61 % der nordwestdeutschen Wasserwanzen­
fauna (Nepomorpha: 70%, Gerromorpha: 43%) Ansied­
lungsmöglichkeiten. 

Von den in der Literatur gemeldeten 43 Arten (darunter 

6. Die Fauna der GE.Wässer 

3 offensichtliche Fehlmeldungen und eine vermutlich nicht 
indigene Art, vgl. Tab. AB im Anhang) konnten 37 bestä­
tigt werden. Während Gerris gibbifer als eine der beiden 
nicht bestätigten Arten wahrscheinlich auf den Inseln nie­
mals indigen war (in NWD v.a. in Moorgewässern), war 
Mesovelia furcata zumindest auf Norderney in den 80er 
Jahren lokal massenhaft vertreten und indigen. Neunach­
weise für die Inselkette gelangen auf Borkum (Cymatia ro­
genhoferi, Gerris najas), Norderney (Hebrus pusillus) und 
Spiekeroog (Ranatra linearis). Von jeder dieser 4 Arten 
wurde nur ein Individuum gefangen, so daß zumindest eine 

Tab. 36: Im Zeitraum 1992-94 auf den Ostfriesischen Inseln festgestellte Wasserwanzen (Gesamtartenliste aller nachgewiesenen Arten incl. Lite­
raturangaben in Tab. A8 im Anhang); Er1äuterungen vgl. Tab. 35, S. 90. 
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dauerhafte lndigenität zweifelhaft bleibt 
Sämtliche in NWD weitverbreiteten und häufigen Arten 

(Verbr.ld. 4) haben die Inselkette erfolgreich besiedelt und 
sind auf allen 7 Inseln dauerhaft indigen. Viele der auf 
dem Festland weniger häufigen Arten (Verbr.kl. 3/2) sind 
zwar ebenfalls auf der Inselkette etabliert, zeigen aller­
dings zumeist nur zerstreutes bis seltenes Vorkommen. Mit 
Cymatia rogenhoferi gelang auf Borkum der einzige aus 
faunistischer Sicht spektakuläre Fund für NWD: Mit dem 
Verbreitungsschwerpunkt in Zentral- und Südosteuropa lie­
gen die nächsten zerstreuten Einzelnachweise der Art über 
600 km südöstlich der Ostfriesischen Inseln. 

Am häufigsten auf den Ostfriesischen Inseln (Frqkl. 4, 
Domkl. 4) sind die eurytopen Arten Corixa punctata, Sigara 
lateralis und S. striata. Sie sind in fast jedem Gewässer 
präsent, zeitweise kommt es zu Massenvermehrungen. 
Ebenfalls weitverbreitet, aber zumeist nur stellenweise in 
hohen Populationsdichten anzutreffen, sind die räube­
rischen Arten Notonecta glauca und N. viridis sowie die 
v.a. in Brackwasser vorkommenden Arten Callicorixa prae­
usta, Paracorixa concinna und Sigara stagnalis. Die Vertre­
ter der Gerromorpha zeigen mit Ausnahme des auf den In­
seln weitverbreiteten und recht häufigen Wasserläufers 
Gerris thoracicus eher zerstreute Verbreitungsmuster. 

Mit 35 Arten, darunter allerdings 2 mit Sicherheit nicht 
indigene Vertreter, weist Borkum das größte Arteninventar 
an Wasserwanzen auf (Abb. 24), gefolgt von Wangerooge 
(33) und Norderney (31). Auch die Inseln mit weniger Ge­
wässern weisen recht hohe Artenzahlen auf, was auf den 
hohen Anteil wenig spezialisierter Arten in dieser Tier­
gruppe und auf hohe Reproduktionsraten in Verbindung 
mit hohem Kolonisationspotential zurückzuführen ist. Diese 
gruppenspezifischen Charakteristika lassen sich auch als 
Begründung für das verhältnismäßig homogene Verbrei­
tungsmuster der Wasserwanzen-Artengemeinschaften auf 
den einzelnen Inseln (zumeist hohe Anteile aus Frqlcl. 4 
und geringe Anteile aus Frqld.1) heranziehen. 
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Abb. 24: Artenzahlen der von 1992-94 auf den Ostfriesischen Inseln er­
faßten Wasserwanzen im Vergleich (Frequenzklasse vgl. Tab. 36). 
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6.2. Die Fauna der Inselgewässer 

6.2.1. Übersicht 

Artenzahlen 

Die Artenzahlen der einzelnen Gewässer unterscheiden 
sich hinsichtlich der 4 untersuchten Tiergruppen natürlich 
erheblich. Im Mittel finden sich bei den Mollusken 2 Arten 
pro Gewässer, bei den Libellen 3, bei den Wasserkäfern 
18 und bei den Wasserwanzen 9 (Tab. 37). Diese Werte 
spiegeln in etwa die Verhältnisse der jeweiligen Artenin­
ventare auf der Inselkette wider: Mollusken: 17 Arten, Li­
bellen: 29, Wasserkäfer: 114, Wasserwanzen: 41 . 

Tab. 37: Durchschnittliche Artenzahlen der Limnofauna pro Gewässer. 

? ···;--· •···· •• · >tnur ·.,,,,····•.,······ ,_,,,,r_. --·• Jiie.F 
: .. ·.:JJ.<. N.,,.j,o ::,: ::tM:J .U O: JJt.•.•·•WA• 1~tt,: 

Bei den MoHysken finden sich die höchsten durchschnitt­
lichen Artenzahlen pro Gewässer auf Borkum (2,2), Nor­
derney (2,0) und .Wangerooge (1,8), die niedrigsten auf 
Juist (1,0) und Spiekeroog (0,5). Bei Betrachtung der ver­
schiedenen Gewässertypen zeigen sich im Mittel die 
höchsten Werte für die lnnengrodentümpel (IGR: 2,3 Arten 
pro Gewässer) und die niedrigsten für die Gewässer der 
Übergangsbereiche und Salzwiesen (ÜBG, SAW: je 0,5 Ar­
ten). Der Höchstwert von 6 Arten pro Gewässer wird nur 
bei 4 Gewässern (alle Norderney) erreicht; weitere 4 Ge­
wässer auf Borkum, Norderney und Wangerooge beher­
bergen jeweils 5 Arten. In 71 Gewässern konnte nur eine 
Art nachgewiesen werden, 52 Gewässer blieben ohne jeg­
lichen Artnachweis. 

Bei den LjbeUen ist die durchschnittliche Artenzahl pro 
Gewässer auf Wangerooge am höchsten (4,2), gefolgt von 
Norderney (3,3) und Borkum (3,2). Die Gewässer der übri­
gen Inseln zeichnen sich durch erheblich niedrigere Durch­
schnittswerte aus. Bei Betrachtung der Artenzahlen der 
verschiedenen Gewässertypen zeichnen sich deutliche Prä­
ferenzen ab: Die Gewässer ·der i.d.R. unbeschatteten Ter­
tiärdünengewässer (TDO/TDA) werden im Mittel von 6-7 
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Arten besiedelt, die Gewässer der lnnengroden noch von 3 
Arten und die Brackgewässer (IGRIS, ÜBG, SAW) im Schnitt 
nur noch von 1, 7 bis 0,2 Arten. Die artenreichsten Gewäs­
ser mit mehr als 8 Arten verteilen sich auf Wangerooge 
(14), Borkum (3), Norderney (2), Langeoog und Spiekeroog 
Oe 1 ). Auf Juist und Baltrum fehlen artenreichere Gewäs­
ser; dagegen finden sich auf diesen beiden Inseln in mehr 
als der Hälfte der Gewässer Oberhaupt keine Libellen. 

Für die Gruppe der Wasserkäfer zeichnet sich ein ähnli­
ches Bild ab wie für die Mollusken: Die im Mittel arten­
reichsten Gewässer finden sich auf Borkum (mit 26 Arten), 
Norderney (20) und Wangerooge (18), die mit Abstand ar­
tenärmsten auf Juist (10). überproportional hohe Durch­
schnittsartenzahlen weisen die Tertiärdünen- und lnnen­
grodengewässer auf (25 bzw. 22 Arten), wenngleich auch 
die übrigen Gewässertypen nicht gerade als artenarm zu 
bezeichnen sind (12-19 Arten im Mittel). Lediglich die stark 
brackigen bis halinen Gewässer in den Salzwiesen fallen 
mit 3,3 Arten deutlich ab. Die herausragende Stellung Bor­
kums hinsichtlich der Wasserkäferfauna zeigt sich auch an 
der hohen Anzahl artenreicher Gewässer mit jeweils 30 
und mehr Arten: Von 25 solcher artenreichen Gewässer 
befinden sich 20 auf Borkum (Höchstwerte von 47 Arten!); 
mit Ausnahme von Juist hat jede der anderen Inseln eben­
falls ein solches Gewässer aufzuweisen. Insgesamt wurden 
lediglich 25 Gewässer mit weniger als 6 Wasserkäferarten 
registriert. 

Auch bei den Wasserwanzen weisen die Gewässer der 
Inseln Borkum, Wangerooge und Norderney im Mittel die 
höchsten Artenzahlen auf (11 bzw. 1 O bzw. 9,8 Arten pro 
Gewässer). Deutlich niedrigere Mittelwerte sind bei Bal­
trum und Juist zu verzeichnen (5,8 bzw. 5,7 Arten). Wie 
bei den 3 anderen Tiergruppen auch sind die artenreichs­
ten Gewässer in den Tertiärdünen und im lnnengrogenbe­
reich zu finden (im Mittel 14 bzw. 11 Arten). Die im Ver­
gleich zu den anderen Tiergruppen homogenere Verteilung 
der Wasserwanzen wird dadurch deutlich, daß 92 der Ge­
wässer hohe Artenzahlen Oeweils mehr als ein Viertel des 
Gesamtspektrums) aufweisen, während für Mollusken die­
ser Anteil bei nur 8 Gewässern, für Libellen bei 21 und für 
Wasserkäfer bei 25 Gewässern liegt. Über 80% dieser hin­
sichtlich der Wasserwanzenfauna artenreichen Gewässer 
liegen auf Borkum (23), Norderney (20) und Wangerooge 
(33). Ohne einen Artnachweis blieben lediglich 8 Gewäs­
ser. 

Charakteristische Arten 

Als charakteristische Arten für die lirmischen Lebensräume 
des Naturraums • Ostfriesische Inselkette" werden von uns 
angesehen: 
• Arten mit großer Verbreitung auf der Inselkette (Fre­

quenzklassen 3-4) oder 
• Arten mit hohen Populationsdichten auf der Inselkette 
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(Dominanzklassen 3-4) oder 
• Arten mit Verbreitungsschwerpunkt in brackigen Küsten­

gewässern. 
Aufgrund der genannten Kriterien sind 85 Arten (42% des 
Arteninventars) als charakteristisch anzusehen (Tab. 38). 

Tab. 38: Charakteristische Arten der Limnofauna der Inselkette. 
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Auf die Gruppe der limnischen Mollusken entfallen 9 Arten 
(53%), auf Libellen 13 Arten (45%), auf Wasserkäfer 44 
(38%) und auf Wasserwanzen 19 (46%). Durch die 
Tatsache, daß die charakteristischen Arten in hohem Maße 
durch verbreitete und häufige Vertreter repräsentiert wer­
den, sind die Unterschiede hinsichtlich der Artenzahlen auf 
den verschiedenen Inseln nicht besonders groß (Abb. 25). 

Die meisten charakteristischen Arten weisen erwartungs­
gemäß die artenreichen Inseln Borkum, Norderney und 
Wangerooge auf. Auf jeder dieser Inseln ist nahezu der 
komplette Artensatz vertreten. Die Anzahlen charakteristi­
scher Arten sind zwar bei den weniger artenreichen Inseln 
Juist. Baltrum, Langeoog und Spiekeroog niedriger, die je­
weiligen Anteile aufgrund der geringeren Gesamtartenzah­
len allerdings höher. 

Die charakterischen Vertreter machen in der Regel 60-
80%, oftmals sogar über 90% der Arteninventare der ein­
zelnen Gewässern aus (Tab. 39), so daß sich die grundle­
genden Aspekte ähnlich wie bei den Gesamtartenzahlen 
(vgl. Kap. 6.2.1.1.) darstellen . . 

Tab. 39: Durchschnittliche Artenzahlen charakteristischer Vertreter 
der Limnofauna pro Gewässer. 
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Die Gewässer von Borkum, Norderney und Wangerooge 
weisen aufgrund der überdurchschnittlich hohen Habitat­
vielfalt bei allen 4 Tiergruppen im Mittel die höchsten Ar­
tenzahlen charakteristischer Vertreter auf. Die diesbezüg­
lich ergiebigsten Gewässer liegen in den Tertiärdünen 
(TDO und TDA) und im lnnengroden (IGR). Allerdings wer­
den auch die relativ artenarmen Brackgewässer der Über­
gangsbereiche und Salzwiesen (ÜBG und SAW) durch über­
durchschnittlich hohe Anteile charakteristischer Vertreter 
gekennzeichnet. 

Bei den Mollusken und Libellen ist die Anzahl von Ge­
wässern ohne eine charakteristische Art recht hoch (52 
bzw. 75); bei den Wasserkäfern und Wasserwanzen sind 
solche Gewässer aufgrund der höheren Artenpotentiale 
sehr selten (2 bzw. 8). 

6. Die Fauna der Gewässer 
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Abb. 25: Artenzahlen der charakteristischen Vertreter (graue Anteile) 
der Limnofauna auf den Ostfriesischen Inseln. 
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lndividuenzahlen 

Die Darstellung und Interpretation von Häufigkeitswerten 
sind bekanntlich gerade bei Wirbellosen mit großen Ein­
schränkungen zu versehen 0ahreszeitliche Schwankungen 
der Populationsstärken, gravierende Änderungen von Jahr 
zu Jahr, Beeinflussung durch Witterung, Methodenarte­
fakte u.a.m.). Insofern sind auch die im Rahmen der vor­
liegenden Untersuchung gewonnenen Abundanzwerte le­
diglich als grobes Maß für Populationsstärken anzusehen; 
ihr Aussagewert ergibt sich in erster Linie durch den Ver­
gleich untereinander und v.a. im Vergleich mit einer gleich­
artig durchgeführten Wiederholungskartierung. 

Die in den Tabellen A 9/1 bis A 9ll (Anhang) angegebe­
nen lndividuenzahlen wurden auf jeweils 4 Erfassungs­
durchgänge normiert, d.h. sie enthalten die Summe aus 4 
jahreszeitlich versetzten Beprobungen (vgl. Kap. 4.2.). Eine 
Sonderrolle nimmt die Gruppe der Libellen ein: Aus Über­
sichtsgründen wurden die Abundanzen der Larven (lndivi­
duensumme von 4 jahreszeitlich versetzten Aufnahmen) 
und die der Imagines (Maxirnalabundanz im Jahresverlauf) 
zusammengefaßt. 

Insgesamt gehen in die Auswertung 4.600 Mollusken, 
1.200 Libellenlarven, 28.500 Wasserkäfer und 47.600 
Wasserwanzen ein (Tab. 40), die aufsummierten Maximal­
abundanzwerte der Libellenimagines belaufen sich auf 
13.600 Individuen. 

Tab. 40: In die faunistische Auswertung eingegangene lndividuenzahlen 
(bei Libellen: maximale Abundanz der Imagines im Jahresverlauf). 
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Damit entfallen auf jedes Gewässer im Mittel 20 Mollus­
ken (Summe aus 4 Proben), 64 Libellen, 123 Wasserkäfer 
und 206 Wasserwanzen (Tab. 41 ). Die Unterschiede ,von 
Insel zu Insel und von Gewässer zu Gewässer sind natürlich 
extrem. Während z.B. auf Borkum durchschnittlich 31 Mol­
lusken, 180 Libellen und 220 Wasserkäfer pro Gewässer 
registriert wurden, waren es auf Juist lediglich 4 Mollus­
ken, 8 Libellen sowie 51 Wasserkäfer. Im Hinblick auf die 
Wasserwanzen sind die lndividuenverhältnisse nahezu 
gleich. Wie schon beim Parameter Artenzahl so sind auch 
bei den lndividuenzahlen die unbeschatteten Süßgewässer 
der Tertiärdünen und der lnnengroden die erg'iebigsten 
Standorte. Im Vergleich zu den übrigen Gewässern weisen 
sie bei allen 4 Tiergruppen im Schnitt die 10-20fache 
lndividuenmenge auf. 
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Die höchste lndividuenzahl für Mollusken wurde in einem 
Gewässer auf Wangerooge (Gewässertyp IGR/S) mit ca. 
1.000 Individuen erreicht, für Libellen mit ca. 1. 500 Indivi­
duen in 2 Gewässern auf Borkum (IGR). für Wasserkäfer 
mit 650 Individuen in je einem Gewässer auf Borkum (IGR) 
und auf Spiekeroog (TDO) sowie für Wasserwanzen mit ca. 
2.900 Individuen in je einem Gewässer auf Juist (IGR) und 
Spiekeroog (IGR). 

Tab. 41: Durchschnittliche lndividuenzahlen der Limnofauna pro Ge­
wässer (vgl. Text). 

Faunistische Diversität 

Obwohl der Informationsgehalt und die Interpretationsmög­
lichkeit von Diversitätswerten in der Ökologie umstritten 
sind, werden sowohl in der ökologischen Forschung als 
auch in der landschaftsökologischen Praxis errechnete Di­
versitätswerte zur Beschreibung, Analyse und Bewertung 
von Landschaftsausschnitten häufig verwendet. 

Für die Berechnung der Diversität sind zahlreiche Indices 
entwickelt worden. Zur Berechnung der Artendiversität in­
nerhalb eines Biotops (within-habitat diversity) ist der so­
genannte Shannon•Wiener-lndex der gebräuchlichste; 
dessen Formel ist aus der Informationstheorie abgeleitet. 
Es wird die Wahrscheinlichkeit angegeben, mit der eine 
bestimmte Art X in einer Artenansammlung bei zufälliger 
Probenahme anzutreffen ist. Die Formel lautet 

Hv = -I.Pi lnpi (mit Pi = relativer Anteil der Art i an der 

Gesamtindividuenzahl, gemessen von O bis 1) 

Der Diversitätswert steigt mit zunehmender Artenzahl 
und zunehmender Gleichverteilung der lndividuenstärken 
der verschiedenen Arten. Bei geringen Artenzahlen (kleiner 
als 5-7) ergeben sich keine befriedigenden Ergebnisse. 
Reale Artengemeinschaften liefern maximale Werte von 
etwa 4,5. l.d.R. liegen die Werte im Bereich zwischen 1,5 
bis 3,0. 
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Da bei Vergleichen zwischen mehreren Artengemein­
schaften nicht erkennbar ist, ob ein Hv-Wert aufgrund ei­
ner hohen Artenzahl mit jeweils unterschiedlicher lndividu­
enzahl oder durch hohe Gleichverteilung der Individuen bei 
geringer Artenzahl entstanden ist, wird als Vergleichsmaß 
die sog. Evenness berechnet Der Hv-Wert wird in Relation 
gesetzt zum maximal möglichen Diversitätswert bei zwar 
gleicher Artenzahl aber unter größtmöglicher Gleichvertei­
lung der Individuen. Die Formel für die Evenness des Shan­
non-Wiener-lndex lautet 

Ev = Hvlln S (mit S = Gesamtartenzahl) 

Der Evenness-Wert liegt dementsprechend zwischen 0 und 
1. 

Bei den beiden Gruppen der limnischen Mollusken und 
der Libellen mußte aufgrund der durchgängig geringen Ar­
tenzahlen auf Diversitätsberechnungen verzichtet werden. 
Sowohl für die Wasserkäfer- als auch für die Wasserwan­
zen-Artengemeinschaften jedes einzelnen Gewässers wur­
den dagegen Shannon-Wiener- und Evenness-Werte be­
rechnet 

Aufgrund der allgemein höheren Artenzahlen (verbunden 
mit höheren Anzahlen von Einzeltieren) sind die mittleren 
Diversitätswerte der Gewässer (sowohl die Hv- als auch die 
Evenness-Werte) bei den Wasserkäfern durchweg höher 
als bei den Wasserwanzen (Tab. 42). 

Die mittleren Hv-Werte beider Tiergruppen unterscheiden 
sich von Insel zu Insel recht deutlich (Wasserkäfer: Norder­
ney mit 2,45 gegenüber Juist mit 1,42; Wasserwanzen: 
Borkum mit 1,34 gegenüber Juist mit 0, 77), die Evenness­
Werte liefern jeweils Abweichungen von maximal 25%. 

Bei Betrachtung der Gewässertypen zeigen sich noch 
deutlichere Unterschiede: Die Hv-Werte der Süßgewässer 
in den Tertiärdünen sind im Vergleich zu denen der 
Brackgewässer bis zu 4fach, die Evenness-Werte bis zu 
3fach so hoch. 

Tab. 42: Durchschnittswerte von faunistischer Artendiversität 
(Shannon-Wiener-lndex, Hv) und Evenness (Ev) pro Gewässer. 

6. Die Fauna der Gewässer 

6.2.2. Die Fauna der Gewässer auf Bor­
kum 

In den 41 Gewässern auf Borkum wurden insgesamt 11 Ar­
ten aus der Gruppe der Süßwassermollusken festgestellt; 
das sind fast zwei Drittel des Artenspektrums der Insel­
kette. Lediglich Norderney besitzt mit 14 Arten ein grö­
ßeres Inventar. Die auf Borkum registrierten Libellenarten 
repräsentieren einen Anteil von fast 80% des Inventars der 
Inselkette. Die Antzahl von 20 indigenen Arten wird nur 
von Wangerooge (21 Arten) übertroffen. Im Hinblick auf 
die Wasserkäferfauna nimmt Borkum ebenfalls eine Spit­
zenposition ein: Lediglich 9 der auf der Inselkette festge­
stellten 114 Arten konnten auf Borkum nicht nachgewie­
sen werden (92% Übereinstimmung!). 

Insgesamt 12 Arten sind exclusiv auf Borkum vertreten, 
d.h. sie wurden auf keiner anderen Insel registriert. Mit 35 
Vertretern aus der Gruppe der Wasserwanzen, die 85% 
des Gesamtinventars der Inselkette ausmachen, weist Bor­
kum in dieser Gruppe ebenfalls das artenreichste Spektrum 
auf. Darunter sind 5 Arten (davon allerdings 2 offensicht­
lich nicht indigene Vertreter), die nur auf dieser Insel nach­
gewiesen werden konnten. 

Die Gewässer Borkums zeichnen sich hinsichtlich aller 4 
Tiergruppen im Mittel durch Artenreichtum und hohe lndivi­
duendichten aus. Beim Vergleich mit den anderen Ostfriesi­
schen Inseln lassen sich zahlreiche herausragende Eigen­
schaften erkennen: 

- die höchsten durchschnittlichen Artenzahlen pro Gewäs­
ser bei den Süßwassermollusken (2,2), Wasserkäfern 
(26) und Wasserwanzen (11), die zweithöchsten bei Li­
bellen (3,2); 

- die höchsten durchschnittlichen Artenzahlen charakteristi­
scher Vertreter pro Gewässer bei den Süßwassermollus­
ken (2,0), Wasserkäfern (20) und Wasserwanzen (9), die 
zweithöchsten bei den Libellen (2,7); 

- die höchsten durchschnittlichen lndividuenzahlen pro Ge­
wässer bei den Süßwassermollusken (31 ), Libellen (181) 
und Wasserkäfern (220), die dritthöchsten bei den Was­
serwanzen (327); 

- die höchsten durchschnittlichen Diversitätswerte pro Ge­
wässer bei den Wasserwanzen (1,35), die zweithöchsten 
bei den Wasserkäfern (2.43). 

Auf Borkum findet man 

- das Gewässer mit der höchsten Artenzahl an Libellen (13 
Arten in Nr. 29); 

- die 4 Gewässer mit den höchsten Artenzahlen an Was­
serkäfern (46-47 Arten in Nr. 8, 10, 22, 37); 

- die 5 Gewässer mit den höchsten Artendiversitäten bei 
Wasserkäfern (Hv = 3, 11 bis 3,27 in Nr. 10, 20, 22, 30, 
34). 
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Tab. 43: Faunistische Kenndaten der Gewässertypen auf Borkum aufgrund der Erfassungen 1992-94. 

Erwartungsgemäß unterscheiden sich die verschiedenen 
Gewässertypen im Hinblick auf durchschnittliche Artenzahl, 
Anzahl charakteristischer Arten, lndividuenzahl und Arten­
diversität z.T. erheblich voneinander (Tab. 43): Die Gewäs­
sertypen mit den höchsten mittleren Artenzahlen weisen im 
Vergleich zu denen mit den niedrigsten Artenzahlen 3-
(Süßwassermollusken) bis 1 0mal (Wasserkäfer) so viele Ar­
ten auf. Ähnliche Verhältnisse zeigen sich bei den Anzah­
len für charakteristische Arten. Die mittleren lndividuenzah­
len differieren um den Faktor 45 (Süßwassermollusken) bis 
300 (Libellen), die Werte für die Artendiversität um den 
Faktor 2 bis 3. 

Die Gewässer in den Tertiärdünen (Gewässertyp TDO/ 
TDA) zeigen hinsichtlich Artenreichtum, Anzahl charakteris­
tischer Arten und Artendiversität fast durchweg die höch­
sten Werte. Auch im Vergleich mit Gewässern des gleichen 
Typs auf anderen Inseln nehmen sie ausnahmslos Spitzen­
positionen ein. 

Auf Borkum wurden 28 überregional bedeutsame Arten 
registriert: 20 davon stehen auf der Roten Liste der BRD 
(Blab & al. 1984). Es handelt sich dabei um 2 Süßwasser­
mollusken, 5 Libellen und 13 Wasserkäfer; weitere 8 Arten 
(eine Süßwassermolluske, eine Libelle, 5 Wasserkäfer, 
eine Wasserwanze) gelten in Nordwestdeutschland als 
sehr selten bzw. gefährdet (Tab. 44). Insgesamt 19 Arten 
können als 'exclusiv auf Borkum" (kein weiterer Fund auf 
einer anderen Insel) angesehen werden. Die meisten der 
angeführten Arten kommen in mehreren Gewässern auf 
der Insel vor, einige Wasserkäferarten sind sogar ausge­
sprochen häufig. Ein Drittel der Arten kommt nur in einem 
Gewässer vor. 
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Tab. 44: Auf Borkum festgestellte 
seltene bzw. gefährdete Arten 
der Limnofauna. 
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Im Hinblick auf ökofaunistische Gesichtspunkte können 
11 Gewässer Borkums als besonders bedeutsam hervorge­
hoben werden (Tab. 45}: Nr. 2, 6, 8, 10, 14, 22, 28, 29, 
33, 37, 39. Sie weisen für mindestens eine Tiergruppe ho­
hen Artenreichtum oder hohe Anzahl charakteristischer 
Vertreter, hohe lndividuendichten, hohe Werte für die Ar-

6. Die Fauna der Gewässer 

tendiversität und zumeist eine große Anzahl seltener Arten 
(s.o.} auf. In 26 weiteren Gewässern wurde jeweils noch 
mindestens eine dieser besonderen Arten nachgewiesen. 
Für lediglich 4 Gewässer (Nr. 17, 26, 31, 36} können über­
haupt keine faunistischen Besonderheiten angegeben 
werden. 

Tab. 45: Unter ökofaunistischen Gesichtspunkten bedeutsame Gewässer auf Borkum (X= Maximalwert) 
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6.2.3. Die Fauna der Gewässer auf Juist 

In den 16 Gewässern auf Juist konnten insgesamt 6 Süß­
wassermolluskenarten nachgewiesen werden. Dies ent­
spricht lediglich rund einem Drittel des Inventars der Insel­
kette. Die 11 auf Juist registrierten Libellenarten - darunter 
2 nicht indigene - machen ebenfalls rund ein Drittel des 
Gesamtspektrums aus. Mit 47 Wasserkäferarten stellt Juist 
das diesbezüglich mit Abstand artenärmste Inventar unter 
den Ostfriesischen Inseln. Dieses repräsentiert allerdings 
immerhin einen Anteil von 41 % des Gesamtinventars der 
Inselkette (zum Vergleich: Borkum: 92%). Obwohl die 25 
Wasserwanzenarten von Juist fast zwei Drittel aller festge­
stellten Arten ausmachen, ist deren Anzahl im Vergleich 
mit den anderen Inseln niedrig: Nur Baltrum w~ist noch 
weniger Vertreter dieser Gruppe auf. 

Das Gewässersystem auf Juist zeichnet sich durch Arten­
armut und niedrige Populationsdichten aus. Im Mittel zei-

gen die Gewässer von Juist beim Vergleich mit denen der 
anderen Ostfriesischen Inseln einige negative Spitzen­
werte: 

- die niedrigsten durchschnittlichen Artenzahlen pro Ge­
wässer bei Wasserkäfern (1 O) und Wasserwanzen (5,7), 
die zweitniedrigsten bei Süßwassermollusken (1} und Li­
bellen (1,5); 

- die niedrigsten durchschnittlichen Artenzahlen charakteri­
stischer Vertreter pro Gewässer bei den Wasserkäfern 
(8,9) und Wasserwanzen (4,9), die zweitniedrigsten bei 
den Süßwassermollusken (0,9) und Libellen (1,3); 

- die niedrigsten durchschnittlichen lndividuenzahlen pro 
Gewässer bei den Süßwassermollusken (4, 1 ). Wasser­
käfern (51 ), die zweitniedrigsten bei den Libellen (7,8); 

- die niedrigsten durchschnittlichen Diversitätswerte pro 
Gewässer bei den Wasserkäfern (Hv ::: 1,42) und Was­
serwanzen (Hv = 0,84). 
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Es wurden insgesamt nur 12 überregional bedeutsame 
Arten festgestellt (Tab. 46); das ist nach Baltrum die 
zweitniedrigste Anzahl auf einer Insel. Davon stehen 8 Ar­
ten auf der Roten Liste BRD (2 Libellen, 6 Wasserkäfer), 9 
Arten sind in Niedersachsen sehr selten bzw. gefährdet 
(eine Süßwassermolluske, 3 Libellen, 5 Wasserkäfer). Mit 
der Libelle Leucorrhina dubia konnte nur eine Art • exclusiv 
auf Juist• (d.h. auf keiner weiteren Insel) festgestellt wer­
den. Bei dem Fund handelt sich allerdings um ein offen­
sichtlich vom Festland zugeflogenes Exemplar, d.h. die Art 
ist auf Juist nicht indigen. 

Tab. 46: Auf Juist festgestellte seltene bzw. gefährdete Arten der 
Limnofauna. 
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Unter ökofaunistischen Gesichtspunkten können für Juist 

5 bedeutsame Gewässer herausgestellt werden (Tab. 47): 
Sie zeigen für mindestens eine Tiergruppe Maximalwerte 
hinsichtlich Artenreichtum, Anzahl charakteristischer Arten, 
lndividuenzahl oder Artendiversität. Darüber hinaus finden 
sich in ihnen die höchsten Anzahlen faunistisch interessan­
ter Arten (s.o.). Der Hammersee (Aufnahmen Nr. 8-11) 
nimmt hinsichtlich seiner Bedeutung für die Fauna nur eine 
mittlere Position ein .. Zwar wurden in ihm die meisten 
Süßwassermollusken- und Libellenarten auf Juist festge­
stellt, dennoch sind die Zahlen (3 Mollusken bzw. 7 Libel­
len, davon 4 indigen) im Vergleich mit Gewässern anderer 
Inseln ausgesprochen gering. Das gleiche gilt in noch stär­
kerem Maße für Wasserkäfer und Wasserwanzen. Im 
Hammersee wurden lediglich 2 Rote-Liste-Arten (Nieder­
sachsen) und eine auf Juist exclusive Art nachgewiesen. 
Auch die Zahl derjenigen Arten, die auf Juist nur im Ham­
mersee leben (4), ist bei der Größe und Einmaligkeit des 
Gewässers als ausgesprochen gering anzusehen. Die Ur­
sachen für diese ungünstigen Lebensumstände dürften in 
einer Kombination der Faktoren schwankende Was­
serführung (in trockenen Sommern fast gänzliche Austrock­
nung), verschlammter Untergrund (10-40 cm dicke Morast­
schicht), fehlende Vegetation (kaum Wasserpflanzen), un­
günstiger Wasserchemismus (zeitweilig brackig, Sauerstoff-
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zehrung, Schwefelwasserstoffbildung) u.a. liegen. Außer­
dem ist gerade bei größeren Gewässern eine strukturrei­
che Flachwasser- und Uferzone von großer Wichtigkeit, 
was beim Hammersee durch seinen montonen Röhrichtgür­
tel und die fortschreitende Verlandung nicht gegeben ist. 

Tab. 47: Unter ökofaunistischen Gesichtspunkten bedeutsame Gewäs­
ser auf Juist (Hs = Hammersee; X = Maximalwert). 
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6.2.4. Die Fauna der Gewässer auf Nor­
derney 

Im Hinblick auf die SOßwassermolluskenfauna ist Norder­
ney die artenreichste Insel: Die Erfassung in den 43 Ge­
wässern erbrachte mit 14 Arten 82% des Gesamtspek­
trums der Inselkette. Die 18 auf Norderney registrierten Li­
bellen entsprechen immerhin noch 62% des Gesamtinven­
tars; lediglich auf Borkum und Wangerooge wurden mehr 
Arten festgestellt. Mit 79 Wasserkäferarten stellt Norder­
ney die nach Borkum zweithöchste Artenzahl aller Inseln; 
die Differenz zu Borkum ist mit 26 (!) Arten allerdings sehr 
hoch. Mit 31 Wasserwanzenarten kommen auf Norderney 
mehr als drei Viertel des Gesamtspektrums vor; nach Bor­
kum und Wangerooge handelt es sich allerdings nur um 
die dritthöchste Artenzahl auf der Inselkette. 

Die Gewässer Norderneys weisen hinsichtlich zahlreicher 
ökofaunistischer Parameter im Mittel die zweithöchsten 
Werte nach Borkum auf. Es zeigen sich: 
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Tab. 48: Faunistische Kenndaten der Gewässertypen auf Norderney a.ufgrund der Erfassungen 1992-94. 
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- die zweithöchsten durchschnittlichen Artenzahlen pro 

Gewässer bei Süßwassermollusken (2), Libellen (3,3), 
Wasserkäfern (20) und Wasserwanzen (1 O); 

- die zweithöchsten durchschnittlichen Artenzahlen charak­
teristischer Vertreter pro Gewässer bei den Süßwasser­
mollusken (1,8), Libellen (2, 7), Wasserkäfern (17) und 
Wasserwanzen (8,8); 

- die zweithöchsten durchschnittlichen lndividuenzahlen pro 
Gewässer bei den Süßwassermollusken (23) und Libellen 
(90), die dritthöchsten bei den Wasserkäfern (101), die 
vierthöchsten bei den Wasserwanzen (227); 

- die höchsten durchschnittlichen Diversitätswerte pro Ge­
wässer bei den Wasserkäfern (Hv = 2,53) und die zweit­
höchsten bei den Wasserwanzen (Hv = 1,32); 

Norderney verfügt über die 4 Gewässer mit den höchsten 
Artenzahlen an Süßwassermollusken (jeweils 6 Arten in Nr. 
22, 38, 42, 46). 

Ähnlich wie auf Borkum zeigen auch auf Norderney die 
Gewässer der Tertiärdünen (TDOnDA) für alle 4 Tiergrup­
pen fast durchweg die höchsten Durchschnittswerte hin­
sichtlich Artenzahl, Anzahl charakteristischer Vertreter, ln­
dividuenzahl und Artendiversität (Tab. 48). Die limnischen 
und z.T. leicht brackigen lnnengrodengewässer (IGR bzw. 
IGR/S) weisen mittlelhohe Werte auf, während die der mit­
tel bis stark brackigen Gewässer in den Übergangs- und 
Salzwiesenbereichen zumeist deutlich abfallen. 

In den Gewässern auf Norderney wurden insgesamt 19 
überregional bedeutsame Arten nachgewiesen (Tab. 49), 
die zweithöchste Anzahl nach Borkum (28 Arten). Insge­
samt stehen 14 Arten (2 Mollusken, 4 Libellen, 8 Wasser­
käfer) auf der Roten Liste BRD, 4 davon in der Kategorie 
'vom Aussterben bedroht', eine Art ist 'stark gefährdet', 
9 Arten gelten als 'gefährdet'. Mehr als 2ß dieser Arten 
(1 O) sind auch in Niedersachsen gefährdet bzw. sehr sel­
ten, 5 weitere kommen hinzu. Pro Tiergruppe kommt eine 
Art • exclusiv' (nur) auf Norderney" vor: Pisidium milium (6 

Gewässer), Calopteryx splendens (2 Einzelfunde, auf 
Norderney nicht indigen), Hydroporus neg/ectus (3 
Gewässer) und Hebrus pusil/us (ein Gewässer). 

Unter ökofaunistischen Gesichtspunkten können für Nor­
derney 11 bedeutsame Gewässer hervorgehoben werden 
(Tab. 50): Für mindestens eine Tiergruppe zeigen sie Ma­
ximalwerte hinsichtlich Artenreichtum, Anzahl charakteristi­
scher Arten, lndividuenzahl oder Artendiversität. Oder aber 
es finden sich in ihnen hohe Anzahlen seltener oder ge­
fährdeter Arten. In fast jedem weiteren Gewässer Norder­
neys - mit Ausnahme von Nr. 1, 2, 3, 11, 19, 20, 21, 47 -
findet sich mindestens noch eine dieser besonderen Arten. 

Tab. 49: Auf Norderney festgestellte seltene bzw. gefährdete Arten der 
Limnofauna. 
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Tab. 50: Unter ök.ofaunistischen Gesichtspunkten bedeutsame Gewässer auf Norderney (X = Maximalwert). 
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6.2.5. Die Fauna der Gewässer auf Bal­
trum 

In den 13 Gewässern auf Baltrum konnten insgesamt 5 
S0ßwassermolluskenarten nachgewiesen werden. Dies 
entspricht weniger als einem Drittel des Inventars der In­
selkette. Nur auf Spiekeroog wurden noch weniger Arten 
registriert. Mit 8 Libellenarten - darunter 2 nicht indigene -
ist Baltrum die diesbezüglich mit Abstand artenärmste der 
Ostfriesischen Inseln. Obwohl die 56 Wasserkäferarten Bal­
trums fast die Hälfte des Gesamtinventars ausmachen; -ist 
deren Artenzahl im Vergleich zu den anderen Inseln nie­
drig: Nur Juist weist noch weniger Arten dieser Gruppe 
auf. Bei den Wasserwanzen stellen die 19 auf Baltrum ge­
fundenen Arten lediglich einen Anteil von 46% des Ge­
samtspektrums; es handelt sich um die mit Abstand ge­
ringste Artenzahl aller Inseln. 

Die ungünstigen Lebensbedingungen auf Baltrum v.a. für 
Libellen und Wasserwanzen werden auch bei Betrachtung 
der Verhältnisse auf Gewässerebene deutlich. Auf Baltrum 
zeigen sich: 

- die geringsten durchschnittlichen Artenzahlen pro Gewäs­
ser bei Libellen {1,2), die zweitniedrigsten bei Wasser­
wanzen (5,8); 

- die geringsten durchschnittlichen Artenzahlen charakteri-
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stischer Vertreter pro Gewässer bei den Libellen {0,9), 
die zweitniedrigsten bei den Wasserwanzen {5,3); 

- die geringsten durchschnittlichen lndividuenzahlen pro 
Gewässer bei den Libellen {1,8) und Wasserwanzen (30). 

Die niedrigen durchschnittlichen Arten- und Individuen­
zahlen bei Libellen und Wasserwanzen zeigen, daß für 
beide Gruppen auf Baltrum nur geringes Lebensraumpo­
tential vorhanden ist: Für Libellen fehlen perennierende 
Süßgewässer mit geeigneter Uferstruktur, für Wasserwan­
zen Gewässer mit größeren Flachwasserzonen. 

In den Gewässern auf Baltrum wurden insgesamt nur 7 
überregional bedeutsame Arten (eine Libelle, 6 Wasserkä­
fer) nachgewiesen (Tab. 51 ), das ist die geringste Anzahl 
überhaupt. Alle diese Arten stehen auf der Roten liste 
BRD, zumeist in der Kategorie •gefährdet•. Darüber hinaus 
gelten 5 Arten als in Niedersachsen gefährdet bzw. sehr 
selten . 

Von den aufgeführten Wasserkäferarten sind 3 auf Bal­
trum verbreitet und stellenweise recht häufig (Haliplus api­
ca/is: 7 Gewässer, Agabus conspersus: 6 Gew., Ochthebius 
dilatatus: 8 Gew.), während 2 Arten (Coelambus paralle/o­
grammus, Enochrus bicolor) in ihrem Vorkommen auf je­
weils 2 Gewässer beschränkt sind. Paracymus aeneus wur­
de lediglich als Einzelfund in einem Gewässer festgestellt. 
Lestes barbarus, die einzige auf Baltrum registrierte libel-
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Tab. 51: Auf Baltrum festgestellte seltene bzw. gefährdete Arten der 
Limnofauna. 

lenart der Roten Liste, ist auf dieser Insel offensichtlich 
nicht indigen. 

Baltrum weist keine einzige exclusive Art auf, d.h. alle 
hier nachgewiesenen Arten kommen auch auf mindestens 
einer weiteren Ostfriesischen Insel vor. 

Die im Hinblick auf ökofaunistische Aspekte bedeutsam­
sten Gewässer auf Baltrum (Tab. 52) sind Nr. 5 (TDA), 6 
(ÜBG), 9-11 (ÜBG). Für mindestens eine Tiergruppe zeigen 
sie Maximalwerte hinsichtlich Artenreichtum, Anzahl cha­
rakteristischer Arten, lndividuenzahl oder Artendiversität. 
Außerdem finden sich in ihnen hohe Anzahlen seltener 
oder gefährdeter Arten. 

Tab. 52: Unter ökofaunistischen Gesichtspunkten bedeutsame Gewäs­
ser auf Baltrum. 
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6.2.6. Die Fauna der Gewässer auf Lan­
geoog 

In den 32 Gewässern auf Langeoog wurden insgesamt 1 O 
Vertreter der Gruppe der Süßwassermollusken festgestellt; 
das sind fast 60% des Arteninventars der Inselkette. Die 
registrierten 14 Libellenarten (13 indigen) repräsentieren 
dagegen nur einen Anteil von etwa 50% des Inventars der 
Inselkette. Bei den Wasserkäfern und Wasserwanzen lie­
gen die Anteile jeweils bei 60%: Den 69 auf Langeoog 
festgestellten Käfer- bzw. den 25 Wanzenarten steht ein 
Gesamtinventar von 114 bzw. 41 Arten gegenüber. 

Die Gewässer auf Langeoog nehmen im Vergleich mit 
denen der anderen Ostfriesischen Inseln hinsichtlich der 
aufgeführten ökofaunistischen Kenndaten zumeist eine 
Mittelpostion ein. Lediglich für die Gruppe der Wasserkäfer 
ist das Lebensraumpotential der Gewässer auf Langeoog 
offensichtlich ungünstig: Sowohl für die Gesamtartenzahl 
und Anzahl charakteristischer Arten als auch für die lndivi­
duenzahl und Artendiversität ergeben sich die zweitnied­
rigsten Durchschnittswerte. Dies hängt sicherlich mit der 
relativ geringen Zahl limnischer Dünengewässern (hohes 
Lebensraumpotential für Wasserkäfer) und der hohen Zahl 
von brackigen Gewässern (geringes Potential) zusammen. 

Auf Langeoog zeigt sich ein heterogenes Bild hinsichtlich 
der Bedeutung der einzelnen Gewässertypen (Tab. 53, · S. 
104): Je nach Tiergruppe bzw. ökofaunistischer Kenngröße 
sind mal offene oder bewaldete Dünengewässer, mal ln­
nengrodengewässer durch Maximalwerte gekennzeichnet. 
Die Gewässer der Übergangsbereiche auf Langeoog zeigen 
im Vergleich zu ähnlichen Gewässern auf den anderen In­
seln vielfach die niedrigsten Werte (v.a. bei Artenzahlen 
und Anzahl charakteristischer Arten). 
Auf Langeoog wurden insges. 17 überregional bedeutsame 
Arten nachgewiesen (Tab. 54): 3 Süßwassermollusken, 

Tab. 54: Auf Langeoog festgestellte seltene bzw. gefährdete Arten der 
Limnofauna. 
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Tab. 53: Faunistische Kenndaten der Gewässertypen auf Langeoog aufgrund der Erfassungen 1992-94 . 
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4 Libellen und 10 Wasserkäfer. Von ihnen stehen 13 auf 
der Roten Liste BRD (8 •gefährdet•. 2 • stark gefährdet•. 
3 •vom Aussterben bedroht"). Weitere 2 Arten sind in Nie­
dersachsen sehr selten bzw. gefährdet Der überwiegende 
Anteil der aufgeführten Arten ist auf Langeoog nur zer­
streut in wenigen Gewässern vertreten. Nur die beiden im 
gesamten K0stenraum häufigen Wasserkäferarten H. api­
calis und 0. dilatatus sind auch auf Langeoog zahlreich an­
zutreffen. Es wurden 3 exclusive Arten gefunden (eine 
Molluskenart, 2 Wasserkäfer). 

Die im Hinblick auf ökofaunistische Aspekte bedeutsam­
sten Gewässer auf Langeoog (Tab. 55) sind Nr. 1, 8, 11, 
14, 16, 26, 28 und 30. F0r mindestens eine Tiergruppe 
zeigen diese 8 Gewässer Maximalwerte hinsichtlich Arten­
reichtum, Anzahl charakteristischer Arten, lndividuenzahl 
oder Artendiversität. Außerdem finden sich in ihnen hohe 
Anzahlen seltener oder gefährdeter Arten. In 21 weiteren 
Gewässern ist mindestens noch eine dieser besonderen Ar­
ten präsent, während in 5 Gewässern (Nr. 2, 10, 13, 17, 
33) nur • Allerweltsarten• gefunden wurden. 

Tab. 55: Unter ökofaunistischen Gesichtspunkten bedeutsame Gewässer auf Langeoog {X= Maximalwert). 
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6.2. 7. Die Fauna der Gewässer auf Spie­
keroog 

Das Gewässersystem auf Spiekeroog ist sehr heterogen. 
Mit dem am westlichen Ortsrand gelegenen, erst vor weni­
gen Jahren ausgehobenen Gewässer Nr. 1 verfügt die Insel 
über einen der artenreichsten limnischen Lebensräume auf 
der Inselkette hinsichtlich der Libellen-, Wasserkäfer- und 
Wasserwanzenfauna. Die wenigen übrigen Gewässer da­
gegen weisen sehr geringe Lebensraulll)otentiale auf. 

Für die Gruppe der Süßwassermollusken bieten die Ge­
wässer von Spiekeroog im Vergleich zu denen der anderen 
Ostfriesischen Inseln ausgesprochen geringe Ansiedlungs­
möglichkeiten: Insgesamt wurden nur 3 Arten festgestellt, 
das entspricht 18% des Artenspektrums der Inselkette. Die 
15 Libellenarten repräsentieren immerhin einen Anteil von 
52%; unter Ausschluß der nicht-indigenen Vertreter redu­
ziert sich der Anteil allerdings auf 40%. Bei Wasserkäfern 
liegt der Besiedlungserfolg bei 53% (60 von 114 Arten), 
bei Wasserwanzen liegt er mit 63% (26 von 41 Arten) et­
was höher. 

Auf Spiekeroog wurden insgesamt 13 überregional be­
deutsame Arten {eine Süßwassermolluske, 4 Libellen, 7 
Wasserkäfer, eine Wasserwanze) nachgewiesen (Tab. 56). 
Von ihnen stehen 10 auf der Roten Liste BRD (2 Arten 
·vom Aussterben bedroht", 2 "stark gefährdet", 6 "ge­
fährdet"). Weitere 2 Arten sind in Niedersachsen "gefähr­
det" bzw. sehr selten. Der überwiegende Anteil der aufge­
führten Arten kommt nur in Gewässer Nr. 1 vor oder hat 
hier zumindest einen Verbreitungsschwerpunkt. 

In diesem Gewässer wurden außerdem 2 Arten gefun­
den, die ansonsten auf keiner der anderen Inseln nach­
gewiesen werden konnten: Sympetrum fonsco/ombei (ein­
zelnes Individuum, nicht indigen) und Ranatra linearis 
{Stabwanze, einzelnes Individuum, lndigenität unsicher). 
Neben dem o.g. Gewässer Nr. 1 können auf Spiekeroog 

Tab. 56: Auf Spiekeroog festgestellte seltene bzw. gefährdete Arten 
der Limnofauna. 
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2 weitere Gewässer aus ökofaunistischer Sicht hervorge­
hoben werden (Tab. 57): Nr. 5 als hinsichtlich der Mollus­
kenfauna bedeutsames Gewässer und Nr. 7 mit einer rela­
tiv hohen Anzahl an überregional seltenen Libellen- und 
Wasserkäferarten. Die übrigen 7 Gewässer weisen keine 
oder nur wenige dieser Arten auf. 

Tab. 57: Unter ök.ofaunistischen Gesichtspunkten bedeutsame Gewäs­
ser auf Spiekeroog (X = Maximalwert). 

6.2.8. Die Fauna der Gewässer auf Wan­
gerooge 

Das Gewässersystem auf Wangerooge wird geprägt durch 
die zahlreichen, über fast die ganze Insel verstreuten und 
zumeist nur wenige m2 großen Süßwassertumpel, die aus 
den ehemaligen Bombentrichtern entstanden sind. 

In den repräsentativ ausgewählten 76 Kleingewässern 
auf Wangerooge wurden insgesamt 11 Arten von Süßwas­
sermollusken festgestellt; nur auf Norderney wurden mehr 
Arten (14) nachgewiesen. Das Arteninventar von Wange­
rooge umfaßt nahezu zwei Drittel des Artenspektrums der 
Inselkette. · Die Libellenfauna von Wangerooge ist mit 22 
Arten (76% des Gesamtspektrums) ausgesprochen arten­
reich; keine Insel verfügt über mehr indigene Arten (21). 
Im Hinblick auf die Wasserkäferfauna ist Wangerooge mit 
73 Arten nach Norderney (79) und Borkum (105) die arten­
reichste Insel. Eine Art war nur auf dieser Insel zu finden. 
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Die 33 Wasserwanzenarten von Wangerooge entsprechen 
der nach Borkum zweithöchsten Artenzahl; sie repräsentie­
ren Ober 80% des Gesamtspektrums. 

Die Gewässer von Wangerooge weisen im Mittel fol­
gende Werte auf: 

- die höchsten durchschnittlichen Artenzahlen pro Gewäs­
ser bei Libellen (4,2), die zweithöchsten bei Wasserwan­
zen (10), die dritthöchsten bei Mollusken (1,8) und Was­
serkäfern (18); 

- die höchsten durchschnittlichen Artenzahlen charakteristi­
scher Vertreter pro Gewässer bei den Libellen (3,4), die 
zweithöchsten bei den Wasserwanzen (8,8), die dritt­
höchsten bei den Mollusken (1,6) u. Wasserkäfern (15); 

- die zweithöchsten durchschnittlichen lndividuenzahlen pro 
Gew. bei den Mollusken (23), die dritthöchsten bei den 
Wasserkäfern (124), die vierthöchsten bei den Libellen 
(28), die zweitniedrigsten bei den Wasserwanzen (126); 

- die höchsten durchschnittlichen Diversitätswerte pro Ge­
wässer bei den Wasserwanzen (Hv = 1,53) und die dritt­
höchsten bei den Wasserkäfern (Hv = 2, 14). 

Die im Hinblick auf die Fauna wichtigsten Gewässer auf 
Wangerooge sind die o.g. Bombentrichtertümpel und die 
sog. "Eisteiche" in den Tertiärdünen (Gewässertypen TDO 
und TDA). Sie zeigen von wenigen Ausnahmen abgesehen 
für alle 4 Tiergruppen die höchsten Werte hinsichtlich Ar­
tenzahl, Anzahl charakteristischer Arten und Artendiversi­
tät (Tab. 58). Durch Massenentwicklungen einzelner Arten 
in einigen brackigen Gewässern der lnnengrodenbereiche 
ergeben sich für die Gruppen Süßwassermollusken und 
Wasserwanzen für den Gewässertyp IGR/S hohe durch­
schnittliche lndividuendichten. 
Auf Wangerooge wurden insgesamt 14 überregional be­
deutsame Arten (3 Süßwassermollusken, 5 Libellen, 6 
Wasserkäfer) nachgewiesen (Tab. 59). Das ist nach Bor­
kum (28), Norderney (19) und Langeoog (15) lediglich die 
vierthöchste Anzahl. Davon stehen 12 Arten auf der Roten 

6. Die Fauna der Gewässer 

Liste BRD (2 Arten in der Kategorie "vom Aussterben be­
droht", 2 Arten • stark gefährdet", 8 Arten •gefährdet"). 
Weitere 2 Arten sind in Niedersachsen sehr selten bzw. 
gefährdet. Die meisten der aufgeführten Arten sind auf 
Wangerooge nicht selten, einige sogar ausgesprochen 
häufig. Die Insel verfügt aufgrund ihrer besonderen Ge­
wässersituation nach Borkum über die größte Anzahl exclu­
siver Vertreter, also Arten, die auf keiner anderen Ostfrie­
sischen Insel registriert werden konnten (eine Molluske, 
eine Libelle, ein Wasserkäfer, 3 Wasserwanzen). Mit Aus­
nahme der Wasserkäferart Limnebius truncatellus, die nur 
in einem Gewässer präsent war, sind die übrigen 5 exclusi­
ven Arten auf Wangerooge fest etabliert. 

Tab. 59: Auf Wangerooge festgestellte seltene bzw. gefährdete Arten 
der Limnofauna. 

Tab. 58: Faunistische Kenndaten der Gewässertypen auf Wangerooge aufgrund der Erfassungen 1992-94. 
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Die im Hinblick auf ökofaunistische Aspekte bedeutsam­
sten Gewässer auf Wangerooge (Tab. 60) sind die im 
westlichen lnnengroden gelegenen Tümpel Nr. 10, 15 und 
23, die in den westlichen Tertiärdünenkomplexen gelege­
nen Bombentrichter und Eisteiche Nr. 26, 28, 39, 42, 44, 
49 und 50 sowie die im östlichen lnnengroden gelegenen 
Nr. 79, 80 und 86. Für mindestens eine Tiergruppe zeigen 

6. Die Fauna der Gewässer 

diese 13 Gewässer Maximalwerte hinsichtlich Artenreich­
tum, Anzahl charakteristischer Arten, lndividuenzahl oder 
Artendiversität Außerdem finden sich in ihnen hohe An­
zahlen seltener oder gefährdeter Arten. Darüber hinaus 
gibt es auf Wangerooge - ähnlich wie auf den anderen In­
seln - fast kein Gewässer, in dem nicht mindestens eine 
dieser faunistisch besonderen Arten vorkommt 

Tab. 60: Unter ökofaunistischen Gesichtspunkten bedeutsame Gewässer auf Wangerooge (X= Maximalwert). 
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7. ökologische Bewertung der Gewässer anhand ihrer Flora und Fauna 

Nach der Beschreibung und Analyse der pflanzen- und 
Tierartengemeinschaften der limnischen Lebensräume auf 
den Ostfriesischen Inseln erfolgt im folgenden eine detail­
lierte ökologische Bewertung derselben auf Grundlage der 
ermittelten Zustandsdaten. 

Während eine reine lnventarisierung und Beschreibung 
von Artengemeinschaften die Datenbasis für zukünftige 
Bestandskontrollen liefert, ermöglicht eine ökologische 
Bewertung Entscheidungshilfen bei den verschiedensten 
naturschutzfachlichen Belangen, die gerade in einem Na­
tionalpark und seinen angrenzenden Gebieten größtmögli­
che Priorität genießen müssen (Abwägungen bei Eingriffs­
planungen, Prioritäts- und Effizienzhinweise bei Pflege­
und Entwicklungsmaßnahmen, Anregungen von Schutz­
maßnahmen u.a.). 

7 .1. Der Bewertungsansatz 

Da die wissenschaftliche Ökologie keine normative Disziplin 
ist, kann sie keine "Werte an sich" definieren (vgl. z.B. 
ERZ 1986); sie ist auf Zielvorstellungen angewiesen, die in 
landschaftsräumliche Leitbilder umzusetzen sind. Anhand 
eines solchen spezifischen Leitbildes für ein Gebiet kann 
eine objektivierbare und reproduzierbare Bewertung durch­
geführt werden: Der zu bewertende Zustand eines Raum­
ausschnitts wird mit dem entsprechenden • Leitbild-Zu­
stand • verglichen. Je größer die Abweichung ist, desto 
schlechter ist das Gebiet zu bewerten. 

Eine sachdienliche und nachvollziehbare ökologische Be­
wertung ist also nur als Abgleich zwischen einem vorher 
definierten Soll-Wert (konkretes raumspezifisches Leitbild) 
und dem festgestellten Ist-Wert (status quo des zu be­
wertenden Gebiets) durchzuführen. Die Bewertung der lim­
nischen Lebensräume anhand ihrer derzeitigen pflanzen­
und Tierartengemeinschaften macht also die Heranziehung 
entsprechender • Erwartungs- bzw. Optimalwerte • notwen­
dig, die im vorliegenden Fall aus den für den • Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeer• geltenden Vorgaben und 
Zielen abgeleitet werden müssen. 

Zentrales Ziel entsprechend §2 der Nationalparkverord­
nung ist der Schutz und die Förderung der • besonderen 
Eigenart der Natur und Landschaft der Wattenregion vor 
der niedersächsischen Küste• . Bezogen auf die biotischen 
Parameter bedeutet dies Schutz und Förderung der arten­
reichen, charakteristischen und z.T. seltenen pflanzen- und 
Tierbestände. In Anlehnung an diese allgemeinen und 
übergeordneten Zielvorgaben wurden 5 konkrete Bewer­
tungskriterien ausgewählt, die als • Meßparameter• beim 
Vergleich zwischen Ist- und Soll-Zustand fungieren sollen: 

1. Artenreichtum des pflanzen- bzw. Tierbestands 

2. Repräsentanzgrad der Artengemeinschaft (charakteristi­
sche Arten) 
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3. Diversität der Artengemeinschaft 

4. Verbreitungs-/Seltenheits-/Gefährdungsstatus der Arten 

5. Quantitative Ausprägungsmerkmale der Gemeinschaft 
(Populationsstärken besonderer Arten) 

Nähere Erläuterungen zu den 5 herangezogenen Bewer­
tungskriterien finden sich in den nachfolgenden Kapiteln 
7.2.1. bis 7.2.5. 

Ziel der in diesem Zusammenhang durchzuführenden Be­
wertung sind quantifizierbare Wertaussagen, so daß eine 
quantitative Abstufung der einzelnen Werturteile gewähr­
leistet ist Damit sind Verknüpfungen der einzelnen Werte 
möglich (quantitativer Vergleich von Werten verschiedener 
Gebiete, aggregierte Bewertungen z.B. über verschiedene 
Tiergruppen). 
Für die 5 Meßparameter müssen insofern geeignete quan­
tifizierbare •Maßeinheiten• herangezogen werden: 

Die durchgeführte •Messung• ist die Bestandsinventari­
sierung der Flora bzw. Fauna (getrennt nach den 4 Tier­
gruppen). Die dabei gewonnenen Ergebnisdaten (z.B.: 10 
Wasserkäferarten im Gewässer X) müssen anschließend in 
Wertstufen transformiert werden. Aufgrund der besseren 
Differenzierungsmöglichkeiten entschieden wir uns für eine 
7-Stufen-Skala mit Stufe 1 als geringstem und Stufe 7 als 
höchstem Wert 

Zur Überführung der Ergebnisdaten in Werte sind 2 Vor­
aussetzungen zu erfüllen: 

1 . Da der Wertebereich durch Stufe 7 nach oben be 
schränkt ist, muß auch die Skala der Ergebnisdaten 
durch einen "Optimalwert• (in Anlehnung an den Leit­
bild-Soll-Zustand, s.o.) beschränkt bzw. geeicht wer­
den. 

2. Da der Wertebereich intervallskaliert sein soll (das be­
deutet z.B. Wertstufe 6 ist genau 3mal so wertvoll wie 
Wertstufe 2), muß bei der Transformation der Ergebnis 
daten in Wertstufen eine Zuordnungsvorschrift einge­
halten werden. 
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zu 1l Festlegung dar Qptjmalwert• fQr dje eewar­
tungsmeBparametec 

Die Eichung der Skala der Ergebnisdaten, d.h. die Festle­
gung von Optirnalwerten für die 5 Meßparameter orientiert 
sich im vorliegenden Fall nicht an konkreten, in der Realität 
vorgefundenen Zustandsdaten (z.B. in einem bestimmten 
Referenz- oder •Optimal-• gewässer), sondern an theoreti­
schen (!) Zustandsdaten, die anhand des jeweiligen • ge­
wässerimmanenten Potentials" bestimmt werden. Der 
theoretische Optimalwert als • Potentialwert• setzt sich zu­
sammen aus den im Rahmen der Untersuchung gewon­
nenen Einzelwerten aller Gewässer eines Typs, die kumu­
lativ aufsummiert werden. Beim Abgleich wird für ein ein­
zelnes Gewässer der jeweilige • Erfüllungsgrad • eines 
Meßparameters in Bezug auf den Gewässertyp bestimmt. 

Beispiel: 
Ein Gewässer X des Gewässertyps TDO auf der Insel A 
weist 20 Wasserkäferarten auf; der Gewässertyp TDO hat 
auf der Inselkette ein Artenpotential von 60; der Erfül­
lungsgrad im Hinblick auf den Meßparameter "Wasserkä­
fer-Artenreichtum• liegt daher für das Gewässer X bei 
20:60 = 33%. 

Die Tatsache, daß den Potentialwerten kein historischer 
oder zukünftiger, sondern der derzeitige Entwicklungszu­
stand der Ostfriesischen Inselkette zugrundeliegt, hängt 
damit zusammen, daß sich auch die Zielvorgaben und 
Leitbilder des Nationalparks weitgehend am heutigen Er­
scheinungsbild der Landschaft orientieren. Ein historisch 
begründetes Leitbild würde z.B. die meisten der erst in 
jüngerer Zeit durch den Menschen geschaffenen Gewässer 
gar nicht •vorsehen• . 

zu 21 Transformation der Ergebnjsdaten in Wertstufen; 

Nach Bildung der jeweiligen Erfüllungsgrade für die einzel­
nen Meßparameter (als Abgleich zwischen Ergebnisdaten 
und theoretischen Optimalwerten) müssen diese in Wert­
stufen umgesetzt werden. Die 7 Wertstufen sollen unmit­
telbar miteinander vergleichbar sein (z.B. Stufe 6 genau 3-
rnal so wertvoll wie Stufe 2), damit die Möglichkeit der 
Aggregierung besteht (Durchschnittsbildung der jeweiligen 
Einzelwerte von den 5 unterschiedlichen Meßparametern 
bzw. von den 4 verschiedenen Tiergruppen zu synopti­
schen Gesamtwerten). 

Eine lineare Transformation (z.B.: . 7% Erfüllungsgrad = 
Stufe 1, 14% = Stufe 2, 21 % = Stufe 3 usw.) führt dazu, 
daß ein Anstieg des Erfüllungsgrades automatisch mit ei­
nem linearen Wertzuwachs einhergeht. Daß dies nicht an­
gemessen ist, veranschaulicht das folgende Gedankenex­
periment: Es ist relativ leicht, im • unteren' Skalenbereich 
eine 10%-Steigerung des Erfüllungsgrades zu erreichen 
(z.B. in kurzer Zeit bzw. mit geringer Energie von Erfül­
lungsgrad O zu 10%), im Vergleich dazu ist es um ein Viel-
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faches schwieriger im "oberen• Skalenbereich eine 10%­
Steigerung zu erreichen (in wesentlich längerer Zeit bzw. 
mit wesentlich mehr Energieaufwand z.B. eine Steigerung 
von 70 auf 80%). Erfüllungsgrade im unteren Skalenbe­
reich müssen bei einer Durchschnittsbildung schwächer, Er­
füllungsgrade im oberen Skalenbereich dagegen stärker 
gewichtet werden. Diese unterschiedliche Gewichtung wird 
durch die an eine logarithmische Funktion (als Basis wird 
hier 2 gewählt) angelehnte Transformation der Erfüllungs­
grade in die 7 Wertstufen erreicht 

Erfüllungsgrad 0% = Wertstufe 1,0 

EFG > 0 - < 4% = Wertintervall > 1,0 - 2,0 (Wertstufe 2) 

EFG 4 - < 8% = Wertintervall > 2,0 - 3,0 (Wertstufe 3) 

EFG 8 - < 16% = Wertintervall > 3,0 - 4,0 (Wertstufe 4) 

EFG 16 - < 32% = Wertintervall > 4,0 - 5,0 (Wertstufe 5) 

EFG 32 - < 64% = Wertintervall > 5,0 - 6,0 (Wertstufe 6) 

EFG ~ 64% = Wertintervall > 6,0 (Wertstufe 7) 

Diese Transformation erfüllt den Grundgedanken, daß im 
unteren Skalenbereich eine Wertsteigerung relativ einfach, 
im oberen Bereich aber immer schwerer (bzw. langsamer) 
zu erreichen ist. Die aggregierte Wertstufe zwischen einem 
Zustand mit sehr niedrigem Erfüllungsgrad und einem mit 
sehr hohem Erfüllungsgrad ist nicht die arithmetische son­
dern eine gewichtete Wertstufe, die nach oben hin zum 
positiven Ende der Wertskala verschoben ist. 

7 .2. Die Bewertungskriterien 

7 .2.1. Artenreichtum 

Die Artenzahl ist eine ebenso einfache wie gebräuchliche 
Kenngröße bei der Charakterisierung einer Gemeinschaft 
Auch im Rahmen von ökologischen Bewertungen gehört 
das Kriterium • Artenreichtum• zu den am häufigsten ver­
wendeten Parametern, wenngleich nicht immer hoher Ar­
tenreichtum mit einem hohen ökologischen Wert gekoppelt 
sein muß. 

Die Artenzahl ist abhängig von der Erfassungsqualität, 
d.h. von der Stichprobenzahl und der Erfassungsdauer. Be­
sonders bei Vergleichen zwischen artenreichen Arthropo­
dengemeinschaften muß auf eine hinreichende und ver­
gleichbare Erfassungsintensität geachtet werden. Daß dies 
im Rahmen der vorliegenden Untersuchung gewährleistet 
ist, wurde iri Kapitel 4.2.4.2. belegt 

Die im vorliegenden Rahmen für die Bewertung heranzu­
ziehenden Optimalwerte finden sich in Tabelle 61. Es han­
delt sich dabei um kumulativ gewonnene Artenzahlen für 
die einzelnen Gewässertypen. Als Grundlage dienen die Er­
fassungen von 1992-94. 
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Tab. 61: Optimalwerte als theoretisches Leitbild hinsichtlich des Bewertungskriteriums •Artenreichtum• 
Gewäw:rtyp: TDO: Süßgewässer in Tertiärdüne mit trockenen, offenen Grasfluren, TDA: Süßgewässer in feuchten, oftmals anmoorigen Tertiärdü­
nentälem; TDW: Süßgewässer in Tertiärdünengebüsch bzw. -wäldchen; IGR: süße, selten leicht brackige Gewässer in lnnengroden; IGR/S: Brackge­
wässer in lnnengroden mit Sieleinfluß; ÜBG: Brackgewässer in halomorphen Übergangsbereichen zwischen Tertiärdüne und Salzwiese; SAW: stark 
brackige bis haline Gewässer in Salzwiesen. 
~: Da die Voraussetzung für eine Vegetationsaufnahme eine Mindestzahl von 1-2 Arten war und sich insofern kein Arteninventar von 0% er­
geben kann, wird die Transformation in Wertstufe 1 und 2 nicht wie in Kap. 7.1. beschrieben durchgeführt, sondern: 0-2% Erfüllungsgrad = Wert­
stufe 1, > 2-4% = Stufe 2). 

.··-
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7 .2.2. Repräsentanz 

Im Rahmen unserer Bewertung verwenden wir den in der 
Naturschutzdiskussion nicht einheitlich verwendeten Ober­
begriff • Repräsentanz• hier im Sinne von • typische Aus­
prägung". Die Repräsentanz eines umdschaftsausschnittes 
wird durch die für den entsprechenden Naturraum charak­
teristischen und die ihn prägenden (die •repräsentativen") 
Arten bestimmt 

Damit steht dieses Bewertungskriterium in gewisser 
Weise im Gegensatz zu dem Kriterium "Seltenheit" (s.u.), 
denn schon per Definition kann ein Gebiet mit vielen selte­
nen Arten nicht typisch sein, und umgekehrt können in ei­
nem typischen Gebiet nicht überdurchschnittlich viele sel­
tene Arten vorkommen. Es wird allerdings allgemein aner­
kannt, daß beide Kriterien in der Gesamtstrategie des Na­
turschutzes einander ergänzen und insofern als gleichran­
gig anzusehen sind. 

Im Hinblick auf die fkllä wurden berücksichtigt: 

- Arten mit großer Verbreitung (Frequenz > 25% auf der 
Inselkette), 

- Arten mit obligat aquatischer Lebensweise (alle Hydro­
phyten, Feuchtezahl > 10), 

- Arten mit Verbreitungsschwerpunkt in brackigen Küsten­
biotopen (Salzzahl > 5), 

- Arten der Röhrichte bzw. Arten mit semiaquatischer Le-
bensweise (alle Helophyten mit F > 8-10). 

Für die .fäMnä gelten als charakteristisch für die limnischen 
Lebensräume des Naturraums • Ostfriesische Inselkette•: 

- Arten mit großer Verbreitung auf der Inselkette (Frequenz 
> 16%, d.h. Frqkl. 3-4), 

- Arten mit hohen Populationsdichten auf der Inselkette 
(Dominanz > 16 pro mille, d.h. KI. 3-4), 

- Arten mit Verbreitungsschwerpunkt in brackigen Küsten­
gewässern. 

Aufgrund der genannten Kriterien sind 144 Pflanzenarten 
(64% des festgestellten Inventars) als charakteristisch an­
zusehen (vgl. Kap. 5.1.4.). Im Hinblick auf die Fauna sind 
85 Arten heranzuziehen; dabei entfallen auf die Gruppe 
der Mollusken 9 Arten, auf Libellen 13, auf Wasserkäfer 
44 und auf Wasserwanzen 19 Arten (vgl. Kap. 6.2.1.2.). 

Bei den für den Bewertungsabgleich heranzuziehenden 
Optimalwerten (Tab. 62) handelt es sich um kumulativ ge­
wonnene Artenzahlen für die einzelnen Gewässertypen auf 
der Grundlage der Erfassungen von 1992-94. 

Tab. 62: Optimalwerte als theoretisches Leitbild hinsichtlich des Bewertungskriteriums •Repräsentanz". 
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7 .2.3. Artendiversität 

Der Aussagewert quantitativer Diversitätsangaben im Hin­
blick auf naturschutzorientierte Bewertungen ist umstritten, 
v.a. weil für den Naturschutz oft wichtigere qualitative 
Merkmale in den Hintergrund treten. Außerdem gibt es 
keine eindeutigen zusammenhänge zwischen Diversität 
und anderen wertgebenden Merkmalen einer Artenge­
meinschaft. Dennoch werden Diversitätsindices nicht nur 
bei der Beschreibung und Analyse von Artengemeinschaf­
ten, sondern auch bei ökologischen Bewertungen häufig 
verwendet. 

Unserer Meinung nach ist die Artendiversität einer Ge­
meinschaft (Verteilungshältnisse zwischen Arten und Indivi­
duen) ein wertgebender Parameter, der allerdings nur in 
Verbindung mit weiteren Werteparametern verwendet 
werden sollte. Im Rahmen der vorliegenden Bewertung 
wurde neben der eigentlichen Artendiversität (Shannon­
Wiener-lndex) auch die Evenness (Ausbildungsgrad der Ar­
tendiversität) berechnet (Einzelheiten vgl. Kap. 6.2.1.4.). 
Aufgrund der geringen Artenzahlen bei Mollusken und Li­
bellen wurde bei diesen beiden Gruppen auf Diversitätsbe­
rechnungen verzichtet. 

Im Rahmen der vorliegenden Bewertung wird davon aus­
gegangen, daß steigende Zahlenwerte des Shannon-Wie­
ner-lndex (Hv) und der Evenness (Ev) mit einem Wertzu­
wachs der Artengemeinschaft einhergehen sollten. 

Aufgrund der Tatsache. daß die höchsten im Rahmen der 
Untersuchung gefundenen Hv-Werte bei 3,3 (Fauna) bzw. 
3,5 (Flora) liegen, wurde folgende ebenfalls an den "2er­
logarithmus• angelehnte Transformationsvorschrift ge­
wählt: 

Hv= 0 Wertstufe 1 

Hv= > 0 - 0,2 Stufe 2 

Hv = > 0,2 - 0,4 Stufe 3 

Hv= > 0,4 - 0,8 Stufe 4 

Hv = > 0,8 - 1,5 Stufe 5 

Hv= >1,5-3,0 Stufe 6 

Hv= ~ 3,0 Stufe 7 

Da die Evenness nur den maximalen Wert 1 erreichen 
kann, wurden hier die folgenden Wertstufen festgelegt: 

Ev= S 0,02 Wertstufe 1 

Ev = > 0,02-0,04 Stufe 2 

Ev = > 0,04-0,08 Stufe 3 

Ev = > 0,08-0, 16 Stufe 4 

Ev = > 0, 16-0;32 Stufe 5 

Ev= > 0,32-0,64 Stufe 6 

Ev = ~ 0,64 Stufe 7 

7. Ökologische Bewertung der Gewässer 

7 .2.4. Verbreitung, Seltenheit und Gef ähr­
dung der Arten 

Es ist unmittelbar einsichtig, daß der Kriterienkomplex Ver­
breitung/Seltenheit/Gefährdung im Rahmen der Natur­
schutzkonzeption eine zentrale Rolle einnimmt 

Bei nahezu jeder ökologischen Bewertung fließen dies­
bezügliche Daten oder Einschätzungen ein. Die Definition, 
was selten bzw. was häufig ist, erweist sich aufgrund der 
äußerst komplizierten Arten-Individuen-Verteilungen und 
der Abhängigkeit von den jeweils betrachteten Raum-Be­
zugsebenen als schwierig. Die Verteilung der verschiede­
nen Arten unterliegt einem Kontinuum von • überall und 
häufig• bis • lokal und sehr selten• . Entsprechendes gilt 
bei der Einschätzung der Gefährdungssituation für einzelne 
Arten, wobei hierbei vielfach noch der Zeitaspekt (Be­
standsentwicklung) eine Rolle spielt. 

In der landschaftsökologischen Bewertungspraxis gibt es 
eine Fülle von Ansätzen und Vorschlägen, Daten zur Ver­
breitung, Seltenheit bzw. Gefährdung durch Vergabe von 
Wertpunkten zu gewichten. Für den vorliegenden Rahmen 
schien keines der uns bekannten Verfahren geeignet, so 
daß ein eigenes Modell entwickelt wurde. Aufgrund der 
unterschiedlichen Datengrundlagen und des nicht ver­
gleichbaren Bearbeitungsstandes im Hinblick auf die Ge­
fährdungssituation mußte für Flora und Fauna ein getrenn­
tes, den jeweiligen Besonderheiten Rechnung tragendes 
Verfahren bei der Wertzuweisung entwickelt werden. 

~ls entscheidende Grundlage für die Zuweisung von 
Wertpunkten wurden die Roten Listen für Niedersachsen 
und Bremen herangezogen: 

- Rote Liste der gefährdeten Farn- und Blütenpflanzen 
(GARVE 1993), 

- Atlas der gefährdeten Farn und Blütenpflanzen (GARVE 
1994), 

- Rote Liste der gefährdeten Moose (KoPERSKI 1991 ), 

- Rote Liste Armleuchteralgen (VAHLE 1990a), 

- Rote Liste der Pilanzengesellschaften Niedersachsens 
(PREISING 1978; PREISING et al. 1990a,b). 

Bei zahlreichen Arten konnte eine differenzierte Gefähr­
dungsangabe für den Küstenraum verwendet werden. 

In Einzelfällen wurde auch die Rote Liste BRD (KoRNECK 
1984; KoRNECK & SUKOPP 1988) und für die als lokal selten 
eingestuften Arten der Verbreitungsatlas der Farn- und Blü­
tenpflanzen der BRD (HAEUPLER & ScH0NFELDER 1988) heran­
gezogen. Je nach Grad der Gefährdung bzw. Seltenheit 
auf dieser • überregionalen Ebene• wurden den einzelnen 
Arten (n = 45) unterschiedliche Wertpunkte zugewiesen. 
Die Gewichtung erfolgte durch den Faktor 2 (Verdopp­
lungsmodus). 

Um auch die • lokale" Seltenheit von Arten zu würdigen, 
die nicht in den Rl geführt werden, wurden weitere ge­
wässertypische, jedoch auf den Inseln seltenen Arten 
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herangezogen. Berücksichtigung fanden nur Arten mit der 
Feuchtezahl > 8 und einer Frequenz auf der Inselkette < 
5% (n = 35). Insgesamt werden somit 80 Arten als "selten 
i.w.S. • angesehen. 
Es ergibt sich folgendes Zuordnungsschema: 

Fauna; Da der Kenntnisstand im Hinblick auf die Gefähr­
dungssituation bei vielen Tiergruppen unzureichend und 
entsprechend der Bearbeitungsstand im Hinblick auf Rote 
Listen unbefriedigend ist, muß zumeist auf • Verbreitungs­
daten• zurückgegriffen werden. Es ist davon auszugehen, 
daß Seltenheit als obligatorisches Vorstadium des Ausster­
bens einen • Gradmesser• für die Gefährdung darstellt 

Da lediglich für 2 der im vorliegenden Rahmen berück­
sichtigten Wirbellosengruppen landesweite Rote Listen vor­
liegen und die bundesweiten Listen völlig unzureichend 
bzw. veraltet sind, wurde bei der Wertzuweisung auf die 
Verwendung der entsprechenden Gefährdungsangaben 
verzichtet. Stattdessen wurden für alle 4 Tiergruppen ein­
heitliche Verbreitungslisten für Nordwestdeutschland her­
angezogen, nach denen jeder Art eine Verbreitungsklasse 
von 1 bis 4 (1 = Verbreitung in NWD sehr gering, 2 = ge­
ring, 3 = groß, 4 = sehr groß) zugeordnet wird. Während 
es sich bei dieser • überregionalen Ebene• (NWD) um gro­
be Einschätzungen der Verbreitungssituation handelt, kön­
nen auf der • regionalen Ebene• (Inselkette) und auf der 
• lokalen Ebene• (einzelne Insel) die ermittelten Frequenz­
werte nach Eingruppierung in ebenfalls 4 Klassen, heran­
gezogen werden: Frequenz > 0 - < 8%: Klasse 1, Frequenz 
8 - < 16%: Klasse 2, frequenz 16 - > 32%: Klasse 3, Fre­
quenz ~ 32%: Klasse 4. 

Eine getrennte Betrachtung der Verbreitungssituation auf 
verschiedenen Raumebenen macht bei der Wertzuweisung 
eine unterschiedliche Gewichtung nötig (die Verbreitungs-

7. Ökologische Be\Nertung der Gewässer 

bzw. Gefährdungssituation innerhalb einer kleinen Fläche 
ist aus übergeordneter Naturschutzsicht unwichtiger als die 
innerhalb eines Großraums, ist also schwächer zu wichten). 
Es werden also auf unterschiedlichen Raumebenen (über­
regional: NWD, regional: Ostfriesische Inselkette, lokal: 
einzelne Insel) für jede Tierart Punktsummen entsprechend 
ihrer dortigen Verbreitung vergeben. 

Von Klein- zu Großraum wird jeweils mit dem Faktor 2 
gewichtet Auch bei der Transformation der Verbreitungs­
ldassen in Wertpunkte wird der Verdopplungsmodus ange­
wendet So ergi>t sich z.B. auf der lokalen Ebene für eine 
Art der Verbreitungsklasse t (sehr selten) die Zuweisung 
von 8 Wertpunkten, für eine Art der Klasse 2 (selten) 
ergeben sich 4 Punkte, für eine Art der Klasse 3 (häufig) 2 
Punkte und für eine sehr häufige Art 1 Punkt 
Es ergibt sich damit folgendes Punktsummenschema: 

Das Verfahren ermöglicht für Flora und Fauna eine diffe­
renzierte Bewertung im Hinblick auf das Kriterium Verbrei­
tungJSeltenheit/Gefährdung. Es berücksichtigt, daß die ge­
ringere Verbreitung einer Art mit einer steigenden Gefähr­
dung derselben einhergeht und daß diese Art insofern mit 
einem höheren • ökofaunistischen • Wert bedacht werden 
muß. Im Unterschied zu den meisten anderen Verfahren 
wird auch •Allerweltsarten• ein gewisser Wert zugespro­
chen. Außerdem wird durch die Einführung der unter­
schiedlichen Raum-Bezugsebenen dem Gedanken Rech­
nung getragen, daß aus übergeordneter Naturschutzsicht 
die Verbreitungs- bzw. Gefährdungssituation innerhalb ei­
nes kleinen Areals als unwichtiger angesehen werden muß 
als die innerhalb eines Großraums. - Die im Rahmen der 
Bewertung als Maßstab heranzuziehenden Optimalwerte 
für Flora und Fauna finden sich in Tabelle 63. Es handelt 
sich dabei um die jeweils theoretisch maximale Punktsum­
me für einen Gewässertyp. 

Tab. 63: Optimalwerte als theoretisches Leitbild hinsichtlich des Bewertungskriteriums "Verbreitung/SeltenheiV Gefährdung·. 
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7 .2.5. Quantitative Ausprägungsmerkma­
le der Gemeinschaft 

Diesem Bewertungskriterium unterliegt der Grundgedanke, 
daß hohe Populationsdichten seltener bzw. gefährdeter 
oder in irgendeiner anderen Hinsicht besonderer Arten zu 
einer Wertsteigerung führen müssen. Es handelt sich hier­
bei um eine Kombination der Wertekriterien • Populations­
stärke • und • Seltenheit/Gefährdung/ Besonderheit". Als 
Maßeinheit für den Bewertungsabgleich wird der ~ 
kvoqs- bzw tndjyjdyenanteU settenerlqefährdeter/beson­
derer Arten herangezogen. 

Im Hinblick auf die .Elw:4 fanden alle als selten eingestuf­
ten Arten (vgl. Kap. 7.2.4.) sowie alle echten Wasserpflan­
zen Berücksichtigung, insgesamt 85 Arten. Für jedes Ge­
wässer wurden die entsprechenden Bedeckungswerte die­
ser Arten aufsummiert. 

Für die .EäY.na, wurden insgesamt 84 in Nordwestdeutsch­
land seltene Arten (Verbreitungsklasse 1/2) ausgewählt: 9 
Süßwassermollusken, 10 Libellen, 51 Wasserkäfer, 14 
Wasserwanzen. Nachdem für jedes Gewässer die prozen­
tualen lndividuenanteile dieser Arten gebildet waren, wur­
den sie wie die Bedeckungsanteile der ausgewählten 
pflanzen aufsummiert 

Die Transformation der jeweiligen Anteile in Wertstufen 
geschieht ebenfalls im Verdopplungsmodus: Bedeckungs­
bzw. lndividuenanteil = 0%: Wertstufe 1, Anteil > 0-4%: 
Stufe 2, Anteil> 4-8%: Stufe 3, Anteil> 8-16%: Stufe 4, 
Anteil > 16-32 %: Stufe 5, Anteil > 32-64%: Stufe 6, Anteil 
.!: 64%: Stufe 7. 

7 .3. Die Bewertung der Gewässer anhand 
ihrer Pflanzen- und Tiergemeinschaf­
ten 

7.3.1. Übersicht 

Im Rahmen der von 1992-94 auf den Ostfriesischen Inseln 
durchgeführten limnoökologischen Untersuchungen wurden 
an 189 Gewässern umfassende floristische und an 231 
Gewässern detaillierte faunistische Bestandsinventarisie­
rungen durchgeführt. Die gewonnenen Daten liefern die 
Basis für eine fundierte ökologische Bewertung der aktuel­
len Zustandssituation der limnischen Lebensräume im Hin­
blick auf ihre Flora und Fauna. 

Jedes Gewässer wurde einzeln bewertet; von 67 Gewäs­
sern liegt nur eine Bewertung im Hinblick auf die Fauna, 
von 25 Gewässern nur eine Bewertung im Hinblick auf die 
Flora vor, bei 164 Gewässern konnten Flora und Fauna be­
rücksichtigt werden. 

Jedes der eingehender untersuchten Gewässer wurde 
getrennt nach Flora und Fauna anhand der 5 in Kapitel 
7.2. erläuterten Kriterien Artenreichtum, Repräsentanz, Di­
versität, Seltenheitswert und Ausprägungszustand bewer-
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tet. Die Bewertung der 4 Tiergruppen erfolgte in entspre­
chender Weise zunächst getrennt, am Ende wurden die 
Einzelbewertungen jedoch zu einem synoptischen Gesamt­
wert aggregiert. 

Das im vorliegenden Rahmen angewandte Verfahren der 
leitbildorientierten, quantitativen Bewertung ist operational 
und nachvollziehbar, allerdings ziemlich aufwendig. Durch 
die relativ breite Palette von Organismengruppen, auf die 
jeweils 5 Meßparameter (s.o) angesetzt werden, fallen 
sehr viele Einzelbewertungen an. Die Entstehung dieser 
Einzelwerte läßt sich allerdings gut zurückverfolgen und 
z.B. bei einem geringen Wert vielfach auf konkrete nega­
tive "Ursachen" zurückführen. Die "Ursachenbehebung" -
gekoppelt an konkrete Handlungsanweisungen für Mana­
gementmaßnahmen - ermöglicht dann die gezielte Optimie­
rung einer Einzelbewertung und erhöht damit auch den 
Gesamtwert. 

Im folgenden wird zunächst eine Übersicht Ober die Re­
sultate der Bewertungen gegeben. Die Darstellung der dif­
ferenzierten Bewertungen im Hinblick auf die einzelnen 
Gewässer erfolgt nach Inseln getrennt in den Kapiteln 
7.3.2. bis 7.3.8. 

Die über die jeweiligen Gewässersysterrie der Inseln ge­
mittelten Werte liegen sowohl für die Flora als auch die 
Fauna zumeist im leicht positiven Bereich (Tab. 64). Die 
besten Werte erreichen Wangerooge und Norderney für 
die Flora (4,6) und Borkum für die Fauna (4, 1 ). Lediglich 
die Flora und Fauna von Baltrum sowie die Fauna von 
Spiekeroog weisen leicht negative Durchschnittswerte (3,3-
3,4) auf . 

Tab. 64: Durchschnittliche Werte der Gewässersysteme und Werte der 
jeweiligen Optimalgewässer - Wertstufen von 1/sehr schlecht bis 
7/sehrgut. 

Die mittleren Werte der einzelnen Gewässersysteme un­
terscheiden sich nicht wesentlich voneinander: Während 
bei der Flora die Differenz zwischen der besten Insel (Wan­
gerooge) und der schlechtesten (Baltrum) immerhin noch 
1 ,6 Wertstufen beträgt, sind es bei der Fauna - aufgrund 
der z.T. gegenläufigen Tendenzen bei den 4 Gruppen - nur 
noch 0,8 Wertstufen (Borkum - Spiekeroog). 

Die Werte der jeweiligen Optimalgewässer liegen für die 
Flora lediglich etwa eine Stufe über dem gemittelten Wert 
des entsprechenden Gewässersystems (Borkum: 4,7 zu 
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5,9). fOr die Fauna ca. 1,5 Stufen (Norderney: 4,0 zu 5,4). 
Die besten Gewässer befinden sich auf Wangerooge 
(Flora: 6,2) bzw. auf Borkum und Norderney (Fauna: 5,4). 

Die Rangfolge der Wertigkeiten der einzelnen Gewässer­
systeme zeigt beim Vergleich zwischen Flora und Fauna ei­
nige ähnliche, aber auch abweichende Tendenzen (Abb. 
26): Die 3 Inseln Borkum, Norderney, Wangerooge weisen 
erwartungsgemäß die besten, dagegen Juist, Baltrum, 
Spiekeroog die schlechtesten Gewässersysteme auf; Lan­
geoog nimmt jeweils eine Mittelposition ein. Die Rangfolge 
innerhalb der beiden Gruppen unterscheidet sich dagegen: 
Bei der Flora nimmt Wangerooge die Spitzenposition ein, 
während Borkum an 3. Stelle steht bei der Fauna ist es 
umgekehrt; hinsichtlich der Flora ist Baltrum mit Abstand 
die schlechteste Insel, es folgen Juist und Spiekeroog, bei 
der Fauna besteht die Rangfolge Spiekeroog - Baltrum -
Juist. 

gemlttelte Werte hlnelchtlloh Flora 8,'---------------------, 

8 
;:...ge_m_ll_tel_te_ We_r_te_h_ln_el_ch_t_llch_ F_au_na _________ ~ 

Cl t--------------------

Abb. 26: Rangfolge der Wertigkeiten der Gewässersysteme auf den 
einzelnen Inseln. 

Die Verteilung der 7 Wertklassen auf die einzelnen Ge­
wässersysteme im Hinblick auf die ~ zeigt Abbildung 
27. Von den insgesamt 189 bewerteten Gewässern entfällt 
keines auf die niedrigste Wertklasse 1, nur 2 auf die 
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Klasse 2 Oe ein Gewässer auf Borkum bzw. Baltrum, 1 %), 
13 auf die Klasse 3 (7%), 51 auf die Klasse 4 (27%), 76 
auf die Klasse 5 (40%). 46 auf die Klasse 6 (24%) und ein 
Gewässer (Wangerooge) auf die höchste Klasse 7 (0,5%). 
Auf Wangerooge befinden sich fast 50% der floristisch 
wertvollen Gewässer (56 Gewässer der Klasse 5-7), auf 
Norderney 29, auf Borkum 19, auf Langeoog 12, auf Juist 
und Spiekeroog je 3 und auf Baltrum lediglich eines. 
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Abb. 27: Verteilung der Gewässer im Hinblick auf ihre floristischen 
Wertigkeiten. 

Bei Betrachtung der relativen Anteile zeigt sich, weshalb 
die einzelnen Gewässersysteme hinsichtlich ihrer Durch­
schnittswerte ähnlich sind (s.o.): Die überwiegenden An­
teile entfallen jeweils auf die mittleren Wertklassen 3-5 
(zwischen 68% und 88%). Die Unterschiede sind auf die 
verhältnismäßig wenigen Gewässer mit den hohen Wert­
klassen 6-7 zurückzuführen, die bei den 3 besten Gewäs­
sersystemen (Borkum, Norderney, Wangerooge) nur jeweils 
etwa ein Drittel und bei den schlechten (Juist, Baltrum; 
Spiekeroog) nur maximal 13% ausmachen. 

Von den im Hinblick auf die .fau.D4 bewerteten 231 Ge­
wässern entfällt keines auf die Wertklasse 1, lediglich ei-
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nes auf die Klasse 2 (Juist; 0,4%), 48 auf die Klasse 3 
(21 %), 78 auf die Klasse 4 (34%}, 93 auf die Klasse 5 
(40%}, 11 auf die Klasse 6 (5%) und keines auf die Klasse 
7 (Abb. 28). Auf Wangerooge findet sich mehr als ein Drit­
tel aller 104 faunistisch wertvollen Gewässer der Klassen 
5-7 (38). Zusammen mit den Gewässersystemen der bei­
den großen Inseln Borkum und Norderney (25 und 24 Ge­
wässer) ergibt sich ein entsprechender Anteil von 85%. 
Die übrigen 4 Inseln stellen zusammen lediglich 18 Gewäs­
ser der Wertklassen 5-7. 
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Abb. 28: Verteilung der Gewässer im Hinblick auf ihre faunistischen 
Wertigkeiten. 

Die relativen Anteile der Wertklassen zeigen den Grund 
für die sehr geringen Unterschiede der einzelnen Gewäs­
sersysteme hinsichtlich ihrer faunistischen Durchschnitts­
werte (s.o.): Die Anteile der mittleren Wertklassen (3-5) 
liegen zwischen 90 und 100%. Lediglich die Systeme von 
Borkum, Norderney und Wangerooge weisen jeweils eine 
geringe Anzahl von Gewässern der Wertklasse 6 und sornit 
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geringfügig höhere Durchschnittswerte auf. 
Bei separater Betrachtung der einzelnen Tiergruppen 

zeigen sich für die limnischen Mollusken und Libellen deut­
lich negativere Bewertungen der Gewässersysteme als für 
die Wasserkäfer und Wasserwanzen (Tab. 65). 

Tab. 65: Durchschnittliche Wertigkeiten der Gewässersysteme und 
Wertigkeiten der Optimalgewässer für die Limnofauna - Wertstufen 
von 1/sehr schlecht bis 7/sehr gut. 

--:-·-: 

Mit' 
aiF'.: ,a 
.:-:;:•;•:::::::•:•;::: 

iii:'. ': 
ir ·· 

Die Werte für Libellen liegen im Mittel 2 Wertklassen 
niedriger als die für Wasserkäfer. Von wenigen Ausnah­
men abgesehen findet sich jedoch für jede Tiergruppe min­
destens ein Optimalgewässer mit hoher Wertstufe (5-7) pro 
Insel. Das beste Gewässer für limnische Mollusken liegt 
auf Juist (6,8), für Libellen auf Langeoog (6,3), für Was­
serkäfer auf Borkum (6,2) und für Wasserwanzen auf Nor­
derney (6,2). 

Die Verteilung der 7 Wertstufen auf die verschiedenen 
Gewässersysteme hinsichtlich der 4 Tiergruppen zeigt Ab­
bildung 29. 

Bei den limnischen Mollusken entfallen auf insgesamt 56 
Gewässer (24%) hohe Wertstufen der Klassen 5-7, die 
meisten davon liegen auf Wangerooge (18) und Norderney 
(14). Andererseits mußten deutlich mehr Gewässer (87) mit 
niedrigen Wertstufen (Kl.1-3) bewertet werden. 

Bei den Libellen stehen 49 Gewässern (21 %) mit hoher 
Wertigkeit - die meisten davon entfallen auf Wangerooge 
(19) und Borkum bzw. Norderney Oe 1 O) - 63 Gewässer mit 
der niedrigsten Wertstufe (1) gegenüber. Weitere 58 Ge­
wässer erreichen maximal die Wertstufe 3. 

Bei den Wasserkäfern ergibt sich ein völlig anderes Bild: 
Während 197 Gewässern (85%) hohe Wertstufen zugeord­
net werden konnten, erfolgte lediglich bei 10 Gewässern 
eine Einstufung in niedrige Klassen (1-3). Auch bei Wasser­
wanzen sind die Anteile der Gewässer mit hoher Wertig­
keit sehr hoch (177 Gewässer entsprechen 77%), während 
für nur 19 Gewässer niedrige Wertigkeiten errechnet wur­
den. 
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Abb. 29: Verteilung der Wertigkeiten der Gewä2ier im Hinblick auf die Limnofauna. 
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7 .3.2. Die Bewertung der Gewässer auf 
Borkum 

Die Bewertung der einzelnen Gewässer Borkums hinsicht­
lich der ~ sowie die jeweils zugrundeliegenden Teilwer­
te entsprechend der 5 Bewertungskriterien (Artenreichtum, 
Repräsentanz, Diversität. Seltenheit/Gefährdung, Vegeta­
tionsausprägung) zeigt Tabelle 66. 

Die Spanne der 30 bewerteten Gewässer Borkums um­
faßt die Wertklassen von 2 bis . 6, wobei hohe Wertklassen 
deutlich (Klasse 6: 8 Gewässer, Klasse 5: 11 Gewässer) 
gegenüber den niedrigen (Klasse 3: 2 Gewässer, Klasse 2: 
1 Gewässer) überwiegen; in die mittlere Klasse (4 ) wur­
den 8 Gewässer eingruppiert 

7. Ökologische Bewertung der Gewässer 

Es zeigt sich, daß die Wertstufen weitgehend unabhän­
gig vom Gewässertyp verteilt sind: Die in den lnnengroden 
gelegenen limnischen Gewässer (IGR) weisen z.B. Wertstu­
fen von 2-6, die Dünengewässer (TDO, TDA) solche von 3-
6 auf. 

Die für das Gewässersystem auf Borkum errechnete 
mittlere Wertigkeit hinsichtlich der Flora liegt bei 4,2 und 
damit nach Norderney und Wangerooge an dritthöchster 
Stelle. Während beim Vergleich mit den anderen Inseln die 
Borkurner Durchschnittswerte für die Kriterien Artenreich­
tum (4,3), Repräsentanz (4,5), Seltenheit/Gefährdung (2,9) 
und Ausprägung (3,5) die mittlere Plazierung bestätigen, 
zeigt das Kriterium floristische Diversität mit der mittleren 
Wertstufe von 6,0 den höchsten Wert aller Inseln. 

Tab. 66: Bewertung der Gewässer auf Borkum anhand der Flora. (Tw = Teilwertigkeit von 1/sehr schlecht bis 7/sehr gut; Mw = gemittelte Wertig­
keit; Wie = Wertklasse der Endbewertung). 

Gew. Gew. Artenreichtum ReprAsentanz llorlsllscha Dlversltlt SelenhelJGelAhrdung Veg. ausprAgung synoptische 
Nr. IVD Artenzahl char ./lyp . Arten Shannon-Wlener-lndex / Evenness seNene Arten/Punktsummen Deckung• Bewertung 

Anrlum :r. % Tw r. % Tw Hv Tw Ev Tw 

1 m 29 23 6 23 25 5 2 ,9 6 0,8 7 
2 m 35 27 5 30 33 6 2,7 6 0,8 7 

3 IH! 16 18 5 13 21 6 0,8 4 0,2 5 

6 DU 15 12 4 11 12 4 0,9 5 0,3 5 

7 m 12 9 4 12 13 4 1,9 6 0,8 7 

8 m 21 16 4 17 19 5 1,4 5 0,5 6 
10 TDA 9 8 3 9 11 4 0,4 3 0,2 5 
11 m 26 20 s 23 25 5 2,5 6 0,8 7 
14 m 19 15 4 17 19 5 . 2 6 0,7 7 
15 TDA 17 14 4 15 19 6 1,8 6 0,6 6 
16 m 5 4 2 2 2 1 0,6 4 0,4 6 
19 (m 6 10 4 6 13 4 1,1 5 0,6 6 
20 IGR(S) 17 19 6 11 17 5 1,4 5 0,5 6 
21 IGR(S) 24 27 6 23 37 6 2,2 6 0,7 7 
22 m 24 19 5 22 24 6 3 6 1 7 
23 TDO 10 9 4 7 9 4 1 5 0,4 6 
25 m 27 21 6 25 27 5 2,4 6 0,7 7 
28 TDO 43 37 6 32 40 6 2,7 6 0,7 7 
29 m 35 27 5 31 34 6 3,4 7 1 7 

30 m 35 27 5 27 30 5 2,6 6 0,7 7 

31 m 15 12 4 13 14 4 1,3 5 0,5 6 
32 m 8 6 3 7 8 3 1 5 0,5 6 

33 m 20 16 4 15 16 4 1,9 6 0,6 7 

34 m 17 13 4 14 15 4 1,9 6 0,7 7 
35 m 8 6 3 6 7 3 1 5 0,5 6 
36 m 13 10 4 12 13 4 2,4 6 0,9 7 
37 m 25 20 6 22 24 5 2,7 6 0,8 7 

36 IGR(S) 8 9 4 8 13 4 1 5 0,5 6 
39 113R(S) 14 16 4 11 17 6 1,7 6 0,7 7 
40 (m 16 27 5 14 31 6 1,3 5 0,5 6 

Mittelwerte 19 17 4,3 16 20 4,5 1,8 5,5 0,6 6,4 

Auf Borkum wurden 41 Gewässer im Hinblick auf ihre 
fiwJla bewertet .(Tab. 67). Die Wertespanne umfaßt die 
Klassen 3-6. 

Fast zwei Drittel der Gewässer weisen die hohen Wert­
klassen 5 (23 Gewässer) und 6 (2 Gewässer) auf, während 
lediglich 20% schlecht (Klasse 3) bewertet wurden. In die 

Mw Tw -~ SA% 1>16" Ps'4 Tw """"· bes. Tw :r. Mw Wk 
8 ,5 7 4 11 11 7 3 101 87 7 27 5 ,3 tj 

6,5 1 4 11 11 7 3 97 50 6 27 5,3 6 
4,5 5 0 0 0 0 1 9 0 1 17 3,3 4 
5 6 3 8 26 16 4 109 75 7 24 4,8 s 

6,5 7 1 3 8 5 3 34 5 3 21 4, 1 s 
5,5 6 2 5 10 8 3 93 2 2 20 3,9 4 
4 4 2 5 9 4 2 45 3 2 15 3,0 3 

6 ,5 7 5 14 27 16 4 49 18 6 26 5, 1 6 
6,5 1 6 16 43 26 5 35 15 4 25 4,9 5 
6 6 5 13 34 15 4 126 58 6 25 5,0 5 
5 s 0 0 0 0 1 17 0 1 10 2,0 2 

5,5 6 0 0 0 0 1 33 0 1 16 3,1 4 
5,5 6 1 6 1 1 2 68 15 4 22 4,3 5 
8,5 7 3 17 18 18 5 35 6 3 26 5,1 6 
6,5 1 4 11 26 16 4 88 50 6 27 5,3 6 
5,5 • 2 6 2 1 2 18 3 2 18 3,5 4 
6,5 1 4 11 20 12 4 75 22 6 26 5, 1 6 
6,5 1 7 19 36 16 4 125 66 7 30 5,9 6 
7 1 4 11 11 7 3 65 28 6 26 5,2 6 

6,5 1 s 14 12 7 3 68 9 4 24 4,7 5 
5,5 6 0 0 0 0 1 19 0 1 16 3, 1 4 
5,5 6 1 3 1 1 2 18 3 2 16 3, 1 4 
6,5 1 3 8 17 10 4 21 2 2 21 4, 1 5 
6,5 1 1 3 1 1 2 63 13 4 21 4, 1 5 
5,5 6 0 0 0 0 1 87 1 2 15 2,9 3 
6,5 1 0 0 0 0 1 42 0 1 17 3,3 4 
6,5 7 2 5 17 10 4 119 16 4 25 4,9 s 
5,5 6 0 0 0 0 1 11 0 1 16 3, 1 4 
8,5 1 1 6 8 8 3 121 31 5 24 4,7 5 
5,5 6 3 33 26 37 6 31 2 2 24 4,7 5 
6 6,0 2,4 8 13 8,2 2,9 61 19 3,5 21 4,2 

mittlere Klasse (4) waren 8 Gewässer einzustufen. 
Die verschiedenen Wertstufen von Klasse 3 bis 6 sind 

weitgehend unabhängig vom Gewässertyp verteilt Sowohl 
bei den süßen als auch den brackigen lnnengrodengewäs­
ser (IGR, IGR/S) treten alle 4 Wertklassen auf; die Dünen­
gewässer gehören allerdings sämtlich der Wertklasse 5 an. 
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Tab. 67: Bewertung der Gewässer auf Borkum anhand der Fauna (GA= Gesamtartenzahl, CA= char. Arten, Pkt.sum = Punktsummen entspr. Sel­
tenheit/Gefährdung, SA Pop. = lnd.anteil seltener/besonderer Arten; Tw = Teilwertigkeit von 1/sehr schlecht bis 7/sehr gut; Mw = gemittelte Wer­
tigkeit; M. = Wertklasse der Endbewertung). 
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Borkum limnische Mollusken Libellen WasserkAfer Wasserwanzen LM LB WK ww Endbew. 
GA CA Pkl. SA GA CA Pkt. SA GA CA Hv/ Pkt. SA GA CA Hv/ Pkt. SA 

Anz. Anz. sum. Pnn. Anz. Anz. sum. Poo. Anz. Anz. Ev sum Poo. Anz. Anz. Ev sum Poo. 
Tw (1. Ordnunol Tw (1. Ordnunal Tw 11. Ordnuna, Tw (1. Ordnuna, Tw (2. Ordnunn1 Mw Wk 

1 m 4 5 3 1 5 6 5 1 6 6 6 
2 m 5 6 5 2 5 7 5 2 6 6 6 
3 GB 1 1 1 1 5 4 3 1 4 5 6 
4 GB 1 1 1 1 5 5 3 3 4 5 6 
5 IGR(S) 4 4 3 1 5 5 3 1 5 6 6 
6 mJ 5 5 5 5 6 6 5 3 6 7 6 
7 m 5 5 5 3 3 4 2 1 6 7 6 
B m 4 5 3 1 3 5 2 1 6 7 7 
9 mJ 4 5 3 1 1 1 1 1 4 5 6 
10 TDA 3 4 2 1 6 6 5 1 6 7 7 
11 m 5 5 4 2 4 5 4 3 6 6 6 
12 IGR(Sl 4 4 3 1 1 1 1 1 5 6 6 
13 m 3 4 2 1 1 1 1 1 4 5 6 
14 m 5 6 4 1 4 5 3 1 6 7 6 
15 TDA 5 5 5 6 3 5 3 1 6 6 6 
16 m 5 5 5 7 3 5 2 1 5 6 6 
17 GB 4 4 5 1 1 1 1 1 3 4 6 
1B l.00 1 1 1 1 1 4 1 1 5 6 5 
19 l.00 5 5 4 1 3 5 3 6 5 5 6 
20 IGR(S) 6 6 6 1 1 1 1 1 6 6 7 
21 IGR(Sl 6 6 6 1 6 6 5 1 6 6 6 
22 m 5 6 4 2 5 6 4 1 6 7 7 
23 TOO 5 5 4 1 5 4 5 1 6 6 6 
24 GB 4 4 5 1 1 1 1 1 2 3 5 
25 m 3 1 4 6 4 4 3 1 6 6 6 
26 GB 4 4 5 1 1 4 1 1 3 4 6 
27 GB 5 5 5 1 1 1 1 1 5 5 6 
28 TOO 5 5 4 1 4 5 3 2 6 7 6 
29 m 4 5 4 1 6 7 6 2 6 7 7 
30 m 4 5 4 1 5 6 4 2 6 7 7 
31 m 5 6 5 1 3 5 2 1 4 5 6 
32 m 3 4 2 1 3 5 2 1 5 6 6 
33 m 6 6 5 2 4 5 3 1 5 6 6 
34 m 4 5 3 1 4 4 3 1 6 5 7 
35 m 4 5 3 1 1 1 1 1 6 6 6 
36 m 3 4 -2 1 1 1 1 1 4 5 6 
37 m 5 6 4 1 5 6 4 2 6 7 6 
3B IGHlSl 6 6 6 1 5 5 3 1 5 6 6 
39 IGAr.Sl 7 7 6 5 6 5 6 1 6 6 6 
40 l.00 6 6 4 1 1 1 1 1 5 6 6 
41 SAW I I I I I I I I 5 6 6 

Mittelwerte 434739 1 8 34412814 5 ,2 59 6 1 

Im überwiegenden Teil der Gewässer (28) sind die Teil­
wertigkeiten hinsichtlich der Wasserkäfer höher als die der 
3 übrigen Gruppen, in 9 Gewässern liegen die höchsten 
Teilwertigkeiten bei den Wasserwanzen, in 4 Gewässern 
bei den limnischen Mollusken. Bezüglich der Libellen wei­
sen dagegen 27 Gewässer die niedrigsten Teilwertigkeiten 
auf. Wertsteigerungen gehen i.d.R. also von Wasserkäfern 
und Wasserwanzen, Abwertungen dagegen von Mollusken 
und v.a. Libellen aus. 

Die für das Gewässersystem auf Borkum ermittelte 
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5 5 6 6 6 6 3 3,3 43 5,6 5.4 4,6 5 
5 5 6 6 6 5 3 45 4,B 56 5.2 5 0 5 
3 1 4 5 5 3 1 1,0 33 36 3,6 2,9 3 
3 2 5 6 5 4 1 1 0 4,0 4,0 4,2 3 ,3 4 
4 2 6 6 6 5 1 30 3 ,5 4,6 4,8 40 4 
5 5 6 6 6 5 6 50 50 5,B 5,8 54 6 
5 4 6 7 6 5 1 4.5 25 5 ,6 5 ,0 44 5 
6 5 6 7 6 5 2 33 28 62 5,2 44 5 
4 3 4 4 6 4 5 3,3 1 0 4,4 4,6 33 4 
4 5 6 7 6 6 2 2.5 45 5.B 5,4 46 5 
5 5 5 6 6 4 1 4.0 4,0 5 ,6 44 4,S 5 
4 3 3 4 5 2 1 30 1,0 4 ,B 3 ,0 3,0 3 
3 2 3 3 5 3 3 2 5 1,0 40 34 2 ,7 3 
5 5 6 7 6 6 2 40 33 58 54 46 5 
3 5 5 6 5 5 2 5,3 3 ,0 5 ,2 4 ,6 4 5 5 
4 6 6 7 6 6 2 55 2B 5 ,4 52 4 7 5 
2 1 4 5 6 4 1 35 1 0 32 40 29 3 
5 2 5 6 5 5 1 1 0 1,8 4 6 44 29 3 
5 5 5 6 5 5 1 3B 43 5 2 44 44 5 
6 4 6 7 6 6 2 48 1 0 5 B 54 42 5 
5 5 6 7 6 5 2 4B 43 5 6 52 50 5 
6 4 6 7 6 5 1 4 3 40 6 0 50 48 5 
5 6 6 7 6 6 2 3 B 38 5 8 54 47 5 
2 1 4 5 6 5 4 35 1 0 26 48 30 3 
5 6 6 7 6 5 1 3 5 30 56 50 43 5 
2 1 2 3 I 2 1 35 1 8 32 20 2 ,6 3 
4 3 4 5 6 2 1 40 1 0 46 36 33 4 
6 3 6 7 5 5 1 38 35 56 48 4 4 5 
5 4 6 7 6 6 3 35 53 58 56 50 5 
5 4 6 6 6 5 1 35 4 3 58 48 46 5 
3 1 6 6 6 4 1 43 2.8 38 46 39 4 
5 5 5 6 6 4 1 25 2.8 54 4 4 38 4 
4 2 6 7 6 5 1 48 33 46 50 44 5 
5 5 6 6 6 5 2 3,3 30 5 6 5 0 42 5 
5 4 5 6 6 4 1 33 1 0 5 4 4 4 35 4 
2 1 4 5 6 3 1 25 1 0 3 6 38 27 3 
6 3 6 7 6 5 2 4 0 43 56 52 48 5 
4 4 6 6 4 5 2 4 8 35 5 0 46 45 5 
5 3 6 6 5 5 3 6 3 45 52 50 52 6 
5 5 5 6 5 5 1 43 1 0 54 44 38 4 
5 1 6 6 5 6 1 I I 4 6 4B 4 7 5 

44 35 53 60574,61 ,B 37 2 9 5 ,0 4 ,7 4 . 1 

Durchschnittswertigkeit hinsichtlich der Fauna liegt bei 4, 1 
und stellt damit die höchste Wertigkeit dar. Dies ist zurück­
zuführen auf die höchsten Teilwertigkeiten bei fast allen 
Kriterien: Artenreichtum (Mollusken, Libellen, Wasserkäfer, 
Wasserwanzen), charakteristische Arten (LM,WK,WW), Sel­
tenheit/Gefährdung (LM,LB,WW) und Diversität (WK,WW). 
Im Hinblick auf die tiergruppenspezifischen Teilwertigkeiten 
bedeutet dies: die höchsten Wertigkeiten für limnische 
Mollusken, Wasserkäfer, Wasserwanzen, die dritthöchste 
Wertigkeit für Libellen. 
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7 .3.3. Die Bewertung der Gewässer auf 
Juist 

Auf Juist wurden im Hinblick auf die fl2rä 9 Gewässer be­
wertet (Tab. 68). Während 3 Gewässer hohe Wertklassen 
zwischen 5 und 6 erhielten (Nr. 7, 12, 15, Gewässertyp 
SAW, ÜBG, IGR/S), konnte der Hammersee (Nr. 8-11) -
ebenso wie 4 weitere Gewässer- lediglich in Klasse 4 ein­
gestuft werden. Die Bewertung der offenen Seefläche (Nr. 
8 und 10) liegt aufgrund niedriger Teilwertigkeiten für die 
Kriterien Artenzahl, Anzahl charakteristischer Arten, sel­
tene/gefährdete Arten und Vegetationsausprägung noch 
niedriger (Klasse 3-4). Die niedrigste Wertigkeit im Hinblick 
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auf die Flora weist ein Kleingewässer im westlichen Grün­
land (Nr. 5) auf: Aufgrund durchweg geringer Teilwertig­
keiten mußte es mit Klasse 3 bewertet werden. 

Für das Gewässersystem auf Juist ergibt sich für die Flora 
eine mittlere Wertigkeit von 3,7 (nach Baltrum die zweit­
niedrigste Wertigkeit). Dies ist v.a. auf niedrige Teilwer­
tigkeiten für die Kriterien Repräsentanz (4,3), Selten­
heiVGefährdung (2,3) und Ausprägung (1,9) zurückzufüh­
ren, die jeweils nur auf Baltrum noch niedriger ausfallen. 

Die 16 auf Juist hinsichtlich der fawla bewerteten Ge­
wässer umfassen die Spanne von Klasse 2-5 (Tab. 69). Mit 
der hohen Wertstufe 5 wurden 5 Gewässer (darunter auch 
der Hammersee Nr. 8-11) bewertet. Wenngleich beim 

Tab. 68: Bewertung der Gewässer auf Juist anhand der Flora (Tw = Teilwertigk.eit von 1/sehr schlecht bis 7/sehr gut; Mw = gemittelte Wertigkeit; 
Wk = Wertk.lasse der Endbewertung). 

Gew. Gew. Artenreldjum Repriserunz: flortstlsche DlversltAt SelenheLGefAhrdung Veg. ausprAgung synoptische 
Nr. typ Artenzahl char .llvD. Arten Shannon-Wlener•lndex / Evemess seHene Arten/Punktsummen Deekung• Bewertung 

Juis r. % Tw :r. % Tw Hv Tw Ev Tw Mw Tw s.t.1: SA% P€ PW'A, Tw aes. bes. Tw l: Mw WI, 

4 Lm 8 27 5 8 31 5 1,6 6 0,8 7 6,5 7 0 0 0 0 1 57 0 1 19 3,7 4 
5 m 7 5 3 6 7 3 0,4 3 0,2 5 4 4 1 3 1 1 2 34 1 2 14 2,8 3 
6 lDW 5 10 4 4 14 4 0,5 4 0,3 5 4,5 5 1 13 2 5 3 15 2 2 18 3,5 4 
7 SAWW 13 43 6 10 38 6 2 6 0,8 7 6,5 7 1 25 8 14 4 4 1 2 25 4,9 5 
8 TDA 3 3 2 2 3 2 0,9 5 0,8 7 6 6 0 0 0 0 1 32 0 1 12 2,4 3 
9 TDA 20 17 5 13 16 4 1,6 6 0,5 6 6 6 1 3 1 0 1 87 2 2 18 3,6 4 
10 TDA 4 3 2 3 4 2 1 5 0,7 7 6 6 1 3 32 1.4 4 45 4 2 16 3,2 4 
11 TDA 13 11 4 11 14 4 1,2 5 0,5 6 5,5 6 1 3 1 0 1 64 1 2 17 3,3 4 
12 Cm 16 27 5 16 36 6 1,8 6 0,7 7 6,5 7 3 33 26 37 6 41 2 2 26 5, 1 6 
13 Cm 10 17 5 8 18 6 1,1 5 0,5 6 5,5 6 0 0 0 0 1 43 0 1 18 3,5 4 
14 l'.RS 20 23 6 18 29 5 1,4 5 0,5 6 5,5 6 0 0 0 0 1 112 1 2 19 3,7 4 
15 DlS 15 17 s 14 22 5 1,6 6 0,6 6 6 6 1 6 2 2 2 42 13 4 22 4,4 5 

Mittelwerte 11 17 4,3 9 19 4,3 1,3 5,2 0,6 6,3 5 ,7 5,7 0,8 7,4 6, 1 6, 1 2,3 48 2,3 1,t 18 3,7 

Tab. 69: Bewertung der Gewässer auf Juist anhand der Fauna (GA = Gesamtartenzahl, CA = char. Arten, Pk.t.sum = Punk.tsummen entspr. Selten­
heit/Gefährdung, SA Pop. = lnd.anteil seltener/besonderer Arten; Tw, Mw, Wk vgl. Tab. 68). 
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Julat lirmische Mollusken Libellen Wasser1<Afer Wasserwanzen LM LB W< WN Endbew. 
GA CA Pkt. SA GA CA Pkt. SA GA CA Hv/ Pkt. SA GA CA Hv/ . Pkt. SA 

Anz. Anz. sum. Pno. Anz. Anz. sum. Pno. Anz. Anz. Ev sum Poo. Anz. Anz. Ev sum Poo. 
Tw (1. Ordnunal Tw (1. Ordnunal Tw (1. Ordnung) Tw (1. Ordnung1 Tw (2. Ordnung) Mw Wk 

1 Lm 1 1 1 1 1 1 1 1 5 6 6 5 1 6 6 5 6 1 1 0 1 0 4,6 48 2,9 3 
2 m 3 4 2 1 1 1 1 1 4 5 6 3 5 5 5 1 3 1 2 5 1 0 4 6 30 2.8 3 
3 TDO 5 5 3 1 4 5 3 4 5 6 6 4 2 6 6 6 5 1 3 5 4,0 46 48 4.2 5 
4 Lm 5 5 4 1 1 4 1 1 5 5 6 5 3 5 5 5 4 1 38 1 8 4 8 4,0 3.6 4 
5 m 4 5 3 1 3 5 2 5 5 6 6 4 2 6 6 6 5 3 33 38 4,6 5,2 4,2 5 
6 TDW 7 7 7 6 1 4 1 1 5 5 6 4 4 4 4 5 4 5 68 1,8 4 8 4,4 4 4 5 
7 SAWW I / / I I I / I 3 3 I 2 1 6 6 4 6 1 / I 2 ,3 46 35 4 

8-11 TDA 5 5 4 5 5 6 4 5 4 5 6 4 2 5 5 6 5 5 4 ,8 5,0 42 5,2 4,8 5 
12 Lm 1 1 1 1 5 6 5 6 4 5 6 4 4 4 5 3 4 1 1 0 5,5 46 3 4 36 4 
13 Lm 1 1 1 1 1 4 1 7 4 5 6 4 3 5 5 6 5 1 1,0 3,3 4,4 4,4 33 4 
14 ms 1 1 1 1 1 1 1 1 4 5 6 3 1 3 4 5 2 1 1 0 1,0 38 3,0 22 3 
15 ms 5 5 5 4 1 1 1 1 5 6 6 5 2 5 6 6 4 2 4,8 1,0 4,8 4,6 3 ,8 4 
16 TDW 1 1 1 1 5 4 4 1 4 5 5 4 2 6 6 4 7 2 1 0 35 40 5,0 3,4 4 
17 SAWN I I / / I I / I 6 6 5 5 2 5 5 4 5 1 I I 4 8 40 44 5 
18 LED 1 1 1 1 1 1 1 1 2 3 5 2 1 3 4 4 4 1 1,0 1 0 26 3,2 2 0 2 
19 LED 1 1 1 1 1 1 1 1 3 4 6 3 4 4 5 5 4 1 1 0 1 0 40 3 8 25 3 

Mittelwerte 2 9 312519 22 3 1 1 9 2 6 4 3 5 5 ,8 3 8 2 4 49 5 ,24 ,746 1,8 26 25 4,2 4 2 35 
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Hammersee - wie bei der Flora - die offenen Wasserflä­
chen geringerwertig sind, ist dieser das faunistisch wert­
vollste Gewässer auf Juist: Zwar gibt es für jede Tier­
gruppe an anderer Stelle besser bewertete Gewässer, als 
gesamtfaunistisches Lebensraumpotential auf Juist jedoch 
ist der Hammersee herausragend. Den 5 höherwertigen 
Gewässern steht die gleiche Anzahl von geringerwertigen 
Gewässern gegenüber: ein Süß- und 3 Brackgewässer der 
Stufe 3 sowie ein Brackgewässer der Stufe 2. In die mitt­
lere Klasse (4) wurden 6 Gewässer (5 brackige) eingestuft. 

Die verschiedenen Wertstufen von 2-5 sind nicht unab­
hängig vom Gewässertyp verteilt: Bei den wenigen limni­
schen Dünengewässer überwiegt Stufe 5, bei den größten­
teils brackigen Gewässern der lnnengroden, Übergangsbe­
reiche und Salzwiesen dagegen die niedrigen Stufen 2 - 3. 

Abgesehen von 2 Ausnahmen sind die Wertsteigerungen 
auf die Wasserkäfer und Wasserwanzen zurückzuführen: 
In 8 Gewässern sind die Teilwertigkeiten der Wasserwan-

7. ökologische Bewertung der Gewä~r 

zen höher als die der 3 übrigen Tiergruppen, in 6 Gewäs­
sern diejenigen der Wasserkäfer. Lediglich bei Nr. 6 und 
12 tragen die lirmischen Mollusken bzw. Libellen zu einer 
positiven Bilanz bei, in den übrigen Gewässern führen 
diese immer zu einer m.o.w. deutlichen Abwertung. 

Das Gewässersystem auf Juist zeigt mit einer faunisti­
schen Durchschnittswertigkeit von nur 3,5 die drittniedrig­
ste Gesamtbeurteilung. Dies ist in erster Linie auf niedrige 
Teilwertigkeiten bei den Mollusken (Artenreichtum, char. 
Arten, Seltenheit/Gefähdung) und Wasserkäfern (Arten­
reichtum, char. Arten, Ausprägung) zurückzuführen. 

7 .3.4. Die Bewertung der Gewässer auf 
Norderney 

Die im Hinblick auf die fk2l:a. der einzelnen Gewässer Nor­
derneys errechneten Wertigkeiten sind in Tabelle 70 dar-

Tab. 70: BE!'Wertung der Gewässer auf Norderney anhand der Flora (Tw, Mw, Wk vgl. Tab. 68, S. 119). 

Gew. Gew. Artenreichtum Reprlsenlanz flortsllsche DIYersltlt SelenhellGefihrdung Veg.ausprAgung synoptische 
Nr. tvl> Artenzahl char.1 lyp. Arten $~Wiener-Index/ Evemess senene Arten/Punktsummen Deckung• Bewertung .. y "' Tw 1'_ "' Tw Hv Tw Ev Tw Mw Tw -~ SA% ~ Ps% Tw aes. bes. Tw I Mw Wk 
1 URB(S) 13 15 4 11 17 5 1,9 6 0,7 7 6,5 7 0 0 0 0 1 2 0 1 18 3,5 4 
2 IJRB(S) 19 22 5 18 29 5 1,8 8 0,6 6 6 6 2 11 9 9 4 46 21 5 25 5,0 5 
3 T11M.I 18 35 6 10 34 8 1 5 0,4 6 5,5 8 2 25 3 8 3 31 8 3 24 4,7 5 
5 m 8 6 3 7 8 3 1,1 5 0,5 6 5,5 6 3 8 25 15 4 100 100 7 23 4,5 5 
7 m 18 14 4 14 15 4 2 6 0,7 7 6,5 1 1 3 16 10 4 5 2 2 21 4, 1 5 
9 m 6 5 3 4 4 2 1, 1 5 0,6 6 5,5 8 2 5 17 10 4 39 33 6 21 4, 1 5 
10 Cm 13 22 5 8 18 6 1,4 5 0,6 6 5,5 6 1 11 1 1 2 8 1 2 20 3,9 4 
12 TOO 11 9 4 8 10 4 1,6 6 0,7 7 6,5 7 1 3 8 3 2 17 2 2 19 3,7 4 
13 TOO 21 18 5 18 23 6 2,7 6 0,9 7 6,5 7 5 14 20 9 4 41 19 5 26 5, 1 6 
14 TOO 19 16 4 14 18 5 1,7 6 0,6 6 6 6 3 8 18 8 3 20 12 4 22 4,4 5 
15 m 13 10 4 11 12 4 0,9 5 0,4 6 5,5 6 2 5 17 10 4 17 15 5 23 4,5 5 
18 TOO 20 17 6 16 20 6 2,5 6 0,8 1 6,5 1 1 3 1 0 1 134 33 6 24 4,7 5 
20 TDA 17 14 4 11 14 4 1,6 6 0,6 6 6 1 3 8 3 2 62 5 3 19 3,8 4 
21 m 17 13 4 15 16 4 1,5 5 0,5 6 5,5 2 5 16 10 4 98 73 7 25 4,9 5 
22 m 19 15 4 16 18 6 1,6 6 0 ,5 6 6 3 8 32 19 5 129 91 7 27 5,4 6 
24 m 17 13 4 13 14 4 1,4 5 0,5 6 5,5 1 3 8 5 3 96 52 6 23 4,5 5 
25 m 18 14 4 15 16 4 1,3 5 0,5 6 5,5 2 5 17 10 4 142 127 1 25 4,9 5 
26 ms 6 7 3 6 10 4 1,4 5 0,8 7 6 2 11 9 9 4 93 50 6 23 4 ,6 5 
28 IGR(S) 13 15 4 12 19 5 1,5 5 0,6 6 5,5 2 11 24 24 5 74 34 6 26 5, 1 6 
29 IGR(S) 16 18 5 13 21 5 1,6 6 0,6 6 6 2 11 24 24 5 68 50 6 27 5,4 6 
30 TDA 30 25 5 17 21 6 1,5 5 0,4 6 5 ,5 3 8 10 4 2 31 4 2 20 3,9 4 
31 m 21 16 4 16 18 6 2 6 0,6 6 6 1 3 8 5 3 27 6 3 21 4,2 5 
33 m 15 12 4 12 13 4 1,1 5 0,4 6 5,5 2 5 24 14 4 49 45 6 24 4,7 5 
35 IGR(S) 10 11 4 8 13 4 1,1 5 0,5 6 5,5 2 11 24 24 5 19 2 2 21 4,1 5 
36 m 10 8 3 9 10 4 1,3 5 0,6 6 5,5 0 0 0 0 1 3 1 2 16 3, 1 4 
37 TOO 4 3 2 3 4 2 0,7 4 0,5 6 5 0 0 0 0 1 70 30 5 15 3,0 3 
38 TDA 22 19 5 21 26 6 1,7 6 0,6 6 6 8 21 37 16 4 92 67 1 27 5,4 6 
39 TOO 15 13 4 14 18 5 2,3 6 0,8 7 6,5 1 4 11 11 5 3 4 2 2 21 4,1 5 
40 m 8 6 3 6 7 3 1,2 5 0,6 6 5,5 6 2 5 24 14 4 54 38 6 22 4,3 5 
42 m 23 18 5 20 22 6 2,7 6 0,9 7 6,5 1 4 11 25 15 4 133 89 7 28 5,5 6 
43 m 10 8 3 9 10 4 1,8 6 0,8 7 6,5 1 0 0 0 0 1 5 1 2 17 3,3 4 
44 Cm 10 17 5 7 16 4 1, 1 5 0,5 6 5,5 6 2 22 24 34 6 45 21 5 26 5, 1 6 
45 TOO 22 19 5 19 24 5 2,4 6 0,8 7 6,5 7 2 6 33 14 4 159 115 7 28 5,5 6 
46 TOO 30 26 5 24 30 5 2,3 6 0,7 7 6,5 7 .. 11 33 14 4 149 105 7 28 5,5 6 
48 TDW 18 35 6 14 48 6 1,3 5 0,5 6 5,5 6 2 25 24 63 6 99 53 6 30 5,9 6 
49 IGR(S) 17 19 5 16 25 5 1,5 5 0,5 6 5,5 6 3 17 25 25 5 67 58 6 27 5,3 6 
50 IGR(S) 16 18 5 13 21 6 1,8 6 0,6 6 6 6 3 17 25 25 5 76 54 6 27 5,4 6 

Mlllelwert 16 15 4,2 13 18 4,4 1,6 5,5 0,6 6,3 5,9 5,9 2,2 8,8 16 12 3,5 62 38 4,8 23 4,6 
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gestellt. Insgesamt wurden 37 Gewässer in Klassen von 3 -
6 eingestuft. wobei hohe Klassen deutlich überwiegen: 12 
Gewässer in Klasse 6 (32%), 17 inKlasse 5 (46%). Dem 
gegenüber stehen nur 7 Gewässer der mittleren Klasse (4) 
und lediglich ein Gewässer der niedrigen Klasse (3). 

Die Wertstufen sind weitgehend unabhängig vom Ge­
wässertyp verteilt: DOnengewässer (TDO,TDA,TDW) wei­
sen eine Wertespanne von Klasse 3-6, die in den lnnen­
groden gelegenen Süß- und Brackgewässer (IGR,IGR/S) 

7. Ökologische Bewertung der Gewässer 

eine von 4-6 auf. 
Die für das Gewässersystem auf Norderney ermittelte 

Durchschnittswertigkeit für die Flora liegt bei 4,6 und ist 
damit zusammen mit derjenigen von Wangerooge die höch­
ste der Inselkette. Dies ist v.a. auf die sehr hohen Teilwer­
tigkeiten bei den Kriterien Seltenheit/Gefährdung (3,5) und 
Vegetationsausprägung (4,8) zurückzuführen. 

Die 43 auf Norderney hinsichtlich ihrer fiwla bewerteten 
Gewässer liegen im Wertebereich von Klasse 3-6 (Tab. 71 ). 

Tab. 71 : Bewertung der Gewässer auf Norderney anhand der Fauna (GA = Gesamtartenzahl, CA = char. Arten, Pkt.sum = Punktsummen entspr. 
Seltenheit/Gefährdung, SA Pop.= lnd.anteil seltenerA>esonderer Arten; Tw, Mw, Wk vgl. Tab. 68, S. 119). 
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Norderney limnische Mollusken Libellen WasserkAfer Wasserwanzen LM L.B Y-1( W,N Endbew. 
~ CA Pkt. SA G\ CA Pkl. SA ~ CA Hv/ Pkt. SA G\ CA Hv/ Pkt. SA 

Anz. Anz. sum. Poo. Anz. Anz. sum. Poo. Anz. Anz. Ev sum Poo. Anz. Anz. Ev sum Pnn. 
Tw (1 . Ordnung) Tw (1. Ordnung) Tw (1. Ordnuno> Tw (1 . Ordnuno> Tw (2. Ordnung) Mw Wk 

1 UHl:l(S) 1 1 1 1 1 1 1 1 4 5 8 2 1 3 4 5 2 1 1 0 1,0 36 30 2,2 3 
3 lDWU 1 1 1 1 1 1 1 1 5 6 6 4 1 4 5 6 4 1 1,0 1 0 4 4 4,0 2,8 3 
4 lDIMJ 1 1 1 1 1 4 1 1 6 6 6 6 4 6 7 6 6 2 1 0 1 8 56 54 34 4 
5 m 5 6 4 1 4 5 2 3 5 6 6 4 4 5 6 5 5 2 4 0 3 5 50 46 43 5 
6 m 4 5 3 1 1 5 1 4 5 6 6 4 4 3 4 4 2 1 33 2,8 50 28 3 5 4 
7 m 4 5 3 1 1 4 1 1 5 6 6 4 6 5 5 4 4 2 3,3 1 8 54 40 3.6 4 
8 m 3 4 2 1 3 4 3 1 4 6 6 3 2 5 6 5 3 1 25 2,8 42 40 34 4 
9 m 5 5 4 2 3 5 2 1 5 6 6 4 3 6 7 5 5 1 4,0 2,8 4,8 4 8 4 1 5 
10 lm 5 1 5 7 1 1 1 1 5 5 6 4 3 6 7 5 6 1 45 1,0 46 5,0 38 4 
11 lm 5 5 2 1 1 1 1 1 5 5 6 4 1 4 5 6 4 1 3,3 1,0 4,2 40 3 1 4 
12 TOO 4 4 2 1 5 6 5 2 5 6 6 5 4 6 7 6 6 6 2,8 45 52 62 47 5 
13 TOO 4 4 2 1 6 6 2 2 5 6 6 5 3 6 7 6 6 6 28 40 50 6 ,2 4 ,5 5 
14 TOO 4 4 2 1 6 6 5 2 6 6 6 5 5 6 7 5 5 7 28 48 5 6 60 48 5 
15 m 3 4 2 1 1 4 1 4 4 5 6 3 4 5 6 4 5 2 25 2,5 4 4 4,4 3,5 4 
16 m 3 4 2 1 3 5 3 1 4 6 6 4 5 5 5 4 3 1 25 30 5.0 3,6 35 4 
17 m 6 6 6 6 5 6 4 5 5 6 6 5 3 6 7 6 5 2 60 50 5 0 52 53 6 
18 TOO 5 4 4 7 5 6 5 2 5 6 6 4 4 5 6 5 4 1 50 4,5 50 42 4,7 5 
19 lDW 1 1 1 1 1 1 1 1 6 6 6 5 2 4 5 6 4 1 1 0 1,0 50 40 28 3 
22 m 6 6 6 6 4 6 3 1 5 6 6 5 4 6 7 6 5 2 60 3,5 52 5,2 50 5 
23 m 3 4 2 1 1 1 1 1 4 5 6 3 5 3 4 3 2 1 25 1,0 46 2,6 2,7 3 
24 m 5 6 4 1 5 6 4 1 4 5 6 4 5 6 6 6 5 2 4,0 40 48 5,0 45 5 
25 m 5 6 5 6 3 5 2 1 5 6 6 4 5 5 6 6 4 2 55 28 52 46 45 5 
27 IGRIS\ 4 4 5 1 1 5 1 1 5 6 6 4 3 3 4 2 2 1 35 20 48 2 4 32 4 
28 IGRr-:>J 4 4 5 1 1 5 1 1 5 6 6 5 5 6 6 6 5 1 35 2,0 54 4,8 39 4 
29 IGRISl 4 4 5 1 1 5 1 4 5 6 6 5 5 6 6 6 5 1 35 28 54 4,8 4, 1 5 
30 TDA 5 5 5 2 4 4 3 2 5 6 6 5 3 6 6 5 5 2 43 33 50 4,8 4 3 5 
32 m _4 5 3 7 4 5 4 5 5 6 6 4 6 6 7 5 5 1 4,8 4,5 5 4 4 8 49 5 
33 m 3 4 2 1 4 4 4 5 5 6 6 4 6 5 6 6 4 2 25 4,3 5 4 4 6 42 5 
34 m 3 4 3 1 4 5 4 1 5 6 6 4 4 5 6 6 4 1 28 35 50 4,4 39 4 
36 m 3 4 2 1 3 5 2 1 5 6 6 5 4 6 6 6 5 2 25 28 52 50 39 4 
37 TOO 4 5 3 1 3 3 2 1 5 6 6 4 3 5 6 5 4 2 33 2,3 4 8 4,4 37 4 
38 TDA 6 7 6 4 5 6 4 1 6 6 6 5 3 6 7 6 5 2 58 40 52 5,2 50 5 
39 TOO 5 6 5 6 4 5 6 2 5 6 6 5 6 6 7 6 6 6 5 5 4,3 5,6 6,2 54 6 
41 IGRISl 6 6 5 1 1 1 1 1 6 6 6 5 5 6 7 6 5 1 4,5 1,0 56 5,0 40 4 
42 m 6 6 6 3 4 6 4 1 5 6 7 5 4 6 . 7 6 5 2 53 38 54 52 4,9 5 
44 lm 1 1 1 1 6 6 5 2 4 5 5 4 5 5 6 6 5 1 1 0 48 46 46 37 4 
45 TOO 6 6 5 1 5 6 4 1 5 6 6 5 3 5 6 6 4 1 45 40 50 4,4 45 5 
46 TOO 6 6 6 2 4 6 3 3 5 6 6 5 4 5 6 6 4 1 5 0 40 5,2 4.4 47 5 
47 lDW 1 1 1 1 1 1 1 1 6 6 6 5 1 4 4 5 4 1 1 0 1 0 48 3,6 26 3 
48 lDW 5 6 5 3 6 7 5 1 5 6 6 5 5 5 6 6 4 1 4 8 48 54 44 4 8 5 
49 IGR(S) 4 4 4 1 5 4 3 1 5 6 6 4 4 6 6 6 5 1 33 33 50 4 8 4 1 5 
50 IGRIS\ 6 6 6 3 6 5 5 2 5 6 6 5 6 6 6 6 5 2 53 45 5,6 50 5 1 6 
51 SAW I I I I I I I I 5 5 6 5 6 1 1 I 1 1 I I 54 1 0 32 4 

Mittelwerte 4 43 3 5 2 2 32 4,4 2 ,7 1,8 5 5 8 6 4,4 39 5 1 5 8 5 4 43 1 8 3,5 30 5,0 4,5 40 
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Mehr als die Hälfte der Gewässer weisen die hohen 
Wertklassen 5 (19 Gewässer) und 6 (4 Gewässer) auf, 
während lediglich 5 Gewässer (12%) mit der niedrigen 
Klasse 3 bewertet werden mußten. In die mittlere Klasse 4 
waren 15 Gewässer einzustufen. 

Die Verteilung der unterschiedlichen Wertstufen hängt in 
keiner Weise vom Gewässertyp ab: Sowohl die Süßgewäs­
ser der Dünen und des lnnengrodens (TDO, IGR) als auch 
die Brackgewässer der lnnengroden, Übergangsbereiche 
und Salzwiesen (IGR/S, ÜBG, SAW) umfassen jeweils alle 
Wertklassen von 3 bis 6. 

Hohe Wertsteigerungen gehen zumeist von Wasserkä­
fern, bei einigen Gewässern aber auch von Wasserwanzen 
und limnischen Mollusken aus: In 33 Gewässern sind die 
Teilwertigkeiten hinsichtlich der Wasserkäfer höher als die 
der 3 übrigen Gruppen, in 6 Gewässern die der Wasser­
wanzen und in 4 Gewässern die der limnischen Mollusken. 
Die Teilwertigkeiten bezüglich der Libellen führen immer zu 

~ 7. Ökologische Bewertung der Gewässer 

einer Abwertung der Gewässer. 
Das Gewässersystem auf Norderney weist mit einer fau­

nistischen Durchschnittswertigkeit von 4,0 den nach Bor­
kum zweithöchsten Wert auf. Dies ist auf durchweg gute 
Teilwertigkeiten bei allen 4 Tiergruppen, speziell auf die 
Kriterien Artenreichtum (LM, WK), charakteristische Arten 
(LB, WK), Seltenheit/Gefährdung (LM, LB) und Ausprägung 
(LM, WK, WW) zurückzuführen. 

7 .3.5. Die Bewertung der Gewässer auf 
Baltrum 

Auf Baltrum wurden im Hinblick auf die Flora 9 Gewässer 
(Tab. 72) und im Hinblick auf die Fauna 13 Gewässer (Tab. 
73) bewertet 

Im Hinblick auf die fJga wurde nur ein Gewässer im be­
waldeten Dünenbereich (Nr. 2) in die relativ hohe Wert-

Tab. 72: Bewertung der Gewässer auf Baltrum anhand der Flora (Tw, Mw, Wk. vgl. Tab. 68, S. 119). 

Gew. Gaw. Artenralchlum Reprlseltanz flortstlsche Dlversllll Selenhell/GeflhrdUng Veg. auspn\gung synoptische 
Nr. IVD Artenzahl cnar .JblD. Arten Shamon-Wlener-lndex / Evanness senene Arten/Punklsurrmen Deckung• Bewertung 

R::ilt IJm :r % Tw :r % Tw Hv Tw Ev Tw Mw Tw !::.i.1" SA% ~ Ps% Tw """· bes. Tw :r Mw Wk 
2 TDW 9 18 5 8 21 5 1 5 0,4 8 5,5 8 1 13 1 3 2 19 13 4 22 4,3 5 
3 TDA 14 12 4 9 11 4 1,1 5 0,4 8 5,5 6 1 3 8 3 2 90 4 2 18 3,5 4 
5 TDA 11 9 4 8 10 4 1,2 5 0,5 8 5,5 8 2 5 9 4 2 137 1 2 18 3,5 4 
6 Cm 13 22 5 9 20 5 0,6 4 0,2 5 4,5 5 0 0 0 0 1 71 0 1 17 3,3 4 
8 Cm 5 8 3 5 11 4 0 1 0 1 1 1 0 0 0 0 1 80 0 1 10 2,0 2 
9 Cm 12 20 5 8 18 5 0,2 2 0, 1 4 3 3 0 0 0 0 1 31 0 1 15 3,0 3 
10 Cm 8 10 4 5 11 4 0,4 3 0,2 5 4 4 0 0 0 0 1 33 0 1 14 2,8 3 
11 Cm 5 8 3 5 11 4 0, 1 2 0 2 2 2 0 0 0 0 1 40 0 1 11 2,2 3 
12 Cm 8 14 4 7 16 4 0,4 3 0,2 5 4 4 0 0 0 0 1 67 0 1 14 2,8 3 

Mittelwert 9,2 13 4, 1 6,9 14 4,3 0,5 3,3 0,2 4,4 3,9 3,9 0,4 2,3 2 1,1 1,3 63 2 1,6 15 3,0 

Tab. 73: Bewertung der Gewässer auf Baltrum anhand der Fauna (GA= Gesamtartenzahl, CA= char. Arten, Pkt.sum = Punktsummen entspr. Sel­
tenheit/Gefährdung, SA Pop.= lnd.anteil seltener/besonderer Arten; Tw, Mw, Wk. vgl. Tab. 68, S. 119). 
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Baltrum limnische Mollusken Libellen Wasset1<afer Wasserwanzen LM LB IM( WN Endbew. 
G,t, CA Pkt. SA G,t, CA Pkt. SA G,t, CA Hv/ Pkt. SA G,t, CA Hv/ Pkt. SA 

Anz. Anz. sum. Pnn. Anz. Anz. sum. Poo. Anz. Anz. Ev sum Poo. Anz. Anz. Ev sum Poo. 
Tw 11. Ordnunol Tw (1. Ordnunol Tw 11. Ordnunol Tw (1. Ordnunol Tw (2. Ordnunal Mw Wk 

1 SAW I I I I I I I I 4 5 6 5 1 1 1 I 1 1 I I 42 1 0 26 3 
2 TDW 5 5 4 1 4 3 4 1 5 5 6 4 3 5 6 6 4 1 3 8 3,0 4,6 4 4 39 4 
3 TDA 4 5 3 1 1 3 1 5 5 6 6 3 1 4 5 6 3 1 33 25 42 3 8 34 4 
4 lm 5 5 2 1 1 1 1 1 5 6 6 5 3 5 6 6 5 1 33 1 0 50 4 6 35 4 
5 TDA 5 6 5 2 1 1 1 1 5 6 6 4 3 4 5 6 2 1 4 5 1 0 48 36 35 4 
6 lm 6 6 6 4 1 4 1 6 4 5 6 4 6 6 6 5 5 2 5,5 30 50 48 4,6 5 
7 TDA 4 5 3 1 1 1 1 1 5 6 6 4 3 4 5 6 3 1 3.3 1 0 48 3 ,8 3,2 4 
8 lm 1 1 1 1 1 1 1 1 5 5 6 4 3 4 5 5 4 1 1,0 1,0 46 38 26 3 
9 lm 1 1 1 1 6 6 5 1 6 7 6 6 6 6 6 6 6 1 1 0 4 5 62 50 42 5 
10 lm 1 1 1 1 4 5 4 1 6 6 6 6 4 6 6 6 6 1 1,0 3,5 56 50 38 4 
11 lm 1 1 1 1 3 5 2 1 6 7 6 6 4 6 6 6 6 1 1 0 28 58 50 36 4 
12 lm 1 1 1 1 1 1 1 1 5 6 6 5 4 5 5 6 5 1 1 0 1 0 52 44 2.9 3 
13 SAW I I I I I I I I 4 4 I 4 1 1 1 I 1 1 I I 33 1 0 2 1 3 

Mittelwerte 3 1 3 4 2 5 1.4 2 2 2 8 2 1 8 5 57 6 4 6 3 2 44 48583911 26 22 49 39 34 
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klasse 5 eingestuft, 3 Gewässer der feuchten D0nentäler 
und des Übergangsbereichs (Nr. 3,5,6) in Klasse 4 und 4 
Gewässer des Übergangsbereichs (Nr. 9-12) in die niedrige 
Klasse 3. Die hinsichtlich der Flora geringste Wertigkeit 
weist auf Baltrum ein Brackwassergraben im östlichen 
Grünland auf: Aufgrund extrem niedriger Teilwertigkeiten 
hinsichtlich Diversität, Seltenheit/Gefährdung und Ausprä­
gung mußte er mit Wertstufe 2 bewertet werden. 

Baltrum weist im Hinblick auf die floristische Wertigkeit 
die mit Abstand ungünstigsten Lebensbedingungen auf 
und liegt mit einem Durchschnittswertigkeit von 3,0 fast 
eine ganze Wertstufe niedriger als die zweitschlechteste 
Insel Juist (3,7). Mit Ausnahme der Teilwertigkeiten beim 
Kriterium Repräsentanz zeigt Baltrum die schlechtesten 
Werte aller Inseln. 

Die 13 hinsichtlich ihrer f.äwla bewerteten Gewässer 
Baltrums umfassen den Bereich von Wertklasse 3-5. In die 
relativ hohe Wertklasse 5 konnten lediglich 2 Brackgewäs­
ser im Übergangsbereich eingestuft werden; sie zeichnen 
sich durch hohe Teilwertigkeiten bezüglich der Gruppen 
LM, WK, WW bzw. LB, WK, WW aus. Alle übrigen Gewäs­
ser Baltrums mußten v.a. wegen z.T. sehr niedriger Teil­
wertigkeiten bei limnischen Mollusken und Libellen in die 
Klassen 4 (7 Gew.) bzw. 3 (4 Gew.) eingruppiert werden. 
Bei beiden Tiergruppen sind zumeist alle 4 Kriterien Arten-

7. Ökologische Bewertung der Gewässer 

reichtum, Repräsentanz, Seltenheit/Gefährdung und Aus­
prägung gleichermaßen betroffen. 

Die nahezu durchweg niedrigen Wertigkeiten bezüglich 
der limnischen Mollusken und Libellen führen zu einer 
deutlichen Abwertung des gesamten Gewässersystems auf 
Baltrum: Der Durchschnittswert von 3,4 wird nur von Spie­
keroog unterschritten. 

7 .3.6. Die Bewertung der Gewässer auf 
Langeoog 

Die auf Langeoog im Hinblick auf die f1swl. erzielten Wer­
tigkeiten der einzelnen Gewässer zeigt Tabelle 74. Insge­
samt wurden 27 Gewässer mit Wertklassen von 3 bis 6 be­
wertet, wobei die hohen Wertklassen (KI 6: 4 Gew. = 
14%, KI. 5: 8 Gew. = 32%) gegenüber den niedrigen (KI. 
3: 4 Gew.) überwiegen. Die meisten Gewässer (11) wur­
den in Klasse 4 eingestuft. 

Die Wertklassen 3-6 sind unspezifisch über die verschie­
denen Gewässertypen verteilt: Bei den Dünengewässern 
dominiert die Klasse 4, bei den Süß- und Brackgewässern 
der lnnengroden und Übergangsbereiche die Klasse 5. 

Die für das Gewässersystem auf Langeoog ermittelte 
Durchschnittswertigkeit für die Flora liegt bei 4,0 und damit 

Tab. 74: Bewertung der Gewässer auf Langeoog anhand der Flora (Tw = Teilwertigk.eit von 1/sehr schlecht bis 7/sehr gut; Mw = gemittelte Wertig­
keit; Wk = Wertk.lasse der Endbewertung). 

Gew. Gew. Artenreichtum Reprlsertanz floristische DlYersltAt Selenhel.GefAhrdung Veg. ausprAgung synoptische 
Nr. IVD Artenzahl char./lyp. Arten Shannon-Wlener-lndex / Evenness seltene Arten/Punktsummen Deckung" Bewertung 

1 ~n, 1Annn r. % Tw Y. % Tw Hv Tw Ev Tw Mw Tw ~ SA% Pd" Ps% Tw """· bes. Tw Y.. Mw Wk 
1 TD,NU 8 16 4 3 10 4 0,6 4 0,3 5 4,5 5 0 0 0 0 1 15 0 1 15 2,9 J 
3 TD,NU 6 12 4 4 14 4 1,7 6 0 ,9 7 6,5 7 0 0 0 0 1 6 0 1 17 3,3 4 
6 TOA 11 9 4 7 9 4 1,3 5 0,6 6 5,5 6 0 0 0 0 1 81 13 4 19 3,7 4 
8 TOW 12 24 6 7 24 6 2 6 0 ,8 7 6,5 7 0 0 0 0 1 21 1 2 20 3,9 4 
9 m 18 14 4 15 16 4 1,7 8 0,6 6 6 6 2 5 17 10 4 7 5 3 21 4,2 5 
11 m 12 9 4 11 12 4 1,8 6 0 ,7 7 6,5 7 0 0 0 0 1 126 4 2 18 3 ,5 4 
12 TOO 6 5 3 4 5 3 0,4 3 0,2 5 4 4 2 6 16 7 3 34 31 5 18 3,6 4 
13 a'6 19 22 5 14 22 5 0,7 4 0,3 5 4,5 5 0 0 0 0 1 49 0 1 17 3,3 4 
14 IGR(S) 32 36 6 21 33 6 2, 1 6 0,6 6 6 6 4 22 26 26 5 77 1 2 25 5,0 5 
15 IGR(S) 20 23 5 15 24 5 1,2 5 0,4 6 5,5 6 2 11 24 24 6 43 30 5 26 5,1 6 
16 Cm 5 8 3 4 9 4 0,9 5 0,6 6 5,5 6 0 0 0 0 1 65 0 1 15 2,9 3 
17 Cm 15 25 6 12 27 6 1,8 6 0,7 7 6,5 7 0 0 0 0 1 7 0 1 19 3,7 4 
18 Cm 8 14 4 7 16 3 1 5 0,5 6 5,5 6 0 0 0 0 1 6 0 1 15 2,9 3 
19 Cm 11 19 5 9 20 6 0,9 5 0,4 6 5,5 6 2 22 18 26 s 34 20 6 26 5 ,1 6 
20 Cm 13 22 6 12 27 6 1 5 0,4 6 5,5 6 0 0 0 0 1 22 0 1 18 3,5 4 
21 Cm 14 24 6 13 29 6 0, 1 2 0 2 2 2 4 44 21 30 6 82 81 5 22 4,4 5 
22 Cm 13 22 6 13 29 6 0, .1 2 0 3 2 ,5 3 3 33 34 49 6 61 61 6 25 4,9 5 
24 Cm 12 9 4 11 12 4 1,3 5 0 ,5 6 5,5 6 0 0 0 0 1 6 0 1 16 3, 1 4 
25 Cm 13 10 4 11 12 4 2 6 0,8 7 6,5 7 0 0 0 0 1 7 0 1 17 3,3 4 
26 Cm 12 9 4 11 12 4 0,8 4 0 ,3 6 5 6 0 0 0 0 1 13 0 1 15 3,0 3 
28 Cm 14 11 4 13 14 4 2, 1 6 0,8 7 6,5 7 1 11 16 23 6 11 1 2 22 4 ,3 5 
29 m 14 11 4 11 12 4 1,8 6 0 ,7 7 6,5 7 2 5 24 14 4 38 14 4 23 4,5 5 
30 Cm 19 15 4 14 15 4 1,9 6 0,7 7 6,5 7 2 22 17 24 s 33 13 4 24 4,7 5 
31 m 17 13 4 17 19 6 2, 1 6 0,7 7 6,5 7 1 3 1 1 2 30 6 3 21 4, 1 5 
32 Cm 13 22 5 11 24 5 2 6 0,8 7 6,5 7 0 0 0 0 1 11 0 1 19 3,7 4 
33 TDA 33 28 6 27 34 6 3 6 0,9 7 6,5 7 4 11 12 5 3 104 22 6 26 5, 1 6 
34 SAWW 16 53 6 14 54 8 2, 1 6 0,7 7 6,5 7 2 50 32 57 6 32 2 2 27 5,3 6 

Mittelwert 14 18 4,4 12 20 4,6 1,4 5, 1 0,6 6, 1 5,6 6,6 1,1 9,1 9,6 11 2,7 38 11 2,6 20 4,0 
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im mittleren Bereich. Im Hinblick auf das Kriterium Selten­
heiVGefährdung mußte die Flora der Gewässer Langeoogs 
relativ niedrig, im Hinblick auf das Kriterium Artenreichtum 
dagegen überdurchschnittlich hoch bewertet werden. 

Auf Langeoog wurden 32 Gewässer im Hinblick auf ihre 
WM bewertet (Tab. 75). Die Wertespanne reicht lediglich 
von Klasse 3 bis 5. 

Die niedrige Wertstufe 3 überwiegt mit insgesamt 13 
Gewässern; dabei handelt es sich von einer Ausnahme ab­
gesehen um Brackgewässer der lnnengroden, Übergangs­
bereiche und Salzwiesen. Lediglich 9 Gewässer konnten 
mit der relativ hohen Wertstufe 5 bewertet werden: jeweils 
3 Süßgewässer der Tertiärdünen bzw. lnnengroden sowie 
3 Brackgewässer im lnnengroden- und Übergangsbereich. 
In die mittlere Klasse 4 waren 1 O Gewässer (4 limnische u. 
6 brackige) einzustufen. 

7. Ökologische Bewertung der Gewässer 

Die größten Wertsteigerungen gehen von Wasserkäfern 
und Wasserwanzen, bei einigen Gewässern aber auch von 
limnischen Mollusken aus: In 13 Gewässern sind die Teil­
wertigkeiten der Wasserkäfer höher als die der 3 übrigen 
Gruppen, in 10 Gewässern die der Wasserwanzen und in 8 
die der limn. Mollusken. Die gute Gesamtbewertung des 
Gewässers Nr. 26 ist in erster Linie auf die hohe Teilwer­
tigkeit bei der Libellenfauna zurückzuführen; ansonsten 
führen die Teilwertigkeiten dieser Tiergruppe zumeist zu 
einer gravierenden Abwertung der jeweiligen Gewässer. 

Das Gewässersystem auf Langeoog nimmt mit seiner 
faunistischen Durchschnittswertigkeit von 3,5 eine mittlere 
Position ein. Lediglich bei den Libellen zeigen sich leicht 
negative Tendenzen bezüglich der Teilwertigkeiten bei den 
Kriterien Artenreichtum, Repräsentanz und SeltenheiVGe­
fährdung. 

Tab. 75: Bewertung der Gewässer auf Langeoog anhand der Fauna (GA = Gesamtartenzahl, CA= char. Arten, Pkt.sum = Punktsummen entspr. Sel­
tenheit/Gefährdung, SA Pop. = lnd.anteil seltener/besonderer Arten; (Tw, Mw, W.. vgl. Tab. 68, S. 119). 
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Lanaeooa limnische Mollusken Libellen Wasserkäfer Wasserwanzen LM LB W< WN Endbew. 
GA CA Pkt. SA GA CA Pkt. SA GA CA Hv/ Pkt. SA GA CA Hv/ Pkt. SA 

Anz. Anz. sum. Poo. Anz. Anz. sum. PoD. Anz. Anz. Ev sum Pnn. Anz. Anz. Ev sum Poo. 
Tw 11. Ordnunol Tw 11. Ordnunal Tw 11. Ormuna1 Tw (1. Ordnuna, Tw (2. Ordnuna\ Mw Wk 

1 TD\W 5 5 3 1 4 4 3 1 5 6 6 4 4 5 6 6 4 1 35305044 40 4 
2 URB<Sl 1 1 1 1 1 1 1 1 4 4 6 2 1 5 6 6 4 1 1 0 1.0 3 4 4 4 25 3 
3 TD\W 4 4 2 1 1 1 1 1 5 6 6 4 3 6 6 5 4 1 28 1 0 48 44 32 4 
4 100.J 4 4 2 1 3 4 3 5 5 6 6 4 3 5 6 6 4 4 2 8 3 8 4,8 5 0 4 1 5 
5 ms 1 1 1 1 1 1 1 1 4 5 6 3 4 5 6 6 4 1 1 0 1 0 44 44 27 3 
6 TDA 5 4 5 7 3 5 3 7 5 6 6 5 3 5 6 6 4 1 5 3 4 5 5,0 4 4 48 5 
7 ms 6 6 6 3 1 1 1 1 5 6 6 5 5 6 6 5 5 1 53 1 0 54 46 4 1 5 
8 TDW 5 6 4 1 1 4 1 6 7 7 6 6 4 5 6 6 4 1 40306044 4 4 5 
9 m 4 5 3 1 3 3 2 1 4 5 6 3 5 5 6 4 4 1 33234640 35 4 
10 IGRISl 4 4 5 1 1 1 1 1 4 4 6 2 1 3 4 5 2 1 35 1 0 34 30 27 3 
11 m 4 5 3 1 4 5 3 3 5 6 6 4 3 5 5 6 4 1 33384842 40 4 
12 100 5 6 4 1 3 4 2 1 4 5 6 4 3 5 6 5 4 2 4 0 2 5 4,4 4 4 38 4 
13 ms 1 1 1 1 1 1 1 1 3 4 6 2 1 3 4 5 3 1 1 0 1 0 32 32 2 1 3 
14 IGRISl 6 6 7 3 1 1 1 1 4 5 6 3 4 6 6 6 5 1 55 1 0 44 48 3.9 4 
15 IGR<Sl 5 5 5 1 1 1 1 1 5 6 6 5 6 6 6 6 5 2 40 1 0 56 50 39 4 
16 LOO 1 1 1 1 3 4 4 6 4 5 6 4 5 5 5 5 5 4 10434848 37 4 
17 LOO 5 5 4 1 1 1 1 1 2 3 5 2 1 3 3 I 2 1 38 1 0 26 23 24 3 
18 LOO 5 5 4 1 1 1 1 1 2 3 5 2 1 1 1 I 1 1 38 1 0 2 6 1 0 2 1 3 
19 LOO 5 5 4 1 1 1 1 1 3 4 6 3 1 1 1 I 1 1 38 1,0 34 1 0 23 3 
21 LOO 5 5 4 1 1 1 1 1 3 4 5 2 1 4 5 6 3 1 38 1 0 3 0 3 8 29 3 
22 LOO 5 5 4 1 1 1 1 1 3 3 6 2 1 4 5 6 4 1 38 1 0 3 0 4 0 29 3 
23 m 1 1 1 1 1 1 1 1 5 6 6 4 3 5 6 6 4 1 1 0 1 0 4,8 4,4 28 3 
24 LOO 1 1 1 1 1 5 1 1 4 5 6 3 1 5 6 6 5 1 1,0 20 3 8 4 6 29 3 
25 lB3 1 1 1 1 1 1 1 1 5 6 5 4 2 6 7 5 6 1 1 0 1 0 4,4 5,0 29 3 
26 LOO 1 1 1 1 6 7 6 6 6 6 6 5 6 7 7 5 7 2 1 0 63 5.8 5 6 47 5 
27 LOO 5 5 4 1 1 1 1 1 3 4 6 3 1 6 6 6 5 1 38 1 0 3.4 4 8 32 4 
28 Cm 1 1 1 1 3 6 2 5 5 6 6 5 2 6 6 6 5 1 1 0 40 4,8 4 8 37 4 
29 m 5 5 5 5 5 6 4 2 5 6 6 4 2 6 7 6 5 3 50 43 4 6 5 4 48 5 
30 LOO 5 5 3 1 5 5 5 3 6 6 6 5 4 6 7 5 6 1 35 45 5 4 5 0 46 5 
31 m 5 6 4 7 5 5 5 2 5 5 6 4 3 6 6 6 5 1 55 43 4 6 4 8 48 5 
32 LOO 5 5 4 1 1 6 1 1 6 6 6 5 2 6 6 5 6 1 38 23 5 0 4 8 40 4 
34 SAWN I I I I I I I I 5 6 6 5 1 1 1 I 1 1 I I 4 6 1 0 28 ~ 

Mittelwerte 37393216 2 1 29 2 2 1 4 4 52593,727 4 ,8 53564113 3 1 23 4 4 4 1 35 
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7.3.7. Die Bewertung der Gewässer auf 
Spiekeroog 

Auf Spiekeroog wurden im Hinblick auf die flw8 Gewäs­
ser bewertet (Tab. 76). Hohe Wertigkeiten erhielten ein 
Brackgewässer in den südlichen Außengrodenweiden 
(Stufe 6) sowie 2 Gewässer im Ortsbereich (Stufe 5, Kur­
parkgewässer und Sielgraben südwestl. Ortsrand). Jeweils 
2 lnnengroden- bzw. Dünengewässer wurden mit Stufe 4 
bewertet. Den geringsten Wert auf Spiekeroog weist ein 
Waldtümpel am nördlichen Ortsrand auf: Aufgrund durch­
weg niedriger Teilwertigkeiten ergab sich Klasse 3. 

Für das Gewässersystem auf Spiekeroog ergibt sich eine 
floristische Durchschnittswertigkeit von 4,0; sie liegt damit 
ebenso wie für Langeoog im mittleren Bereich. Hinsichtlich 
der Kriterien Artenreichtum und Repräsentanz ergeben sich 
für Spiekeroog ausgesprochen gute Teilwertigkeiten, für 
das Kriterium Vegetationsausprägung dagegen, relativ 
schlechte. 

Im Hinblick auf die fawla. wurden auf Spiekeroog 10 

7. Ökologische Bewertung der Gewässer 

Gewässer bewertet (Tab. 77). Auf Wertklasse 5 entfallen 
lediglich 2 Süßgewässer: ein erst vor wenigen Jahren neu­
geschaffener Dünentümpel (Nr. 1) und ein lnnengroden­
gewässer am südlichen Ortsrand (Nr. 5). Das erstgenannte 
Gewässer zeigt ausgesprochen hohe Teilwertigkeiten be­
züglich der Wasserkäfer und Wasserwanzen, das letztere 
durchweg hohe Teilwertigkeiten bezüglich aller 4 Gruppen. 
Alle übrigen Gewässer Spiekeroogs mußten v.a. wegen 
z. T. sehr niedriger Teilwertigkeiten bei den limnischen 
Mollusken und Libellen in die Klassen 4 und 3 (3 bzw. 5 
Gew.) eingestuft werden. Bei beiden Tiergruppen führen 
zumeist alle Kriterien gleichermaßen zu den ausgesprochen 
negativen Wertigkeiten. 

Die fast durchgehend sehr niedrigen Wertigkeiten für 
limnische Mollusken und Libellen können nicht durch die 
höheren Wertigkeiten für Wasserkäfer und Wasserwanzen 
ausgeglichen werden, so daß sich in der Gesamtbilanz eine 
deutliche Abwertung des Gewässersystems von Spiekeroog 
ergibt Die faunistische Durchschnittswertigkeit von 3,3 ist 
der schlechteste aller Inseln. 

76: Bewertung der Gewässer auf Spiekeroog anhand der Flora (Tw = Teilwertigkeit von 1/sehr schlecht bis 7/SS!hr gut; Mw = gemittelte Wertigkeit; 
Wk = Wertklasse der Endbewertung). 

Gew. Gew. Artenreichtum ReprlsenlanZ llortstlsche DtversHI.I Selenhell/Gell.hrdung Vag. ausprAgung synoptische 
Nr. tvD Artenzahl char .Jtv1>. Arten Shamon-Wlener-lndex / Evemess senene Arten/Punktsummen Deckung• Bewertung 

Soiekerooa r. % Tw "S': % Tw Hv Tw EV Tw Mw Tw SAY SA% ~ Ps% Tw aes. bes. Tw I: Mw Wk 
1 TOO 26 22 5 14 18 5 2 6 0,6 6 6 6 2 6 5 2 2 31 4 2 20 4,0 4 
2 TDWU 13 25 5 8 28 5 2,2 6 0,8 7 6,5 1 3 38 11 29 s 2 2 2 24 4,7 5 
3 ~ 17 19 5 18 25 5 1,9 6 0,7 7 6,5 7 2 11 17 17 s 85 2 2 24 4,7 5 
4 TDW 7 14 4 3 10 4 0, 1 2 0, 1 3 2,5 3 0 0 0 0 1 61 0 1 13 2,5 3 
5 l'.JlJ 25 20 s 19 21 5 2,3 6 0,7 7 6,5 7 0 0 0 0 1 127 3 2 20 3,9 4 
6 IGR(S) 19 22 5 17 27 5 1,8 6 0,6 8 6 6 0 0 0 0 1 52 1 2 19 3,8 4 
7 SAWW 10 33 6 9 35 6 1,5 5 0,6 7 6 6 1 25 8 14 6 37 1 2 26 5,2 6 
8 TDW 6 12 4 3 10 4 0,8 4 0,5 6 5 5 1 13 1 3 2 18 1 2 17 3,4 4 

Mttlelwert 15 21 4,1 11 22 4,1 1,6 5,1 0,6 6, 1 5,6 5,6 1,1 12 5,3 8, 1 2,1 52 1,8 1,9 20 4,0 

Tab. 77: Bewertung der Gewässer auf Spiekeroog anhand der Fauna (GA= Gesamtartenzahl, CA= char. Arten, Pkt.sum = Punktsummen entspr. 
Seltenheit/Gefährdung, SA Pop.= lnd.anteil seltener/besonderer Arten; (Tw, Mw, Wk vgl. Tab. 68, S. 119). 
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Spiekeroog limnische Mollusken Libellen Wasserkäfer Wasserwanzen L.M LB IM( ww Endbew. 
Gt\ CA Pkt. SA Gt\ CA Pkt. SA Gt\ CA Hv/ Pkt. SA Gt\ CA Hv/ Pkt. SA 

Anz. Anz. sum. Poo. Anz. Anz. sum. Poo. Anz. Anz. Ev sum Poo. Anz. Anz. Ev sum Poo. 
Tw C1. Ordnuna) Tw C1. Ordnunal Tw (1. Ordnunal Tw (1. Ordnuool Tw (2. Ordnung) Mw Wk 

1 100 1 1 1 1 5 7 5 2 6 7 6 6 3 7 7 5 6 2 1 0 48 5,6 5,4 4,2 5 
2 TDWJ 1 1 1 1 1 1 1 7 5 6 6 4 1 5 5 6 5 1 1,0 2 ,5 4,4 4,4 3.1 4 
3 GB 1 1 1 1 5 5 4 2 4 5 6 4 2 5 6 6 4 1 1 0 4,0 42 4,4 34 4 
4 TDW 1 1 1 1 1 1 1 1 5 6 6 4 1 6 6 6 5 1 1,0 1,0 4 4 48 2,8 3 
5 m., 4 5 3 1 4 5 4 4 5 6 6 4 2 5 6 6 4 1 3 3 4 3 4 6 4.4 4.1 5 
6 IGRISl 4 4 3 1 1 1 1 1 5 5 6 4 3 3 4 6 2 1 3.0 1 0 4 6 32 30 3 
7 SAWW I I I I I I I I 5 6 5 6 3 1 1 I 1 1 I I 50 1,0 30 3 
8 TDW 1 1 1 1 1 1 1 1 6 6 6 5 2 5 5 6 4 1 1,0 1 0 50 42 28 3 
9 l..00 1 1 1 1 1 5 1 1 4 5 5 4 2 5 5 5 5 2 1,0 20 4,0 44 29 3 

10 l..00 5 5 4 1 1 1 1 1 5 5 6 4 4 5 6 5 5 1 38 1 0 48 44 35 4 
Mittelwerte 2 1 2 ,2 1,8 1 22 3 2, 1 2 ,2 5 5 ,7 584523 47 5 1 5,7 4, 1 1 2 1 8 24 47 4, 1 3 ,3 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

7 .3.8. Die Bewertung der Gewässer auf 
Wangerooge 

Auf Wangerooge wurden insgesamt 69 Gewässer im Hin­
blick auf ihre fl.w:a. bewertet (Tab. 78). Die Wertespanne 
umfaßt die Klassen 4 - 7. Auf die mittlere Stufe 4 entfallen 
13 Gewässer (19%), darunter 5 Dünen- und 8 lnnengro­
dengewässer. Mit der relativ hohen Stufe 5 wurden mehr 
als die Hälfte aller Gewässer (35) bewertet: 19 Dünenge­
wässer, 15 Süß- und Brackgewässer der lnnengroden und 

7. Ökdogische Bewertung der Gewässer 

ein Brackgewässer der Salzwiesen. Stufe 6 wurde in 20 
Fällen vergeben: 4 Dünen- und 11 lnnengrodengewässer 
sowie 5 Brackgewässer der Salzwiesen. Die höchste flori­
stische Wertigkeit aller Inselgewässer erreichte mit Stufe 7 
ein anmooriges Dünengewässer im "Eisteichkolll>lex". 

Das Gewässersystem auf Wangerooge weist hinsichtlich 
der Flora eine mittlere Wertigkeit von 4,6 auf (zusammen 
mit Norderney der Höchstwert!). V.a. hinsichtlich der Krite­
rien Seltenheit/Gefährdung und Ausprägung liefern die Ge­
wässer von Wangerooge herausragende Teilwertigkeiten. 

Tab. 78: Bewertung der Gewässer auf Wangerooge anhand der Aora (Tw, Mw, Wk. vgl. Tab. 68, S. 119). 

Gew. Gew. Artenreichtum Reprisenanz llorlaflsche Dlversltlt SelenhellGeflhrdung Veg. alllpl'igung synoptische 

Nr. IVD Artenzahl char.,1yp. Arien Shannort-Wlener•lndex / Evenness seftene Arien/Punktsummen Deckung• Bewertung 
w_ I. "' Tw I. "' Tw Hv Tw Ev Tw Mw Tw ~ SA% ~ Ps% Tw """· bes. Tw :r. Mw Wk 

I U1J 14 l l 4 13 14 4 2 , 3 II U , 11 I !> , !> , l 3 Hi lU 4 f l .t 21 4 ,1 :, 

8 m 17 13 4 16 18 5 1,8 6 0,6 6 6 8 3 8 18 11 4 27 4 2 21 4 ,2 :, 
9 m 11 9 4 10 11 4 2, 1 6 0,9 7 6,5 7 2 5 17 10 4 35 12 4 23 4,5 l) 

10 m 18 14 4 17 19 5 2, 1 6 0,7 7 6,5 7 3 8 18 11 4 48 15 4 24 4,7 :, 
11 m 8 6 3 7 8 3 0,7 4 0,3 6 5 5 1 3 16 10 4 89 13 4 19 3,8 4 
12 m 9 7 3 8 9 4 0 ,6 4 0,3 5 4,5 5 2 5 17 10 4 96 13 4 20 3,9 4 
13 m 11 9 4 9 10 4 1 5 0,4 6 5,5 8 1 3 16 10 4 26 2 2 20 3,9 4 
15 m 18 14 4 17 19 5 1,1 5 0,4 6 5,5 6 3 8 18 11 4 78 72 7 26 5, 1 b 
18 IGR(S) 15 17 5 12 19 5 1,8 6 0,7 7 8,5 7 2 11 17 17 5 8 2 2 24 4,7 b 
19 TDO 20 17 5 16 20 5 1,8 8 0 ,6 8 8 8 0 0 0 0 1 115 2 2 19 3,8 4 
20 m 18 13 4 13 14 4 1,9 8 0,7 7 8,5 7 0 0 0 0 1 106 1 2 18 3,5 4 
21 m 11 9 4 9 10 4 1,4 5 0,6 8 5,5 8 0 0 0 0 1 41 0 1 18 3, 1 4 
22 TDO 15 13 4 13 16 4 1,7 6 0,6 6 6 8 0 0 0 0 1 132 60 6 21 4,2 b 
23 TOO 20 17 5 18 23 5 2,1 6 0,7 7 6 ,5 7 2 6 17 7 3 96 35 6 28 5,1 b 
25 TDO 11 9 4 8 10 4 1,5 5 0,8 6 5,5 8 0 0 0 0 1 118 13 4 19 3,7 4 
26 TDO 12 10 4 7 9 4 0,8 4 0,3 5 4,5 5 0 0 0 0 1 91 71 7 21 4,1 :, 
28 TDO 21 18 5 17 21 5 2,7 8 0,9 7 8,5 7 2 8 24 10 4 128 57 6 27 5,3 5 
29 SAW 8 27 5 7 27 5 1 5 0,5 6 5,5 6 2 50 24 43 6 18 13 4 26 5, 1 b 
31 TDO 13 11 4 10 13 4 2, 1 6 0,8 7 6,5 7 2 8 16 7 3 13 2 2 20 3,9 4 
32 TOO 19 16 4 13 16 4 1,4 5 0,5 6 5,5 8 3 8 24 10 4 40 22 5 23 4,5 :, 

33 TOO 13 11 4 12 15 4 0,8 4 0,3 5 4,5 5 2 6 16 7 3 26 21 5 21 4, 1 b 
34 TDO 19 16 4 18 23 5 1,8 6 0 ,6 6 6 6 2 6 17 7 3 22 9 4 22 4,4 :, 
35 TOO 19 16 4 15 19 5 1,7 6 0,6 6 6 8 2 6 24 10 4 29 22 6 24 4,8 b 
36 TOO 11 9 4 9 11 4 1,2 5 0,5 8 5,5 6 1 3 8 3 2 95 80 7 23 4,5 :, 

38 TOO 12 10 4 10 13 4 1 ,5 5 0,6 6 5,5 8 1 3 8 3 2 71 22 5 21 4,1 b 
39 TOO 15 13 4 13 16 4 1,4 5 0,5 6 5,5 8 2 6 24 10 4 68 61 6 24 4,7 :, 

40 TDO 17 15 4 14 18 5 1,8 6 0,6 8 6 6 2 8 16 7 3 93 77 7 25 5,0 b 
41 TOO 10 9 4 8 10 4 1,3 5 0,6 6 5,5 6 2 6 16 7 3 69 12 4 21 4,1 :, 

42 TDA 11 9 4 11 14 4 1,4 5 0,6 6 5,5 6 2 5 9 4 2 65 58 6 22 4,3 b 
43 TDA 20 17 5 15 19 5 3, 1 7 1 7 7 7 2 5 12 5 3 160 37 6 26 5,2 b 
44 TDA 14 12 4 11 14 4 0,9 5 0,4 6 5,5 8 3 8 32 14 4 112 103 7 25 4 ,9 5 
45 TDA 15 13 4 12 15 4 1,7 6 0,6 6 8 8 1 3 8 3 2 42 30 5 21 4,2 :, 
46 TDA 14 12 4 11 14 4 1,4 6 0,5 6 5,5 6 3 8 17 7 3 87 81 7 24 4,7 5 
48 TDA 18 14 4 15 19 5 1,6 8 0,8 8 6 8 2 5 9 4 2 132 67 7 24 4,8 :, 
49 TDA 38 32 5 33 41 6 3,5 7 1 7 7 7 8 21 59 25 5 55 37 8 29 5,8 ti 
50 TDA 34 29 5 29 36 8 3,5 7 1 7 7 7 8 21 81 35 6 89 74 7 31 6,2 ' 51 TDA 11 9 4 9 11 4 1,6 8 0,7 7 6,5 7 1 3 8 3 2 45 6 3 20 3,9 4 
52 TDA 15 13 4 11 14 4 1,8 6 0,7 7 6,5 7 2 5 9 4 2 39 17 5 22 4,3 :, 

53 TDA 22 19 5 13 18 4 1,9 6 0,8 6 6 6 2 5 16 7 3 38 25 5 23 4.,6 :, 
54 SAW 11 37 6 9 35 6 1,2 5 0,5 6 5,5 8 2 50 24 43 6 39 13 4 28 5,5 5 
55 SAW 15 50 6 13 50 6 1 5 0,4 6 5,5 6 2 50 24 43 6 65 51 8 30 5,9 ö 
56 SAW 8 27 5 7 27 5 1,2 5 0,8 6 5,5 6 2 50 24 43 6 25 8 3 25 4,9 :, 

57 SAW 7 23 5 5 19 5 1,4 5 0,7 7 6 6 2 50 24 43 6 43 21 5 27 5,4 ö 
58 SAW 11 37 6 9 35 6 0,5 4 0,2 5 4,5 5 2 50 24 43 6 57 51 6 29 5,7 t, 

63 TDA 17 14 4 13 16 4 1,7 8 0,6 6 6 6 0 0 0 0 1 74 20 5 20 4,0 4 
64 TDA 29 25 5 23 29 5 2,3 6 0,7 7 6,5 7 4 11 14 6 3 142 4 2 22 4,3 :, 
66 m 15 12 4 13 14 4 1,8 6 0,7 7 6,5 7 1 3 18 10 4 30 1 2 21 4, 1 b 
67 IGRM> 18 14 4 13 14 4 1,3 5 0,4 6 5,5 8 2 5 17 10 4 103 70 7 25 4,9 :, 

69 IGRM> 14 11 ' 12 13 4 1,5 5 0,6 6 5 ,5 6 2 5 24 14 ' 69 50 6 24 4,7 l) 

70 IGRM> 24 19 5 21 23 5 2 6 0,6 6 6 6 4 11 26 16 4 150 45 6 26 5,2 ö 
71 IGRM> 22 17 5 18 20 5 1,8 6 0,6 6 6 6 2 5 24 14 4 118 63 6 26 5,2 5 
72 IGRM> 11 9 4 9 10 4 1, 1 5 0,4 6 5,5 8 0 0 0 0 1 19 0 1 16 3, 1 4 
74 m 19 15 5 16 18 6 2,2 6 0,8 7 6,5 7 3 8 18 11 ' 132 59 6 27 5,3 5 
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Tab. 78 (Forts.): Bewertung der Gewässer auf Wangerooge anhand der Flora. 

Gew. Gew. Artenreichtum Reprisel1anz floristische Dlversltll Selenhel,Getltudung Veg.ausprlgung synoptische 
Nr. IYD Artenzahl char ./lvp. Arten Shannon-Wlener-lndex / Evenness seltene Arter\"Punklsummen Deckuna• Bewertung 

w_ e l: % Tw y % Tw Hv Tw Ev Tw 
(0 IJ1 .:o 20 5 20 ;;:;;: 5 1 , 0 0 o ,:, 0 

76 m 20 16 4 19 21 6 2,1 6 0,7 7 
77 m 21 16 4 18 20 5 1,9 8 0,8 8 
78 m 15 12 4 14 15 4 2,2 8 0,8 7 
79 m 26 20 5 23 25 6 2,2 8 0,7 7 
80 m 20 16 4 18 20 5 1,7 8 0,6 6 
81 m 14 11 4 12 13 4 1,7 8 0,6 6 
82 m 17 13 4 15 16 4 2,2 6 0,8 7 
83 m 15 12 4 13 14 4 0,4 3 0,2 s 
84 m 24 19 5 22 24 5 2,6 6 0,8 7 
85 IGR(S) 21 24 5 18 29 5 1,5 6 o,s 6 
87 m 11 9 4 10 11 4 1,3 5 0,6 6 
88 m 12 9 4 10 11 4 1, 1 5 0,4 6 
89 m 14 11 4 11 12 4 1,4 5 0,5 6 
90 m 12 9 4 12 13 4 1,6 6 0,7 7 
91 m 14 11 4 12 13 4 2,2 8 0,8 7 

Mittelwerte 16 18 4,3 14 18 4,5 1,7 5,5 0,8 6 ,3 

Im Hinblick auf die .fawla wurden auf Wangerooge 76 
Gewässer bewertet (Tab. 79). Die Wertstufen liegen zwi­
schen 3 und 6. Während die Hälfte der Gewässer die ho­
hen Stufen 5 (33 Gew.) und 6 (3 Gew.) aufweisen, finden 
sich in der niedrigen Klasse 3 lediglich 11 Gewässer (15%). 
In die mittlere Klasse 4 wurden 29 Gewässer eingestuft. 

Die unterschiedlichen Wertstufen sind unspezifisch über 
alle Gewässertypen verteilt: In den Dünengewässern fin­
den sich Werte von 3-6, in den limnischen Gewässern der 
lnnengroden sowie den Brackgewässern der Salzwiesen 
und lnnengroden solche von 3-5. 

Die Wertsteigerungen gehen zumeist von den Wasserkä­
fern und Wasserwanzen aus, bei einigen Gewässern aber 
auch von den limnischen Mollusken oder den Libellen: In 

Mw Tw SAl: SA% P.!IY At,(, Tw oes. bes. Tw 1 Mw Wk 
l5 -.- 3 II 111 1 1 4 a4 311 6 215 :i ,2 0 

6,5 7 4 11 26 16 4 108 44 6 26 5, 1 ö 
6 1 2 5 18 10 4 29 2 2 21 4,2 b 

6,5 7 4 11 26 16 4 122 65 7 26 5, 1 ö 
8,5 7 3 8 18 11 4 155 128 7 28 5,5 ö 
8 • 2 s 17 10 4 149 103 7 26 5,2 ö 
6 1 0 0 0 0 4 _106 0 1 19 3,8 4 

6,5 7 1 3 16 10 4 26 1 2 21 4, 1 :, 
4 4 1 3 18 10 4 89 1 2 18 3,8 4 

6,5 7 s 14 34 20 5 156 12 4 26 5,1 lt) 

6 • 3 17 33 33 6 79 21 5 27 5,4 ö 
5,5 • 2 s 24 14 4 91 63 6 24 4 ,7 :, 
5,5 6 2 s 24 14 4 99 41 6 24 4,7 b 
5,5 6 1 3 16 10 4 81 40 6 24 4,7 :, 
6,5 7 3 8 25 15 4 63 47 6 25 4,9 b 
6,5 7 2 5 24 14 4 30 4 2 21 4,1 b 
5,9 5,9 2, 1 9,7 18 12 --S,"I 75 33 4,7 23 4,6 

42 Gewässern sind die Teilwertigkeiten der Wasserkäfer 
höher als die der 3 übrigen Gruppen, in 24 Gewässern die 
der Wasserwanzen; bei 10 Gewässern ist die hohe Ge­
samtbewertung allerdings in erster Linie auf die sehr ho­
hen Teilwertigkeiten für limnische Mollusken oder Libellen 
zurückzuführen; ansonsten bewirken die Teilwertigkeiten 
dieser beiden Gruppen zumeist eine deutliche Abwertung 
der Gewässer. 

Das Gewässersystem von Wangerooge nimmt mit der 
faunistischen Durchschnittswertigkeit von 3,9 den nach 
Borkum und Norderney dritthöchsten Rang ein. Dies ist auf 
gute Teilwertigkeiten bei allen 4 Tiergruppen zurückzufüh­
ren, speziell auf die Kriterien Artenreichtum (LM, LB, WW), 
Repräsentanz (LM, LB, WW) und Ausprägung (LM, WK). 

Tab. 79: Bewertung der Gewässer auf Wangerooge anhand der Fauna (Abk. vgl. Tab. 68 u. 69, S. 119) . 
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Wangerooge limnische Mollusken Libellen Wassertcäfer Wasserwanzen LM L.B \Ion( ww Endbew. 

GA CA Pkl. SA GA CA Pkt. SA GA CA Hv/ Pkt. SA GA CA Hv/ Pkt. SA 
Anz. Anz. sum. Poo. Anz. Anz. sum. Pno. Anz. Anz. Ev sum Pon. Anz.Anz. Ev sum Poo. 

Tw ( 1. Ordnunol Tw 11. Ordnuno) Tw 11. Ordnunol Tw C1. Ordnunal Tw 12. Ordnung) Mw Wk 
1 m 3 4 3 1 1 1 1 1 4 5 6 3 2 6 6 6 5 2 2,8 1,0 4,0 5,0 3,2 4 
2 m 3 4 3 1 3 3 2 1 5 6 6 4 5 5 6 6 5 2 2,8 2,3 6,2 4,8 3,8 4 
3 m 3 4 3 1 3 3 2 1 4 6 8 4 5 6 6 6 5 2 2,8 2,3 5,0 4,8 3,7 4 
4 m 3 4 3 1 1 1 1 1 4 5 6 3 1 6 6 6 4 1 2,8 1,0 3,8 4,4 3,0 3 
5 m 3 4 3 1 1 1 1 1 4 5 6 3 1 5 5 6 3 1 2,8 1,0 3,8 4,0 2,9 3 
6 m 3 4 3 1 1 1 1 1 4 6 6 4 5 6 6 5 4 1 2,8 1,0 5,0 4,2 3,2 4 
7 DU 3 4 2 1 5 5 4 4 4 6 6 4 2 5 6 6 4 3 2,5 4,5 4,4 4,8 4,1 5 
8 m 5 8 4 1 4 5 3 1 5 6 6 4 5 5 6 s 4 1 4,0 3,3 5,2 4,2 4,2 5 
9 GI 5 6 4 1 4 5 3 1 5 6 6 4 4 5 6 6 5 2 4,0 3,3 5,0 4,8 4,3 5 
10 m 6 6 5 4 4 5 3 1 5 6 6 4 5 5 5 6 4 1 5,3 3,3 5,2 4,2 4,5 5 
12 m 4 5 3 1 1 1 1 1 4 6 6 4 5 5 6 5 4 1 3,3 1,0 5,0 4,2 3,4 4 
13 m 4 5 3 1 1 5 1 1 5 6 6 4 6 6 6 6 5 1 3,3 2,0 5,4 4,8 3,9 4 
14 m 4 5 3 1 1 1 1 1 5 6 6 4 4 5 6 6 4 1 3,3 1,0 5,0 4,4 3,4 4 
15 m 5 6 4 1 3 5 2 1 5 6 6 4 5 5 6 6 4 1 4,0 2,8 5,2 4,4 4,1 5 
16 m 5 6 4 1 1 4 1 1 5 6 6 4 5 5 6 6 4 1 4,0 1,8 5,2 4,4 3,8 4 
17 m 3 4 2 1 1 1 1 1 4 5 6 4 5 5 6 6 4 2 2,5 1,0 4,8 4,6 3,2 4 
18 IGR(S) 1 1 1 1 1 1 1 1 4 5 6 4 4 5 6 3 4 1 1,0 1,0 4,6 3,8 2,6 3 
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Tab. 79 (Forts.): Bewertung der Gewässer auf Wangerooge anhand der Fauna. 
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Wangerooge lirmische Mollusken Libellen Wasserk!fer Wasserwanzen LM LB W( ww Endbew. 
Forts. GA C.A Pkt. SA GA C.A Pkt. SA GA C.A Hv/ Pkt. SA GA C.A Hv/ Pkt. SA 

Anz. Anz. sum. Poo. Anz. Anz. sum. Ptvi. Anz. Anz. Ev sum Poo. Anz.Anz. Ev sum Poo. 
Tw (1. Ordnuno) Tw (1. Ordnunal Tw (1. Ordnunol Tw 11. Ordnunol Tw (2. Ordnuna, Mw Wk 

20 m 5 5 4 6 1 5 1 1 5 6 6 4 4 5 6 6 4 1 5,0 2,0 6,0 4,4 4,1 5 
21 m 5 6 4 6 3 5 2 1 6 6 6 4 2 6 6 6 4 1 5,0 2,8 4,6 4,4 4,2 5 
22 TDO 5 6 5 3 3 6 2 1 5 6 6 4 3 6 5 6 3 1 4,8 2,8 4,8 4,0 4,1 5 
23 TDO 5 6 6 5 5 7 4 2 5 6 6 5 6 6 7 6 5 2 5,3 4,5 5,6 6,2 5 ,1 e 
24 SAW I I I I I I I I 5 5 5 4 6 4 4 I 4 1 I I 4,8 3,3 4,0 4 
25 TDO 4 4 2 1 4 3 4 1 6 6 6 6 2 6 6 6 5 2 2,8 3,0 4,8 5,0 3,9 4 
26 TDO 6 6 6 6 3 4 2 1 6 6 6 6 3 6 6 6 6 2 6,3 2,5 6,0 5,0 4,4 5 
27 TDO 4 4 2 1 4 6 4 1 6 6 6 4 2 4 5 6 3 1 2,8 3,8 4,6 3,8 3,7 4 
28 TDO 6 6 6 6 5 6 4 1 5 6 6 5 6 6 7 6 6 2 5,6 4,0 5,6 5,2 s, 1 e 
30 TDO 4 4 2 1 1 1 1 1 6 8 6 4 2 5 5 6 3 1 2,8 1,0 4,6 4,0 3,1 4 
31 TOO 4 4 3 1 6 6 5 2 6 8 6 6 2 8 6 6 5 5 3,0 4,8 4,8 5,6 4,5 5 
32 TDO 5 5 4 1 s 6 4 1 6 8 8 5 2 6 6 6 4 2 3,8 3,8 4,8 4,6 4,2 5 
33 TDO 5 5 4 1 6 6 5 2 5 8 6 6 4 6 6 6 6 3 3,8 4,8 5,2 5,2 4,7 5 
34 TOO 5 5 3 1 6 6 5 2 5 6 6 5 3 6 7 6 8 5 3,5 4,8 5,0 6,0 4,8 5 
35 TOO 6 6 5 5 4 6 2 2 6 6 6 5 2 5 6 6 4 2 5,6 3,5 4,8 4,4 4,6 5 
37 TDO 4 4 2 1 4 6 3 1 5 6 6 4 3 6 6 8 6 5 2,8 3,3 4,6 5,8 4,1 5 
39 TDO 4 4 2 1 6 7 6 1 5 6 6 5 4 6 7 6 6 5 2,8 6,0 5,2 6,0 4,7 5 
42 TOA 5 6 5 5 6 7 5 2 5 8 6 4 2 6 7 6 6 3 ·5,3 6,0 4,6 5,6 5,1 e 
43 TOA 1 1 1 1 5 7 6 1 5 8 6 4 1 6 6 6 5 2 1,0 4,6 4,4 5,0 3,7 4 
44 TDA 4 5 3 1 5 7 4 2 6 6 8 5 2 6 6 6 6 4 3,3 4,5 4,8 5,6 4,5 5 
45 TDA 4 5 3 1 5 6 4 1 6 6 6 5 4 6 6 6 6 5 3,3 4,0 5,2 5,8 4,6 5 
46 TDA 4 5 3 1 5 6 2 1 6 6 6 4 2 6 6 6 6 5 3,3 3,6 4,6 5,8 4,3 5 
47 TDA 3 4 2 1 5 7 4 1 6 6 6 4 1 6 6 6 5 1 2,5 4,3 4,4 4,8 4,0 4 
48 TOA 3 4 2 1 6 7 4 1 5 6 6 4 2 5 ~ 6 4 1 2,5 4,3 4,6 4,4 3,9 4 
49 TDA 3 4 2 1 6 7 8 4 5 6 6 4 4 5 6 6 4 1 2,5 5,8 5,0 4,4 4,4 5 
50 TDA 3 4 2 1 6 7 5 3 5 8 6 4 3 6 7 8 5 2 2,5 5,3 4,8 5,2 4,4 5 
62 TDA 3 4 2 1 4 6 3 2 5 8 6 4 2 6 6 6 5 2 2,5 3,8 4,6 5,0 4,0 4 
53 TDA 3 4 2 1 5 7 4 1 5 6 6 4 1 5 6 5 4 3 2,5 4,3 4,4 4,6 3,9 4 
57 SAW I I I I I I I I 4 4 6 4 6 1 1 1 1 I I 4,4 1,0 2,7 3 
58 SAW I I I I I I I I 1 1 I 1 1 5 5 5 6 1 I I 1,0 4,4 2,7 3 
59 SAW I I I I I I I I 1 1 I 1 1 5 5 5 6 1 I I 1,0 4,4 2,7 3 
80 SAW I I I I I I I I 3 3 I 3 1 5 5 5 8 1 I I 2,5 4,4 3,5 4 
81 Tl1N 1 , 1 1 1 1 1 1 4 4 6 4 1 5 5 6 5 6 1,0 1,0 3,8 5,4 2,8 3 
62 Tl1N 1 1 1 1 5 1 6 1 4 5 8 4 3 5 5 6 5 4 1,0 3,0 4,4 5,0 3,4 4 
63 TDA 5 6 5 6 5 6 3 5 6 6 6 5 2 5 6 6 4 1 5,5 4,8 4,8 4,4 4,9 5 
64 TOA 3 4 2 1 5 5 1 5 5 8 6 4 3 5 6 6 4 1 2,5 4,0 4,8 4,4 3,9 4 
65 l3RS 1 1 1 1 1 1 1 1 4 5 6 4 5 2 3 2 1 1,0 1,0 4,8 2,0 2,2 3 
68 GI 1 1 1 1 1 1 1 1 4 5 6 3 4 5 6 5 4 1 1,0 1,0 4,4 4,2 2,7 3 
67 GFB 5 6 5 4 1 3 1 1 5 6 6 4 5 6 6 6 5 2 5,0 1,5 5,2 5,0 4,2 5 
68 GFB 4 5 '3 1 1 3 1 1 4 6 6 3 5 6 6 8 4 1 3,3 1,5 4,8 4,6 3 ,5 4 
69 GFB 4 6 3 1 4 5 3 1 6 6 6 4 4 5 6 6 4 1 3,3 3,3 5,0 4,4 4,0 4 
70 GFB 5 6 4 1 1 4 1 1 5 6 6 4 3 6 6 8 4 1 4,0 1,8 4,8 4,4 3,7 4 
71 GFB 5 6 5 1 4 4 3 1 5 6 6 4 6 5 6 4 4 1 4,3 3,0 5,2 4,0 4, 1 5 
72 GB 1 1 1 1 1 1 1 1 4 s 6 3 2 5 8 6 4 1 1,0 1,0 4,0 4,4 2,6 3 
73 GFB 4 4 4 7 1 1 1 1 5 6 6 4 5 8 8 8 5 1 4,8 1,0 5,2 4,8 3,9 3 
74 GI 5 6 6 6 3 6 2 6 5 6 8 4 5 8 7 6 6 1 5,3 4,0 5,2 5,0 4,9 5 
75 m 4 5 4 6 4 6 4 5 5 6 6 4 4 5 6 6 4 1 4,8 4,8 5,0 4,4 4,7 5 
76 m 4 5 4 7 4 5 3 1 5 6 6 4 6 6 6 6 4 1 5,0 3,3 5,2 4,4 4,5 5 
77 m 4 5 4 6 3 5 2 1 4 6 5 4 6 5 6 6 4 1 4,8 2,8 4,8 4,4 4,2 5 
78 m 3 4 2 1 1 5 1 1 5 6 6 4 6 6 6 6 5 1 2,5 2,0 6,4 4,8 3,7 4 
79 m 3 4 2 1 6 6 6 4 5 6 8 4 5 6 6 6 5 1 2,5 5,5 5,2 4,8 4,5 5 
80 GI 3 4 2 1 5 6 5 4 5 6 6 4 4 5 6 6 4 1 2,5 6,0 5,0 4,4 4,2 5 
82 GI 4 5 3 1 1 5 1 1 5 6 6 4 6 5 6 4 4 1 3,3 2,0 5,4 4,0 3,7 4 
83 m 4 5 3 1 4 5 3 1 5 6 6 4 5 5 6 6 4 1 3,3 3,3 5,2 4,4 4,0 4 
85 IGR(S) 5 5 5 1 5 6 3 1 5 5 6 4 6 6 6 6 5 1 4,0 3,8 5,2 4,8 4,4 5 
86 IGR(S) 5 5 5 1 5 6 5 1 5 6 6 5 6 6 6 6 4 1 4,0 4,3 5,6 4,4 4,6 5 
89 m 4 5 3 1 1 5 1 1 4 8 6 4 5 5 6 5 4 1 3,3 2,0 5,0 4,2 3,8 4 
90 GI 4 5 3 1 1 5 1 1 4 6 6 3 4 5 6 5 4 1 3,3 2,0 4,6 4,2 3,6 4 
91 m 5 6 5 5 1 5 1 1 4 6 6 4 5 5 6 5 4 1 53 2,0 50 4,2 4, 1 5 

MH1elwerte 3,8 4,5 3,1 2,1 3,3 4,5 2,7 1,5 4,6 5,6 6 4 3,6 5,2 5,8 5,7 4,4 1,8 3,4 3,0 4,7 4,6 3,9 
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Obwohl die Kleingewässer auf den Ostfriesischen Inseln 
fast ausnahmslos anthropogenen Ursprungs sind und nur 
sehr geringe Flächenanteile ausmachen, sind sie ein cha­
rakteristischer und ökologisch wertvoller Bestandteil in der 
ansonsten durch xero- bzw. halomorphe Biotope geprägten 
Insellandschaft. 

Die Untersuchungen haben gezeigt, daß auf jeder Insel 
zumindest einige Gewässer vorhanden sind, die im Hinblick 
auf ihre pflanzen- oder Tiergemeinschaften als ausgespro­
chen wertvoll anzusehen sind. Neben diesen hochwertigen 
limnischen Lebensräumen finden sich aber auch jeweils 
Gewässer, deren aktuelle Zustandssituation zu geringen 
Wertigkeiten für die beiden Bioindikatoren Flora und Fauna 
führt. Bemerkenswert erscheint die Tatsache, daß bei fast 
zwei Drittel der Gewässer die jeweiligen Wertigkeiten für 
Flora und Fauna mehr oder weniger stark voneinander ab­
weichen. 
folgende Faktoren führen im Hinblick auf die Makrophy­
tenyegetatjon in vielen Fällen zu niedrigen Wertigkeiten 
oder zumindest zu Wertminderungen: 

• unregelmäßige Wasserführung, frühzeitiges Trockenfal-
len im Jahresverlauf, 

• zu hohe Salzgehalte, 

, hoher Wellenschlag und Uferabbrüche, 

• fehlende amphibische Zonen, 

• zu hohe Beschattung durch Gebüsche, 

• Verödung aufgrund zu hohem und dichtem Bewuchs mit 
Schilfröhricht, 

• zu starke Eutrophierung (Veralgung, Trübung, Sauer­
stoffzehrung u.a.), 

• Tritt- und Fraßschäden (Weidevieh, Bisamratten, 
Enten), 

• anthropogene Belastungen (Gewässerverbau, Müll, Ab­
wasser u.a.). 

Im Hinblick auf die fiWlj_ weisen die Gewässer mit den 
niedrigsten Wertigkeiten häufig folgende Merkmale auf: 

• starke Wasserstandsschwankungen, ephemere Wasser­
führung mit periodischem Trockenfallen (negative Aus­
wirkungen v.a. auf Mollusken und Libellen), 

• regelmäßiger Meerwassereinfluß (nur Mollusken, Libel­
len, z.T. Wasserkäfer), 

• keine Flachwasserbereiche (Wasserkäfer, Wasserwan­
zen), 

• keine Makrophytenvegetation (v.a. Mollusken, z.T. Li­
bellen und Wasserkäfer), 

• keine Ufervegetation bzw. Röhrichtgürtel, starke Tritt­
schäden (Libellen), 

• starke Eutrophierung durch Weidevieh, Enten oder 
Rastvögel (v.a. Mollusken, Libellen, z.T. Wasserkäfer). 

Dabei gibt es sowohl im Hinblick auf die Flora als auch 
im Hinblick auf die Fauna zahlreiche Ausnahmen, so daß 
sich nur grobe Merkmalsprofile für positive oder negative 
Wertigkeiten abzeichnen. Dies mag auch damit zusam­
menhängen, daß es sich bei den meisten Gewässern um 
ausgesprochen • dynamisch-labile Systeme• mit entspre­
chend wechselnden Artengemeinschaften handelt und 
insofern auch die Wertigkeiten m.o.w. starken Schwan­
kungen unterliegen. Dies müßten Untersuchungen über 
einen längeren Zeitraum klären. 

Im Unterschied zu den Gewässern auf dem Festland dürf­
ten die stärksten Beeinträchtigungen der Inselgewässer 
nicht von unmittelbaren anthropogenen Einflüssen wie Zu­
schüttung, Verschmutzung durch Abwasser oder Müll, Stö­
rungen durch Betreten u.ä. ausgehen, denn fast 90% der 
Stillgewässer befinden sich in Zone 1 und 2 (Ruhe- und 
Zwischenzone) des Nationalparks • Niedersächsisches Wat­
tenmeer•. Auch die Schäden durch die Landwirtschaft - als 
deren Folge die meisten Kleingewässer auf den Inseln erst 
geschaffen wurden - halten sich in der Regel in Grenzen, 
obwohl im Weidegrünland nicht selten starke Trittschäden 
und Eutrophierungen durch Fäkalien zu verzeichnen sind. 
Die größte Gefahr für die limnischen Gewässersysteme der 
Inseln liegt in den starken Wasserverlusten in den Som­
mermonaten, z.T. verursacht durch hohe Entnahmen zur 
Trinkwasserversorgung. Auch tiefere Gewässer fallen dann 
trocken oder versalzen, bei flachen Kleingewässern wird 
die Verlandung beschleunigt 

Inwieweit hier langfristige Lösungen (z.B. Sparmaßnah­
men beim Wasserverbrauch, die Verlagerung von Brunnen­
standorten in Bereiche mit grundwasserunabhängigen 
pflanzen- und Tiergemeinschaften oder als letztes Mittel 
die Wasserversorgung vom Festland aus) oder kurzfristig 
wirksame Ansätze (z.B. Entschlammung bestimmter Ge­
wässer) zum Tragen kommen, wird von den jeweils zu­
ständigen Stellen zu entscheiden sein. Bei unveränderter 
Situation werden allerdings in absehbarer Zeit zahlreiche 
Gewässer durch Verlandungsprozesse als Lebensraum für 
die limnische Flora und Fauna verloren gehen. Ob diese 
Entwicklung und damit der Verlust landschaftlicher Vielfalt 
toleriert oder durch Gegenmaßnahmen aufgehalten wer­
den soll, wird im Konzept für Schutz, Entwicklung und pfle­
ge für den Nationalpark festzulegen sein. Hierbei sind die 
unterschiedlichen Naturschutzstrategien - einerseits der auf 
Eigendynamik und natürliche Entwicklung abzielende Na­
turschutz, andererseits der mehr auf Artenschutz ausge­
richtete konservierende und aktiv eingreifende Naturschutz 
- gegeneinander abzuwägen oder integrativ zu verwirkli­
chen. 
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Von 1992-94 wurden im Nationalpark • Niedersächsisches 
Wattenmeer" auf den 7 Ostfriesischen Inseln Borkum, 
Juist, Norderney, Baltrum, Langeoog, Spiekeroog und 
Wangerooge umfassende Bestandsinventarisierungen der 
limnischen Flora und Fauna durchgeführt. Ziel war eine ak­
tuelle Zustandsanalyse und ökologische Bewertung der 
limnischen Lebensräume anhand der beiden biotischen 
Schutzgüter Flora und Fauna (mit den ausgewählten lndi­
katorgruppen limnische Mollusken, Libellen, Wasserkäfer 
und Wasserwanzen). 

Im Mittelpunkt der Untersuchung standen die süßen bis 
mixo-mesohalinen Kleingewässer, von denen auf der Insel­
kette ca. 400 zu finden sind: auf Borkum ca. 30, auf Juist 
13, auf Norderney ca. 50, auf Baltrum 10, auf Langeoog 
ca. 25, auf Spiekeroog 11 und auf Wangerooge ca. 250. 
Im Hinblick auf die FloraNegetation wurden insgesamt 189 
Gewässer, im Hinblick auf die Limnofauna 231 Gewässer 
gründlich inventarisiert. Darüber hinaus erfolgte die Erhe­
bung umfangreicher gewässertopologischer, -morphologi­
scher sowie -chemischer Daten. Von zahlreichen weiteren 
Gewässern liegen Kurzcharakteristiken vor. 

Aufgrund der schwerpunktmäßig 1994 in den Süß- und 
Brackwasserbiotopen der Ostfriesischen Inseln durchge­
führten Bestandserfassung der flm:I. konnten insgesamt 
226 Makrophyten nachgewiesen werden. Darunter befin­
den sich 32 echte Wasserpflanzen (Hydrophyten), 77 typi­
sche Röhrichtpflanzen (Helophyten) und 30 Moose 
(Bryophyten). Bei 7 Arten (3 Hydro-, 4 Helophyten) handelt 
es sich um Neufunde für die Ostfriesischen Inseln, bei wei­
teren 30 Arten (davon 13 Hydrophyten) um Neu- bzw. 
Wiederfunde für einzelne Inseln. Dahingegen konnten 13 
Hydrophyten auf der Inselkette nicht mehr nachgewiesen 
werden; von ihnen gelten bereits 7 seit längerer Zeit als 
verschollen, die übrigen Meldungen liegen größtenteils 
mehrere Jahre zurück. 

Als charakteristisch für die limnischen Lebensräume der 
Ostfriesischen Inseln können 144 Arten angesehen wer­
den, darunter 26 Brackwasserarten. Insgesamt wurden 48 
Arten der Roten Listen nachgewiesen, darunter sind 17 
Hydrophyten. Weitere 35 Makrophyten, die auf dem Fest­
land z.T. verbreitet sind, wurden für das Gebiet der ost­
friesischen Inselkette als selten eingestuft. Die häufigsten 
Hydrophyten sind Ranuncu/us baudotii, Lemna minor, Cal/i­
triche stagnalis, Potamogeton natans und Zanichellia palu­
stris. - Aufgrund des temporären Charakters der meisten 
Inselgewässer besteht die Vegetation zu kaum mehr als 
einem Drittel aus echten Wasserpflanzen; i.d.R. überwie­
gen amphibisch lebende Arten. Rund 10% der Makrophy­
tenvegetation besteht aus Feuchtgebüschen und überflu­
tungstoleranten Arten. - In den Süß- und Brackgewässern 
kommen insgesamt 24 makrophytische Wuchsformen · vor. 
Mit 13 hydrophytischen Formen sind 80% aller rein aquati-

sehen Lebensformen Norddeutschlands vertreten. Die In­
selgewässer werden v.a. durch Parvopotamiden, Nym­
phaeiden sowie Batrachiden geprägt. 

Im Verlauf der 3-jährigen Bestandserhebungen der fiwll. 
wurden auf den Ostfriesischen Inseln 17 Arten aus der 
Gruppe der limnischen Mollusken, 29 Libellenarten, 114 
Wasserkäferarten und 41 Wasserwanzenarten nachgewie­
sen. Bei 20 Arten, darunter 3 limnische Mollusken, 2 Libel­
len und 15 Wasserkäfer, handelt es sich um den ersten 
Nachweis auf der Inselkette. Demgegenüber konnten 77 
zumeist vor etlichen Jahrzehnten gemeldete Arten (1 O lim­
nische Mollusken, 8 Libellen, 47 Wasserkäfer und 2 Was­
serwanzen) in den Jahren 1992-94 nicht bestätigt werden. 
Der meisten dieser Arten waren allerdings auf der Insel­
kette niemals dauerhaft indigen. - Die Anteile der derzei­
ten Insel-Artenspektren am jeweiligen nordwestdeutschen 
Gesamtinventar liegen bei 22% für limnische Mollusken, 
bei 43% für Libellen, bei 46% für Wasserkäfer und bei 
61 % für Wasserwanzen. - Insgesamt wurden 35 Arten 
festgestellt. die in Nordwestdeutschland sehr selten sind 
oder als gefährdet gelten (5 limnische Mollusken, 1 0 Libel­
len, 19 Wasserkäfer, eine Wasserwanze). Von den insge­
samt registrierten 201 Arten können 85 als charakteristisch 
für die Gewässer der Ostfriesischen Inseln angesehen wer­
den (9 limnische Mollusken, 13 Libellen, 44 Wasserkäfer, 
19 Wasserwanzen). 

Für die ökologische Bewertung der Gewässer anhand 
der erhobenen floristischen und faunistischen Daten wurde 
ein spezielles Verfahren ausgearbeitet, das zum einen 
• leitbildorientiert• ist (abgeleitet aus den Zielen des Natio­
nalparks • Niedersächsisches Wattenmeer") und das zum 
anderen quantitative Bewertungen ermöglicht (d.h. verre­
chenbare Wertigkeiten). Die Werteskala reicht von 1,0 
(großes Defizit zum Leitbild: sehr schlecht) bis 7,0 
(Optimalwert: sehr gut). Insgesamt wurden 5 Bewertungs­
kriterien ausgewählt: 1. Artenreichtum der pflanzen- bzw. 
Tiergemeinschaft, 2. Repräsentanzgrad der Artengemein­
schaft (charakteristische Arten), 3. Artendiversität der Ge­
meinschaft, 4. Verbreitungs- bzw. Seltenheits- bzw. Ge­
fährdungsstatus der Arten und 5. quantitative Ausprä­
gungsmerkmale der Gemeinschaft (Populationsstärken be­
sonderer Arten). 

Jedes einzelne Gewässer war im Hinblick auf die 5 Krite­
rien zu bewerten, getrennt nach Flora und Fauna, wobei 
die 4 Tiergruppen zunächst separat behandelt wurden. Am 
Schluß erfolgte für Flora und Fauna jeweils eine Aggregie­
rung der verschiedenen Teilwerte zu einer synoptischen 
Endbewertung. 

Lediglich ein Gewässer auf Wangerooge konnte im Hin­
blick auf seine Flora mit der höchsten Wertstufe 7 bewer­
tet werden. Stufe 6 dagegen konnte für 46 Gewässer 
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(24%), Stufe 5 sogar für 76 (40%}, die mittlere Stufe 4 für 
51 (27%}, Stufe 3 für 13 (7%) und die zweitniedrigste 
Stufe 2 für 2 Gewässer (1 %) vergeben werden. Auf Wan­
gerooge befinden sich fast 50% der floristisch wertvollen 
Gewässer (56 Gew. der Wertstufe 5-7), auf Norderney 29 
solcher Gewässer, auf Borkum 19, auf Langeoog 12, auf 
Juist und Spiekeroog je 3 und auf Baltrum eines. Beim Ver­
gleich der floristischen Wertigkeiten für die 7 Stillgewässer­
systerne der einzelnen Inseln zeigt sich, daß die Unter­
schiede vom schlechtesten System auf Baltrum mit einem 
gemittelten Wert von 3,0 zum besten System auf 
Wangerooge mit einem Wert von 4,6 fast zwei ganze 
Wertstufen betragen. 

Von den im Hinblick auf die Fauna bewerteten Gewässer 
erreicht keines die Wertstufe 7, dagegen 11 Gewässer 
(5%} die Stufe 6, insgesamt 93 Gewässer {40%) die Stufe 
5 und 78 Gewässer (34%) die mittlere Stufe 4; die nied­
rige Wertstufe 3 mußte für 48 Gewässer (21 %), die Stufe 
2 lediglich für ein Gewässer auf Juist vergeben werden. 
Auf Wangerooge findet sich mehr als ein Drittel aller fauni­
stisch wertvollen Gewässer der Stufen 5-7, insgesamt 38, 
auf Borkum 25, auf Norderney 23, auf Langeoog 9, auf 
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Juist 5 und auf Baltrum und Spiekeroog jeweils 2. Der Un­
terschied zwischen den faunistisch wertvollsten Gewässer­
systernen auf Borkum bzw. Norderney (gemittelter Wert 
von jeweils 5, 1) und dem schlechtesten System auf Spie­
keroog (4,2) beträgt weniger als eine Wertstufe. Diese Ni­
vellierungstendenzen sind auf gegenläufige Trends bei den 
4 Tiergruppen zurückzuführen: Während die Gruppen der 
limnischen Mollusken und Libellen bei vielen Gewässern zu 
Abwertungen führen, erbringen im Gegenteil die Gruppen 
der Wasserkäfer und Wasserwanzen z.T. deutliche Wert­
steigerungen. 

Die Untersuchungen und Auswertungen haben ergeben, 
daß im Hinblick auf die Bioindikatoren Flora und Wirbello­
senfauna auf jeder Insel neben einer großen Anzahl von 
Gewässern mit guten oder durchschnittlichen Wertigkeiten 
auch jeweils etliche limnische Biotope vorhanden sind, de­
ren aktuelle Zustände geringe Wertigkeiten nach sich zie­
hen. Bei den meisten Gewässern ergeben sich m.o.w. 
deutliche Abweichungen zwischen floristischer und fauni­
stischer Wertigkeit, so daß ggf. aufzugreifende Hand­
lungskonzepte zur Zustandsverbesserung genau abzuwä­
gen sind. 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab. A 1: Kenndaten zu den untersuchten Gewässern. 

Erlluterunaen 

Untersuchungsstatus: 
VF detaillierte Bestandsaufnahmen für Vegetation und Fauna 
V nur Vegetationsaufnahmen 
F nur faunistische Bestandsaufnahmen 

WaaaerfQhrung: 
p perennierendes Gewässer, geringe Wasserstandsschwankungen, auch in niederschlagsarmen 

Sommern keine Austrocknung 
p/t relativ starke Wasserstandsschwankungen, In niederschlagsarmen Sommern völlige Austrocknung 

Anhang 

t temporäres Gewässer, starke Wasserstandsschwankungen, regelmäßige Austrocknung im Sommer 

Gewisaertyp (Lage/Umgebung): 
TOO Süßgewässer in Tertiärdünen mit trockenen, offenen Grasfluren 
TDA Süßgewässer In feuchten, oftmals ~nmoorigen Tertiärdünentälem 
TDW Süßgewässer In Tertiärdünengebüschen bzw. -wäldchen 
m süße, selten leicht brackige Gewässer in lnnengroden, zumeist Viehtränken, z.T. verbuscht (B) 
GE zumeist stark brackige Gewässer in lnnengroden mit dauerhaftem bzw. unmittelbarem Sieleinfluß 
IGR(S) Brackgewässer in lnnengroden mit temporärem bzw. indirektem Sielelnfluß 
Coo Brackgewässer im Übergangsbereich zwischen Tertiärdüne und Salzwiese 
SAW stark brackige bis haline Gewässer in Salzwiesen, z.T. als Weide genutzt (W) 
U Süß- oder Brackgewässer im urbanen Bereich 

Gewäasertyp (Sallnltätsstufen): 
lim limnisch (< 260 mg CVI bzw. < 0,5 pro mille Salzgehalt) 
br1 leicht brackig, mixo-oligohalin (260 - 2.600 mg CVI bzw. 0,5 - 5 pro mille Salzgehalt) 
br2 mittel brackig, mixo-mesohalin (2.700 - 10.000 mg CVI bzw. 5 - 18 pro mille Salzgehalt) 
br3 stark brackig, mixo-polyhalin (10.000 - 17.000 mg CVI bzw. 18 - 30 pro mille Salzgehalt) 
hal halin (>17.000 mg CVI bzw. > 30 pro mille Salzgehalt) 

Sediment: 
S fein- bis grobkörniger Sand 
~ Sandschlamm, +/- organisch durchsetzt 
SN wattartiges Sediment 
L lehmiger Sand 
FS Faulschlamm 
M anmooriges Sediment 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 1 (Forts.): Kenndaten zu den untersuchten Gewissern (Borkum). 
80Fl<U,,1 

i CD 

g § C 

!I 
.., 

1,1 il ~ ! 1,1 .. 11 

i i E 
E 

E 1 '5 f • ~ ) Beelntrachtigungen 
..: C i i :, :i 

1 
.!! 1 g 1 1 f i 'E • J ; :zi 1 J J 

.§ 
c ~ J ::> 0 (!J 

1 VF 2406 1 \02 450 -2 p/t m Ilm S+SH 
2 VF 2406 1 \02 900 -2 p m br1 S+SH zeltw. Eutrophierung durch Stockenten 
3 VF 2406 1 \02 2000 >2 p l3RS br1-br2 s 
4 F 2406 1 \02 2500 >2 p l3RS br1-br2 s 
5 F 2406 1 \01 1000 >2 p IGR(S) br1 Eutrophierung durch Stockenten, atellanw. MOii 

6 VF 2406 1 \02 2500 -2 p DU Ilm S+SH Parkanlage, Ufarbalastlgung, atarka Eutrophierung durch Stockenten 

7 VF 2406 1 \02 100 -1 1 m Ilm L Eutrophlaruno u. Trlttachlden durch Vieh, atallanw. UlarabbrOCha 

8 VF 2406 1 \02 300 -1 t m Ilm L+SH Eutrophierung durch Stockenten, Blaam-Schlldan 
9 F 2406 1 \07 G2 -0,5 p/t DU Ilm ~graben 
10 VF 2406 1 \07 3500 -2 p TDA Ilm M+SH lortgeactvlttena Verlandung, MOii 
11 VF 2406 1 \08 500 -0,5 plt m Ilm L+SH Eutrophierung u. Trlttachldan durch Vieh 

12 F 2406 1 \03 100 -0,5 t IGR(S) llm-br1 Eutrophierung u. Trlllachldan durch Vieh 
13 F 2406 1 \03 G3 -0,5 1 m Ilm fortgaachrltlena Verlandung 

14 VF 2406 1 \03 800 -1 p/t m Ilm L Eutrophierung u. Trntachldan durch Vieh, atallanw. UlarabbrOCha 

15 VF 2406 1 \03 400 -1 p/t TDA Ilm s tortgaachrlttane Verlandung 
16 1/F 2406 1 \03 3000 >2 p m Ilm 15 

17 F 2406 1 \03 s so >2 p l3RS llm-br1 Sial, z. T. be1astlgte Ufer 

18 F 2406 1 \08 5000 -0,5 t (m br1-br2 nahezu vöUlg verlandet 
19 VF 2406 1 \08 700 -1 p/t (m br2-br3 SN 
20 VF 2406 1 \03 G 2,5 -1 p/t IGR(S) llm-br1 s Ufermahd 

21 VF 2406 1 \03 300 -1 plt IGR(S) llm-br1 L Eutrophierung u. TrlttachAden durch Vieh, Ufer z. T. verbaut 

22 VF 2306 3 \13 400 -2 p m Ilm s Eutrophierung u. Trntachldan d. Vieh, zallw. stark veralgt, UfarabbrOChe 

23 VF 2306 3 \14 300 >2 p TDO Ilm s Fauar10achtelch mit Holzbauwerk 

24 F 2406 1 \04 G7 -1 plt l3RS br1-br2 Slelgraben, Untergrund mit Plane ausgelegt 

25 VF 2406 1 \05 300 -2 p m Ilm S+SH Vlehtrltlschldan, Eutrophierung d. Vieh u. Stockenten, zaitw. stark varalgt 

26 F 2406 1\04-06 16ha >2 p DRS br1-br2 atallanw. UlerabbrOCha 

27 F 2406 1 \05 G2 -0,5 t l3RS br2 Eutrophierung u. Trlllachldan durch Vieh 

28 VF 2306 3 \14 400 -2 p TDO Nm s 
29 VF 2306 3 \15 1000 -1 p m Ilm S+SH 
30 VF 2306 3 \15 500 -1 p/t m Ilm Si8H fortgeschrittene Verlandung 

31 VF 2306 3 \15 2500 >2 p m Ilm S+SH zeltw. starke Eutrophierung d. Mowan, zeltw. stark veralgt 

32 VF 2306 3 \15 1500 >2 p m Ilm S+SH zeltw. stark veralgl 
33 VF 2306 3 \15 2500 >2 p GI Ilm S+SH zaltw. Eutrophierung durch Möwen, zeltw. stark veralgt 
34 VF 2306 4 \11 250 -1 p/t m Ilm S+SH zaltw. stark varalgt, toflgaschrlttane Verlandung 
35 VF 2306 4 \11 170 -0,5 t m Ilm S+SH zaitw. stark varalgt, lortg88Chrlttena Verlandung 
36 1/F 2306 4 \11 300 -0,5 1 m Um S+M. Eutrophierung u. Trlllachldan durch Vieh 

37 VF 2306 4 \11 250 -1 p/t m Ilm s Eutrophierung u. Trtttachldan durch Vieh, zaltw. stark varalgt 

38 VF 2406 2 \01 120 -1 1 IGR(S) br1-br2 SN zeltw. Verbindung z. Slelgraban, Eutrophierung u. TrltmchAden d. Vieh 

39 VF 2406 2 \01 G2 -0,5 p/1 IGR(S) llm-br1 S+.fS Slalgraben, zaltw. stark veralgt 
40 VF 2306 4 \12 180 -1 p/1 (m br1 -br3 9N Blaam-Schlldan 
41 F 2306 4 \12 2000 -0,5 1 SAW br2-hal zeltw. Eutrophierung d. Möwen 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 1 (Forts.): Kenndaten zu den untersuchten Gewässern (Juist) 
JUIST 

e 1 1 ~ :[ 
!I !! 1a ,! 1,1 1i 'äi i E 

E 1 'liii I j Beelntrlchtigungen ... s • Q C 
..: ... c · C ii C :i 1 2 ! :::, ei Cl) 

.c 1 
.c 

i 1 ~ 1 i "' i f 
't: 

J i ~ 1 1 E 
! 1 J ! :::J ~ 0 

1 F 2307 1 \09 250 -0,5 1 l..t:lj br1-br2 Eutrophierung u. llarke Trlltschlden Clurch Vieh, lortgeechr. Verlanelung 

·2 F 2307 1 \10 100 -1 p/I m Ilm Vlahlrltachlden, starke Eu1rophlarung Cl. Vieh u. GellDgel, zeltw. veralgt 

3 F 2307 1 \10 350 -1 p TOO Ilm atellenw. Uklrbef8811gung, zettw. Eutrophierung d. Stockenten 

4 \/F 2307 1 \10 450 -0,5 t CB3 br1-br3 9N lortgeschrHt■ne Verlandung 

5 \/F 2307 2 \06 200 -1 p/1 m llm-br1 L+FS lortgeachrHt■n■ Verlandung, starke Bisam-Schilden 
6 \/F 2307 2 \06 50 -0,5 1 TON llm-br1 RI lortgeachrHt■ne Vertandung d. Laubeintrag 

7 \/F 2307 2 \07 G2 -0,5 p/t SAWW br1 SN KlllrwerkauBlluB, aehr starke Eutrophierung Cl. Stockenten u. MOWen 
8 \/F 2307 2 \07 16ha -2 p TDA llm-br1 StSH lorlgeschrttt- Vertandung, zeltw. starke Eutrophierung Cl. Rastvögel 

9 \/F 2307 2 \07 16ha -2 p TDA llm-br1 StSH lortgeschrttt- Verlandung, zellw. starke Eutrophierung d. Rastvögel 

10 \/F 2307 2 \07 16ha -2 p TDA llm-br1 StSH lortgeachrttt- Verlandung, zeltw. atarke Eutrophierung et. Rastvögel 

11 \/F 2307 2 \08 16ha -2 p TOA llm-br1 StSH lortgeschrltt- Verlandung, zeltw. starke Eutrophierung d. Rastvögel 

12 \/F 2307 2 \08 1 so -0,5 p/t CB3 br1-br3 SW-+f5 Eutrophierung u. Trlltschilden d. Vieh 

13 \/F 2307 2 \08 100 -0,5 p/t CB3 br1-br2 SW-+f5 fortgeschrittene Verlandung, Bisam-Schilden 

14 \/F 2308 1 \06 G 2,5 -0,5 p/I 1H br1-br2 StSH Slelgreben, Abwaaaer, MWI, Ufermahd 

15 \/F 2308 1 \06 G 1,5 -0,5 p/1 G6 br1 S+SH Slelgraben, Abwaaaer, MOii, Ufermahd 

16 F 2308 1 \07 1500 -0,5 p/t TDN llm-br1 11andlg starke Eutrophierung d. Stockenten, 1ortgeach. Verlandung 

17 F 2308 1\07-08 100 -0,5 t SAWW br2-br3 Eutrophierung u. Trlttschlden durch Vieh, stellenw. StelnachOttung 

18 F 2308 1 \09 300 -2 p C83 br2-br3 

19 F 2308 1 \09 150 -2 p C83 br2-br3 

187 



Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 1 (Forts.): Kenndaten zu den untersuchten Gewässern (Norderney) 
NOFOER-JEY 

I ""' 
E 

C 
j :, 

!I i !i1 i :, 

1 ""' ll iii 1 E E 

1 1ii 

' j BeelntrAchtlgungen • li ~ .: ~ C 

i :, ~ E!' .i! i:! 
.c ,:: @ 8 li :K 1 ~ ' 

i: .. 
1 i ~ 1 1 1 ! .§ 

C ~ J 1 ! ::, 

1 VF 2208 4 \15 1ha -1 p URB(S) br1-br2 s Parkanlage, Ufarbafaetlgung, llllndlg starke Eutroph. d. Stockenten 

2 V 2208 4 \15 1800 -1 p/1 URB(S) br1 L Parkanlage, Ufarbafaetlgung, Eutrophierung d. Stockenten 

3 VF 2209 3 \11 1600 -1 p/1 TO,MJ Ilm FS Parkanlage, atellenw. Ufarbefeetlgung, Eutrophierung d. Stockenten 

4 F 2209 3 \11 1500 -2 p Tt1MJ Ilm Parkanlage,MON, 11811-. Ufarbafaetlgung, zaltw. EIArophlefung d. Stockanlen 

5 VF 2209 3 \11 1500 -1 p/1 m Ilm L Eutrophierung u. TrlttschAden durch Vieh, stellenw. Uferabbrllcha 

6 F 2209 3 \06 G3 -0,5 t m Ilm Eutrophierung u. TrlttschAden durch Vieh, atellenw. Uferabbrllche 

7 VF 2209 3 \06 350 -1 p/1 m Ilm L+SH Eutrophierung u. TrittllChAden durch Vieh, atellenw. Ulerabbrllche 

8 F 2209 3 \11 350 -0,5 t m Ilm VlehtrlttschAdan, Eutrophierung d. MOWen u. Vieh, zeltw. Vlll'algt 

9 VF 2209 3 \11 100 -1 p/1 m Ilm L-+SH Vlehtrlttachlden, Eutrophierung d. Mowan u. Vieh, stellanw. Uferabbrllche 

10 VF 2209 3\11+12 2ha • 1 p CB3 br1 9N Klllrwerkaueftuß, zuslltzllch Eutrophierung d. Stockenten u. MOWen 

11 F 2209 3 111 3ha • 1 p CB3 br1 Klllrwarkauafluß, zuslltztk:h Eutrophierung d. Stockenten u. MOWen 

12 VF 2209 3 \11 1500 -2 p TOO Um L+SH Flschbeaatz. z.T. be1aa1lgle Uflll', s1ellanw. standortframde Pflanzen 

13 VF 2209 3 112 2300 -2 p TOO Hm L Flschbaealz, z.T. befestigte Ufer, atellanw. standortfrarnde Pflanzen 

14 VF 2209 3 112 5000 -2 p TOO Ilm s Fischbesatz, z.T. befesflgle Ufer. stellanw. standortfremde Pflanzen 

15 VF 2209 3 \07 500 -1 p m Ilm L Eutrophierung u. Trlttachlden d. Vieh, atellanw. Ufarabbrllcha, zeltw. varalgt 
16 F 2209 3 \12 100 -1 p/t m Ilm Eutrophierung u. TrlttschAden durch Vieh, zellw. varalgt 
17 F 2209 3 112 so -1 p/t m Ilm zettw. veralgt 
18 VF 2209 3 112 1000 • 1 t TOO Ilm FS zeltw. stark veralgt, fortgeschrittene Verlandung u. Varbuachung 

19 F 2209 3 \08 12 -0,5 t TDW Ilm FS forlgeschrlttene Verlandung 

20 V 2209 3 \08 100 -0,5 t TDA Ilm FS fortgeschrittene Verlandung 
21 V 2209 3 115 25 -1 p/t m Ilm S+S-1 Sandentnahme, Eutrophierung u. Trlttschldan d. Vieh 

22 VF 2209 3 115 200 -1 p m Ilm s Störung d. Camplngplalzbetrlab 

23 F 2209 3 116 300 -0,5 p/t m Ilm starke Eutrophierung d. MOWan und Enten. zeltw. stark veralgt 

24 VF 2209 3 116 270 -1 p/1 m Ilm L Viehtrittschilden, zaltw. Eutrophierung d. Vieh u. MOWan 
25 VF 2209 3 115 100 -0,5 t m Ilm L+SH s1arke Eutrophierung u. TrhtachAden durch Vieh 

26 V 2209 3 115 G3 -1 p GAS br2-br3 s Sial 

27 F 2209 3 115 600 -0,5 t IGR(S) llm-br1 starke Eutrophierung u. Trittschäden durch Vieh 

28 VF 2209 3 115 450 -1 p/t IGR(S) llm-br1 9N Viehtrittschilden, Eutrophierung d. Mowan u. Vieh 

29 VF 2209 3 115 130 -1 p/t IGR(S) llm-br1 S+S-1 stellanw. Trittschilden d. Vieh 

30 VF 2209 3 115 1500 -2 p TDA Ilm FS Fischbesatz, fortschreitende Verlandung u. Verbuschung 

31 V 2209 3 \15 150 -1 1 m Ilm L+SH Eutrophierung u. TrlttschAden durch Vieh. zeltw. s1ark veralgt 

32 F 2209 3 \15 100 -1 p/t m Ilm Vlehlrlttschädan, zaltw. Eutrophierung d. Möwen u. Vieh 
33 VF 2209 3 \15 100 -1 plt m nm s Eutrophierung u. Trittschilden d. Vieh, stellanw. Uferabbrllcha 
34 F 2209 3 115 250 -1 plt m Ilm Vlehtrlttachlldan, Eutrophierung d. Vieh u. MOWan 

35 V 2209 3 \15 30 -1 t IGR(S) llm-br1 zeltw. stark veralgl 
36 VF 2209 3 \15 100 -1 t m Ilm s starke Eutrophierung u. Trittschäden d. Vieh, stellenw. UferabbrOche 

37 VF 2209 3 \15 120 -2 p TOO Ilm S+SH starke Eutrophierung d. Stockenten, zeltw. Störungen d. Camplngplalzbatrlab 

38 VF 2209 4 111 100 -0,5 t TDA Ilm S+S-1 fortgeschrittene Verlandung u. Verbuschung 

39 VF 2209 4 111 450 -2 p TOO Ilm S+SH atellenw. Störungen d. Camplngplatzbatrleb 

40 V 2209 4 111 150 -0,5 p/t m Ilm L+SH Eutrophierung u. Trittschilden durch Vieh, stellenw. urerabbrOcha 

41 F 2209 4 111 100 -1 p IGR(S) llm-br1 Eutrophierung u. TrlttschAden durch Vieh 

42 VF 2209 4 111 80 -1 p/I m llrn L+SH 
43 V 2209 4 111 GB -0,5 p/1 m Ilm S+S-1 z.T. Ufermahd 

44 VF 2209 4 111 300 -2 p CB3 br1-br3 9N zenw. veralgt 

45 VF 2209 4 \11 so -0,5 1 TOO Ilm S+S-1 fortschrettende Verlandung, Störungen d. Parkpta1z 

46 VF 2209 4 111 40 -0,5 t TOO Ilm S+S-1 Störungen d. Parkplatz 

47 F 2209 4 111 100 -0,6 t TIJN Ilm fortgeschrittene Verlandung durch Laubeintrag 

48 VF 2209 4 \11 400 -0,5 t TDN llm-br1 FS fortgeschrittene Verlandung u. Varbuschung, zeltw. Eutrophierung d. Enten 
49 VF 2209 4 \11 130 -1 p IGR(S) llm-br1 L+SH starke Eutrophierung u. Trlttachlldan durch Vieh 

50 VF 2209 4 111 400 -1 p IGR(S) br1-br2 9N Eutrophierung u. Trittschilden d. Vieh, s1ellenw. UfarabbrOche 
51 F 2209 4 112 3000 -0,5 t SAW br3-hal zenw. Eutrophierung d. MÖWen 

188 



Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 1 (Forts.): Kenndaten zu den untersuchten Gewässern (Baltrum) 
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1 F 2210 3 \08 4000 ·1 p SAW br3-llal Slelanachtuß, Ulerbefee11gung, StOr111g d. Kurbetrieb, EU1rophlerung d. MOwen 
2 VF 2210 3 \09 30 -1 p TCPN Ilm L+FS 
3 VF 2210 3 \10 150 -0,5 1 TDA Um S+FS lortgesc:hrlttena Verlandung 
4 F 2210 3 \10 30 -0,5 1 (B3 br1-br2 fortgaechrllena Verlandung, Ellaam-Sc:haden 
5 VF 2210 3 \10 200 -0,5 1 TDA Ilm S+SH fortgesc:hrtttena Verlandung, Biaam-Schlden 
6 VF 2210 3 \10 600 -0,5 1 (B3 br1-llal 5W+F5 
7 F 2210 3 \10 100 -0,5 1 TDA Ilm lortgesc:hrltt- Verlandung 
8 VF 2210 3 \10 G 1,5 -0,5 1 (B3 br1-br2 S+FS Slelgraben 
9 VF 2210 3 \10 20 -1 p (B3 br1-br2 Rl 

10 VF 2210 3 \10 30 -1 p cm br1-br2 s..FS 
11 VF 2210 3 \10 35 ·1 p cm br1-br2 s..FS 
12 VF 2210 4 \06 200 -1 p/1 (B3 br2 S+FS 8iaam-Sehaden 
13 F 2210 4 \06 5000 -0,5 ' SAW br2-llal Ullw. Eutrophleruna d. Mowan 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 1 (Forts.): Kenndaten zu den untersuchten Gewässern (Langeoog) 
LANGEOOG 
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1 VF 2210 4 \04 2500 -2 p IDMJ Ilm S+SH FeutlllOec:htelc:h, zllltW. Eutrophierung d. S1ockenten 

2 F 2210 4 \04 150 -1 p/1 URB(S) llm-br1 etarke Eutrophierung dUrch Stockenten 
3 VF 2210 2 \16 1500 -1 p IDMJ Ilm S+SH starke Eutrophierung durch Stockenten 
4 F 2210 2 \16 400 -1 p Tt:nJ Ilm etartce Eutrophierung durch Stockenten, Mon 

6 F 2210 4 \05 G2 -1 p GRS br1 Slelgraben 

6 VF 2210 2 \16 250 -1 p/1 TOA Ilm S+FS tor1geachrlttene Verlandung 

7 F 2211 3 \01 G3 -0,5 p GRS llm-br1 Slalgraben, Abwuaar, zellw. Eutrophierung d. Stockenten 

B VF 2211 1 \11 300 -0,5 p/t TDW Ilm S+FS lor1geechrlttene Verlandung u. Verbuechung 

9 VF 2211 3 \01 60 -1 p/1 GI llm-br1 L+SH Vlehtrlttechäden, Eutrophierung durch Vieh u. Möwen, Ulerabbrllche 
10 F 2211 3 \01 G1 -0,5 1 IGR(S) llm-br1 for1geechrlttene Verlandung 

11 VF 2211 3 \01 250 -0,5 1 GI Ilm s fortgeschrittene Ve,landung 

12 VF 2211 1 \11 800 -1 t TOO Ilm L+FS WaaaerreHIVolr {?), z. T. beleellgtee Ufer 

13 VF 2211 3 \01 4ha -1 p GRS br1-br2 SN Slelanachluß, Slclcerwlleaer vom MOllplatz (?) 
14 VF 2211 3 \01 G 1,5 -0,5 t IGR(S) llm-br1 S.sH lllellenw. Eutrophierung und TrlltachAden durch Vieh 
16 VF 2211 3 \01 80 -0,5 p/1 IGR(S) llm-br1 s..ra Vlahlrlttachlden, zellw. Eutrophierung d. Vieh u. MOwen 
16 VF 2211 1 \12 70 -0,5 t cm br1-br3 9N 
17 VF 2211 1 \12 8ha -2 p cm br2-hal s Slelanachluß stellenw. Ufllrabbrllche, Ufllrbeleetlgung mit RohrdurchlaB 

18 VF 2211 1 \12 500 -1 p/t cm br2-bt3 9N gestört durch OelchbaumaBnahmen 

19 VF 2211 1 \12 400 -1 p/1 cm br2-br3 9N Slelanechluß, Blaltenw. UfllrabbrOche 

20 V 2211 1 \12 4500 -1 p cm br2-hal 9N Siel 
21 VF 2211 1 \12 3000 -1 p/t cm br2-hal Vlehlrlttechlden, Eutrophierung d. Vieh u. Möwen, UferabbrOche 

22 VF 2211 1 \12 4000 -1 p/t cm br2-hal 9N Vlehrlttachäden, Eutrophierung d. Vieh u. Möwen, Ulerabbrllche 

23 F 2211 1 \13 30 -1 t GI llm-br1 for1geschrlttene Verlandung 

24 VF 2211 1 \13 250 -1 p/1 cm br1-br3 SN Vlehtrlltschlden, Eutrophierung d. Vieh u. Mowen 
25 VF 2211 1 \14 350 -1 p/1 cm br1-br2 S+SH zeltw. Eutrophierung durch Möwen, stellenw. Ulerbefea11gung 

26 VF 2211 1 \14 150 -1 p/1 cm br1 S+SH 
27 F 2211 1 \14 150 -1 1 cm br2 Eutrophierung u. Trittschaden durch Vieh, UterabbrOche 

28 VF 2211 1 \15 250 -2 p cm br2 S+SH 
29 VF 2211 2 \11 300 -2 p GI Ilm S+SH Vlllhlrlttschlden, Eutrophierung d. Vieh u. Möwen, UlerabbrOche 

30 VF 2211 2 \12 1000 -1 p/1 cm llm-br1 s Vlahtrlttechlden, Eutrophierung d. Vieh u. Möwen, UterabbrOche 

31 VF 2211 2 \12 300 -1 p/t GI llm-br1 S+SH starke Eutrophierung u. Trlttschlden durch Vieh 
32 VF 2211 2 \12 300 -1 p/1 cm llm-br1 S+SH zellw. starke Eutrophierung durch Möwen 
33 V 2211 2 \12 3500 -0,5 t TOA Hm s 
34 VF 2211 2 \12 1500 -0,5 t SAWN br2 9N Vlehlrltlachilden, zellw. startce Eutroohlerung d. Vieh u. Möwen 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 1 (Forts.): Kenndaten zu den untersuchten Gewässern (Spiekeroog) 
SPIEKEROOG 
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1 VF 2212 1 \07 1500 -1 p TDO Ilm s zettw. geringe Eutrophierung durch Stockenten u. MOWen MOii 
2 VF 2212 1 \07 1500 -0,5 p l11MJ Ilm S+FS Parkenlage, dauerhaft starke Eutroph. d. Stockenten, Uferbefestigung 

3 VF 2212 1 \07 G 1,5 -0,5 1 ms br1-br2 S+FS Slelgraben, Abwuaer, fortgeschrittene Verlandung 
4 VF 2212 1 \07 100 -0,5 plt TCMI Ilm S+FS lor1geschrm- Verlandung 

5 VF 2212 1 \08 800 -0,5 1 lRJ Ilm S+FS lor1ge1chrlltene Verlandung und Verbuachung 

8 VF 2212 1 \08 G 1,5 -0,5 1 IGR(S) llm-br1 StSH fortgeachrlttene Verlandung und Verbuschung 

7 VF 2212 1 \OB 400 -0,5 1 SAWN br1-br3 9N Trlllachaden u. Eutrophlerl.lng durch Vieh 

8 VF 2212 1 \08 50 -0,6 1 TCMI Im S+SH lor1geschrm- Verlandung durch Laubeintrag 

9 F 2212 1 \09 400 -2 p (B3 br2 MOii, Slckerwllller v. MOllplalz (?), zettw. Eutrophierung d. MOWen 

10 F 2212 1 \09 100 -1 1 (B3 br2 zeitW. Eutroohlerung d. MOWen, MOii 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 1 (Forts.): Kenndaten zu den untersuchten Gewässern 

Wangerooge 1.Teil 
WANGEROOGE 1. Teil 
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1 F 2213 1 \02 30 -0,5 t GI llm-br1 S+SH Eutrophierung u. Trtttschaden durch Vieh 
2 F 2213 1 \02 30 -0,5 p/t GI llm-br1 S+SH 
3 F 2213 1 \02 80 -0.5 p/1 GI llm-br1 S+SH Eutrophierung u. Trittschaden durch Vieh 
4 F 2213 1 \02 30 -0.5 t GI llm-br1 S+SH Eutrophierung u. Trtttschaden durch Vieh 
5 F 2213 1 \02 30 -0,5 t GI llm-br1 S+SH Eutrophierung u. Trittschaden durch Vieh 
6 F 2213 1 \02 60 -0,5 t GI llm-br1 S+SH 
7 VF 2213 1 \02 500 -2 p m.J Ilm S+SH Störung d. Ferienheimbetrieb, MOii, Flachbesatz (?) 
B VF 2213 1 \02 100 -0.5 t GI llm-br1 StfS fortgeschrittene Verlandung 
9 VF 2213 1 \02 150 -0.5 t GI llm-br1 StfS fortgeschrittene Verlandung 
10 VF 2213 1 \02 160 -0.5 1 GI llm-br1 L+FS fortgeschrittene Verlandung 
11 V 2213 1 \02 30 -0,5 t GI llm-br1 s starke VlehtrlttachAden u. Eutrophierung d. Vieh u. Möwen, zeltw. völllg veralgt 
12 VF 2213 1 \02 35 -0,5 t GI llm-br1 s Viehtrittschaden, Eutrophierung d. Vieh u. Möwen, zeltw. völlig veralgt 
13 VF 2213 1 \02 200 -1 p/1 GI llm-br1 L Viehtrittschäden, Eutrophierung d. Vieh u. Möwen, stellenw. veralgt 
14 F 2213 1 \02 180 -1 t GI llm-br1 S+SH Viehtrittschilden, Eutrophierung d. Vieh u. Möwen 
15 VF 2213 1 \02 100 -1 p/1 l3R llm-br1 s starke VlehtrlttschAden, starke Eutrophierung d. Vieh u. Möwen, UferabbrOche 
16 F 2213 1 \02 30 -1 t GI llm-br1 S+SH starke Viehtrittschaden, starke Eutrophierung d. Vieh u. Möwen 
17 F 2213 1 \02 120 -0,5 t GI llm-br2 9N starke Viehtrittschaden, starke Eutrophierung d. Vieh u. Möwen 
18 VF 2213 1 \02 150 -1 p/t IGR(S) br1-br2 9N starke Viehtrittschaden, starke Eutrophierung d. Vieh u. Möwen, UferabbrOche 
19 V 2213 1 \03 35 -0,5 t TDO Ilm s fortgeschrittene Verlandung 

20 VF 2213 1 \03 15 -0,5 t GI llm-br1 StfS Eutrophierung u. Trittschäden durch Vieh, fortgeschrittene Verlandung 
21 VF 2213 1 \03 40 -0,6 p/1 GI llm-br1 s Eutrophierung u. Trittschaden durch Vieh 
22 VF 2213 1 \03 35 -0,5 t TDO Ilm StfS fortgeschrittene Verlandung 

23 VF 2213 1 \03 80 -1 p/1 TDO Ilm L+SH 
24 F 2213 1 \03 130 -1 p/1 SAW br3-hal 9N 
25 VF 2213 1 \03 25 -0,5 t TDO Ilm S+SH fortgeschrittene Verlandung 

26 VF 2213 1 \03 25 -1 p/1 TDO Ilm S+SH fortgeschrittene Verlandung 

27 F 2213 1 \03 25 -0,5 t TDO Ilm S+SH fortgeschrittene Verlandung 
28 VF 2213 1 \03 150 -0,5 t TDO Ilm s fortgeschrittene Verlandung, stark veralgt 
29 V 2213 1 \03 50 -0,5 p/1 SAW br3-hal 9N 
30 F 2213 1 \04 10 -0,5 t TDO Ilm S+SH fortgeschrittene Verlandung 
31 VF 2213 1 \04 100 -1 p TDO Ilm L+SH Bisam-Schäden 
32 VF 2213 1 \04 130 -1 p TDO Ilm L+SH Bisam-Schäden 

33 VF 2213 1 \04 40 -1 p TDO Ilm S+SH 
34 VF 2213 1 \04 150 -2 p TDO Ilm S+SH 
35 VF 2213 1 \04 90 -1 p TDO Ilm S+SH 
36 V 2213 1 \04 30 -0,5 t TDO Ilm S+SH 
37 F 2213 1 \04 50 -1 p TDO Ilm S+SH zeltw. starke Eutrophierung durch Stockenten 

38 V 2213 1 \04 45 -0,5 p/t TDO Ilm StfS 

39 VF 2213 1 \04 100 -1 p TDO Ilm s 
40 V 2213 1 \04 15 -1 p/1 TDO Ilm StfS 
41 V 2213 1 \04 35 -1 p/t TDO Ilm S+SH 
42 VF 2213 1 \04 60 -1 p/t TOA Ilm S+SH fortgeschrittene Verlandung 
43 VF 2213 1 \04 500 -0,6 t TDA Ilm StfS Bisam-Schäden, fortgeschrittene Verlandung 
44 VF 2213 1 \04 30 -1 p/1 TOA Ilm S+SH 
45 VF 2213 1 \04 40 -1 p/t TDA Ilm S+SH fortgeschrittene Verlandung 
46 VF 2213 1 \04 110 -1 p TDA Ilm S+SH 
47 F 2213 1 \04 20 -0,5 t TDA Ilm R:I fortgeschrittene Verlandung 
48 VF 2213 1 \04 20 -0,5 t TDA Ilm S+SH Blsam-Schlklen 
49 VF 2213 1 \04 800 -0,5 p/1 TDA Ilm S+SH fortgeschrittene Verlandung 
50 VF 2213 1 \04 1000 -Q,5 p/1 TDA Ilm s fortgeschrittene Verlandung, Bisam-Schaden, MOii 

51 V 2213 1 \04 80 -0,5 t TDA Ilm S+SH fortgeschrittene Verlandung 
52 VF 2213 1 \04 90 -0,5 t TDA Ilm StfS 
53 VF 2213 1 \04 20 -0,5 t TOA Hm S+SH MOi 
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Tab. A 1 (Forts.): Kenndaten zu den untersuchten Gewässern 
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54 V 2213 1 \04 100 -1 p/1 SAW br3-hal 9N 
55 V 2213 1 \04 180 -1 p/1 SAW br3-hal 9N MOii 
56 V 2213 1 \04 100 -1 p/1 SAW br3-hal 9N MOii, Blaam-Schlden 
57 VF 2213 1 \04 100 -1 p/1 SAW br3-hal 9N MOii, Zllltw. 81arka Eutrophierung durch Stockenten 

58 VF 2213 1 \04 90 -1 p/1 SAW br3-hal 9N zallw. stark veraJgt 
59 F 2213 1 \04 50 -1 p/1 SAW br3-hal 9N zeltw. stark verafg1 
60 F 2213 1 \04 50 -1 p/1 SAW br3-hal 9N zeltw. stark varafgt 
61 F 2213 1 \04 20 -1 1 TDW Ilm S+FS 
62 F 2213 1 \04 30 -2 p TDW Ilm S+FS 
63 VF 2213 1 \04 200 -0,5 t TDA Ilm S+fS fortgeschrittene Verlandung 

64 VF 2213 t \04 3500 -0,5 1 TDA Ilm S+SH Bisam-Schilden, fortgeschrtttena Verlandung 

65 F 2213 1 \05 G20 -1 p/1 GIS br1-br3 Rj Slelgra1>ar1, MOii, fortgaschrlttane Verlandung 

66 VF 2213 2 \01 50 -0,5 1 m Ilm 9-1 starke Eutrophierung u. TrhtechAden durch Vieh 

67 VF 2213 2 \01 100 - 1 p/1 o:e Ilm s zellw. stark veralgt 

68 F 2213 2 \01 80 -1 1 GB Ilm S+SH 
69 VF 2213 2 \01 130 -1 p/1 Ge Ilm S+SH 
70 VF 2213 2 \01 90 -0,5 t Ge Ilm !:ti fortgaachrlttena Verlandung 

71 VF 2213 2 \01 200 -1 p/1 GB Ilm S+SH 
72 VF 2213 2 \01 2500 -2 p GB Ilm L+SH zellw. starke Eutrophierung durch MOWen 

73 F 2213 2 \01 80 -1 p/1 GB Ilm S+SH zeltw. starke eutrophlarung durch Stockenten 

74 VF 2213 2 \01 80 -1 p/1 m Ilm L+SH fortgeschrittene Verlandung 

75 VF 2213 2 \01 150 -1 p/1 m Ilm L+FS fortgeachrtttana Verlandung, Bisam-Schäden 

76 VF 2213 2 \01 50 -1 1 m Dm L+SH Blsam-Schlldan 
77 VF 2213 2 \01 eo -1 1 m Ilm L+SH 
78 VF 2213 2 \01 90 -1 p/1 m Ilm L+SH 
79 VF 2213 2 \01 80 -1 p/1 m Ilm ffi 

80 VF 2213 2 \01 70 -1 p/1 m Im S+SH 
81 V 2213 2 \01 160 -0,5 t m Ilm S+SH 
82 VF 2213 2 \01 100 -1 t m Ilm S+fS zeltw. starke Eutrophierung durch Stockenten 

83 VF 2213 2 \01 260 -0,5 t m Ilm L zeltw. startea Eutrophierung durch Stockenten, Blsam-Schllden 

84 V 2213 2 \Of 400 -1 1 m Ilm L+SH NAha zur Klllranlage, Blsam-SchAden 
85 VF 2213 2 \01 200 -1 1 IGR(S) br1 L+SH Biaam-SchAdan, Eutrophierung u. Trittschäden durch Vieh 

86 F 2213 2 \01 150 -0,5 t IGR(S) br1 L+SH Eutrophierung u. TrlltachAdan durch Vieh, zallw. stark veralgt 

87 V 2213 2 \01 110 -1 t m Hm L+SH starte& Eulrophlarung u. Trlllschäden durch Vieh, UlarabbrOChe 

88 V 2213 2 \Ot 25 -1 t m Ilm S+SH Eutrophierung u. Trtltschllden durch Vieh 

89 VF 2213 2 \01 50 -1 t m Ilm S+SH starke Eutrophierung u. Trittschaden durch Vieh 

90 VF 2213 2 \01 80 -1 t m Um L+SH zellw. Eutrophierung durch MOWen 

91 VF 2213 2 \01 so -1 t m Ilm L+SH zellw. Eutroohleruna durch MOwen 

Anhang 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab A 2: Wasserchemlsche Daten der untersuchten Gewässer. 

Erläuterungen: 

Chlorlnltlt [Cl mg/1] 
4 Messungen im Zeitraum 1993-94: 

jew. einmal im FrOhjahr (April), FrOhsommer (Mai/Juni), Hochsommer (Juli/Aug.), Herbst (SeptJOkt.) 
Meßmethode: titrimetrisch mit Aquamerck-Schnelltest Chlorid 11106 (Abstufung 2 mg/1) 

Leltflhlgkelt [µS/cm] 
4 Messungen im Zeitraum 1993-94: 

jew. einmal im FrOhjahr (April), FrOhsommer (Mai/Juni), Hochsommer (Juli/Aug.), Herbst (SeptJOkt.) 
Meßmethode: Handrneßgerät mit Temperaturkompensation der Fa. Neukum, Meßbereich bis 20 mS 

Gewlssertyp 
lim 

(Sallnllitsstufen) 
limnisch (< 260 rng CI/I bzw. < 0,5 pro mille Salzgehalt) 

br1 leicht brackig, mixo-oligohalin (260 - 2.600 rng CI/I bzw. 0,5 - 5 pro mille Salzgehalt) 
mittel brackig, mixo-mesohalin (2.700 • 10.000 rng CI/I bzw. 5 - 18 pro mille Salzgehalt) 
stark: brackig, mixo-polyhalin (10.000 - 17.000 mg CI/I bzw. 18 - 30 pro mille Salzgehalt) 
halin (>17.000 rng CVI bzw. > 30 pro mille Salzgehalt) 

br2 
br3 
hal 

• grobe Einstufung, keine Messungen 

Hlrteberelch 
4 Messungen im Zeitraum 1993-94 

jew. einmal im FrOhjahr (April), FrOhsommer (Mai/Juni), Hochsommer (Juli/Aug.), Herbst (SeptJOkt.) 
Meßmethode: halbquantitativ mit Teststibchen, Merckoquant 10025 (Abstufung: S3, ~4. ~7. ~14, ~1°dH) 

1a s; 3°dH (sehr weich) 
1 b ~ 4 - 7°dH (weich) 
2 > 7 - 14°dH (mittelhart) 
3 > 14 - 21 °dH (hart) 
4 > 21 °dH (sehr hart) 

pH-Wert 
4 Messungen im Zeitraum 1993-94 

jew. einmal im Frühjahr (April), Frühsommer (Mai/Juni), Hochsommer (Juli/Aug.), Herbst (SeptJOkt.) 
Meßmethode: halbquantitativ mit pH-lndikatorstäbchen der Fa. Merck, Meßbereiche 4-7 (Abstufung 0,3) bzw. 
5-10 (Abstufung 0,5) bzw. 6,5-10 (Abstufung 0,3) 

Sauerstoff [Sättigung in %) 
2 Messungen im Zeitraum 1993-94: 

jew. einmal im Frühsommer (Mai/Juni) und Hochsommer (Juli/Aug.) 
Meßmethode: titrimetrisch mit Aquamerck-Schnelltest Sauerstoff 11107 (Abstufung 0, 1 mg/1) 

Nitrat . [mg/1] 
3 Messungen im Zeitraum 1993-94: 

jew. einmal im FrOhjahr (April), Hochsommer (Juli/Aug.), Herbst (Sept./Okt.) 
Meßmethode: halbquantitativ mit Teststäbchen, Merckoquant 10020 (Abstufung: 0-10-25-50-100-250-500 mg/1) 

Nitrit [mg/1) 
3 Messungen im Zeitraum 1993-94: 

jew. einmal im Frühjahr (April), Hochsommer (Juli/Aug.), Herbst (SeptJOkt.) 
Meßmethode: halbquantitativ mit Teststäbchen, Merckoquant 10007 (Abstufung: 0-2-5-10-20-40-80 mg/1) 

Ammonium [mg/lJ 
3 Messungen im Zeitraum 1993-94: 

jew. einmal im Frühjahr (April), Hochsommer (Juli/Aug.), Herbst (SeptJOkt.) 
Meßmethode: halbquantitativ mit Teststäbchen, Merckoquant 10024 (Abstufung: 0-0,5-1-2-3-5-10 mg/1) 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab A 2 (Forts.): Wasserchemlsche Daten der untersuchten Gewässer. 
Borkum 

Borkum 
Gew. Chlorlnltlt Laltflhlgkelt Gewl ... rtyp Hlrtabaralch pH-Wert Sauerstoff Nitrat Nitrit Ammonium 

Nr. mgCIII uSfcm n. S.1.lti.lan Kla-1a-4 Sltt. (%) mgfl mgfl mgfl 
rnln • max min-max min• max min-max min max max max 

1 90-110 580-880 Ilm 2·3 7,5·8,0 88 0 0 0,5 

2 300·500 1200-1900 br1 3.4 7,5•8,0 55 ca. 10 0 <0,5 

3 1800·4200 5200-8500 br1-br2 4 7,5•8,0 98 0 0 0 

4 1500·4000 5000-8100 br1-br2 4 7,5·8,0 88 0 0 0 

5 300·450 1300-1500 br1 3 7,0·8,0 84 0 0 1 

6 80-90 400-490 Ilm 1b 6,0•7,0 122 0 0 0,5 

7 90·180 470-830 Ilm 1b-3 6,0•7,5 88 0 0 3 

8 70•110 350-400 Ilm .1b-2 5,0·6,15 50 0 0 1 

9 130·150 570-780 Ilm 1b-2 7,0•7,5 62 0 0 1 

10 50·80 210-240 Ilm 1a 5,0·15,15 63 0 0 0 

11 70-150 405-740 Um 1b-2 8,0·8,5 75 0 0 0, 5 

12 90·300 480-1100 llm-br1 2·3 6,5•7,0 82 ca. 10 0 10 

13 70-100 500-880 Ilm 2·3 7,5-8,0 31 0 0 0 

14 50-90 310-480 Ilm 1b-2 8,0-6,5 101 ca. 10 0 1 

15 40·80 280-480 Ilm 1b·2 5,0·8,5 69 0 0 0,5 

16 100-120 480-710 Ilm 2•3 5,5•7,15 132 0 0 2 

17 200-1500 950-2800 llm-br1 3.4 7,0 98 0 0 0,5 

18 1100-5000 2800-15800 br1-br2 4 5,5-7,15 88 0 0 0,5 

19 5000·14000 10800·►20000 br2-br3 4 7,5-8,0 87 0 0 1 

20 80-700 440•2100 llm-br1 2·4 8,0•7,5 40 0 0 0,5 

21 110-300 570-1400 llm-br1 2·3 7,0·8,0 83 0 0 5 

22 80-120 520-580 Ilm 2-3 7,0•7,5 97 0 0 <0,5 

23 70•90 380-420 Ilm 1b-2 7,0·7,5 82 0 0 <0,5 

24 500-4500 1700-10100 br1-br2 3.4 7,5-8,0 58 0 0 0,5 

25 70·110 330-480 Ilm 1a-2 5,5-7,5 97 0 0 1 

26 1900-2800 5500-7500 br1-br2 4 7,0·6,0 88 0 0 1 

27 3100-8000 8800-18400 br2 4 8,0 85 0 0 1 

28 70-80 420-430 Hm 1b-2 8,5•7,5 97 0 0 <0,5 

29 120-170 540-880 Ilm 2·3 6,0•7,5 50 0 0 0 

30 70·150 300-510 Ilm 1b·2 5,0-8,0 88 0 0 0 

31 180·180 700-810 Ilm 2-3 8,0-7,5 80 0 0 0 

32 180-180 890-810 Ilm 2·3 8,0-8,0 81 0 0 <0,5 

33 150-180 870-890 Ilm 3 7,0-7,5 77 0 0 0 

34 80-100 320-430 nm 1b·2 5,0-5,5 82 0 0 0 

35 50-100 290-570 ffm 1a-2 5,0-8,0 58 0 0 <0,5 

36 40·110 230-580 Ilm 1a-2 5,0-7,0 80 0 0 5 

37 80-90 280-380 Um 1a•1b 5,5-7,0 95 0 0 0,5 

38 800-4300 3400-9200 br1-br2 4 8,0·8,5 78 0 0 1 

39 200-450 1200-1800 llm-br1 3.4 8,5-8,0 88 0 0 3 

40 900·13000 3900·>20000 br1-br3 4 8,5-8 38 0 0 1 

41 3200-19000 7200·>20000 br2-hal 4 8,0 73 0 0 0 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab A 2 (Forts.): Wasserchemlsche Daten der untersuchten Gewässer. 
Juist 

Juist 
G6w. Chlorlnltlt Lellflhlgkelt G-laurtyp Hlrteberelch pH-Wert Sauerstoff Nitrat Nitrit Ammonium 

Nr. mg ein uS/cm n. Sal.etufen Kla-1a-4 Sltt. (%) mg/1 mg/1 mg/I 

mtn- max min -max min• fflllX min-max min max max max 

1 360-4000 1600-8500 br1-br2 4 6,5-7,0 li5 0 0 3 

2 80-210 330-1200 Ilm 1b-3 5,5-7,0 18 0 0 1 

3 80-200 340-1200 Ilm 1b-3 5,0-5,5 16 0 0 2 

4 360-9000 1500-17000 br1-br3 3-4 6,5-7,0 90 0 0 0,5 

5 140-1900 700-5500 llm-br1 2·4 7,0-8,0 19 0 0 10-30 

6 110-270 560-950 llm-brt 2 8,0-8,5 3 0 0 3 

7 500-1300 2100-4100 brt 3.4 7,0-8,0 85 ca. 10 ca. 2 10 

8 120-370 440-1500 llm-br1 2-3 8,0-8,5 85 0 0 <0,5 

9 110-380 470-1500 llrll-br1 2-3 8,0-8,5 95 0 0 0,5 

10 100-300 440-1200 llm-br1 2-3 8,0-6,5 70 0 0 <0,5 

11 120-350 500-1200 llm-br1 2-3 6,0-6,5 90 0 0 <0,5 

12 440-16000 1500·>20000 br1-br3 3.4 7,5-8 75 0 0 0,5 

13 1300-5000 4100-9000 br1-br2 4 7,0-8,0 80 0 0 1 

14 1200-6600 4500-18000 br1-br2 4 7,5-8,0 28 0 0 1 

15 250-1100 1000-3800 br1 3.4 7,5-8,5 6 0 0 1 

16 60-450 350-1600 llm-br1 tb-3 7,0-7,5 10 0 0 30-60 

17 3000-13000 1300->20000 br2-br3 4 7,5-8,0 85 0 0 <0,5 

16 9000-12000 >20000 br2-br3 4 7,5-8,0 120 0 0 <0,5 

19 8500-12500 >20000 br2-br3 4 7,5-8,0 100 0 0 1 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab A 2 (Forts.): Wasserchemlsche Daten der untersuchten Gewässer. 
Norderney 

Norderney 
Gew. Chlorlnltlt Leltflhlgkelt G.wlaeertyp Hlrteberelch pH-Wert Saueratolf Nitrat Nitrit Ammonium 

Nr. mgCI/I uS/cm n. Sal.atufen Kla-18-4 SIii. (%) mg/1 mg/1 mg/1 
min- mex min - max min• max min-max min mex mex max 

1 500-2900 1700-8100 br1-br2 3-4 7,0·8,0 110 0 0 0,5 

2 br1• 

3 90·120 350-570 Ilm 1b-2 8,0-8,0 11 0 0 5 

4 40-100 140-510 Ilm 18-2 5,5-7,0 41 0 0 2 

5 50-130 220-800 Ilm 1a-2 5,5-8,0 68 0 0 0 

6 um• 

7 80-140 280-850 Ilm 18-2 8,0-8,6 29 0 0 5 

8 80-220 170-980 Um 1b-3 5,0-8,0 56 0 0 0,5 

9 80-180 250-820 Ilm 1b-2 5,5-7,0 70 0 0 0 

10 250-380 1100-1400 br1 3 7,0-7,5 185 ca. 10 0 2·3 

11 220-300 850-1100 br1 3 7,0•7,5 110 ca. to 0 0,5 

12 50-130 220-510 Ilm 18-2 5,5-7,0 115 0 0 t 

13 50-110 270-500 Ilm ta-2 5,0-8,5 105 0 0 <0,5 

14 40-110 110-450 Ilm 18•2 5,0-8,5 85 0 0 0,5 

15 80-100 250-480 Ilm 18-2 8,0-7,0 81 0 0 <0,5 

16 50-110 200-500 Ilm 18·2 5,5-7,0 76 0 0 <0,5 

17 50-110 220-480 Ilm 18-2 5,5-7,0 84 0 0 0 

18 70-120 280-510 Ilm 1b-2 5,5-7,5 85 0 0 3 

19 90-130 380-840 Um 1b-2 8,0·7,5 45 0 0 0 

20 um• 

21 um• 

22 80-80 340-530 Ilm 18•1b 5,5-7,5 105 0 0 0 

23 80-180 350-880 Ilm tb-2 8,0·8,0 70 0 0 1 

24 70-150 370-810 Ilm 1b-2 8,0-8,0 82 0 0 0 

25 60-100 250-450 Ilm 18-2 6,0-7,5 39 0 0 0 

26 br2-br3• 

27 70-320 370-1400 llm-br1 2-3 7,0-8,0 91 0 0 5 

28 200-810 830·2800 llm-br1 2-3 7,5-8,0 75 0 0 0 

29 250-450 1300-1800 llm-br1 2-3 7,5·8,0 59 0 0 1 

30 50·130 240-520 Ilm 18-2 8,0-8,0 85 0 0 1 

31 um• 

32 70-180 390-870 Ilm 1b-2 8,5-8,0 42 0 0 0 

33 50-120 220-800 Ilm 18•1b 5,5-7,5 78 0 0 0 

34 150-230 640-1200 Um 2·3 7,5-8,0 86 0 0 0,5 

35 llm-br1• 

36 70·170 400-750 Ilm 1b-2 8,5-8,0 77 0 0 0 

37 50-150 230-820 Ilm 18-2 8,0-7,5 44 0 0 1 

38 50-150 230-800 Ilm 18-2 5,5-7,5 77 0 0 0 

39 50·110 210-360 Ilm 1a-2 8,0·8,0 90 0 0 0 

40 Ilm• 

41 150-300 700-1100 llm-br1 2·3 7,0-8,0 74 0 0 0 

42 80-130 250-800 Hm 1a-2 8,5-8,0 58 0 0 0 

43 um• 

44 1100-15000 4500·>20000 br1-br3 4 8,5-8,0 74 0 0 0 

45 40-150 200-780 Ilm 1a-2 8,5-7,0 80 ca. 10 <2 0,5 

46 40-110 180-420 Ilm 1a-2 8,5-7,5 30 0 0 0 

47 40-100 170-420 Ilm 1a-2 6,5-8,0 25 0 0 <0,5 

48 200-1900 800-3800 llm-br1 3.4 8,5-7,5 18 0 0 0,5 

49 210-1100 1200-3100 llm-br1 3-4 7,0-8,0 85 0 0 0 

50 500-4800 1700-9000 br1-br2 3.4 8,5-8,0 93 0 0 0 

51 12000-18000 >20000 br3-hal 4 7,5-8,0 88 0 0 2-3 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab A 2 (Forts.): Wasserchemlsche Daten der untersuchten Gewässer. 
Baltrum 

Baltrum 
Gew. ChlorlnltAt LeltfAhlgkelt GewA-rtyp H.lrtebe191ch pH-Wert Seueratoff Nitrat Nitrit Ammonium 

Nr. mg CIA uS/cm n. s.I.11111,n Kluw 1a◄ SAtt. ('11,) mgn mg/1 mg/1 

min-max min-max min - max min-max min max max max 

1 13000-24000 >20000 br3-hal 4 8 85 0 0 0 

2 150-170 710-930 Im 2 7,0-8,0 18 0 0 0 

3 140-200 530-1000 Hm 2 8,5-8,0 19 0 0 0 

4 1800-4000 5500-11700 br1-br2 4 7,0-8,0 21 0 0 0 

5 140-180 530-830 Um 2 7-7,6 37 0 0 0 

8 1400-23500 4600->20000 br1-hal 4 7,0-6,0 0 3 0 0 

7 90-120 400-600 Im 1b-2 8,5-7,0 45 0 0 0 

8 1100-5000 2600-17200 br1-br2 4 6 57 0 0 2 

9 1200-4900 3200-13900 br1-br2 3-4 7,0-8,0 45 0 0 0 

10 1600-5800 5500-18300 br1-br2 4 7,0-7,5 33 0 0 0 

11 1000-3000 2400-8400 br1-br2 3-4 7,0-7,5 23 0 0 2 

12 4000-8500 11200-15600 br2 4 7,0-8,0 37 0 0 <0,5 

13 9000-18000 >20000 br2-hal 4 8 87 0 0 0 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab A 2 (Forts.): Wasserchemlsche Daten der untersuchten Gewässer. 
Langeoog 

Langeoog 
Gew. ChlorlnHII Leltflhlgkelt Gewlasertyp Hlrteberelch pH-Wert Sauerstoff Nitrat Nitrit Ammonium 

Nr. mgCl,1 uS/cm n. SaL81ufen Kla-11◄ SIii. (%) mg/1 mg/1 mg/1 
min• max min-max min• max min-max min max max max 

1 90·120 580-830 Ilm 1b·2 7,0-8,0 91 0 0 0 

2 180-500 840-1700 llm-br1 2·3 8,6-7,0 24 0 0 0 

3 110·200 500-1200 nm 1b-2 8,0-8,5 18 0 0 1 

4 80-150 820-750 Ilm 1b-2 8,5•7,0 45 0 0 0,5 

5 500-2200 1800-8000 br1 3-4 7,0•7,5 42 0 0 0,5 

6 30-60 170-220 Ilm ,. 5 28 0 0 0 

7 180·880 740-3800 llm-br1 2-3 7,5 72 0 0 1 

8 80·120 480-530 Ilm 1b-2 8,0·8,5 19 0 0 3 

9 50·280 220-1300 llm-br1 1a-2 8,0-7,0 45 0 0 3 

10 100-420 420-1700 llm-brl 2·3 8,5-7,5 35 ca.100 0 10 

11 50·180 170-900 Ilm 11·2 5 89 0 0 <0,5 

12 90·120 490-610 Ilm 1b-2 8,5-7,5 70 0 0 <0,5 

13 1100-8000 4400·>20000 br1-br2 3.4 7,5 91 0 0 0 

14 80-1100 490·2800 llm-br1 1b-3 7,0•7,5 21 0 0 1 

15 40-500 380-1500 llm-br1 18•3 7 153 0 0 0,5 

16 1700-10500 5200·>20000 br1-br3 4 7,0·8,0 121 0 0 0,5 

17 7000·184000 >20000 br2-hal 4 7,5 78 0 0 0,5 

18 5000·14000 11000·>20000 br2-br3 4 7,5 95 0 0 <0,5 

19 5500-15000 12000·>20000 br2-br3 4 7,5 100 0 0 <0,5 

20 br2-hal* 4 

21 5000-18000 9800·>20000 br2-hal 4 8,5•7,5 87 0 0 <0,5 

22 8800-18700 10500·>20000 br2-hal 4 8,5-7,5 68 0 0 <0,5 

23 200·800 850-2100 llm-br1 2-3 7,0-8,0 33 0 0 5 

24 900·13500 2900·>20000 br1-br3 3-4 7,0-7,5 91 0 0 3 

25 900-3300 2700-7800 br1-br2 3-4 6,0•7,0 178 0 0 0,5 

26 900-1800 2200-3600 br1 3-4 6,0·7,0 110 0 0 0,5 

27 3000-6500 6200·18400 br2 4 7,5 88 0 0 <0,5 

28 3100-8100 8400-17700 br2 4 7,5 125 0 0 <0,5 

29 60-100 360-430 Ilm 1b-2 6,0-7,0 142 0 0 <0,5 

30 100-700 630-2100 llm-br1 2-3 7,0-8,0 92 0 0 1 

31 70-550 430-1900 llm-br1 1b-3 8,0-7,0 87 0 0 1 

32 80-550 390-1800 llm-br1 1b-3 6,5-7,5 48 0 0 10 

33 Ilm• 

34 3000-4500 6800-13500 br2 4 8,5-7,5 134 0 0 1 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab A 2 (Forts.): Wasserchemlsche Daten der untersuchten Gewässer. 
S I k pe eroog 

Spiekeroog 
Gew. Chlorlnltlt Leltflhlgkelt GawhNrtyp Hlrleberelch pH-Wert Saueratoll Nitrat Nitrit Ammonium 

Nr. mgCb1 uS/cm n. Sal.atufen KluN1a-4 Sltt. ('llo) mg/I mg/1 mg/I 
min• mex min-max min• mex min-max min max max max 

1 80-220 210-850 Ilm 1b·2 5,0·8,0 83 0 0 <0,5 

2 70-170 310-880 Ilm 1b·2 8,0-7,0 87 0 0 0,5 

3 1700-5800 8000·10500 br1-br2 4 7,0·8,0 0 0,5 0 2 

4 40•60 170-280 Ilm 1 ■·1b 5 37 0 0 2 

5 40-80 180-300 Ilm 1a•1b 8,0-7,0 15 0 0 0,5 

6 70-350 490-1400 llm-br1 1b·3 8,5•7,0 15 0 0 <0,5 

7 1200-15000 3800->20000 br1-br3 3.4 8,0·7,5 87 0 0 0,5 

8 100-250 420-1100 Ilm 2 5,0·5,5 0 0 0 10 

9 4000-7500 9900-17500 br2 4 7,0·8,0 70 0 0 2 

10 3000-4500 8200·9200 br2 4 8,0•7,S 38 0 0 s 
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Tab A 2 (Forts.): Wasserchemlsche Daten der untersuchten Gewässer. 
W 1 T II angerooge . e 

Wangerooae 1. Teil 
Gew. Chlortnltit Leltfihlgkelt Gewlseertyp Hlrteberelch pH-Wert Sauerstoff Nitrat Nitrit Ammonium 

Nr. mg Ctn us/cm n. Sal.ltlllen Kla-1a◄ Sitt. (%) mg/1 mg/1 mg/1 
min-max min• mall min· mall min-max min max max max 

1 150-300 810-950 llm-br1 2·3 8,5-7,5 74 0 0 0,5 

2 150-350 890-1300 llm-br1 2-3 8.5-7,5 125 0 0 10 

3 140-290 610-950 llm-br1 2-3 8,5-7,5 811 0 0 10 

4 150-300 800-1300 llm-br1 2-3 8,5-7,5 43 0 0 2 

5 150-370 620-1500 llm-br1 2-3 6,5-7,5 65 0 0 2 

8 120-450 570-1700 llm-br1 2·3 8,5-7,5 45 0 0 0,5 

7 100-170 450-720 Ilm 1b·2 8,0-7,5 136 0 0 0,5 

8 100-280 390-850 llm-br1 2-3 5,5-8,5 64 0 0 <0,5 

9 130-300 450-1200 llm-br1 2·3 5,5-8,5 47 0 0 2 

10 80-290 310-910 llm-br1 1b·3 5,5-8,5 82 0 0 <0,5 

11 50-350 280-1800 llm-br1 1a-3 8,5-7,5 75 0 0 <0,5 

12 80-370 280-1800 llm-br1 1a•3 8,0-7,0 83 0 0 <0,5 

13 130-910 580-2400 llm-br1 2-3 7.0-7,5 3e 0 0 0,5 

14 150-920 650-2800 llm-br1 2-3 7,0-7,5 e3 0 0 0,5 

15 130-850 520-2400 llm-br1 2-3 7,0-7,5 89 0 0 0,5 

16 100-850 530-2800 llm-br1 2-3 7,0·8.0 78 0 0 2 

17 130-4200 850-10500 llm-br2 2-4 7,5-8,5 138 0 0 <0,5 

18 1000-4500 2700-11000 br1-br2 3-4 7,5-8,5 147 0 0 1 

19 90-130 330-490 Ilm 1b-2 5,5-8,0 121 0 0 <0,5 

20 80-290 300-1100 llm-br1 1b-3 5,5-8,0 87 0 0 0,5 

21 90-310 330-1700 llm-br1 1b·3 5,5 132 0 0 0,5 

22 110-180 380-710 Um 2-3 5,5-8,0 99 0 0 0 

23 80-170 370-810 Ilm 1b·2 8,0-7,0 110 0 0 3 

24 15000-19000 >20000 br3-hal 4 8,0-8,5 88 0 0 <0.5 

25 50-100 200-410 Ilm 1a-1b 5,0-5,5 52 0 0 0 

28 80-110 220-510 Ilm 1b·2 5,0-5,5 29 0 0 1 

27 50-80 190-380 Ilm 1a-1b 5,0-5,5 37 0 0 <0,5 

28 40-230 180-1180 Ilm 1a-3 5,0-7,0 88 0 0 2 

29 br3-hal• 

30 80-90 200-390 Ilm 1a-1b 5,0-5,5 27 0 0 <0,5 

31 50-140 210-510 Ilm 1a-2 5,0-5,5 79 0 0 <0,5 

32 50-110 210-820 Ilm 1a-2 5,0-8,0 113 0 0 0,5 

33 50-100 180-420 Ilm 1a-2 5,0·8,0 121 0 0 <0,5 

34 50-130 240-520 Ilm 1a-2 5,0·8,0 136 0 0 0 

35 50-110 190-450 Ilm 1a•2 5,0-5,5 94 0 0 2 

36 Ilm• 

37 50-130 160-450 Ilm 1a-2 7,0-7,5 79 0 0 1 

38 10• 350° Ilm 1b 0 6,5' 37• o• o• o· 
39 50-140 170-510 Um 1a-2 6,5 97 0 0 0 

40 50-100 160-480 Ilm 1a-2 5,0-6,5 117 0 0 0 

41 50-120 170-390 Ilm 1a·2 5,5-6,0 38 0 0 <0,5 

42 50-130 190-450 Ilm 1a-2 5,0-5,5 84 0 0 1 

43 40-110 170-410 Ilm 1a-2 5,5-8,5 50 0 0 <0,5 

44 50-130 190-530 Ilm 1a•2 5,0-5,5 73 0 0 <0,5 

45 50-100 190-490 Ilm 1a-2 5,0-5,5 87 0 0 0,5 

48 60-100 270-460 Ilm 18·2 5,5-6,0 29 0 0 1 

47 60-120 260-510 Ilm 1b·2 6,0-8,5 75 0 0 <0,5 

48 70-130 270-500 Ilm 1b-2 8,0-6,5 84 0 0 <0,5 

49 80-230 290-810 Hm 1b·3 8,5-7,5 0 0 0 0,5 

50 50-240 220-860 Ilm 1b-3 8,0-7,0 71 0 0 0,5 

51 10• 340• Ilm 1 b" 6,5• o• o· o• 5• 

52 50-240 230-750 Ilm 1b-3 5,5-6,0 42 0 0 <0,5 

53 40-90 170-450 Ilm 1a-2 5,5-6,0 85 0 0 1 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab A 2 (Forts.): Wasserchemlsche Daten der untersuchten Gewässer. 
W 2 T II angerooge . e 

Wanaerooae 2. Teil 
Gew. Chlorlnltlt Laltllhlgkelt Gewlutrtyp Hirteberelch pH-Wert Sauerllolf Nitrat Nitrit Ammonium 

Nr. mg CIA ua/cm n. Sal.atulan Kla-1a◄ Sltt. (%) mg/1 mg/1 mg/1 
min-max min- max min- max min-max min max max max 

54 br3-hal* 0,5 

55 14000* >20000* br3-hal 4• 8* 99• 0,5 

56 13000* >20000* br3-hal 4• 8,5• 59• o• o• 0,5* 

57 9000-21000 >20000 br3-hal 4 8,0-8,5 127 o• o• 0,5• 

58 9000-26000 >20000 br3-hal 4 8,0-8,5 102 0 0 2 

59 9500-27000 >20000 br3•hal 4 8,0-8,5 99 0 0 0,5 

60 9300-26000 >20000 br3-hal 4 8,0-8,5 84 0 0 0,5 

61 150-210 520-880 Ilm 2-3 5,5-8,5 5 0 0 0 

62 180-250 540-750 Ilm 2-3 5,5-6,5 10 0 0 0 

63 50-180 340-550 Ilm 1b-2 7,0-7,5 0 0 0 1 

64 50-210 320-730 Ilm 1b-2 7,0-7,5 45 0 0 5 

65 1100-13000 31 00->20000 br1-br3 4 7,0-8,0 45 0 0 5 

66 60-170 330-790 Ilm 1b-2 7,0-7,5 79 0 0 0,5 

67 100-200 450-750 Ilm 1b·2 7,0-7,5 45 0 0 <0,5 

68 160-230 560-810 Ilm 2-3 7,0-7,5 56 0 0 <0,5 

69 60-160 290-550 Ilm 1b-2 7,0-7,5 77 0 0 <0,5 

70 80-170 370-690 Ilm 1b-2 7 70 0 0 2 

71 60-180 330-680 Ilm 1b-2 7,0-7,5 123 0 0 <0,5 

72 80-190 440-910 Ilm 1b-2 7,5-8,0 58 0 0 0,5 

73 80-170 460-750 Ilm 1b-2 7,0-7,5 97 0 0 0,5 

74 70-120 540-750 Ilm 1b-2 7,5 82 0 0 <0,5 

75 100-150 600-850 Ilm 1b-2 7,5 49 0 0 <0,5 

76 90-140 610-760 Ilm 1b·2 7,5-8,0 141 0 0 <0,5 

77 110-170 610-880 Ilm 1b·2 7,5-8,0 88 0 0 <0,5 

78 120-190 680-900 Ilm 1b·2 7,5-8,0 132 0 0 <0,5 

79 130-180 470-890 .Ilm 1b-2 7,5-8,0 97 0 0 <0,5 

80 130-200 480-920 Ilm 1b·2 7,5-8,0 88 0 0 <0,5 

81 60-140 360-780 Ilm 1b·2 7,5-8,0 57 0 0 0,5 

82 60-140 400-880 Ilm 1b-2 7,5-8,0 47 0 0 0,5 

83 80-130 480-840 Ilm 1b·2 7,5-8,0 81 0 0 3 

84 um• 

85 350-710 1300-2300 br1 3-4 8 103 0 0 0,5 

86 370-850 1400-2600 br1 3-4 8 81 0 0 1 

87 Ilm* 

88 Ilm• 

89 120-190 580-910 Ilm 1b-2 6,5-7,5 95 0 0 10 

90 70-160 470-770 Ilm 1b·2 7,0-8,0 36 0 0 2 

91 50-120 350-690 Ilm 1b-2 6,5-7,5 22 0 0 0,5 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 3: Von 1993-94 in den Gewässern der Ostfriesischen Inseln festgestellte 
Makrophyten. 

GLG-Nr: Computer-Nr. der GLG-Meldebögen vom NLÖ; Stet.: Stetigkeit bezügl. aller Vegetationsaufnahmen; 
Fr. [%]: Frequenz In % aller Vegetationsaufnahmen; Selt-WP: Wertpunkte für die Bewertung der Seltenheit 

NLO Anzahl Fundorte Frq. Seit 

Gl.G-Nl ED JJ f'() BA LA s> WA I (%1 'M' 

Achlllea ptannica L. 006230 - - - - 1 - - 1 1 1 Sumpf-Schafgarbe 
Acorus calamus L. 009010 2 - 3 - - - - 5 3 1 Kalmus 
Agrostis canina L. 025060 5 - 2 - 1 - 3 11 e - Hunds-Straußgras 
Agrostis stolonifera L. 025130 26 5 29 6 17 7 49 1311 72 - Weißes Straußgras 
Alisma plantago-aquatica L. 033040 - - 5 1 - - 3 II 5 1 GewOhnllcher FroschlOffel 
Ainus glutinosa (l.) GAERTN. 036010 1 - 3 - 1 2 2 II 5 - Schwarz-Erle 
Ainus lncana (L.) MOENCH 036021 - - 1 - - - - 1 1 - Grau-Erle 
Alopecurus geniculatus L. 037030 3 2 8 - 4 2 6 26 13 - Knick-Fuchsschwanz 
Anthoxanlhum odoratum L. 066030 1 - - - 1 - - 2 1 - GewOhnllches Ruchgras 
Armerla maridma WILLD. 088070 1 1 - - 3 - - 5 3 2 Strand-Grasnelke 
Artemisia marilima L. ssp. maritima 093161 1 1 - - 1 - - 3 2 - Strand-Beifuß 
Aster tripolium L. ssp. trlpolium 107142 1 - - - - - - 1 1 - Strand-Aster 
Alriplex cf. calotheca (RAFN.) FRIES - . . - - . . 1 1 1 4 Pfeilblatt-Melde 
Atrlplex littoralis L. 115080 - - - . 4 - 1 5 3 - Slrand-Melde 
Atrlplex portulacoides L. 415020 . 1 . . . 1 5 7 4 - Portulak-Keilmelde 
Alriplex proslrata BOUCHEA ex DC. var. salina 115040 2 2 - 4 8 1 4 21 11 - Spieß.Melde 
Berula erecta (HUDS.) COVILLE 133010 5 . . . - - . 5 3 1 Aufrechte Berle 
Belula pubescens EHRH. ssp. pubescens 136042 . . - - - 1 1 2 1 - Moor-Birke 
Bidens cemua L. 137020 3 - - - - - - 3 2 1 Nickender Zweizahn 
Bidans trlpartita L. 137062 2 . . . 1 1 . 4 2 1 Dreiteiliger Zweizahn 
Brach)'lhecium mlldaanum (SCHIMP.) SCHIMP. - - - - - . - 1 1 1 8 Mildes KurzbOchsenmoos 
Brachytheclum rlvulare B.S.G. . - - . 1 - - - 1 1 8 Bach-KurzbOchsenmoos 
Brachythecium rutabulum (HEOW.) B.S.G. - 1 . 1 1 1 1 . 5 3 - KrOcken-KurzbOchsenmoos 
Bryum pseudotriquetrum (HEDW.) G. M. S. - . - - - . . 1 1 1 8 Bauchiges Birnmoos 
Butomus umbellatus L. 163010 - - 1 - . - 2 3 2 8 Schwanenblume 
Calamagrostls can8S08ns (G.H. WEBER) ROTH 166030 - 1 1 1 1 . - 4 2 - Sumpf-Reitgras 
Calllergon corcifolium (HEOW.) KINDS. - - 1 1 . . - 1 3 2 - HerzblAttriges Schonmoos 
Caliergonella cuspidala (HEDW.) LOESKE - 2 - 9 2 1 3 13 30 18 - Spilzblällriges Spießmoos 
Callilriche platycarpa KOTZ. 173070 5 . 2 - 1 - - 8 4 1 FlachfrOchtiger-Wasserstern 
Callltriche stagnalis SCOP. 173080 11 - 14 . 2 1 - 28 15 - Teich-Wasserstern 
Calluna vulgaris (L.) HULL 174010 - . . . - - 5 5 3 - Besenheide 
Calystegia sepium (l.) R. BR. 176032 . - 1 - . . 1 2 1 - Zaun-Winde 
Cardarnine pratensls L. 183150 7 1 5 - 3 - 8 24 13 - Wiesen-Schaumkraut 
Carex acuta L. 187620 - - - . - . 1 1 1 - Schlanke Segge 
Carex arenaria L. 187060 - - 6 3 3 1 4 17 9 - Sand-Segge 
Carex cuprina NENOTV. ex KERN. 188280 4 . 3 . 1 - 2 10 5 - Hain-Segge 
Carex cistans L. 187390 - - 1 . 1 - 3 5 3 8 EnlferntAhrige Segge 
Carex disticha HUDS. 187400 4 . . . . . . 4 2 - zweizeilige Segge 
Carex llacca SCHREB. ssp. llacca 187511 4 . 1 - - - . 5 3 8 BlaugrOne-Segge 
Carex hirta L. 187650 . . - - - . 1 1 1 - Behaarte Segge 
Carex nigra (L.) REICHARD 188361 13 - 12 - 7 6 54 111 47 - Wiesen-5egge 
Carex ovalis GOOD. 187730 2 . 3 - 1 - 2 8 4 - Hasenfuß.Segge 
Carax pendula HUDS. 167970 . - - . . 1 - 1 1 8 HAngende Segge 
Carex pseudocyperus L. 188040 - . 1 - - - . 1 1 1 Scheinzyper-Segge 
Carex riparia CURTIS 188090 . . 1 . . . - 1 1 - Ufer-Segge 
Carex spicala HUDS. 187850 - - - - . 2 - 2 1 1 DichlAhrige Segge 
Carex trinervis DEGL. 188230 - . . - - - 2 2 1 18 Dreinervige-Segge 
Carex virldula MICHX. 187570 . . - - . . 2 2 1 8 SpAte Segge 
Carex viridula var. pulchella (K.LÖNNR.) B.SCHMID 188420 - - . . - 1 1 2 1 8 SpAte Segge (Varietät) 
Carex x elytroides FR. 188400 . . 1 - - . 1 2 1 - Bastard-Segge 
Cephalozia blcuspidata (L.) DUM. . - - . . . . 1 1 1 - Zweispitziges Kopfsproßrnoos 
Cephaloziela divarlcata (SM.) SCHIFFN. . - - . . - - 1 1 1 - Gespreiztes Kleinkopfsproßmoos 
Ceratophyllum submersum L. 208020 . . 3 - - - . 3 2 8 Zartes Hornblatt 
Chara aspera DETH. - - 1 . - - . - 1 1 32 Rauhe Armleuchteralge 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 3 (Forts.): Makrophyten der Gewisser der Ostfriesischen Inseln. 

NLO Anzahl Fundorte Frq. Seit 

GI...GNl ED .lJ flD BA LA g, w~ I (%] 'N' 
Chara vulgarls L. . . . . . . . 8 8 4 1 Gemeine Armleuchteralge 
Chenopodium album L. 220020 1 . . . . . . 1 1 . Weißer Gänsefuß 
Chlloscvphus polyanthos (l.) CORDA . . . 1 . . . . 1 1 8 VlelblQtlges Lippenbechermoos 
Chlorophyta lndet. . 16 8 23 5 13 5 55 125 81 . FAdlge GrOnalgen 
Chlorophyta indet. (halophytisch) . . . . . 3 . 1 4 2 . Brackwasser-Grünalgen 
Cirsium arvense (L.) SCOP. 233020 5 . 2 . 2 . . • • . Acker-Kratzdistel 
Clrsium palustre (l.) SCOP. 233140 5 1 3 . - - 3 12 8 - Sumpf-Kratzdistel 
Cochlearia anglica L. 241010 . . . . 1 - - 1 1 2 Englisches Löffelkraut 
Cotula coronoplfolla L. 268010 . . . . 1 . - 1 1 18 Laugenblurne 
Dactylorhlza maja6s (RCHB.) P. HUNT & SUMM. 298084 1 . . . . - . 1 1 18 BreitblAttriges Knabenkraut 
Dicranela heteromalla (HEDW.) SCHIMP. - - - - - 1 1 . 2 1 - Elnsaltawendlges Klelngabelzahnmoos 

Diaanum scoparlum HEDW. . . . - . . - 1 1 1 - Besen-Gabelzahnmoos 
Drepanocladus aduncus (HEDW.) WARNST. . 6 . 3 . 1 1 31 42 22 - Krallenblatt Sichelmoos 
Drepanocladus exannulatus (B.S.G.) WARNST. . . - - - - - 5 • 3 8 Ringloses Sichelmoos 
Dryopteris carthusiana (VILL.) H. P. FUCHS 323030 . - 1 . . - - 1 1 - Dorniger Wurmfarn 
Eleocharls paluslris (L.) ROEM. & SCHULT. 335130 19 2 17 1 6 4 26 71 31 - Gewöhnliche Sumpfsimse 
Eleocharis quinquellora (F. HARTM.) 0. SCHW. 335160 . . . . - - 1 1 1 18 WenigblOtige Sumpfsimse 
Eleocharis unlglunis (LINK) SCHULT. 335140 10 4 16 4 14 5 48 101 53 . Elnspelzige Sumpfsimse 
Bodea canadensis MICHX. 051010 - - 1 - . - - 1 1 1 Kanadische Wasserpest 
Bymus pyaianlhus (GODR.) MELDERIS 023060 . 1 - - - - 3 4 2 . Strand-Quecke 
Elvmus repens (L.) GOULD ssp. repens 023071 - - - - 1 - . 1 1 . Gewöhnliche Quecke 
Enteromorpha intestinalls . 4 2 4 . 4 . 3 17 9 . Darmalge 
Epiloblum hirsulum L. 342100 6 2 6 . 4 1 13 32 17 . Zottiges Weidenröschen 
Epiloblum palustre L. 342150 1 - - - - 2 7 10 II . Sumpf-Weidenröschen 
Epilobium tetragonum L. ssp. tetragonum 342182 . - . - - - 8 8 4 1 Vierkantiges Weidenröschen 
Equisetum arvense L. 346010 . - 2 . . . . 2 1 . Acker-Schachtelhalm 
Eauisetum fluviatile L. 346020 1 . - - . - - 1 1 1 Teich-Schachtelhalm 
Equlsetum palustre L. 346060 1 . 3 . . . 15 19 10 - Sumpf-Schachtelhalm 
Erlophorum angustifolium HONCK. 354010 2 - - - - - 4 8 3 . SchmalblAttriges Wollgras 
Euoatorium cannabinum L. 365011 - 1 1 - - - - 2 1 - Wasserdost 
Euphrasia slricta D. WOLFF ex J. F. LEHM. 367270 . . . . 2 . . 2 1 8 Steifer Augentrost 
Eurhynchium praelongum (HEDW.) B.S.G. - 1 - 1 . . . . 2 1 . langgestrecktes Schönschnabelmoos 

Festuca rubra L. 372424 - - - 1 2 - - 3 2 - Rot-Schwingel 
Galium aparine L. 390020 . 1 - - - - - 1 1 . Kletten-Labkraut 
Galium palustre L. 390250 13 4 17 3 10 2 35 84 44 . Sumpf-Labkraut 
Glaux maritima L. 401010 1 4 - 1 9 . 1 18 8 - Milchkraut 
Glyceria declinata BREB. 404020 - - 1 - - . - 1 1 . BlaugrQner Schwaden 
Glyceria fluitans (L.)R. BR. 404030 10 - 5 . 2 - 3 20 10 - flutender Schwaden 
Glyceria maxina (HAATM.) HOLMB. 404060 - - 1 . . . . 1 1 1 Wasser-5chwaden 
Gnaphalium uliginosum L. 406060 2 - - - - - - 2 1 . Sumpf-Ruhrkraut 
Heracleum mantegazzianum SOMM. & LEVIER 430020 . . 1 . . . - 1 1 - Rlesen-BArenldau 
Hippophae rhamnoides L. 442013 . . . . . . 2 2 1 . Sandom 
Hippuris vulgaris L. 443010 1 . . - - - . 1 1 8 Tannenwedel 
Holcus lanatus L. 446010 2 - 2 - 2 - - 8 3 . Wolliges Honiggras 
Hosta spec. (Zuchtform) . - - - - - 1 - 1 1 . Funkie 
Hvdrocotyle vulgaris L. 463020 14 - 5 . 5 1 29 54 28 - Wassernabel 
Hypnum lacunosum (BAID.) HOFFM. ex BRID. - . - 1 - . . . 1 1 . Hohlblatt-Schlafmoos 
Hypnum jutlandicum HOLMEN & WAANCKE - - - . - . 1 - 1 1 . Heide-Schlahnoos 
Iris pseudacorus L. 475120 3 2 2 - 1 1 - • II 2 Gelbe Schwertlilie 
Juncus aculiflorus EHRH. ex HOFFM. 485010 1 - - . . . 1 2 1 1 Spitzblütlge Binse 
Juncus articulalus L. 485070 8 1 12 - 12 4 45 82 43 . Glieder-Binse 
Juncus bufonius L. 485400 1 2 12 3 14 1 10 43 22 - Kröten-Binse 
Juncus butbosus L. 485120 - - 2 . 1 1 18 22 11 . Rasen-Binse 
Juncus conglorneratus L. 485180 8 - 7 - 3 1 16 35 18 - Knäuel-Binse 
Juncus effusus L. 485190 20 - 24 - 10 6 12 72 38 . Flatter-Binse 
Juncus gerardi LOISEL. 485171 4 5 7 5 18 2 16 511 29 . Salz-Binse 
Juncus maritimus LAM. 485250 2 3 . 1 1 1 4 12 8 . Strand-Binse 
Juncus ranarius SONGEON & E. PERRIER 485040 1 . . . 1 - - 2 1 1 Frosch-Binse 
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Kleingewässer der ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 3 (Forts.): Makrophyten der Gewässer der Ostfriesischen Inseln. 

NLÖ Anzahl Fundorte Frq. Seit 

G.GNR. BJ JJ I\O BA LA 93 WA I. (%) y.p 

JunaJS tenuis WILLD. 485330 2 - 3 - 1 - - e 3 - Zarte Binse 
Jungermannia gracillima SM. - - - - - - - 2 2 1 . Ziel1ichesJungennannmoos 
Lathyrus pratensis L. 509210 - - - - - - 1 1 1 - Wiesen -Platterbse 
Lemna mlnor L. 517020 11 2 10 1 3 2 20 49 28 - Kleine Wasse11inse 
Lemna trlsulca L. 517040 1 - 2 - - - 2 1 3 1 Orelfurchige Wassel1inse 
Leontodon autumnalls L. 519011 1 1 - - - 1 . 3 2 . Herbst-Löwenzahn 
leptobryum pyrifotme (HEDW.) WILS. - - - - . . - 1 1 1 - Echtes Seidenbirnmoos 
Leptodictyum riparium (HEDW.) WARNST. - . - 3 2 - - 5 10 5 - Ufermoos 
Llmonium vulgare MILL. 532050 1 2 - - - 1 6 10 1 8 Gewöhnlicher Stranclflieder 
Littorella uniflora (l.) ASCHERS. 541010 - - - - - - 2 2 1 18 Strandling 
Lonicera periclymenum L. 548071 - - - - 1 - . 1 1 - Wald-Geißblatt 
lophocolea bidentata (l.) DUM. - - - - . . 1 - 1 1 . Zweizlhniges Kammkelchmoos 
Lotus ulglnosus SCHKUHR 550090 5 1 4 - - 1 1 12 8 - Sumpf-Hornklee 
Lychnis flos-cuculi L. 556031 7 - - - - - 2 9 5 - Kuckucks-Lichtnelke 
Lycopus europaeus L. 560010 6 2 14 1 6 - 1 30 18 . Gewöhnlicher Wolfstrapp 
Lyslmachia nummularia L. 561020 - 2 - . - - 1 3 2 . Pfennigkraut 
Lysirnachla vulgaris L. 561050 - 3 - - - 1 - 4 2 - Gewöhnlicher GIibweiderich 
Lythrum portula (l.) D. WEBB 684010 - - - - - - 2 2 1 8 Sumpfquenclel 
Lythrum salicaria L. 562020 1 - 2 - - - 1 4 2 1 Blut-Weiderich 
Mentha aquatica L. 580010 22 4 12 3 1 - - 42 22 - Wasser-Minze 
Mnium homum (HEDW.) - - - 1 - 1 3 - II 3 - Schwanenhalslges Sternmoos 
Myosotis scorpioides L. 607070 17 2 16 - 6 2 32 71 39 - Sumpf-Vergißmeinnicht 
Myriophyllum spicatum L 612030 6 - - - 1 - 8 15 8 - Ahriges Tausendblatt 
Nasturtium microphyllum BOENN. ex RCHB. 620020 - - 1 - - 1 - 2 1 1 KleinblAttrige Brunnenkresse 
Nitella llexilis (l.) AG. EM. R. 0 . W. - 1 - - - - - - 1 1 8 Biegsame Glanzleuchteralge 
Nymphaea alba L. 630010 2 - 3 - - - 2 7 4 8 Weiße Seerose 
Oenanthe aqualica (l.) POIR. 633020 - - - - 1 - - 1 1 1 Großer Wasserfenchel 
Oenanthe lachenalH C.C. GMELIN 633060 1 - - - - - - 1 1 18 WIEIS80-Wasserfenchel 
Pellia endivlifolia (DICKS.) DUM. - - - - - - - 2 2 1 . EndivienblAttriges Beckenmoos 
Pellia epiphylla (l.) CORDA - - - - - 1 - 3 4 2 . Gemeines Beckenmoos 
Phalaris arundinacea L. 690061 3 1 1 - 2 3 2 12 • - Rohr-Glanzgras 
Phragmiles australis (CAV.) TRIN. ex STEUD. 696010 23 10 18 3 10 3 21 88 48 - Gewöhnliches Schilf 
Plagiomnlum affine (FUNCK) KOP. - - - 1 - - - - 1 1 . Gewöhnliches Schiefsternmoos 
Planlago marillma L. 713150 - 1 - - - - 1 2 1 - Strand-Wegerich 
Poa nemoralis L. 717210 - - - - . 1 - 1 1 . Hain-Rispengras 
Poa trivlalis L. 717321 8 1 6 1 2 1 - 19 10 - Gewöhnliches Rispengras 
Polygonum amphiblum L. 724020 2 1 - - - - 2 5 3 1 Wasser-Knöterich 

Polygonum aviculare L. 724030 1 - - - 1 - - 2 1 - Vogel-Knöterich 
Polygonum hydropiper L. 724120 - - 1 - - - - 1 1 1 Wasserpfeffer 
Polygonum lapathlfolium L. ssp. lapathifolium 724133 4 - - - - - - 4 2 - Ampfer-Knöterich 
Polygonum persicarla L. 724210 - - - - - - 1 1 1 - Floh-Knöterich 
Polygonum sachalinense FRIEDR. SCHMIDT 759020 1 - - . - - - 1 1 . Sachalln-Staudenknöterich 
Polytrichum commune HEDW. - - - - - - - 2 2 1 - Gemeines Haarmützenmoos 
Populus alba L. 728010 - - 1 - - - . 1 1 - Silber-Pappel 
Potamogeton berchtoldii FIEBER 731200 2 - - - 1 - - 3 2 1 Berchtolds Laichkraut 
Potamogeton crispus L. 731060 - - 1 - 1 - 2 4 2 1 Krauses Laichkraut 
Potamogeton natans L. 731110 1 - 4 - - - 21 28 14 - Schwimmendes Laichkraut 
Potamogeton pectinatus L. 731250 3 - 3 - - - - 8 3 1 Kamm-Laichkraut 
Potamogeton polygonifolius POURR. 731140 - - - - - - 19 19 10 8 Knöterich-Laichkraut 
Potamogeton pusillus L. 731210 2 - - - - - 4 8 3 1 Kleines Laichkraut 
Polam()geton trichoides CHAM.& SCHLECHTEND 731230 2 - 3 . 1 - 2 8 4 8 Haar-Laichkraut 
Potentilla anserina L. 732050 14 5 14 7 16 4 47 107 58 - Gänse-Fingerkraut 
Potentilla palustris (l.) SCOP. 732480 3 - - - 1 - - 4 2 1 Sumpf-Blutauge 
Prunella vulgarls L. 736030 - - - - 1 - - 1 1 - Kleine Braunelle 
Puccinellia distans (L.) PAAL. 744020 - - - - 1 - - 1 1 . Gewöhnlicher Salzschwaden 
PucclnelHa maritima (HUDS.) PAAL. 744070 2 2 - - 2 - 5 11 8 - Andel 
Ranunculus baudoti GODR. 754080 8 - 17 - 4 - 31 80 31 18 Salz-Wasserhahnenfuß 
Ranunculus flammula L. 754271 9 - 2 - 3 1 14 29 16 - Brennender Hahnenfuß 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 3 (Forts.): Makrophyten der Gewässer der OsHriesischen Inseln. 

NLO Anzahl Fundorte Frq, Seit 

G..G-NR. 8) .lJ N> BA LA s:> WA 1: [%] w> 
Ranunculus lingua L. 754370 1 - 1 1 . - 1 4 2 8 Zungen-Hahnenfuß 
Ranunculus repens L. 754570 17 2 18 2 8 2 13 eo 31 . Kriechender Hahnenfuß 
Ranuna.ilus sceleratus L. 754590 1 1 8 . 3 1 3 11 8 . Gift-Hahnenfuß 
Ranunculus trichophyllus CHAIX 754642 2 - 1 . 1 - . 4 2 8 HaarblAttriger Wasserhahnenfuß 
Ranunculus cf. tripartitus DC. . . . 1 . - - - 1 1 32 Dreiteiliger Wasserhahnenfuß 
Rhlnanthus angustifolus C.C.GMELIN ssp. angus. 763231 1 - - - - - 2 3 2 a Großer Klappertopf 
Rhytidadelphus squarrosus (HEDW.) WARNST. - . - 1 1 . 1 2 s 3 - Sparriges Kranzmoos 
Rlccanla chamaedryfolia (WITH.) GROLLE - . . - - - . 1 1 1 8 GamanderblAttr. Ohnnervmoos 
Rorlppa palustris (L.) BESSER 775110 1 1 . . 4 . 4 10 s - Gewöhnliche Sumpfkresse 
Rubus caesius . . . 1 1 1 1 1 s 3 . Kratzbeere 
Rumex acetosa L. 783010 2 . . - - . . 2 1 . Großer Sauerampfer 
Rumex crispus L. 783100 16 2 25 2 9 3 36 13 48 - Krauser Ampfer 
Rumex hydrolapathum HUDS. 783110 . 2 2 . . - . 4 2 1 Fluß-Ampfer 
Rumex marltimus L. 783130 1 . - . . . 4 5 3 1 Strand-Ampfer 
Rumex palustris SM. 783160 3 . . . . - - 3 2 1 Sumpf-Ampfer 
Ruppia maritima L. 784020 . . 1 . 4 . 9 14 7 18 Meeres-Salde 
Salioornia ramoslssima J. WOODS 789060 1 3 . . 10 1 4 19 10 . Astiger Queller 
Salbe x smilhiana WILLD. 790560 . . 1 . . . . 1 1 . K0bler Weide 
Salbe cf. x holosericea WILLD. . . . . . 1 1 1 3 2 - Bastard (Grau-Korb) • Weide 
Salbe cf. x pontederana WILLD. - . . . . 1 . . 1 1 - Bastard (Purpur-Grau) - Weide 
Salbe cinerea L. 790490 4 2 5 1 5 2 12 31 18 - Grau-Weide 
Salbe pentandra L. 790340 . . . . 1 . . 1 1 8 Lorbeer-Weide 
Salbe repens L. ssp. repens 790372 13 . 8 4 8 4 35 72 38 - Kriech-Weide 
Salbe trlandra L. ssp. triandra 790452 . . . . 2 . 1 3 2 . Mandel-Weide 
Salbe vimlnalis L. 790460 . . 2 . 1 2 4 9 s - Korb-Weide 
Scirpus lac. ssp. tabemaernontani (C. GME.) SYM. 808060 9 1 3 . 2 . 16 31 18 - Salz-Teichsimse 
Sclrpus maritil'TIJS L. 145010 11 6 21 8 18 3 9 71 40 - Strand-Simse 
Scirpus rufus (HUDS.) SCHRAD. 143020 . 1 . . 2 . . 3 2 18 Rotbraunes Quellried 
Scutellaria galericulata L. 820030 . . 2 1 . . . 3 2 1 Sumpf-Helmkraut 
Senecio sylvaticus L. 826380 1 . . . . . . 1 1 . Wald-Geiskraut 
Solanum dulcamara L. 847010 10 3 9 1 9 1 15 48 25 . BitterSOßer Nachtschatten 
Solidago virgaurea L. 849040 . . 1 . . . . 1 1 . Echte Goldrute 
Sonchus arvensis L. ssp. arvensis 850061 2 . . . 1 . 1 4 2 . Acker-Gänsedistel 
Sparganium erectum L. ssp. erectum 853031 . . . . . . 2 2 1 1 Ästiger Igelkolben 
Spartlna anglica HUBB. 854040 . 1 . - . . 1 2 1 . Englisches Schlickgras 
Soergularia maritima (ALL.) CHIOV. ssp. maritima 857031 1 1 . . 1 . . 3 2 . FI0gelsamige Schuppenmiere 
Spergularia salina J. & K. PRESL. 857020 . . . . 2 . . 2 1 . Salz-Schuppenmiere 
Sphagnum denticulatum BRID. . . . - - - . 2 2 1 1 Ohren-Bleichmoos (Torfmoos) 
Sohagnum fimbriatum WILS. . . . . . . . 5 5 3 . Gefranstes Bleichmoos (Torfrn.) 
Sphagnum squarrosum CROME . . . 1 . - . 4 5 3 . Sparriges Bleichmoos (Torfm.) 
Stellarla aquatlca (l.) SCOP. 608010 1 - . . - . . 1 1 1 Wasserdarm 
Stellaria meda (L.) VILL. 865070 . . 1 . . . - 1 1 . Vogelmiere 
Stellaria cf. uliginosa J. A. MUR RA Y 865010 . . 1 . - . . 1 1 1 Bach-Sternmiere 
Suaeda maritima (L.) DUMORT. 870020 . 2 . . 1 . 3 8 3 . Strand-Sode 
Trlglochin maritlmum L. 911010 1 2 . - 9 . . 1 2 8 . Strand-Dreizack 
Triglochin palustre L. 911020 1 . . - 1 1 2 s 3 1 8 Sumpf-Dreizack 
Typha angustifolia L. 922010 1 4 . . - - 8 13 7 - Schmalblättriger Rohrkolben 
Typha latifolia L. 922020 . . 6 . 1 3 10 20 1 0 - Breitblättriger Rohrkolben 
Ulva lactuca - . . - . 2 . . 2 1 . Meersalat 
Urtlca dloica L. 928010 7 1 3 - 2 . . 13 7 . Große Brennessel 
Utricularia australis R. BR. 929040 1 . . . . . - 1 1 8 übersehener Wasserschlauch 
Veronica anaaalUs aquatica L. 941050 9 . 1 - 3 . 24 37 19 . Wasser-Ehrenpreis 
Veronica officinalis L. 941270 . . 1 . 1 . . 2 1 . Wald- Ehrenpreis 
Viola palustris L. 945220 . . 1 . . . . 1 1 8 Sumpf-Veilchen 
Zannichellia palustris L. ssp. palustris 958011 3 . 7 . . . 4 14 7 8 Teichfaden 
Zannlchellla paf, sso. Mdk!Allala (WAHL. & ROSEN) ARC. 958012 - - 8 . . . 2 10 5 8 Telchfaden 

Gesamtartenanzahl 226 113 69 110 34 104 63 128 80 seltene Arten 
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Kleingewässer der ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 4: Von 1993-94 In den Gewässern der Ostfriesischen Inseln festgestellte 
Bryophyten. 

ED .11 N) BA LA fP WA Ostfr. 
Anzahl Fundorte Ins. 

Muscl Laubmoose 
Brachy1hecium mlldeanum (SCHIMP.) SCHIMP. - - - - - - 1 1 MIides Kurzb0chsenmoos 

Brachythecium rlvulare B.S.G. - - - 1 - - - 1 Bach-Kurzl>0chsenmoos 

Brachythecium rutabulum (HEDW.) B.S.G. 1 - 1 1 1 1 - 5 KrOcken-KurzbOchsenmoos 

Bryum pseudotriquetrum (HEDW.) G. M. S. - - - - - - 1 1 Bauchiges Blmmoos 

Calliergon oordlfollum (HEDW.) KINDB. - 1 1 - - - 1 3 Herzblattrlges SchOnmoos 

CaHiergonella cuspldata (HEOW.) LOESKE 2 - 9 2 1 3 13 30 Spltzblaltrlges Spleßmoos 

Dicranella hetaromalla (HEDW.) SCHIMP. - - - - 1 1 - 2 Elnsellswendlges Klelngabelzahnmoos 

Dicranum sooparlum HEDW. - - - - - - 1 1 Besen-Gabelzahnmoos 

Drepanocladus aduncus (HEDW.) WARNST. 6 - 3 - 1 1 31 42 Krallenblatt-Slchelmoos 

Drepanocladus exannulatus (B.S. G.) WARNST. - - - - - - 5 5 Rlngloses Slchemoos 

Eurhynchium praelongum (HEDW.) B.S. G. 1 - 1 - - - - 2 langgestrecktes SchOnachnabelmoos 

Hypnum lacunosum (BRID.) HOFFM. ex BRID. - - 1 - - - - 1 Hohlblatt•Schlafmoos 

Hypnum jutlandlcum HOLMEN & WARNCKE - - - - - 1 - 1 Heide-Schlafmoos 

Leptobryum pyriforme (HEDW.) WILS. - - - - - - 1 1 Echtes Seldenblmmoos 

Leotodiclyum rlDarium (HEDW.) WARNST. - - 3 2 - - 5 10 Ufermoos 

Mnium hornum (HEDW.) ·• - 1 - 1 3 - & Schwanenhalslgea Stemmoos 

Plaglomnium affine (FUNCK) KOP. - - 1 - - - - 1 GawOhnllches Schlefstemmoos 

Polytrichum oommune HEDW. - - - - - - 2 2 Gemeines Haannotzenmoos 

Rhytidladelphus squarrosus (HEDW.) WARNST. - - 1 1 - 1 2 6 Sparrlges Kranzmoos 

Sphagnum denticulatum BRID. - - - - - - 2 2 Ohren-Blelchmoos (Torfmoos) 

Sphagnum fimbrlatum WILS. - - - - - - 5 5 Gefranstes Blelchmoos (Torfmoos) 

Sphagnum squarrosum CROME - - 1 - - - 4 6 Sparrlges Blelchmooa (Torfmoos) 

Hepaticae Lebermoose 
Cephalozia blcuspldata (L.) DUM. - - - - - - 1 1 Zwelspltzlges Koplsproßmoos 

, Cephaloziella dlvaricata (SM.) SCHIFFN. - - - - - - 1 1 Gespreiztes Klelnkoplsproßmoos 

Chiloscyphus polyanthos (L.) CORDA - - 1 - - - - 1 VlelblOtlges Lippenbechermoos 

Junaermannia gracillima SM. - . - - - - 2 2 Zlerllches Jungermannrnoos 

Loph000lea bldentata (L.) CUM. - - - - - 1 - 1 ZWelzatmlges Kammkelchmoos 

Pellia endMifolia (DICKS.) CUM. - - - - - - 2 2 Endlvlenblllttrlges Beckenmoos 

Pellia epiphylla (L.) CORDA - - - - 1 - 3 4 Gemeines Beckenmoos 

Riccardia chamaedryfolla (WITH.) GROLLE - . - - - - 1 1 Gamanderblattrloes Ohnnervmoos 

Artenzahlen 4 1 12 5 6 8 20 30 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 6: Ökologische Daten zu den Makrophyten der Gewässer auf den 
Ostfriesisischen Inseln. 

Erläuterungen: 

Ökologlsches Verhalten n. ELLENBERG (1992) WF = Wuchsformen n. ZANDER et al. (1991) 
L = Lichtzahl B = Batrachld EE = Beruloid 
T = Temperaturzahl C = Ceratophyllld OI = Charkl 
K = Kontinentalitätszahl E = Elodeid PP = Parvo-Potamid 
F = Feuchtezahl G = Gehölze 11.G = Magno-Gramlnold (> 1m) 
R = Reaktionszahl 1 = lsoetld FG = Parvo-Graminold (< 1m) 
N = Stickstoffzahl J = Juncid Mi = Magno-Herbid ( > 1m) 
s = Salzzahl L = Lemnld PH = Parvo-Herbid (< 1m) 
LF = Lebensform M = Myriophyllid AB = Aquatischer-Bryid (F > 6) 
BZ = BIOtezeit In Kalendermonaten (n. ROTHMALER N = Nymphaeid HB = Bryid (Hepatlcae) 

p = Peplld SB = Sonstiger Bryid (F < 6) 
R = Ricoellid ~ = Magno-Chlorophytid 
V = Vallisnerld FC = Parvo-Chlorophytid 

Sozlologlsches Verhalten (n. ELLENBERG 1992) 
G = Gruppe von Klassen 
K = Klassencharakterart 
0 • Ordnungscharakterart 
V = Verbandscharakterart 
U = Charakterart des Unterverbandes 
X = Nirgends Klassen-, Ordnungs- oder Verbandscharakterart 
• = Soziologisches Verhalten nach BRÖRING et al. (1993) 

Abkürzungen der Pflanzenfamlllen 
All - Alismataceae (Froschlöffelgewächse) 
Amb - Amblystegiaceae (Stumpfdeckelmoose) 
Ane - Aneuraceae (Ohnnervmoose) 
Api - Apiaceae (Doldengewächse) 
Ara - Araceae (Aronstabgewächse) 
AsA - Asteraceae Untf. Asteroideae (Korbbl0tengewächse) 
AsC - Asteraceae Untf. Cichorioideae (Korbblütengewächse) 
Asp - Aspldiaceae (Schildfarngewächse) 
Bet - Betulaceae (Birkengewächse) 
Bor - Boraginaceae (Borretschgewächse) 
Bra - Brassicaceae (Kreuzblütengewächse) 
Brac - Brachytheciaceae (Kurzbüchsenmoose) 
Bry - Bryaceae (Birnmoose) 
But - Butomaceae (Wasserlieschgewächse) 
cai - Callitrichaceae (Wassersterngewächse) 
Cap - Caprifoliaceae (Geißblattgewächse) 
car - Caryophyllaceae (Nelkengewächse) 
Cep - Cephaloziaceae (Kopfsproßmoose) 
Ceph - Cephaloziellaceae (Kleinkopfsproßmoose) 
Cer - Ceratophyllaceae (Hornblattgewächse) 
0a - Characeae (Armleuchteralgen) 
Clle - Chenopodiaceae (Gänsefußgewächse) 
Con - Convolvulaceae (Windengewächse) 
Cyp - Cyperaceae (Riedgrasgewächse) 
Die - Dicranaceae (Gabelzahnmoose) 
Eag - Elaeagnaceae (Ölweidengewächse) 
Equ - Equlsetaceae (Schachtelhalmgewächse) 
Eri - Ericaceae (Heidekrautgewächse) 
Fab - Fabaceae (Schmetterlingsblütengewächse) 
Hai - Haloragaceae (Seebeerengewächse) 
Hch - Hydrocharltaceae (Froschbißgewächse) 
Hpu - Hippuridaceae (Tannwedelgewächse) 
Hyd - Hydrocotylaceae (Wassernabelgewächse) 
Hyl - Hylocomiaceae (Hainmoose) 
Hyp - Hypnaceae (Schlafmoose) 
lri - lridaceae (Schwertliliengewächse) 
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Jgi - Juncaginaceae (Dreizackgewächse) 
Jun - Juncaceae (Binsengewächse) 
Jung - Jungermanniaceae (Jungermannmoose) 
Lam - Lamiaceae (Lippenblütengewächse) 
Lem - Lernnaceae (Wasserlinsengewächse) 
Len - Lentibulariaceae (Wasserschlauchgewächse) 
UI - Liliaceae (Uliengewächse) 
Lop - Lophocoleaceae (Kammkelchmoose) 
Lyt - Lythraceae (Welderichgewächse) 
Mni - Mniaceae (Sternmoose) 
Nym - Nymphaeaceae (Seerosengewächse) 
Ona - Onagraceae (Nachtkerzengewächse) 
Orc - Orchidaceae (Orchideengewächse) 
Pel - Pelliaceae (Beckenmoose) 
Pgo - Polygonacaeae (KnOterichgewächse) 
Pla - Plantaginaceae (Wegerichgewächse) 
Plu - Plumbaginaceae (Grasnelkengewächse) 
Poa - Poaceae (Süßgräser) 
Pol - Polytrichaceae (Haarmützenmoose) 
Pot - Potamogetonaceae (Laichkrautgewächse) 
Pri - Primulaceae (Primelgewächse) 
Ren - Ranunculaceae (Hahnenfußgewächse) 
Ros - Rosaceae (Rosengewächse) 
RtJ> - Rubiaceae (Rötegewächse) 
R14> - Ruppiaceae (Saldengewächse) 
Sal - Salicaceae (Weidengewächse) 
Scr - Scrophulariaceae (Braunwurzgewächse) 
Sol - Solanaceae (Nachtschattengewächse) 
Spa - Sparganiaceae (lgelkolbengewächse) 
Sph - Sphagnaceae (Bleichmoose oder Torfmoose) 
Typ - Typhaceae (Rohrkolbengewächse) 
Ulv - Ulvaceae (Meersalat und Darmalgen) 
Urt - Urtlcaceae (Brennesselgewächse) 
Vio - Violaceae (Veilchengewächse) 
Zan - Zannichelllaceae (Telchfadengewächse) 



Kleingewässer der ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 6 (Forts.): 

Einteilung der Makrophyten nach Wuchsformen (WF) nach ZANDER et al. (1991): 

1. Hydrophyten = echte Wasserpflanzen: Die Definition von Hydrophyten wird nicht ganz einheitlich gebraucht. 
Als amphibisch lebende Arten wurden einbezogen: Beru/a erecta, Butomus umbel/atus, Hippuris vulgaris, Juncus bu/bo­
sus und Polygonum amphibium. Die in Fließge~m häufig submers wachsenden Arten Veronica anagal/is-aquatica, 
Polygonum hydropiper, Sparganium ersctum, Myosotis scorpioides, Nasturtium officina/e agg., Alismlf plantago-aquatica, 
Pha/aris arundinacea, G/yceria fluitans u.a. wurden bei den Helophyten belassen, da sie in den Gewissem der Ostfriesi­
schen Inseln i.d.R. keine echte Wasserform ausbilden. 

1.1. Rhlzophyten = Im Sediment wurzelnde Wasserpflanzen: 

N Nymphaek:len: Pflanzen mit großen oder mittelgroßen Schwimmblättem; Submersblätter nicht vorhanden oder schwach 
ausgebildet (z.B. Nymphaea alba, Potamogeton natans, Potamogeton polygonifo/ius, Polygonum amphibium f. aquatica); 

V Valllsnerlclen: Submerse Pflanzen mit langen linealischen Submersblättem, oft ohne Sproß; z.T. mit nymphaeiden oder 
helophytischen Nebenformen (z.B. Sparganium emersum, Butomus umbel/atus); in HERR et al. (1989b) mit den Nym­
phaeiden vereinigt; 

E Elodelclen: Submerse Sproßpflanzen mit wirteligen Blättem, die den Raum zur Gänze austollen können (z.B. Elodea 
spp.); niemals Ausbildung von Schwimmblättem; 

P Pepllden: Submerse Sproßpflanzen, die oberwärts schwimmblattartige Blattrosetten bilden können (z.B. Callitriche spp., 
Lythrum portula). Lythrum portula kann auch amphibisch leben. 

M Myrlophylllden: Submerse Sproßpflanzen mit kurzen, wirteligen, fein zerteilten, gefiederten oder gegabelten Blättem 
(z.B. Myriophyllum spp.); niemals Ausbildung von Schwimmblättern; 

PP Parvopotamlclen: Submerse Sproßpflanzen mit schmal-linealischen Blättern (z.B. Potamogeton pectinatus, Potamoge­
ton Sekt. Graminifolia, Zanichellia palustris agg., Ruppia agg., Hippuris vulgaris f. fluviatilis); 

MP Magnopotamlden: Submerse Sproßpflanzen mit breiten Blättern, selten auch mit Schwimmblättern (z.B. Potamogeton 
/ucens, P. alpinus, P. perfoliatus). Die Form wurde auf den Ostfriesischen Inseln nicht gefunden. 

B Batrachlclen: Submerse Sproßpflanzen mit fein zerteilten Blättem, die häufig Landformen und Schwimmblätter ausbilden 
(Gattung Ranunculus subgen. Batrachium, z.B. Ranuncu/us aquatilis agg., R. baudotii, R. trichophyllus, R. f/uitans, R. tri­
partitus). Die Batrachiden sind nicht einheitlich: z.B. ähnelt R. fluitans den Parvopotamiden, während R. trichophyl/us zu 
den Myriophylliden tendiert, R. baudotii, R. tripartitus und R. peltatus zu den Nymphaeiden. 

lsoetlclen: Submerse Pflanzen mit einem kurzen Sproß und kurzen, starren Blattrosetten (z.B. Eleocharis acictiaris, Lito­
rella uniflora, Juncus bulbosus f. fluitans). Die meisten von ihnen können sowohl über, als auch unter Wasser wachsen. 

CH Charlden: Submerse Makroalgen mit wirtelig verzweigtem Sproßsystem, die mit Rhizoiden im Boden verankert sind (z.B. 
Chara spp., Nitella spp.). 

ST Stratlotlden: Auf dem Wasser schwimmende Pflanzen, deren vegetative Teile Ober das Wasser hinausragen können 
und deren Wurzeln im Sediment ankern (nur Stratiotes aloides). Diese Form kommt auf den Ostfriesischen Inseln nicht 
vor. 

BE Berulolden: Aufgrund ihrer überwiegend hydrophytischen Lebensweise als besondere Wuchsform geführt. Von der Ge-
stalt her parvoherbide Pflanzen (s.u.), die in den Tabellen aber als Hydrophyten zählen (hier nur Beru/a erecta). 

1.2. Pleustophyten = Wassersehweber: 

L Lemnlclen: Auf der Wasseroberfläche schwimmende kleine, thallöse Pflanzen (z.B. Lemna minor, Spirodela po/yrhiza). 

R Rlcclelllden: Kleine unter der Wasseroberfläche schwebende, thallöse Pflanzen, (z.B. Lemna trisu/ca, Riccia fluitans). 

C Ceratophylllclen: Große im Wasserkörper schwebende Pflanzen mit fein zerteilten Blättem, gelegentlich mit Rhizoiden 
(z.B. Ceratophyllum spp., Utricularia spp.). 

H Hydrocharlden: Größere, mit Schwimmblättern auf der Wasseroberfläche treibende Pflanzen (z.B. Hydrocharis morsus­
ranae). Die Form wurde auf den Ostfriesischen Inseln nicht gefunden. 

2. Helophyten = Sumpfpflanzen, alle wurzelnd: 

2.1. Gramlnolden = Monokotyle grasartlge Röhrlchtblldner: 

MG Magnogramlnolden: Hochwüchsige Röhrichtgräser (z.B. Glyceria maxima, Phragmites australis, Scirpus maritimus, S. 
tabemaemontani, Typha spp.) u.a. hochwüchsige Monokotyle (Sparganium erectum, Acorus calamus, Iris pseudacorus, 
Carex acuta, C. riparia, C. pseudocyperus, C. pendula, Calamagrostis c;anescens); 

PG Parvogramlnolclen: Niederwüchsige Röhrichtgräser bzw. Flutrasengräser (z.B. Eriophorum spp., Carex nigra, C. di­
sticha, C. viridula, C. trinervis, Alopecurus geniculatus, Glyceria fluitans, Agrostis canina); 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 6 (Forts.): 

Einteilung der Makrophyten nach Wuchsformen (WF) nach ZANDER et al. (1991): 

J Junclden: Niederwüchsige binsenartige Pflanzen (z.B. Juncus effusus, J. articulatus, J. gerarcli, J. ranarius, J. maritimus, 
J. cong/omeratus, Eleocharis pa/ustris, E. uniglumis, Triglochin spp.); 

2.2. Herblden = Dlcotyle krautige Röhrlchtarten: 

PH Parvoherblden: Arten der Bachröhrichte und andere niederwüchsige Dikotyle (z.B. Bidens spp., Oenanthe spp., Nastur­
tium spp., Lycopus ssp., Scute/Jaria spp., Veronica anagal/is-aquatica, Myosotis scorpioides, Polygonum hydropiper, 
Mentha aquatica, Potentilla pa/ustris, Hydrocotyf e vulgaris, Ga/ium palustre, Rorippa palustris, Ranuncu/us flammula, 
R.sceleratus); 

MH Magnoherblden: Hochstauden feuchter Standorte und andere hochwüchsige Dikotyle (z.B. Filipendula ulmaria, Lythrum 
sa/icaria, Eupatorium cannabinum, Epilobium hirsutum, Lysimachia vulgaris, Cirsium palustre, Rumex hydrolapathum, R. 
palustris, Solanum dulcamara); 

3. Haptophyten = am Substrat angeheftete Pflanzen: Die Wuchsformengruppe setzt sich aus Bryiden 
(Wassermoosen), Chlorophytiden (Grunalgen), Rhodiden (Rotalgen) und Lichiden (Wasserflechten) zusammen und ge­
hört eigentlich zu den Hydrophyten. Sie wurde von diesen abgetrennt, da Rhodiden und Lichiden in den Gewässern der 
Ostfriesischen Inseln nicht gefunden wurden und die meisten Bryiden in den lnselgewässem keine obligat (F = 8-9) 
aquatische Lebensweise haben. Die Kryptogamen sind nicht nach einheitlichen Kriterien unterteilt, die Wuchsformen­
klassifikation muß noch verfeinert werden. Die Bryiden sind teils nach taxonomischen (Hepaticae), teils nach ökologi­
schen Kriterien (aquatisch) unterteilt. Die Chlorophytiden werden aufgrund ihrer geringeren Ortsfestigkeit nicht als Hy­
drophyten gezählt. Im strengen Sinn sind die Magno- und Parvochlorophytiden keine Wuchsformen, wohl aber ökologi­
sche Gruppen, deren Unterscheidung in den lnselgewässem Relevanz hat (Suß- und Salzwasserzeiger). 

3.1. Brylden Wassermoose: 

AB Aquatische Brylden: Häufige Laubmoose mit aquatischer (z.B. Drepanoc/adus spp., Calliergon spp.), überwiegend 
aquatischer (z.B. Cal/iergonella cuspidata, Leptodictyum riparium, Brachythecium rivulare) oder semiaquatischer Le­
bensweise ( Brachythecium mildeanum, Bryum pseudotriquetrum, Sphagnum auriculatum) und einer Feuchtezahl von 7-
9; 

HB Brylden-Hepatlcae: Aquatische und semiaquatische Lebermoose (z.B. Gattungen Scapania, Chiloscyphos, Junger­
mannia, Lophocolea, Riccarc/ia, Marchantia, Pellia); 

SB Sonstige Brylden: Laubmoose, die i.d.R. nicht aquatisch leben (F: < 5) oder deren Status in bezug auf die Anpassung 
an das Wasserleben unklar ist (F: 5-6), z.B: Gattungen: Dicranum, Hypnum, Mnium, Plagiomnium, Rhytidiadelphus, Di­
cranella hetreomalla); 

3.2. Chlorophytlden: 
MC Magnochloropytlden: Thallöse Grunalgen mit schlauchförmiger oder flächiger Gestalt und Haftorganen (z.B. Gattun­

gen: U/va, Enteromorpha). Die meisten von ihnen können auch losgelöst vom Substrat auf der Wasseroberfläche treiben 
und vermitteln dann den Eindruck von pleustophytischer Wuchsform. 

PC Parvochlorophytlden: Fädige Grun- und Gelbgrunalgen, die am Substrat oder an anderen Makrophyten anhaften (z.B. 
Gattungen: Vaucheria, C/adophora); 

4. Sonstige Ma~rophyten: Alle ubrigen im Wasser vorgefundenen Arten, die weder den Hydrophyten noch den He­
lophyten oder Haptophyten zuzuordnen waren. 

4.1. Herblde s.l.: Nieder- oder hochwüchsige, krautige Dicotyle mit ~iner Feuchtezahl <8 (z.B. Potentil/a anserina, Rumex 
crispus, Sonchus arvensis, Cardamine pratensis, Euphrasia stricta, Rhinanthus angustifolius, Gnaphalium uliginosum, 
Lychnis flos-cuculi, Urtica dioica, G/aux maritima, Limonium vulgare, Armeria maritima, Artemisia maritima, Polygonum 
/apathifolium, Ranuncu/us repens, Atrip/ex spp.); 

4.2. Gramlnolde s.l.: Nieder- oder hochwuchsige, grasartige Monocotyle mit einer Feuchtezahl <8 (z.B. Agrostis stoloni­
fera, Holcus /anatus, Poa trivialis, Festuca rubra ssp. litora/is, Puccinellia distans, Carex flacca, C. extensa, C. distans, C. 
hirta, C. ova/is, C. spicata); 

4.3. Gehölze: Holzgewächse die uberwiegend in Vertandungszonen in Gewässer einwachsen (z.B. Salix repens, Sa/ix cine­
rea); 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 6 (Forts.): Ökologische Daten zu den Makrophyten der Gewässer auf 
den Ostfriesischen Inseln. 

Ökologlschea Verhalten Lebensform sozlol. Varh. 

Fam L T K F R N s LF BZ WF G K 0 V 

Phanerophyta und pterldophyta 
Achßlea ptarmlca L. AsA 8 6 3 8 4 2 0 H 7-9 R-1 5. 4 1 

Acorus calamus L. Ara 8 6 5 10 7 7 0 G,A 6-7 M3 1. 5 1 

Agrostls canlna L. Poa 9 5 5 9 3 2 0 H 6-8 FG 1. 7 

Agroslls stolonlfera L. Poa 8 X 5 7- X 5 0 H 8-8 FG 3. 8 1 

Allsma plantago-aquatlca L. AU 7 5 X 10 X 8 0 A 8-7 R-1 1. 5 

Ainus glullnosa (L.) GAERTN. Bel (5) 5 3 9= 8 X 1 p 3-4 G 8. 2 1 1 

Ainus lncana (L.) MOENCH Bat (6) 4 5 7= 8 X 0 p 2-4 G 8. 4 3 3 

Alopecurus genlculatus L. Poa 9 6 3 8= 7 7 2 H 5-10 FG 3. 8 1 1 

Anthoxanthum odoratum L. Poa X X X X 5 X 1 T,H 5-6 FG ·6. • 1 ·1 ·2 

Armerla marltlma WILLD. Pli 8 8 2 8= 5 4 6 H 5-11 R-1 2. 8 1 2 

Artemlsla maritime L. ssp. maritime AsA 9 8 X 5= X 7 5 C,H 9-10 R-1 2. 8 1 2 

Aster trtpollum L. AsA 8 6 X X= 7 7 8 H,T 7-9 R-1 2. 8 1 

Alrtplex cf. calotheca (RAFN.) FRIES Ole 9 6 X 8= 7 8 1 T 6-9 M-1 2. 8 1 1 

Atrtplex llttoralls L. Ole 9 8 X X= X 9 7 T 7-9 R-1 2. 8 1 2 

Atrtplex portulacoldes L. Ole 9 6 X 7= X 7 8 C 7-9 R-1 2. 6 1 1 

At11)1ex prostnda BOUCHER ax DC. var. salna Ole 8 8 X 8 X 9 7 T 7-9 R-1 2. 6 1 2 

Berula aracla (HUOS.) COVILLE Apl 8 6 3 10 8 8 1 H,A 7-9 fE 1. 5 1 3 
Betula plbescens EHRH. ssp. pubescens Bet (7) X X 8 3 3 0 p 4-5 G 8. 

Bldens cemua L. AsA 8 6 5 9= 7 9 0 T 8-10 R-1 3. 2 1 1 

Bldens trtpartlta L. AsA 8 6 X 9= X 8 0 T 7-10 R-1 3. 2 1 

Butomus umbellatus L. But 6 6 5 10- X 7 ? A 6-8 V 1. 5 1 1 

Calamagrostls canescans (G.H. WEBER) ROTH Poa 6 6 5 9= 6 5 0 H 7-8 M3 8. 2 1 

Calltrlche platycarpa KÜTZ. ca, 7 6 2 11 7 7 0 A,T 5-10 p 1. 3 1 3 

Callrlche stagnalls SCOP. cal 6 5 ? 10 6 4 1 A,T 5-10 p 1. 3 1 3 

Caluna vulgarls (L.) HULL Erl 8 X 3 X 1 1 0 z 8-10 G 5. 1 

Calystegla seplum (L.) R. BR. con 8 6 5 6 7 9 0 G,HI 8-9 R-1 3. 5 2 
cardamlna pratensls L. 81a 4 )( X 6 X X 0 H 4·6 R-1 )( 

Canlll acuta L. Cyp 7 5 7 9= 6 4 0 G,A 5-6 M3 1. 5 1 4 . 

Carex arenarla L. Cyp 7 6 2 3 2 2 1 G,H 5-8 FG 5. 2 2 

Carax cuprlna IENOTV. ex KERN. Cyp 8 8 2 6 7 6 1 H,G 5-7 t.G 6. 4 3 3 

Carex dlstans L. Cyp 9 6 3 6- 8 X 5 H 6-7 FG X 

Canlll dlstlcha HUOS. Cyp 8 6 X 9= 8 5 0 G 5-6 FG 1. 5 1 4 

Carex tlacca SCHREB. ssp. nacca Cyp 7 X 3 6- 8 4 1 G 5-7 FG )( 

Carex hlrta L. Cyp 7 6 3 6- )( 5 0 G 5-8 FG 3. 8 1 

Carax nlgra (L.) REICHARD Cyp 8 X 3 8- 3 2 1 G 5-8 FG 1. 7 3 

Carax ovalls GOOD. Cyp 7 X 3 7- 3 3 0 H 6-7 FG 5 . 1 1 

Carex pandula HUDS. Cyp 5 5 2 8 6 6 0 H 6 t.G 8 . 4 3 3 

Carex pseudocyperus L. Cyp 7 8 3 9= 6 5 0 A,H 6-7 M3 1. 5 1 

Caru rtparla CURTIS Cyp 7 6 3 9= 7 4 0 A,H 6-7 t.G 1. 5 1 4 

Carax splcala HUOS. Cyp 7 5 3 4 6 4 0 H 5-6 FG 6. 2 1 

Carex trtnervls DEGL. Cyp 9 6 1 9 3 2 ? G 6-7 FG 1. 7 3 1 

Carex Ylrldula MICHX. Cyp 8 X 3 9 X 2 2 H 5.9 FG X 

Carex Ylrldula var. puk:hella (K.i..ONl-ß.) B.SCHMID Cyp 9 6 3 7- 7 5 1 H 6-8 FG 3. 8 1 1 

Carex x elytroldes FR. Cyp - - - 8-9 - - . G 5-7 ffi 1. 

Ceratophyllum submersum L. Cer 5 8 5 12 8 7 0 A 8-8 C 1. 3 1 

Chara aspera DETH. Cha . - - 12 - . . . - OI . 
Chara vulgarls L: Cha . - - 12 - . . . - OI -
Chenopodlum al>um L. Ole X )( X 4 X 7 0 T 7-10 R-1 3. 3 

Clrslum arvense (L.) scop. AsA 8 5 X X X 7 1 G 7-9 M-1 3. 

Clrslum palustre (L.) SCOP. AsA 7 5 3 8 4 3 0 H 7-9 M-1 5. 4 1 

Cochlearla angllca L. Bra 8 5 1 !I= 7 7 8 H 5-7 R-1 2. 6 1 

Cotula coronoplfolla L. AsA 9 6 2 7 7 7 5 T 7-8 R-1 3. 8 1 1 

u 

2 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 6 (Forts.): Ökologische Daten zu den Makrophyten der Gewässer auf 
den Ostfriesischen Inseln. 

Ökologlachea Verhalten Lebensform aozlol. Verh. 

Fam L T K F R N s LF BZ WF G K 0 V 
Cynosurus crtstatus L. Poa 8 5 3 5 X 4 0 H 6-7 ffi 5. 4 2 3 

Dactylorhlza majalls (RCHB.) P. HUNT & SUMMERH. Orc 8 5 3 8- 7 3 0 G 5-6 R-1 5, 4 1 

Oryopterls carthuslana (VILL) H.P. FUCHS Asp 5 X 3 X 4 3 0 H 7-8 MH X 

E~charls palustrls (L.) ROEM. & SCHULT. Cyp 8 X X 10 X ? 0 A 5-8 J 1. 5 1 

Eleocharls qulnqueflora (F. HARTM.) 0. SCHWARZ Cyp 8 X 3 9 7 2 1 H,A 5-6 J 1. 7 2 

Eleocharls unlglumls (LINK) SCHULT. Cyp 7 5 X 10= 7 5 5 A 5-8 J 1. 5 1 4 

Elodeacanadensls MICHX. Hch 7 6 5 12 7 7 0 A 5-8 E 1. 3 1 

Elymus pycnanlhus (GODR.) MELOERIS ~ 9 7 2 5- 7 5 6 H,G 5-7 ffi 3. 8 1 1 

Elymus repens (l.) GOULD ssp. repens Poa 7 6 7 x- X 7 0 G 6-6 ffi 3. 6 1 

Eplloblum hlrsutum L. Ona 7 5 5 8= 8 8 1 H 6-9 MH 3. 5 2 1 
Epllobklm palustre L. Ona 7 5 X 9 3 2 0 H 6-8 R-1 1. 

Eplloblum tetragonum L. ssp. tetragonum Ona 7 6 4 8 6 5 0 H,C 7-6 MH 3. 

Equlsetum arvense L. Equ 6 X X x- X 3 0 G 3-4 ffi X 

Equlsetum fluviatile L. Equ 8 4 X 10 X 5 0 A,G 5-6 ffi 1. 5 1 

Equlsetum palustre L. Equ 7 X 5 8 X 3 0 G 6-9 ffi 5. 4 1 

Erlophorum angustno11um HONCK. Cyp 8 X X 9= 4 2 0 G,A 4-5 ffi 1. 7 

Eupatorlum cannablnum L. AsA 7 5 3 7 7 8 0 H 7-9 MH 3. 5 2 1 

Euphrasla strlcla D. WOLFF ex J. F. LEHM. Sa 8 X 4 4 X 2 0 Thp 6-10 R-1 X 

Festuca rubra ssp. litoralls AUOUIER Poa 8 6 4 6= 7 5 7 H 6-7 ffi 2. 6 1 2 

Gatlum al>um MILL. ssp. album Rb 7 X 3 5 7 5 0 H 6-9 R-1 5. 4 2 1 

Gallum aparlne L. Rb 7 6 3 X 6 8 0 TII 6-10 R-1 3. 5 

Gallum patustre L. Rb 6 5 3 9= X 4 0 H 5-7 R-1 1. 5 1 4 

Gallum verum L. Rb 7 6 X 4- 7 3 0 H 6-9 R-1 8. 3 4 

Glaux marltlma L. Prl 6 6 X 7= 7 5 7 H 5-8 R-1 2. 6 1 2 

Glycerla decllnala BREB. Poa 5 6 2 8- 6 5 0 H,A 6-8 ffi 3. 8 1 1 

Glycerla llultans (L.) R. BR. Poa 7 X 3 9= X 7 0 A,H 5-8 ffi 1. 5 1 3 

Glycerla maxlrna (HARTM.) HOLMB. Poa 9 5 X 10- 8 9 0 A,H 7-8 M:3 1. 5 1 1 

Gnaphallum ulglnosum L. AsA 7 6 4 7 4 4 0 T 7-8 R-1 3. 1 1 

Heracleum mantegazzlanum SOMMIER & LEVER Apl 9 6 X 6 X 8 0 H 6-9 MH X 

Hleradum lachenalll C. C. GMELIN AsC 5 5 X 4 4 2 0 H 6-8 R-1 8. 4 1 1 

Hlppophae rhamnoldes L. Eag 9 6 6 4- 8 3 0 N 3-5 G 8. 4 4 2 

Hlppurls vulgarls L. 1-W 7 5 X 10 8 X 0 A 5-8 FP 1. 5 1 1 

Holcus lanatus L. Poa 7 6 3 6 X 5 1 H 6-8 ffi 5. 4 

Hosta spec. (ZuchHorm) LII - - - . - . . . 7 MH -
Hydrocotyle vulgarls L. Hyd 7 5 2 9- 3 2 1 H 7·8 R-1 1. 7 1 

Iris pseudacorus L. lrl 7 6 3 9= X 7 0 A,G 5-6 M:3 1. 5 1 

Juncus acutlllorus EHRH. ex HOFFM. Jun 9 6 2 8 5 3 0 G,H 7-9 J 5. 4 1 4 

Juncus artlculatus L. Jun 8 X 3 9 X 2 1 H 7-9 J 1. 7 

Juncus bufonkls L. Jun 7 5 X 7- 3 4 0 T 5-8 J 3. 1 

Juncus bubosus L. Jun 6 6 2 10 5 2 0 H,A 7-9 1 1. 4 1 

Juncus conglomeratus L. Jun 8 5 3 7- 4 3 0 H 5-7 J 5. 4 1 

Juncus elfusus L. Jun 8 5 3 7 3 4 0 H 6-8 J 5. 4 1 

Juncus gerardl LOISEL. Jun 8 6 X X= 7 X 7 G 6•7 J 2. 6 1 2 

Juncus marltlmus LAM. Jun 9 7 3 7= 7 6 6 G 7-8 J 2. 6 

Juncus ranarlus SONGEON & E. PERRIER Jun 9 6 X 8 4 3 4 T 5-8 J 3. 1 

Juncus tenuls WILLD. Jun 6 6 3 6 5 5 0 H 6-9 J 3. 7 1 1 
Lathyrus pratensls L. Fab 7 5 X 6 7 6 0 HII 6-8 R-1 5. 4 

Lernna mlnor L. Lem 7 5 3 11 X 6 1 A 5-6 L 1. 1 1 1 

Lemna trlsulca L. Lem 7 6 3 12 7 5 1 A 6 R 1. 1 1 1 
Leontodon autumnalls L. (Im KQstenberelch) AsC 7 X 3 5 5 5 3 H 7·9 R-1 2. 6 1 2 
Leymus arenarlus (L.) HOCHST. Poa 9 6 X 6= 7 6 1 G 6-8 M:3 2. 7 

Llmonlum vulgare MILL Pu 9 6 3 7= 7 5 e H 7-9 R-1 2. 6 1 

Llttorella unHlora (L.) ASCHERS. Pla 7 5 2 10 7 2 1 A,H 6-8 1 1. 4 1 
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Tab. A 6 (Forts.): Ökologische Daten zu den Makrophyten der Gewässer auf 
den Ostfriesischen Inseln. 

Ökologlachea Verhalten Leben.form aozlol. Verh. 

Fam L T K F R N s LF BZ VIF Q K 0 V 

Lonlcera perlctymenum L. Gap 6 5 2 X 3 4 0 NI 6-8 G 8. 4 

Lotus ulglnosus SCHKUHR Fab 7 5 2 8 6 4 0 H 6-7 A-1 5. 4 1 5 

Lychnls flos-cucull L. Car 7 5 3 7- X X 0 H 5-7 A-1 5. 4 1 
Lycopus auropaeus L. Lam 7 6 5 9= 7 7 0 H,A 7-8 A-1 1. 5 

Lyslmachla nummularla L. Prl 4 6 4 6- X X 0 C 5-7 A-1 X 

Lyslmachla wlgarls L. Prl 6 X X 8- X X 0 H 6-8 M-t X 

Lythrum po,tula (L.) D. WEBB Lyt 8 6 3 7= 3 2 0 T 7-8 p 3. 1 

Lythrum sallcarla L. Lyt 7 5 5 8- 8 X 1 H 7-8 M-t 5. 4 1 2 

Mentha aquatlca L. Lam 7 5 3 8= 7 5 0 H,A 7-10 A-1 1. 5 1 

Myosotls scorploldes L. Bor 7 X 5 8- X 5 0 H 5-9 A-1 5. 4 1 5 

Myrlophyllum splcatum L Hai 5 6 X 12 8 7 ? A 7-8 M 1. 3 1 

Naslurtklm mlcrophyllum BOEN.exRCHB. (N.off.agg. Bra 7 X 3 10 7 7 0 A 5-10 A-1 1. 5 1 3 

Nltella flexUls (L) AG. EM. R. D. W. a. - - - - - - - - - Oi -
Ny1111haea alba L. Nym 8 6 3 11 7 5 0 A 6-8 N 1. 3 1 2 

Oenanlhe aquatlca (L.) POIR. Apl 7 6 5 10 7 6 0 A,H 6-8 M-t 1. 5 2 1 

Oenanthe lachanalH C.C. GMELIN Apl 8 7 2 8= 8 7 3 H 6-8 A-1 3. 8 1 1 

Phalarls arundlnacea L. Poa 7 5 X 8- 7 7 0 G,H 6-7 M3 1. 5 1 

Phragmltes auSlralls (CAV.) TRIN. ex STEU. (Koste) Poa 7 5 X 10 7 7 3 G,A 7-9 M3 1. 5 1 2 

Plantago marltlma L. PIil 8 6 X 7= 8 5 7 H 6-10 A-1 2. 6 

Poa nemoralls L. Poa 5 X 5 5 5 4 0 H 6-7 R3 8. 4 

Poa trlvlaUs L. Poa 6 X 3 7 X 7 1 H,C 6-7 R3 5. 4 
Polygonum amphlblum L. Pgo 7 6 X 11 6 4 0 A,G 6-9 N 1. 3 1 2 

Polygonum avk:ulare L. Pgo 7 6 X 4 X 6 1 T 5-11 A-1 3. 7 1 1 

Polygonum hydroplper L. Pgo 7 6 X 8= 5 8 0 T 7-9 A-1 3. 2 1 1 

Polygonum lapathHollum L. ssp. lapathlfollum Pgo 6 6 4 6 X 6 0 T 7-10 A-1 3. 2 1 

Polygonum perslcarta L. Pgo 6 6 3 5 7 7 0 T 7-10 A-1 3. 3 1 
Polygonum sachallnense FRIEDR. SCHMIDT Pgo 7 7 2 8= 7 8 0 G 7-9 M-1 X 

Populus al>a L. Sal (5) 7 7 7- 8 6 0 p 3-4 G 8. 4 3 3 

POlamogelon berchtolcll FIEBER Pol 6 6 5 12 7 5 1 A 6-9 ff> 1. 3 1 

Potamogaton crtspus L. Pol 6 5 3 12 7 5 1 A 5-9 ff> 1. 3 1 

Potamogeton natans L. Pol 6 5 5 11 7 5 0 A 5-8 N 1. 3 1 2 
Polamogeton pecllnatus L. (Im Kostenbereich) Pol 6 X 5 12 8 8 3 A 6-8 ff> 1. 3 1 1 
Potamogelon potygonlloHus POURR. Pot 7 6 2 10 3 2 0 A 5-10 N 1. 4 

Pota,nogeton pusllus L. Pot 6 5 5 12 6 X 1 A 6-9 ff> 1. 3 1 1 

Potamogelon trlchoklas CHAM. & SCHLECHTEND. Pot 8 6 5 11 5 4 0 A 6-9 ff> 1. 3 1 1 
Potenlllla anserlna L. (Im Kostenbereich) Ros 7 6 X 6- X 7 5 H 5-8 A-1 3. 6 1 1 
Potentllla palustrls (L.) SCOP. Ros 8 X X 9= 3 2 0 C,A 6-7 A-1 1. 7 1 2 

Prunalla vulgarls L.. Lam 7 X 3 5 7 X 0 H 6-9 A-1 5. 4 
Pucdnella dlslans (L.) PARL. Poa 8 6 6 6- 7 4 7 H 7-10 R3 2. 6 1 1 
Pucdnellla rnarllma (HUDS.) PAAL. Poa 9 6 3 8= 7 5 8 H 6-9 R3 2. 6 1 1 
Ranunculus baudotli GOOR. Ran 8 6 X 10 9 7 6 A 5-9 B 2. 2 1 1 
Ranunculus flammula L. Ran 7 X 3 9- 3 2 1 H 5-9 A-1 1. 7 3 1 
Ranunculus llngua L. Ran 7 X X 10 6 7 0 H,A 6-8 M-1 1. 5 1 1 
Ranunculus repens L. Ran 6 X X 7- X 7 1 H 5·8 A-1 "3 . •7 

Ranunculus soeleratus L. Ran 9 6 X 9= 7 9 2 T 6-10 A-1 3. 2 1 1 

Ranunculus trlchophylus CHAIX Ran 7 X X 12 8 7 0 A 5-9 B 1. 3 1 
Ranunculus trlpartltus DC. Ran 9 6 1 10 6 3 0 A 3-5 B 1 . 3 1 2 
Rhlnanthus angusllfoHus C.C.GMELIN Scr 7 5 3 6- 7 2 0 Thp 5-9 A-1 X 

Rorlppa palustrls (L.) BESSER Bra 7 X X 8= X 8 0 T,H 6-9 A-1 3. 2 1 
Rubus caeslus L. Ros 6 5 4 X 8 7 0 zll 5-7 G '3. •5 '2 • 1 

Rumex acetosa L. Pgo 8 X X X X 6 Ob H 5-7 A-1 5 . 4 
Rumex crlspus L. (Im Kastenbereich) Pgo 7 5 3 7- X 6 3 H 6-8 M-1 2. 6 1 2 
Rumex hydrolapethum HUDS. Pgo 7 6 3 10 7 7 0 A,H 7-8 M-1 1. 5 1 
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Tab. A 6 (Forts.): Ökologische Daten zu den Makrophyten der Gewässer auf 
den Ostfriesischen Inseln. 

ÖkologlschN Verhalten Lebensform sozlol. Verh. 

Fam L T K F R N s LF BZ V.,: G K 0 V 
Rumex marltlmus L. PlJ) 8 1 X 9„ 8 9 2 T 7-9 t.ti 3. 2 1 1 

Rumex palustrls SM. PlJ) 8 1 3 9• 9 8 0 T 7.9 M-i 3. 2 1 1 

Ruppla marllma L. R-1> X 6 8 10 8 ? 9 A 6·10 FP 2. 2 1 1 

Sal<X>mla ramoslsslma J. WOODS Che 9 6 ? 8= 8 5 9 T 8·10 FH 2. 4 1 2 

Salb< X holoserlcea WILLD. Sal . . - 9- - - - N 3-4 G 6. 

Salbe X pontederana WILLD. Sal - - - -8 - - - N 3-4 G 8 . 2 

Salbe X smlthlana WILLD. Sal - - - -8 - - - N 3-4 G X 

Salbe clnerea L. Sal 1 X 5 9- 5 4 0 N 3-4 G 8 . 2 1 2 

Salbe pentandra L. Sal 1 5 1 8- 8 4 0 N,P 5-6 G 8. 2 1 2 

Salbe rapens L. ssp. repens Sal 8 5 X 1 X X 0 N,Z 4-5 G 8. 2 1 2 

Salbe trlandra L. ssp. trlandra Sal 1 5 5 8= 1 5 0 N 4-5 G 8. 1 1 2 

Salbe vlmlnalls L. Sal 1 6 1 8= 1 X 0 N,P 3-4 G 8. 1 1 2 

Sclrpus lacu. sap. tabemaemontanl (GMEL.) SYME Cyp 8 1 6 10 9 8 3 G,A 6·7 M3 1. 5 1 2 

Sclrpus marltlmus L. (S. marltlmus ssp. compactus) Cyp 8 6 X 10 8 1 6 A,G 6-8 M3 1. 5 1 2 

Sdrpus rufus (HUDS.) SCHRAD. Cyp 8 6 X 7„ 1 4 5 G 5·6 J 2. 6 1 2 

Scutellarla galertculata L. Lam 1 6 5 9= 1 6 0 H 6-9 FH 1. 5 1 4 

Seneclo sylvatlcus L. AsA 8 6 3 5 5 8 0 T 6-8 FH 6. 2 1 

Solanum dulcamara L. Sol 1 5 X 8- X 8 0 NI 7-10 t.ti X 

Solldago vlrgaurea L. AsA 5 X X 5 X 4 0 H 7-10 t.ti X 

Sonchus arvensls L. ssp. arvensls Ase 7 5 X 5- 1 X 1 G,H 7-10 t.ti 3. 3 1 

Sparganlum erectum L. ssp. erectum Spa 1 6 5 10 1 1 0 A 6-8 M3 1. 5 1 1 

Sparllna anaHca HUBB. Poa 8 5 2 9= 8 3 8 H,G 7-8 R3 2. 3 1 1 

Spergufaria maritima (ALL) CHIC. asp. maril. (• S. modia) c:ar 1 6 X 1= 7 5 8 H,C 7-9 FH 2 . 6 1 

Spe,gullllla sallna J . & K. PRESL. c:ar 7 6 X 7= 9 ? 9 H 5·9 FH 2. 6 1 3 

Stellarla aquatlca (L.) SCOP. Car 7 5 3 8= 1 8 0 G,H 6-9 FH 3. 5 2 1 

Stellarla medla (l.) VILL. c:ar 6 X X X 1 8 0 T 1·12 FH 3. 3 

Stelarla ullglnosa J. A: MURRAV c:ar 5 4 3 8 4 4 0 H 5.7 FH 1. 6 1 1 

Suaeda marlllma (L.) DUMORT. Che 8 6 X 8= 1 7 8 T 7-9 FH 2. 4 1 2 

Trlglochln marllmum L. Jgl 8 6 X 1= X 5 8 H 6·8 J 2 . 6 

Trlglochln paluslre L. Jgl 8 X X 9= X 1 3 H 6-8 J 1 . 1 

Typha angustlfolia L. Typ 8 7 5 10 7 7 1 A,H 7-8 M3 1. 5 1 1 

Typha latlolla L. Typ 8 6 5 10 1 8 1 A,H 7-8 M3 1. 5 1 1 

Urtlca dlolca L. Urt X X X 6 7 9 0 H 7-10 t.ti 3 . 5 

Utrlcularla australls R. BR. Len 9 6 2 12 5 3 0 A 6-8 C 1 . 3 1 2 

Veronlca anagalls aquatlca L. Scr 1 6 3 9= X 6 0 H 6-10 FH 1. 5 1 3 

Veronlca ottlclnalls L. Scr 6 X 3 4 3 4 0 C 6-8 FH X 

Vlola palustrls L. Vlo 6 X 3 9 2 3 0 H 5-6 FH 1. 7 3 1 

Zannlchellla palustrls L. ssp. palustrls Zan 6 6 5 12 8 8 5 A 5.9 FP 2. 2 1 1 

Zannlchellia pal. ssp. pedlcellala (WAHL.&R.) ARC. Zan 6 6 5 12 8 8 5 A 5-9 FP 2. 2 1 1 
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Tab. A 6 (Forts.): Ökologische Daten zu den Makrophyten der Gewässer auf 
den Ostfriesischen Inseln. 

ÖkologlschN Verhalten Lebensform sozlol. Verh. 

Fam L T K F R N s LF BZ \\'F G K 0 V 

Bryophytha 
Brachytheclum mlldeanum (SCHIMP.) MILDE Brac 8 4 5 7 6 - - C - AB . 
Brachytheclum rlvulare SCHIMP. Brac X 3 5 7 6 - . C,A - AB . 
Brachythedum rutabulum (HEDW.) SCHIMP. Brac 5 X 5 4 X . - C,(E) . 93 -
Bryum pseudolrlquetrum (HEDW.) G. M. S. Bly 7 X 5 7 7 . . C . AB -
CaNlergon cordlloßum (HEDW.) KINDB. Ami> 7 4 6 8 4 - - C - AB . 
Calllergonella cuspldala (HEDW.) LOESKE Ami> 8 3 5 7 7 - . C . AB -
Cephalozla blcuspldata (L.) DUM. Cep 5 X 5 5 3 . . C . 1-B . 
Cephalozlella dlvarlcata (SM.) SCHIFFN. Ceph 9 X 5 2 4 . . C,(E) . 1-B . 
Chßoscyphus polyanthus (l.) CORDA Lop X 4 6 9 6 - . C,A . 1-B . 
Dlcranetta heteromala (HEDW.) SCHIMP. Die 5 4 5 4 2 . . C . eB . 
Dlcranum scoparlum HEDW. Die 5 X 5 4 4 - . C,(E) - eB . 
Drepanocladus aduncus (HEDW.) WARNST. Amb 8 X 5 8 7 . . C.(A) . AB -
Drepanocladus exannulalus (SCHIMP.) WARNST. Amb 9 2 6 8 2 . . C.(A) . AB . 
Eurhynchlum praelongum (HEDW.) SCHIMP. Brac 6 4 5 6 5 . . C . AB . 
Hypnum cupresslforme HEDW. var. lacunosum BRID. Hyp 9 4 5 2 6 - . C . eB . 
Hypnum Jutlandlcum HOLMEN & WARNCKE Hyp 7 3 3 2 2 . . C . eB . 
Jungermannla graclHlma SM. Jung 8 4 5 7 3 . . C . 1-B . 
Leptobryum pyrlforme (HEDW.) WILS. Bry X X 5 6 7 . . C,T . AB . 
Leptodlctyum rlparlum (HEDW.) WARNST. Amb X X 5 7 5 - . C,A . AB . 
Lophooolea bldentata (L.) DUM. Lop 7 3 5 6 5 . . C . 1-B . 
Mnlum homum (HEDW.) Mnl 5 3 4 6 3 . . H,(E) . eB . 
Peßla endMllolla (DICKS.) DUM. Pel X 4 5 8 9 - . H . 1-B . 
PeHla eplphylla (L.) CORDA Pel X 4 5 8 5 . . H,(A) . 1-B . 
Plaglormlum affine (FUNCK) KOP. Mnl 5 4 5 5 5 . . H . eB -
Polytrlchum commune HEDW. Pol 6 2 6 7 2 . . H . AB . 
Rhytldlade_,hus squanosus (HEDW.) WARNST. Hyl 7 3 6 8 5 - - C . eB . 
Rlccardla chamaedryfoHa (WITH.) GROLLE Ane 5 4 4 8 3 . . H,A . 1-B -
Sphagnum aurlculalum SCHIMP. Sph 7 3 4 8 4 . . C,A . AB . 
Sphagnum flmbrlatum WILS. Sph 5 3 8 7 2 - . C . AB . 
Sphagnum squanosum CROME Sph 5 X 5 7 3 . . C . AB . 
Chlorophyta 
Enteromorpha lntestlnalls Ulv . - - . - - . . . 11,C -
Ulva lacluca Ulv . . . . - . . . . 11,C -
Chlorophyta lndet. (halophytlsch) . . - . . . . . . . 11,C -
Chlorophyta indet. . - . . - . . . . . R:: -

u 
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Tab. A 7: 1993-94 In den Gewässern der Ostfriesischen Inseln nachgewiesene 
Pflanzen mit Angaben zum Erstnachweis und zur Häufigkeit In 
Niedersachsen bzw. auf der Inselkette. 

Erläuterungen: 

E[llo1cbrtlll.8 
JAHR ABKOFlzuNG 
1788 Ta 
1824 Me 
1844 1(8 

1825 • 1849 Me 
1832 • 1849 EI 
1849 lB 
1867 • 1887 Eb 
1872 Nd 
1873 Fo 
1875 Bu 
1877 Bu 
1880 Bu 
1884 8 
1888 • 1900 MO 
1897 Le 
1900 EI 
1901 Bu 
1908 Le 
1913 • 1933 Sh 

1915 • 1933 Le 
1927 • 1938 Me 
1930 Hm 
1933 Le 
1948 • 1949 Ta 
1946 • 1956 Ta 
1950 Nm 
1952 Je 
1964 • 1978 Ko 
bis 1970 ()j 

1976 Sch 
1977 RJ 
1977 Ku 
1980 Ku 
1984 Ho 
1988 Ha 
1994 Ql 

UTERATURZJTAT 
Tannen (1786) 
Meyer (1824) 
Koch & Brennecke (1844 / 1888) 
Meyer (1849), zitiert nach van Dleken (1970) 
Bley, zitiert nach van Dieken (1970) 
Lantzius-Beninga (1849) 
Eiben (1867, 1868a, 1868b, 1872, 1887), zitiert nach Ouring et al. (1983a,b) 
Nöldeke (1872) 
Focke (1873) 
Buchenau (1875) 
Buchenau (18n) 
Buchenau (1880) 
Eilker (1884) 
MOller (1888, 1893, 1895, 1896, 1898, 1899, 1900), zitiert nach During et al. (1983a,b) 
Leege, zitiert nach van Dieken (1970) 
Bielefeld ( 1900) 
Buchenau (1901) 
Leege (1908) 
Scharphuis ( 1933) 
Leege (1935) 
Meyer, zitiert nach van Oieken (1970) 
Hagemann (1930), zitiert nach Vahle (1990a) 
Leege (1933), zitiert nach van Oieken (1970) 
Tabken (1951) 
Tabken (1960) 
Neumann, zitiert nach van Dieken (1970) 
Jensen (1952) 
Koppe (1964, 1969, 1971, 19n, 1978), zitiert nach During et al. (1983a,b) 
van Dieken (1970) 
Schendelaar, zitiert nach Prins et al. (1983) 
Runge, zitiert nach Prins et al. (1983) 
Kuhbier, zitiert nach Prins et al. (1983) 
Kuhbier, zitiert nach Prins et al. (1983) 
Hollwedel (1984), zitiert nach Vahle (1990a) 
Haeupler & Schönfelder (1988) 
Garve (1994) 

Weitem Zelcbeo und Abkü[zungen: 
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• nach 1945 nicht mehr nachgewiesen (Angabe nach PRINS et al. 1983) 
# nur kurzfristig nachgewiesen 
+ über längere Zeiträume (aber mit Unterbrechungen) nachgewiesen 
7 unsicherer Nachweis 
a Bei diesen Arien ist davon auszugehen, daß sie durch Anpflanzung (Ansaal) auf die Insel gelangten 

und verwilden sind. 
A Explizite Angabe in der zitierten Literatur über Anpflanzung 
E Explizite Angabe in der zitierten Literatur über Einschleppung (z.B. mit Saatgut) 

Nds Häiiigkeit in Niedersachsen nach der Meßtischblattlrequenz in Anlehnung an ELLENBERG (1992), 
Angaben nach HAEUPLER & SCHÖNFELDER (1988), GARVE et al. (1994), VAHLE (1990a), KOPERSKI (1993) 

1 sehr selten bis selten, in O • 10 % der Rasterfelder gemeldet 
2 mäßig seien bzw. weder selten noch häufig(> 10 • 50 %) 
3 mäßig häufig bis verbreitet, aber nicht überall (> 50 • 85 %) 
4 sehr häufig , nur in wenigen Rasterfeldem fehlend(> 85 • 100 %) 

In Häufigkeit auf den Ostfriesischen Inseln nach HAEUPLER & SCHÖNFELDER (1988), GARVE et al. (1994), 
VAHLE (1990a), DURING et al. (1983a,b) und der eigenen Funde von 1994 

1 sehr selten, auf 1 • 2 Inseln vorkommend 
2 vereinzelt, auf 3 • 4 Inseln vorkommend 
3 verbreitet, auf 5 - 6 Inseln vorkommend 
4 IJlulig, auf allen Ostfriesischen Inseln vorkommend 

Anhang 



N
 

N
 

1.1
1 

T
ab

. 
A

 7
 (

F
or

ts
.)

: 
19

93
-9

4 
In

 d
en

 G
ew

äs
se

rn
 d

er
 O

st
fr

ie
si

sc
h

e
n

 I
ns

el
n 

na
ch

ge
w

ie
se

ne
 P

fla
nz

en
 m

it
 

A
ng

ab
en

 z
um

 E
rs

tn
ac

hw
ei

s 
un

d 
zu

r 
H

äu
fig

ke
it 

In
 N

ie
de

rs
ac

hs
en

 b
zw

. 
a

u
f 

d
e

r 
In

se
lk

et
te

 

H
lu

fk
. 

B
o

rk
u

m
 

Ju
is

t 
N

o
rd

er
n

ey
 

B
al

tr
u

m
 

L
an

g
eo

o
g

 
S

p
le

ke
ro

o
a 

N
d
■ 

In
 

9
4

 
J

•h
r/

A
u

to
r 

9
4

 
Ja

hr
 /

 A
u

to
r 

t4
 

J
•h

r 
/ 

A
u

to
r 

9
4

 
J
•h

r 
/ 

A
u

to
r 

9
4

 
Ja

h
r 

/ 
A

u
to

r 
9

4
 

Ja
h

r 
/ 

A
u

to
r 

AC
nm

ea
 p

ta
rm

ic
a 

4 
2 

-
18

84
 

B
 

-
• 

18
80

 
BU

 
-

" 
18

80
 

B
u 

-
19

60
 

Nm
 

0 
19

5
0 

N
m

 
-

1 
18

8
4

 
l:

j 

A
co

ru
s 

ca
la

m
us

 
3 

1 
0 

18
72

 
N

d 
-

* 
19

33
 

Le
 

0 
-

-
-

-
-

-
-

A
gr

os
tis

 c
an

in
a 

4 
2 

0 
18

80
 

Bu
 

-
-

0 
• 

18
24

 
M

e 
-

19
50

 
N

m
 

0 
1

8
4

9
 

LS
 

-
1

8
8

4
 

8 
A

gr
os

lis
 s

to
lo

ni
fe

ra
 

4 
4 

0 
18

84
 

8 
0 

18
84

 
8 

0 
18

84
 

8 
0 

18
84

 
8 

0 
19

00
 

Bi
 

0 
1

8
8

4
 

8 
A

lis
m

a 
pl

an
ta

go
-a

qu
at

lc
a 

4 
2 

-
7 

18
84

 
8 

-
• 

18
80

 
Bu

 
0 

18
84

 
8 

0 
19

33
 

Le
 

-
18

75
 

Bu
 

-
19

01
 

Bu
 

A
in

us
 g

lu
tin

os
a 

4 
• 

0 
A

 1
82

4 
M

e 
-

A
 1

87
2 

N
d 

0 
A

 1
82

4 
M

e 
-

. 
0 

19
77

 
K

u 
0 

19
77

 
K

u 
A

in
us

 i
nc

an
a 

2 
3 

-
a 

19
77

 
K

u 
-

A
 1

93
3 

Le
 

0 
A

 1
93

3 
Le

 
-

. 
-

A
 1

87
5 

B
u 

-
A

 1
93

3 
Le

 
A

lo
pe

cu
ru

s 
ge

ni
cu

la
tu

s 
• 

3 
0 

18
84

 
8 

0 
18

84
 

8 
0 

18
84

 
8 

-
18

84
 

8 
0 

18
84

 
8 

0 
18

84
 

8 
A

nt
ho

xa
nt

hu
m

 o
do

ra
tu

m
 

4 
• 

0 
18

84
 

8 
-

18
80

 
Bu

 
-

18
84

 
8 

-
18

84
 

8 
0 

18
84

 
8 

-
18

84
 

8 
A

rm
er

ia
 m

ar
iti

m
&

 
1 

• 
0 

18
24

 
M

e 
0 

18
84

 
8 

-
18

24
 

M
e 

-
18

84
 

8 
0 

18
75

 
B

u 
-

18
84

 
8 

A
rle

m
is

ia
 m

ar
iti

m
a 

ss
p.

 m
ar

. 
0 

• 
0 

17
86

 
Ta

 
0 

18
36

 
M

e 
-

18
36

 
M

e 
-

18
36

 
M

e 
0 

18
36

 
M

e 
-

17
86

 
T

a 
A

st
er

 t
rip

ol
iu

m
 s

sp
. 

tri
po

llu
m

 
1 

• 
0 

18
24

 
M

e 
-

18
84

 
8 

-
18

84
 

8 
-

18
73

 
Fo

 
-

18
75

 
Bu

 
-

18
84

 
8 

A
lri

pl
ex

 c
f. 

ca
lo

th
ec

a 
1 

1 
-

+
 

19
01

 
Bu

 
-

+
 

19
33

 
Le

 
-

+
 

19
01

 
Bu

 
-

+
 

19
33

 
Le

 
-

-
-

-
A

tri
pl

ex
 l

itt
or

al
ls

 
1 

• 
-

18
84

 
8 

-
18

84
 

8 
-

18
24

 
M

e 
-

18
75

 
Bu

 
0 

18
75

 
Bu

 
-

18
75

 
Bu

 
A

lri
pl

ex
 p

or
tu

la
co

id
es

 
1 

• 
-

18
84

 
8 

0 
19

33
 

Le
 

-
19

33
 

Le
 

-
19

33
 

Le
 

-
19

50
 

N
m

 
0 

19
50

 
N

m
 

A
lri

pl
ex

 p
ro

st
ra

ta
 (

A
. 

ha
st

. 
ag

g.
) 

3 
4 

0 
18

24
 

M
e 

0 
18

84
 

8 
-

18
84

 
8 

0 
1

8
8

4
 

8 
0 

18
75

 
Bu

 
0 

1
8

8
4

 
8 

B
er

ul
a 

er
ec

ta
 

3 
, 

0 
+

 
18

32
 

EI
 

-
# 

19
33

 
Le

 
-

-
-

. 
-

-
-

-
B

et
ul

a 
pu

be
sc

en
s 

ss
p.

 p
ub

. 
4 

• 
. 

18
24

 
M

e 
-

18
72

 
N

d 
-

18
24

 
M

e 
-

19
33

 
Le

 
-

19
33

 
Le

 
0 

19
50

 
N

m
 

B
id

en
s 

ce
m

ua
 

3 
1 

0 
-

-
-

-
-

-
. 

-
19

77
 

K
u 

-
-

B
id

en
s 

tri
pa

rti
ta

 
4 

2 
0 

18
80

 
Bu

 
-

• 
18

80
 

Bu
 

-
18

36
 

M
e 

-
? 

18
84

 
B

 
0 

18
75

 
Bu

 
0 

18
84

 
8 

B
ra

ch
yt

he
ci

um
 m

ild
ea

nu
m

 
1 

1 
-

18
99

 
M

O 
-

. 
-

19
64

 
K

o 
-

. 
-

-
-

. 
B

ra
ch

yt
he

ci
um

 r
iv

ul
ar

e 
2 

1 
-

. 
-

. 
-

19
52

 
Je

 
0 

. 
-

-
-

. 
B

ra
ch

yt
he

ci
um

 r
ut

ab
ul

um
 

4 
4 

0 
18

72
 

Eb
 

-
18

87
 

Eb
 

0 
18

87
 

B>
 

0 
18

87
 

Eb
 

0 
18

87
 

E
b 

0 
18

75
 

B
u 

B
ry

um
 p

se
ud

ot
riq

ue
tru

m
 

2 
• 

-
18

72
 

Eb
 

-
18

98
 

M
O 

-
19

00
 

M
O 

-
18

95
 

M
O 

-
18

95
 

M
O

 
-

18
93

 
M

O
 

B
ut

om
us

 u
m

be
lla

tu
s 

2 
1 

-
. 

-
. 

0 
a 

-
-

-
-

-
-

-
C

al
am

ag
ro

st
is

 c
an

es
ce

ns
 

• 
3 

-
18

32
 

BI
 

0 
19

77
 

K
u 

0 
19

70
 

D
i 

0 
19

70
 

[)
j 

0 
18

72
 

Bu
 

-
19

77
 

K
u 

C
al

lie
rg

on
 c

or
di

fo
liu

m
 

3 
3 

-
19

69
 

K
o 

0 
19

64
 

K
o 

0 
19

64
 

K
o 

-
. 

-
18

75
 

Bu
 

-
18

93
 

MD
 

C
aß

ie
rg

on
eß

a 
cu

sp
id

al
a 

4 
4 

0 
18

68
 

Eb
 

-
18

87
 

Eb
 

0 
18

72
 

Eb
 

0 
18

95
 

M
O 

0 
18

75
 

Bu
 

0 
18

44
 

KB
 

C
al

lit
ric

he
 p

la
ty

ca
rp

a 
(=

 d
iv

. 
ss

p.
) 

4 
2 

0 
18

84
 

8 
-

• 
19

33
 

Le
 

0 
18

24
 

M
e 

-
19

77
 

K
u 

0 
19

77
 

R
J 

-
19

77
 

K
u 

C
al

lit
ric

he
 s

ta
gn

al
is

 
3 

3 
0 

• 
18

84
 

8 
-

18
80

 
Bu

 
0 

18
84

 
8 

-
-

0 
. 

0 
. 

C
al

lu
na

 v
ul

ga
ris

 
4 

• 
. 

18
84

 
8 

-
19

77
 

K
u 

-
1

8
2

4
 

M
e 

-
19

50
 

N
m

 
-

19
50

 
N

m
 

-
19

50
 

N
m

 
C

al
ys

te
gi

a 
se

pi
um

 
4 

4 
. 

19
50

 
N

m
 

-
19

33
 

Le
 

0 
# 

18
84

 
8 

-
19

33
 

Le
 

-
# 

18
75

 
Bu

 
-

19
50

 
N

m
 

C
ar

da
m

in
e 

pr
at

en
si

s 
4 

3 
0 

18
80

 
Bu

 
0 

18
84

 
8 

0 
18

84
 

8 
-

-
0 

19
77

 
K

u 
-

. 
C

ar
ex

 a
cu

ta
 

4 
3 

-
18

80
 

Bu
 

-
18

84
 

8 
-

19
50

 
N

m
 

-
19

77
 

K
u 

-
• 

18
80

 
B

u 
-

18
72

 
N

d 
C

ar
ex

 a
re

na
ri

a 
3 

4 
-

19
24

 
M

e 
-

17
86

 
Ta

 
0 

17
86

 
Ta

 
0 

18
84

 
8 

0 
18

75
 

Bu
 

0 
17

86
 

Ta
 

C
ar

ex
 c

up
rin

a 
2 

3 
0 

19
77

 
K

u 
-

19
01

 
Bu

 
0 

19
77

 
K

u 
-

19
77

 
K

u 
0 

19
77

 
K

u 
-

. 
C

ar
ex

 d
is

ta
ns

 
1 

3 
-

18
84

 
8 

-
18

84
 

8 
0 

18
84

 
B

 
-

18
84

 
8 

0 
18

75
 

Bu
 

-
18

84
 

8 
C

ar
ex

 d
is

tic
ha

 
3 

3 
0 

18
84

 
8 

-
. 

-
18

84
 

8 
-

19
50

 
N

m
 

-
19

50
 

N
m

 
-

19
50

 
N

m
 

C
ar

ex
 e

xt
en

sa
 

, 
3 

-
18

32
 

EI
 

-
18

80
 

B
u 

-
18

80
 

B
u 

-
19

77
 

K
u 

-
19

01
 

Bu
 

0 
19

77
 

K
u 

C
ar

ex
 fl

ac
ca

 s
sp

. f
la

cc
a 

2 
3 

0 
18

84
 

8 
-

18
80

 
Bu

 
0 

18
84

 
8 

-
18

75
 

Bu
 

-
18

75
 

Bu
 

-
? 

18
84

 
8 

C
ar

ex
 h

irt
a 

• 
2 

-
19

77
 

K
u 

-
. 

-
19

50
 

N
m

 
-

-
-

-
-

19
77

 
K

u 
C

ar
ex

 n
ig

ra
 

4 
4 

0 
18

84
 

8 
-

18
84

 
8 

0 
18

84
 

8 
-

18
75

 
Bu

 
0 

18
75

 
Bu

 
0 

18
84

 
8 

C
ar

ex
ov

al
is

 
4 

3 
0 

18
84

 
8 

-
19

77
 

K
u 

0 
18

84
 

8 
-

-
0 

-
-

. 
C

ar
ex

 p
en

du
la

 
1 

1 
. 

. 
-

. 
-

-
-

. 
-

-
0 

a 
. 

C
ar

ex
 p

se
ud

oc
yp

er
us

 
3 

, 
-

19
49

 
Le

 
-

19
94

 
G

I 
0 

19
94

 
G

I 
-

-
-

-
-

. 
C

ar
ex

 r
ip

ar
ia

 
2 

2 
-

19
50

 
N

m
 

-
19

33
 

Le
 

0 
19

50
 

Nm
 

-
19

50
 

N
m

 
. 

18
95

 
[)

j 
-

. 

W
an

g
e

ro
o

g
e 

9
4

 
J

a
h

r/
 A

11
to

r 

-
1

8
4

4
 

N
S

 

-
-

0 
-

0 
18

44
 

KB
 

0 
1

9
3

3
 

Le
 

0 
1

8
4

4
 

KB
 

-
A

 1
9

3
3

 
Le

 
0 

18
44

 
KB

 

-
18

44
 

KB
 

-
18

44
 

KB
 

-
18

36
 

M
e 

-
18

44
 

KB
 

0 
+

 
19

33
 

Le
 

0 
18

44
 

lq
J 

0 
18

44
 

KB
 

0 
18

44
 

KB
 

-
-

0 
19

50
 

N
m

 

-
-

-
18

44
 

KB
 

0 
-

-
. 

-
18

87
 

Eb
 

0 
18

98
 

M
O 

0 
-

-
-

0 
-

0 
18

96
 

M
O 

-
. 

-
. 

0 
18

75
 

Bu
 

0 
19

50
 

N
m

 
0 

18
44

 
lq

J 

0 
19

50
 

N
m

 
0 

17
86

 
Ta

 
0 

19
33

 
Le

 
0 

18
84

 
8 

-
19

50
 

N
m

 
0 

19
01

 
Bu

 

-
18

44
 

KB
 

0 
19

77
 

KB
 

0 
18

44
 

KB
 

0 
# 

18
44

 
KB

 

-
. 

-
. 

. 
-

2S
 

!J!
. 

:::
, 

IQ
 ~ ei=
 ~ Q
. 

~
 i ~: !3- ~ 5"
 

l!! 5"
 ~ 0

, 

,B
 



N
 

N
 

O
'l 

T
ab

. 
A

 7
 (

F
or

ts
.)

: 
19

93
-9

4 
in

 d
en

 G
ew

äs
se

rn
 d

e
r 

O
st

fr
ie

si
sc

h
e

n
 I

n
se

ln
 n

a
ch

g
e

w
ie

se
n

e
 P

fla
nz

en
 m

it
 

A
ng

ab
en

 z
um

 E
rs

tn
ac

hw
ei

s 
u

n
d

 z
u

r 
H

ä
u

fig
ke

it 
In

 N
ie

de
rs

ac
hs

en
 b

zw
. 

a
u

f 
d

e
r 

In
se

lk
e

tt
e

 

H
lu

fk
. 

B
or

ku
m

 
Ju

is
t 

N
or

de
rn

ey
 

B
a

ltr
u

m
 

La
n

ge
o

o
g 

S
p

ie
ke

ro
o

g
 

N
d•

 
In

 
1

4
 

Ja
hr

/A
U

to
t'

 
1

4
 

Ja
h

r 
I 

A
U

lo
t' 

1
4

 
Ja

h
r 

I 
A

ut
ot

' 
1

4
 

Ja
h

r 
I 

A
ut

or
 

1
4

 
Ja

hr
 I

 
A

u
to

r 
1

4
 

Ja
h

r 
/ 

A
u

to
r 

1.
,a

re
x 

sp
ic

at
a 

2 
1 

-
1

8
8

4
 

l:i
 

-
• 

1
9

3
3

 
Le

 
-

r 
1

8
8

4
 

B
 

-
. 

-
• 

1
9

3
3

 
Le

 
0 

. 
C

ar
ex

 t
rin

er
vi

s 
0 

2 
-

1
8

4
9

 
LB

 
-
. 1

8
8

0
 

Bu
 

-
• 

1
8

4
9

 
LB

 
-

. 
-

1
8

4
9

 
LB

 
-

1
8

4
9

 
LB

 
C

ar
ex

 v
iri

du
la

 (
=

 s
ca

nd
in

av
ia

) 
1 

3 
-

1
9

7
7

 
K

u 
-

1
9

9
4

 
Q

l 
-

1
9

7
7

 
K

u 
-

1
9

9
4

 
Q

l 
-

1
9

9
4

 
Q

l 
-

1
9

9
4

 
Q

l 
C

ar
ex

 x
 e

ly
tro

id
es

 
3 

1 
-

. 
. 

-
0 

-
-

. 
-

-
-

-
C

ep
ha

lo
zi

a 
bi

cu
sp

id
al

a 
4 

4 
-

1
8

6
8

 
Eh

 
-

1
8

9
8

 
M

O
 

-
1

8
8

7
 

Eh
 

-
1

8
9

5
 

M
O

 
-

1
8

8
7

 
B>

 
-

1
8

4
4

 
1(

13
 

C
ep

ha
lo

zi
el

la
 d

iv
ar

ic
al

a 
3 

3 
-

1
8

6
8

 
Eh

 
. 

1
8

9
8

 
M

O
 

-
1

9
0

0
 

M
O 

-
1

8
9

5
 

M
O 

. 
1

8
9

6
 

M
O

 
-

-
C

er
at

op
hy

U
um

 s
ub

m
er

su
m

 
1 

1 
-

-
-

-
0 

1
9

7
7

 
K

u 
-

. 
-

. 
-

. 
C

ha
ra

as
pe

ra
 

1 
1 

-
. 

0 
1

9
8

4
 

H
o 

-
-

-
. 

. 
. 

-
. 

C
ha

ra
 v

ul
ga

ris
 

2 
1 

. 
1

9
3

0
 

H
m

 
-

-
-

-
-

. 
. 

. 
. 

. 
C

he
no

po
di

1.
11

1 
al

bu
m

 
4 

1 
0 

1
8

2
4

 
M

e 
-

1
8

8
4

 
8 

. 
A

 
1

8
2

4
 

M
e 

. 
1

8
8

4
 

E
 

. 
1

8
7

5
 

B
u 

-
1

8
8

4
 

8 
C

hi
lo

sc
yp

hu
s 

po
ly

an
th

os
 

2 
1 

-
1

9
6

9
 

K
o 

-
-

0 
-

. 
. 

. 
-

-
. 

C
hl

or
op

hy
ta

 i
nd

et
. 

4 
4 

0 
. 

0 
-

0 
-

0 
-

0 
. 

0 
. 

C
hl

or
op

hy
ta

 l
nd

et
. 

(h
al

o.
) 

2 
2 

-
. 

. 
. 

-
-

. 
. 

0 
. 

. 
. 

C
irs

iu
m

 a
rv

en
se

 
4 

4 
0 

1
8

8
4

 
8 

. 
1

8
8

4
 

8 
0 

1
8

8
4

 
8 

. 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
7

5
 

Bu
 

. 
1

8
8

4
 

8 
C

irs
iu

m
 p

al
us

tr
e 

4 
4 

0 
1

8
8

4
 

8 
0 

1
8

8
4

 
8 

0 
1

8
8

4
 

8 
. 

1
9

5
0

 
N

m
 

. 
1

8
7

5
 

Bu
 

-
1

9
7

7
 

K
u 

C
oc

hl
ea

ria
 a

ng
lic

a 
1 

4 
-

1
8

3
2

 
BI

 
-

1
8

8
4

 
8 

-
1

8
2

4
 

M
e 

-
1

8
7

5
 

Bu
 

0 
1

9
3

3
 

Le
 

-
1

9
3

3
 

Le
 

C
ot

ul
a 

co
ro

no
pi

fo
lia

 
1 

1 
-

1
8

8
4

 
8 

-
. 

-
• 

1
8

3
6

 
M

e 
-

-
0 

1
9

7
7

 
R

J 
-

1
8

8
4

 
Ei

 
D

ac
ty

lo
rh

iz
a 

m
aj

al
is

 
1 

3 
0 

1
8

8
4

 
8 

-
• 

1
8

8
4

 
8 

-
1

9
0

1
 

Bu
 

. 
• 

1
8

7
5

 
B

u 
. 

• 
1

8
7

5
 

B
u 

-
. 

D
ic

ra
ne

lla
 h

e
te

ro
m

a
la

 
4 

3 
-

1
8

6
8

 
Eh

 
-

1
8

9
8

 
M

O
 

-
1

9
0

0
 

M
O 

-
-

0 
1

9
7

1
 

K
o 

0 
1

8
9

3
 

M
il 

D
ic

ra
nu

m
 s

co
pa

riu
m

 
3 

3 
-

1
8

6
8

 
B>

 
. 

1
8

8
7

 
B>

 
. 

1
8

8
7

 
Eh

 
. 

. 
. 

1
8

7
7

 
Bu

 
-

1
8

8
7

 
B>

 
D

re
pa

no
cl

ad
us

 a
du

nc
us

 
1 

2 
0 

. 
-

1
9

6
4

 
K

o 
0 

. 
-

. 
0 

-
0 

. 
D

re
pa

no
cl

ad
us

 e
xa

nn
ul

at
us

 
1 

2 
-

1
9

6
9

 
K

o 
. 

1
9

6
4

 
K

o 
-

1
9

7
8

 
K

o 
. 

. 
. 

1
9

7
1

 
K

o 
. 

. 
D

ry
op

te
ris

 c
ar

th
us

ia
na

 
4 

4 
-

1
8

8
0

 
Bu

 
-

1
9

7
0

 
D

i 
0 

E
 

1
8

8
0

 
Bu

 
. 

1
9

7
0

 
D

i 
. 

1
8

8
0

 
Bu

 
. 

1
9

1
2

 
Le

 
E

le
oc

ha
ris

 p
al

us
tri

s 
4 

4 
0 

1
8

8
4

 
8 

0 
1

8
8

4
 

8 
0 

1
8

2
4

 
M

e 
0 

1
8

7
5

 
Bu

 
0 

1
8

7
5

 
Bu

 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
B

eo
ch

ar
is

 q
ui

nq
ue

llo
ra

 
1 

3 
-

1
8

7
2

 
N

d 
. 

1
8

7
2

 
N

d 
. 

1
8

7
2

 
N

d 
. 

1
9

9
4

 
Q

l 
-

1
8

7
5

 
Bu

 
. 

1
8

7
2

 
N

d 
E

le
oc

ha
ris

 u
ni

gl
um

is
 

2 
4 

0 
1

8
8

4
 

8 
0 

1
8

8
4

 
8 

0 
1

8
2

4
 

M
e 

0 
1

8
8

4
 

8 
0 

1
8

7
5

 
Bu

 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
E

lo
de

a 
ca

na
de

ns
is

 
3 

1 
-

. 
. 

# 
1

9
3

3
 

Le
 

0 
1

9
5

0
 

N
m

 
. 

-
. 

. 
. 

. 
E

lv
m

us
 p

yc
na

nt
hu

s 
(A

. 
lil

to
ra

le
) 

1 
4 

-
1

9
7

7
 

K
u 

0 
1

9
7

7
 

K
u 

. 
1

9
7

7
 

K
u 

. 
1

9
7

7
 

K
u 

. 
1

9
7

0
 

D
i 

. 
1

9
7

7
 

K
u 

B
ym

us
 re

pe
ns

 s
sp

. r
ep

en
s 

4 
4 

. 
1

8
2

4
 

M
e 

. 
1

9
7

7
 

K
u 

. 
1

8
2

4
 

M
e 

. 
1

8
7

5
 

Bu
 

0 
1

9
7

7
 

K
u 

. 
1

8
8

4
 

Ei
 

E
nt

er
om

or
ph

a 
in

te
st

in
aH

s 
2 

3 
0 

. 
0 

. 
0 

. 
. 

. 
0 

-
-

. 
E

pi
lo

bi
um

 h
irs

ut
um

 
4 

4 
0 

1
8

8
4

 
8 

0 
1

9
3

3
 

Le
 

0 
1

9
5

0
 

N
m

 
. 

1
9

3
3

 
Le

 
0 

1
9

3
3

 
Le

 
0 

1
9

5
0

 
N

m
 

E
pi

lo
bi

um
 p

al
U

S
lre

 
4 

4 
0 

1
8

8
4

 
8 

. 
1

8
8

0
 

Bu
 

. 
1

9
3

3
 

Le
 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

. 
1

8
7

5
 

Bu
 

0 
1

9
3

3
 

Le
 

E
pi

lo
bi

um
 le

tr
ao

on
um

 s
sp

. t
et

r.
 

3 
2 

-
1

9
7

7
 

K
u 

. 
• 

1
9

3
3

 
Le

 
. 

• 
1

9
0

1
 

Bu
 

-
. 

. 
• 

1
9

3
3

 
L

e
 

. 
-

E
qu

is
et

um
 a

rv
en

se
 

4 
4 

-
1

8
8

4
 

8 
-

-
0 

1
8

8
4

 
8 

-
1

9
7

0
 

Di
 

. 
1

8
8

0
 

Bu
 

-
1

9
7

7
 

K
u 

E
qu

is
et

um
 f

lu
vi

at
ile

 
4 

2 
0 

1
8

8
4

 
8 

. 
. 

-
1

8
8

4
 

8 
-

-
-

1
9

7
0

 
D

i 
-

-
E

qu
is

et
um

 p
al

us
tr

e 
4 

2 
0 

1
8

8
4

 
8 

-
. 

0 
1

9
7

0
 

D
i 

-
1

9
7

0
 

Di
 

-
-

-
-

E
rio

ph
or

um
 a

ng
us

tif
ol

iu
m

 
4 

3 
0 

1
8

8
4

 
8 

. 
1

8
8

4
 

8 
-

1
8

8
4

 
Ei

 
-

? 
1

9
6

7
 

Di
 

-
1

8
7

5
 

Bu
 

. 
1

8
8

4
 

8 
E

up
at

or
iu

m
 c

an
na

bi
nu

m
 

4 
3 

-
1

8
8

4
 

8 
0 

1
8

8
0

 
Bu

 
0 

1
9

7
7

 
K

u 
. 

1
9

3
3

 
Le

 
-

1
9

7
7

 
K

u 
. 

-
E

up
hr

as
ia

 s
tr

ic
ta

 
3 

4 
-

1
9

7
7

 
K

u 
. 

1
9

7
7

 
K

u 
-

1
9

7
7

 
K

u 
-

1
9

7
7

 
K

u 
0 

1
9

7
7

 
K

u 
-

1
9

7
7

 
K

u 
E

ur
hy

nc
hi

um
 p

ra
el

on
gu

m
 

3 
4 

0 
1

8
7

2
 

8J
 

-
1

9
6

4
 

K
o 

0 
1

8
6

7
 

B>
 

. 
1

9
7

8
 

K
o 

-
1

8
9

6
 

M
O 

-
1

8
7

7
 

Bu
 

F
es

tu
ca

 r
ub

ra
 a

11
11

. 
4 

4 
-

1
8

8
4

 
Ei

 
-

1
8

8
4

 
8 

. 
1

8
8

4
 

8 
0 

1
8

8
4

 
8 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

8
8

4
 

8 
G

al
iu

m
 a

pa
rin

e 
4 

4 
-

1
8

8
4

 
8 

0 
1

8
8

4
 

8 
. 

1
8

2
4

 
M

e 
-

1
8

7
5

 
B

u 
-

1
8

7
5

 
Bu

 
. 

1
8

8
4

 
8 

G
al

iu
m

 p
al

us
tre

 
4 

4 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

8
4

 
8 

0 
1

8
8

4
 

8 
0 

? 
1

8
8

4
 

8 
0 

1
8

7
5

 
Bu

 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
G

la
ux

 m
ar

iti
m

a 
1 

4 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

8
4

 
8 

-
1

8
2

4
 

M
e 

0 
1

8
8

4
 

8 
0 

1
8

7
5

 
Bu

 
-

1
8

8
4

 
8 

G
ly

ce
ria

 d
ec

lin
at

a 
2 

1 
-

-
-

-
0 

-
-

-
-

-
-

-
G

ly
ce

ria
 fl

ui
la

ns
 

4 
2 

0 
1

8
8

4
 

8 
-

1
8

8
4

 
8 

0 
1

8
2

4
 

M
e 

-
-

0 
1

8
8

4
 

8 
. 

. 

W
an

g
e

ro
o

a
e

 
1

4
 

Ja
ll

r 
I 

A
ut

ot
' 

-
-

0 
-

0 
1

9
9

4
 

Q
l 

0 
-

0 
1

8
9

8
 

M
O 

0 
-

-
-

-
-

0 
. 

-
1

8
4

4
 

1(
13

 

. 
-

0 
-

0 
-

. 
1

8
8

4
 

1(
13

 

0 
1

8
8

4
 

1(
13

 

-
1

8
8

4
 

1(
13

 

-
? 

1
9

0
1

 
B

u 
. 

1
9

7
7

 
K

u 
. 

. 
0 

1
8

4
4

 
1(

13
 

0 
. 

0 
. 

. 
1

9
7

7
 

K
u 

0 
1

8
4

4
 

1(
13

 

0 
1

8
4

4
 

1(
13

 

0 
1

8
4

4
 

1(
13

 

. 
-

0 
1

9
7

7
 

K
u 

. 
1

8
4

4
 

1(
13

 

0 
-

0 
1

9
7

7
 

K
u 

0 
1

9
3

3
 

Le
 

0 
1

9
0

1
 

B
u 

-
1

9
7

0
 

Di
 

-
1

9
7

7
 

K
u 

0 
1

9
7

7
 

K
u 

0 
1

8
4

4
 

1(
13

 

-
1

9
5

0
 

N
m

 

-
1

9
7

7
 

K
u 

-
1

8
9

8
 

M
O 

-
1

8
8

4
 

8 

-
1

9
3

3
 

Le
 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
4

4
 

1(
13

 

-
-

0 
1

8
8

0
 

B
u 

2S
 

!I!
. 

:,
 

IC
 ~ 11

1, ~ C
. 
~
 i ::

!.
 

1D
 

!!
!.

 g. ~ 5 l :, ~
 

=
r ~ 



N
 

N
 

-..
J 

T
ab

. 
A

 7
 (

F
or

ts
.)

: 
19

93
-9

4 
In

 d
en

 G
ew

äs
se

rn
 d

e
r 

O
st

fr
ie

si
sc

he
n 

In
se

ln
 n

ac
hg

ew
ie

se
ne

 P
fla

nz
en

 m
it

 
A

ng
ab

en
 z

um
 E

rs
tn

ac
hw

ei
s 

u
n

d
 z

u
r 

H
äu

fig
ke

it 
In

 N
ie

de
rs

ac
hs

en
 b

zw
. 

a
u

f 
d

e
r 

In
se

lk
et

te
 

H
iu

fk
. 

B
or

ku
m

 
Ju

is
t 

N
o

rd
er

n
e

y 
B

al
tr

um
 

La
ng

eo
oa

 
S

p
ie

ke
ro

o
g

 
N
d
■ 

In
 

... 
Ja

h
r/

A
u

lo
r 

1
4

 
Ja

hr
 /

 
A

ut
or

 
... 

Ja
hr

 /
 

A
ul

or
 

... 
Ja

hr
 /

 
A

u
lo

r 
1

4
 

Ja
hr

 /
 A

ut
or

 
1

4
 

Ja
hr

 /
 

A
ut

or
 

c.i
vc

en
a 

m
alC

lm
a 

4 
1 

-
19

70
 

u 
-

# 
18

8
1 

l:l
U

 
0 

-
-

-
-

-
-

-
G

na
ph

al
iu

m
 u

lig
in

os
um

 
4 

3 
0 

18
84

 
Ei 

-
19

33
 

Le
 

-
18

84
 

B
 

-
19

50
 

N
m

 
-

18
75

 
Bu

 
-

18
84

 
8 

H
er

ac
le

um
 m

an
te

ga
zz

ia
nu

m
 

2 
1 

-
a 

19
77

 
K

u 
-

-
0 

19
88

 
H

a 
-

-
-

-
-

-
H

ip
po

ph
ae

 r
ha

m
no

id
es

 
2 

4 
-

17
86

 
Ta

 
-

17
86

 
Ta

 
-

18
80

 
B

u 
. 

18
84

 
8 

-
18

80
 

B
u 

-
19

33
 

.L
e 

H
ip

pu
ris

 v
ul

ga
ris

 
1 

1 
0 

18
84

 
Ei 

-
• 

18
84

 
Ei 

-
• 

19
50

 
N

m
 

-
-

-
• 

18
75

 
B

u 
-

-
H

ol
cu

s 
la

na
tu

s 
L.

 
4 

4 
0 

18
24

 
M

e 
-

18
84

 
Ei 

0 
18

24
 

M
e 

-
18

84
 

8 
0 

18
84

 
Ei 

-
18

84
 

Ei 
H

os
ta

 s
pe

c.
 (

Zu
ch

tfo
rm

) 
? 

1 
-

-
-

. 
-

-
. 

. 
-

. 
0 

A
 

. 
H

yd
ro

co
ty

le
 v

ul
ga

ris
 

4 
4 

0 
18

84
 

Ei 
-

18
84

 
Ei 

0 
1

8
8

0
 

B
u 

-
19

·3
3 

Le
 

0 
18

75
 

B
u 

0 
19

33
 

Le
 

H
yp

nu
m

 c
up

r.
 v

ar
. l

ac
un

os
um

 
4 

4 
-

19
64

 
K

o 
-

19
64

 
K

o 
0 

19
64

 
K

o 
-

19
78

 
K

o 
-

19
64

 
K

o 
-

19
64

 
K

o 
H

yp
nu

m
 j

ut
la

nd
ic

um
 

4 
3 

-
18

68
 

Eb
 

-
19

64
 

K
o 

. 
19

64
 

K
o 

-
-

-
19

71
 

K
o 

0 
18

77
 

8u
 

Iri
s 

ps
eu

da
ca

ru
s 

4 
2 

0 
A

 1
93

3 
Le

 
0 

toA
 1

93
3 

Le
 

0 
1

9
7

7
 

K
u 

. 
-

0 
19

77
 

K
u 

0 
-

Ju
nc

us
 a

cu
til

lo
ru

s 
3 

1 
0 

? 
18

84
 

8 
-
. 1

93
9 

Le
 

-
? 

18
84

 
Ei

 
-

-
-

. 
-

-
Ju

nc
us

 a
rt

ic
ul

at
us

 
4 

4 
0 

18
84

 
Ei

 
0 

18
84

 
B

 
0 

18
24

 
M

e 
. 

18
75

 
8u

 
0 

18
75

 
B

u 
0 

18
84

 
8 

Ju
nc

us
 b

uf
on

iu
s 

4 
4 

0 
18

84
 

8 
0 

18
84

 
8 

0 
18

84
 

Ei
 

0 
18

84
 

8 
0 

18
75

 
8u

 
0 

18
84

 
Ei 

Ju
nc

us
 b

ul
bo

su
s 

3 
2 

. 
18

24
 

M
e 

. 
19

77
 

K
u 

0 
• 

18
24

 
M

e 
-

. 
0 

-
0 

-
Ju

nc
us

 c
on

gl
om

er
at

us
 

4 
4 

0 
18

84
 

8 
-

19
33

 
Le

 
0 

18
84

 
8 

-
19

33
 

Le
 

0 
18

75
 

B
u 

0 
? 

18
84

 
8 

Ju
nc

us
 e

ff
us

us
 

4 
4 

0 
18

84
 

Ei
 

-
18

84
 

Ei 
0 

18
24

 
M

e 
-

? 
18

84
 

8 
0 

18
75

 
B

u 
0 

18
84

 
8 

Ju
nc

us
 g

er
an

:li
 

2 
4 

0 
18

24
 

M
e 

0 
18

84
 

Ei 
0 

18
24

 
M

e 
0 

18
75

 
8u

 
0 

18
75

 
B

u 
0 

18
84

 
8 

Ju
nc

us
 m

ar
ili

m
us

 
1 

4 
0 

18
84

 
8 

0 
18

84
 

Ei 
-

18
84

 
8 

0 
19

70
 

Di
 

0 
19

70
 

D
i 

0 
18

84
 

8 
Ju

nc
us

 r
an

ar
iu

s 
1 

3 
0 

19
50

 
N

m
 

-
-

. 
19

77
 

K
u 

-
19

50
 

N
m

 
0 

19
77

 
R.

I 
-

19
77

 
K

u 
Ju

nc
us

 t
en

ui
s 

4 
2 

0 
19

32
 

Le
 

-
. 1

93
2 

Le
 

0 
19

77
 

K
u 

-
-

0 
-

. 
-

Ju
ng

er
m

an
ni

a 
gr

ac
ili

m
a 

3 
2 

-
18

99
 

M
ü

 
-

-
-

19
00

 
M

ü 
-

18
95

 
M

ü 
-

18
95

 
M

O
 

. 
-

la
th

yr
us

 p
ra

te
ns

is
 

4 
4 

-
18

84
 

8 
-

18
84

 
8 

. 
18

84
 

8 
-

18
75

 
8u

 
-

18
75

 
B

u 
-

18
84

 
B

 
Le

m
na

 m
in

or
 

4 
4 

0 
18

84
 

8 
0 

18
84

 
Ei 

0 
18

24
 

M
e 

0 
19

77
 

K
u 

0 
18

75
 

B
u 

0 
19

88
 

H
a 

Le
m

na
 t

ris
ul

ca
 

3 
2 

0 
18

84
 

Ei 
-

• 
19

01
 

8u
 

0 
19

50
 

N
m

 
-

-
-

-
-

18
84

 
B

 
L

eo
nt

od
on

 a
ut

um
na

lis
 

4 
4 

0 
18

24
 

M
e 

0 
18

84
 

8 
-

18
84

 
8 

-
18

84
 

Ei
 

-
18

75
 

B
u 

0 
18

84
 

8 
Le

pt
ob

ry
um

 p
yr

H
or

m
e 

4 
3 

-
18

68
 

Eb
 

-
18

98
 

M
O 

-
19

00
 

M
ü 

-
-

-
18

75
 

B
u 

. 
-

L
ep

to
di

ct
yu

m
 r

ip
ar

iu
m

 
3 

3 
-

18
72

 
Eb

 
-

18
98

 
M

O 
0 

19
00

 
M

ü 
0 

18
95

 
M

ü 
-

18
75

 
B

u 
. 

-
Li

m
on

iu
m

 v
ul

ga
re

 
1 

4 
0 

17
86

 
Ta

 
0 

18
84

 
8 

-
18

84
 

Ei
 

. 
? 

18
84

 
B

 
-

18
75

 
B

u 
0 

18
75

 
B

u 
Li

tto
re

lla
 u

ni
flo

ra
 

1 
1 

-
18

80
 

B
u 

-
-

-
19

94
 

Q
l 

. 
-

-
* 

19
33

 
Le

 
-

-
Lo

ni
ce

ra
 p

er
ic

ly
m

en
um

 
4 

4 
-

19
26

 
S

h 
-

19
33

 
Le

 
-

18
80

 
B

u 
-

19
33

 
Le

 
0 

19
50

 
N

m
 

. 
19

77
 

K
u 

L
op

ho
co

le
a 

bi
de

nt
at

a 
3 

3 
-

18
99

 
M

O 
-

18
98

 
M

O 
-

19
00

 
M

ü 
-

-
. 

18
95

 
M

ü 
0 

-
Lo

tu
s 

ul
ig

in
os

us
 

4 
4 

0 
18

36
 

M
e 

0 
19

77
 

K
u 

0 
18

84
 

B
 

. 
19

33
 

Le
 

-
18

75
 

B
u 

0 
18

84
 

Ei 
Ly

ch
ni

s 
flo

s-
cu

cu
li 

4 
4 

0 
18

84
 

8 
-

18
84

 
Ei

 
-

18
84

 
Ei

 
-

19
33

 
Le

 
-

19
33

 
Le

 
. 

19
77

 
K

u 
Ly

co
pu

s 
eu

ro
pa

eu
s 

4 
3 

0 
18

80
 

B
u 

0 
19

01
 

B
u 

0 
19

33
 

La
 

0 
19

19
 

Le
 

0 
18

75
 

B
u 

. 
-

Ly
si

m
ac

hi
a 

nu
m

m
ul

ar
ia

 
4 

1 
-

19
77

 
K

u 
0 

19
33

 
Le

 
-

-
-

. 
-

-
. 

-
Ly

si
m

ac
hi

a 
vu

lg
ar

is
 

4 
4 

-
19

33
 

La
 

0 
19

33
 

Le
 

. 
18

72
 

N
d 

-
19

76
 

S
ch

 
-

19
50

 
N

m
 

0 
19

33
 

Le
 

Ly
th

ru
m

 p
or

tu
la

 
2 

1 
-

* 
18

36
 

M
e 

-
. 1

93
3 

Le
 

-
• 

19
33

 
La

 
-

. 
-

• 
19

33
 

Le
 

. 
• 

18
84

 
Ei

 
Ly

lh
ru

m
 s

al
ic

ar
ia

 
4 

2 
0 

18
84

 
Ei

 
. 

. 
0 

18
84

 
B

 
. 

19
77

 
K

u 
. 

-
. 

18
84

 
B

 
M

an
th

a 
aq

ua
tic

a 
4 

3 
0 

18
84

 
Ei

 
0 

18
84

 
Ei

 
0 

18
84

 
B

 
0 

19
50

 
N

m
 

0 
19

50
 

N
m

 
-

18
84

 
Ei

 
M

ni
um

 h
or

nu
m

 
4 

4 
-

18
68

 
Eb

 
-

18
98

 
M

O 
0 

18
68

 
Eb

 
-

18
95

 
M

ü 
0 

18
95

 
M

O 
0 

18
93

 
M

O 
M

yo
so

tis
 s

co
rp

io
id

es
 

4 
3 

0 
19

01
 

B
u 

0 
* 

19
01

 
B

u 
0 

19
77

 
K

u 
-

-
0 

19
33

 
La

 
0 

19
88

 
H

a 
M

yr
io

ph
yl

iu
m

 s
pi

ca
tu

m
 

2 
2 

0 
* 

18
84

 
Ei

 
. 

* 
18

80
 

B
u 

-
• 

18
84

 
Ei

 
-

-
0 

* 
18

75
 

B
u 

. 
-

N
as

tu
rti

um
 m

ic
ro

ph
yl

lu
m

 
3 

1 
. 

18
72

 
N

d 
. 

. 1
88

0 
B

u 
0 

-
-

-
. 

-
0 

. 
N

ite
lla

 f
la

xi
lis

 
2 

1 
0 

. 
. 

. 
-

. 
-

-
. 

. 
-

. 
N

ym
ph

ae
a 

al
ba

 
3 

2 
0 

19
88

 
H

a
 

-
. 

0 
. 

. 
. 

-
-

-
. 

W
an

g
e

ro
o

g
e 

1
4

 
J

a
h

r
/ 

A
u

lo
r 

-
-

-
1

8
4

4
 

l<
B 

-
1

9
7

7
 

K
u 

0 
1

9
3

3
 

Le
 

-
1

9
3

3
 

Le
 

-
1

8
4

4
 

l<
B 

-
. 

0 
1

8
8

0
 

B
u 

-
1

9
6

4
 

K
o 

. 
-

-
-

0 
? 

1
8

4
4

 
l<

B 
0 

1
8

4
4

 
l<B

 
0 

1
8

4
4

 
l<

B 
0 

• 
1

8
4

4
 

l<
B 

0 
1

8
4

4
 

l<
B 

0 
18

44
 

l<
B 

0 
18

44
 

l<B
 

0 
18

44
 

l<B
 

-
-

-
19

77
 

K
u 

0 
-

0 
18

84
 

8 
0 

1
9

7
7

 
K

u 
0 

-
-

18
44

 
l<

B 
0 

18
98

 
M

ü 
0 

1
8

8
8

 
M

ü 
0 

18
44

 
l<

B 
0 

1
8

8
0

 
Bu

 

-
A

 1
9

3
3

 
Le

 
. 

1
8

6
8

 
Eb

 
0 

19
33

 
Le

 
0 

+
 

18
44

 
l<B

 
0 

-
0 

-
-

19
77

 
K

u 
0 

• 
18

80
 

8u
 

0 
*

#
 
18

84
 

B
 

-
-

-
18

98
 

M
O 

0 
-

0 
19

50
 

N
m

 
-

-
-

. 
0 

19
94

 
Q

l 

zs 11
) :r
 

,c
 ~ 11

1,
 ~ a
. 

11
) 

-,
 i ::

!.
 

11
) 

!!!
. g. ~ s !i
 

:,
 

~
 

:::
T 

II
I 15
 



N
 

N
 

0
0

 

T
ab

. 
A

 7
 (

F
or

ts
.)

: 
19

93
-9

4 
in

 d
en

 G
ew

äs
se

rn
 d

e
r 

O
st

fr
ie

si
sc

he
n 

In
se

ln
 n

ac
hg

ew
ie

se
ne

 P
fla

nz
en

 m
it

 
A

ng
ab

en
 z

um
 E

rs
tn

ac
hw

ei
s 

un
d 

zu
r 

H
äu

fig
ke

it 
In

 N
ie

de
rs

ac
hs

en
 b

zw
. 

a
u

f 
d

e
r 

In
se

lk
et

te
 

H
lu

fk
. 

B
o

rk
u

m
 

Ju
is

t 
N

o
rd

er
n

e
y 

B
al

tr
u

m
 

L
an

ge
o

o
g

 
S

p
ie

ke
ro

o
g

 
N

d
a 

In
 

... 
Ja

h
r/

A
u

to
r 

... 
Ja

h
r 

/ 
A

u
to

r 
... 

Ja
h

r 
/ 

A
u

to
r 

, .. 
Ja

h
r 

/ 
A

u
to

r 
. .. Ja

h
r 

/ 
A

u
to

r 
, .. 

J
a

h
r/

 A
u

to
r 

ue
na

nt
he

 a
qu

at
1c

a 
3 

1 
-

' 
1

8
8

4
 

t:I
 

-
· 

11
1a

3 
Le

 
-

. 
. 

• 
1

9
3

3
 

L
8 

0 
7 

1
8

7
2

 
B

u 
-

. 
O

en
an

th
e 

la
ch

en
al

ii 
1 

3 
0 

1
8

3
2

 
BI

 
-

1
8

8
4

 
8 

-
1

8
3

2
 

BI
 

-
7 

1
8

8
4

 
Ei

 
-

-
-

1
9

5
0

 
N

m
 

Pe
16

a 
en

di
vi

ifo
lia

 
3 

4 
-

1
8

9
9

 
M

ü 
-

1
9

6
4

 
K

o 
-

1
9

6
4

 
K

o 
-

1
8

9
5

 
M

O
 

-
1

8
9

5
 

M
O

 
-

1
8

9
6

 
MO

 
P

el
ia

 e
pi

ph
yN

a 
4 

3 
-

1
8

9
9

 
M

ü 
-

1
8

9
8

 
M

ü 
-

1
9

0
0

 
M

Q
 

-
. 

0 
1

9
6

4
 

K
o 

-
1

8
4

4
 

l<
B 

P
ha

la
ris

 a
ru

nd
in

ac
ea

 
4 

4 
0 

1
9

2
8

 
S

h 
0 

1
9

0
1

 
8u

 
0 

1
9

7
7

 
Ku

 
-

1
9

7
7

 
K

u 
0 

1
9

0
1

 
8u

 
0 

1
9

7
7

 
K

u 
P

hr
ag

m
ite

s 
au

st
ra

lis
 

4 
4 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
2

4
 

M
e 

0 
? 

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

7
5

 
B

u 
P

la
gi

om
ni

um
 a

ffi
ne

 
4 

3 
. 

1
8

7
7

 
8u

 
-

1
9

7
7

 
K

o 
0 

1
8

6
7

 
8>

 
. 

. 
-

1
8

7
5

 
8u

 
-

1
8

7
7

 
El

u 
P

la
nl

ag
o 

m
ar

lim
a 

1 
3 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

8
2

4
 

M
e 

. 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

8
7

5
 

El
u 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

P
oa

 n
er

no
ra

ls
 

3 
1 

-
1

9
5

0
 

N
m

 
-

. 
-

. 
-

. 
-

. 
0 

1
9

7
7

 
K

u 
P

oa
 t

riv
ia

lis
 

4 
4 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
2

4
 

M
e 

0 
7 

1
8

8
4

 
8 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
8

4
 

B
 

P
ol

yg
on

um
 a

m
ph

ib
iu

m
 

4 
3 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

9
0

1
 

8u
 

-
1

9
5

0
 

N
m

 
-

1
9

7
7

 
K

u 
-

• 
1

8
7

5
 

El
u 

-
1

9
7

7
 

K
u 

P
ol

yg
on

um
 a

vi
cu

la
re

 
4 

4 
0 

1
8

2
4

 
M

e 
-

1
8

8
4

 
Ei

 
-

1
8

2
4

 
M

e 
-

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

7
5

 
8u

 
-

1
8

8
4

 
B

 
P

ol
yg

on
um

 h
yd

ro
pi

pe
r 

3 
1 

-
1

8
8

0
 

8u
 

-
• 

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

• 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
-

-
1

8
7

5
 

8u
 

-
1

8
8

4
 

8 
P

ol
yg

on
um

 J
ap

at
hi

fo
liu

m
 

4 
4 

0 
1

8
2

4
 

M
e 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

8
2

4
 

M
e 

-
1

8
7

5
 

El
u 

-
1

8
7

5
 

8u
 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

P
ol

yg
on

um
 p

er
si

ca
ria

 
4 

4 
-

1
8

2
4

 
M

e 
-

1
8

8
4

 
Ei

 
-

1
8

2
4

 
M

e 
-

1
8

8
4

 
8 

-
1

8
7

5
 

El
u 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

P
ol

yg
on

um
 s

ac
ha

lin
en

se
 

2 
1 

0 
a 

1
9

3
3

 
S

h 
-

. 
-

. 
-

-
-

. 
-

. 
P

ol
yt

ric
hu

m
 o

om
m

un
e 

4 
4 

. 
1

8
9

6
 

M
O 

-
1

8
9

8
 

MO
 

. 
1

9
0

0
 

M
Q

 
. 

1
8

4
4

 
KB

 
-

1
8

4
4

 
KB

 
-

1
8

9
3

 
M

O
 

P
op

ul
1B

ab
a 

2 
4 

-
A

 
1

8
2

4
 

M
e 

-
A

 
1

9
3

1
 

Le
 

0 
A

 
1

8
2

4
 

M
e 

-
1

9
7

7
 

K
u 

-
1

9
7

7
 

K
u 

-
1

9
7

7
 

K
u 

P
ot

am
og

et
on

 b
en

::h
to

ld
ii 

2 
1 

0 
1

8
4

9
 

LB
 

-
. 1

9
3

0
 

Le
 

-
1

8
3

2
 

BI
 

. 
. 

0 
1

9
5

0
 

N
m

 
-

. 
P

ot
am

og
el

on
 c

ris
pu

s 
3 

2 
-

1
9

7
7

 
K

B
 

-
I 

1
9

3
3

 
Le

 
0 

1
9

5
0

 
N

m
 

. 
. 

0 
1

8
8

4
 

El
u 

-
. 

P
ot

am
og

el
on

 n
at

an
s 

4 
2 

0 
1

8
7

2
 

N
d 

-
1

8
8

0
 

8u
 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

. 
1

9
7

7
 

K
u 

-
1

9
3

3
 

Le
 

-
. 

P
ot

am
og

et
on

 p
ec

tin
at

us
 

3 
1 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

. 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
. 

-
. 

-
. 

P
ot

am
og

et
on

 p
ol

yg
on

ilo
liu

s 
2 

1 
. 

1
8

8
4

 
8 

-
1

9
0

1
 

El
u 

. 
. 

-
. 

-
. 

-
. 

P
ot

am
og

et
on

 p
us

ill
us

 
2 

1 
0 

1
8

7
2

 
N

d 
-
. 1

9
3

0
 

Le
 

-
• 

1
8

7
2

 
N

d 
. 

. 
-

1
9

5
0

 
N

m
 

-
. 

P
ot

am
og

el
on

 t
ric

ho
id

es
 

2 
2 

0 
. 

. 
• 

1
9

3
1

 
D

i 
0 

. 
-

. 
0 

. 
-

. 
P

ot
en

til
la

 a
ns

er
in

a 
4 

4 
0 

1
8

8
4

 
8 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
2

4
 

M
e 

0 
1

8
7

3
 

Fo
 

0 
1

8
7

5
 

8u
 

0 
1

8
7

5
 

8u
 

P
ot

en
til

la
 p

al
us

tri
s 

3 
2 

0 
1

8
2

4
 

M
e 

-
. 1

9
3

3
 

Le
 

-
1

9
5

0
 

N
m

 
-

. 
0 

1
9

3
3

 
Le

 
-

. 
P

ru
ne

lla
 v

ul
ga

ris
 

4 
4 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

8
2

6
 

M
e 

-
1

8
7

5
 

8u
 

0 
1

8
7

5
 

8u
 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

P
uc

ci
ne

llia
 d

is
ta

ns
 

2 
4 

. 
1

8
2

4
 

M
e 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

8
7

3
 

Fo
 

0 
1

8
8

4
 

8 
. 

1
8

8
4

 
8 

P
uc

ci
ne

lli
a 

m
ar

iti
m

a 
1 

4 
0 

1
8

2
4

 
M

e 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
-

1
8

8
4

 
Ei

 
-

1
8

7
5

 
8u

 
0 

1
8

7
5

 
8u

 
-

1
8

8
4

 
Ei

 
R

an
un

cu
lu

s 
ba

ud
ot

li 
1 

3 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
-
. 1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

9
7

7
 

K
u 

0 
• 

1
8

7
5

 
8u

 
-
. 1

9
3

3
 

Le
 

R
an

un
cu

lu
s 

fla
m

m
ul

a 
4 

4 
0 

1
8

8
4

 
8 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

8
7

5
 

8u
 

0 
1

8
7

5
 

El
u 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

R
an

un
cu

lu
s 

lin
gu

a 
2 

1 
0 

. 
. 

. 
0 

. 
0 

. 
-

. 
. 

. 
R

an
un

cu
lu

s 
re

pe
ns

 
4 

4 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

7
5

 
8u

 
0 

1
8

7
5

 
8u

 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
R

an
un

cu
lu

s 
so

el
er

at
us

 
3 

4 
0 

1
8

7
2

 
N

d 
0 

1
8

8
0

 
8u

 
0 

1
8

7
2

 
N

d 
-

1
9

7
7

 
K

u 
0 

1
9

3
3

 
Le

 
0 

1
9

7
7

 
K

u 
R

an
un

cu
lu

s 
tri

ch
op

hy
llu

s 
2 

2 
0 

. 
-

. 
0 

. 
-

. 
0 

. 
-

. 
R

an
un

cu
lu

s 
tr

ip
ar

tit
us

 
1 

1 
-

• 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
• 

1
9

0
1

 
8u

 
0 

• 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
. 

-
. 1

9
0

1
 

8u
 

-
. 

R
hi

na
nt

hu
s 

an
gu

st
ilo

liu
s 

2 
3 

0 
1

8
3

6
 

M
e 

-
1

9
7

7
 

K
u 

-
1

8
3

6
 

M
e 

-
1

8
7

5
 

8u
 

-
1

8
7

5
 

8u
 

. 
1

9
5

0
 

N
m

 
R

hy
tid

ia
de

lp
hu

s 
sq

ua
rr

os
us

 
4 

4 
-

1
8

6
8

 
8>

 
-

1
8

8
7

 
8>

 
0 

1
8

6
7

 
8>

 
0 

1
8

8
7

 
B>

 
-

1
8

7
5

 
8u

 
0 

1
8

7
2

 
8:

> 
R

ic
ca

rd
ia

 c
ha

m
ae

dr
yf

ol
ia

 
2 

1 
-

. 
-

. 
-

. 
-

. 
-

. 
-

. 
R

or
ip

pa
 p

al
us

tri
s 

4 
3 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

-
. 

0 
1

9
5

0
 

N
m

 
. 

1
8

8
4

 
Ei

 
R

ub
us

 c
ae

si
us

 a
gg

. 
3 

4 
. 

1
8

8
4

 
Ei

 
-

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

2
4

 
M

e 
0 

1
9

3
3

 
Le

 
0 

1
9

0
9

 
Le

 
0 

1
9

7
7

 
Ku

 
R

um
ex

 a
ce

to
sa

 
4 

4 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
. 

1
9

7
7

 
K

u 
-

1
8

8
4

 
Ei

 
. 

1
9

7
7

 
K

u 
. 

1
8

7
5

 
B

u 
. 

1
8

8
4

 
Ei

 
R

um
ex

 c
ris

pu
s 

4 
4 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
8

4
 

8 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
0 

1
8

7
5

 
8u

 
0 

1
8

8
4

 
Ei

 
R

um
ex

 h
yd

ro
la

pa
th

um
 

4 
2 

-
1

8
7

2
 

N
d 

0 
1

9
3

3
 

Le
 

0 
1

9
5

0
 

N
m

 
-

. 
-

1
9

3
3

 
Le

 
. 

. 
R

um
ex

 m
ar

iti
m

us
 

2 
2 

0 
1

8
7

2
 

N
d 

-
1

9
3

3
 

Le
 

-
1

8
7

2
 

N
d 

. 
1

9
1

2
 

Le
 

-
. 

-
. 

W
an

ge
ro

o
g

e 
, .. 

J
a

h
r/

 A
u

to
r 

-
. 

-
. 

0 
1

8
9

8
 

M
O

 
0 

1
9

6
4

 
K

o 
0 

• 
1

8
4

4
 

l<
B 

0 
1

8
4

4
 

l<
B 

-
. 

0 
1

8
4

4
 

l<
B 

-
-

-
1

8
4

4
 

l<
B 

0 
. 

-
1

8
4

4
 

KB
 

-
. 

-
1

8
8

4
 

Ei
 

0 
1

8
4

4
 

KB
 

-
. 

0 
1

8
4

4
 

KB
 

-
A

 
1

8
7

5
 

8u
 

-
1

8
4

4
 

KB
 

0 
. 

0 
1

8
8

4
 

Ei
 

-
? 

1
8

4
4

 
l<

B 
0 

1
9

0
1

 
8u

 
0 

1
8

4
4

 
l<

B 
0 

. 
0 

1
8

4
4

 
l<

B 

-
. 

-
1

8
4

4
 

KB
 

-
1

8
4

4
 

l<
B 

0 
1

8
4

4
 

l<
B 

0 
• 

1
8

8
0

 
B

u 
0 

1
8

4
4

 
l<

B 
0 

. 
0 

1
8

4
4

 
l<

B 
0 

1
8

8
0

 
8u

 

-
. 

-
. 

0 
1

8
4

4
 

KB
 

0 
1

8
4

4
 

KB
 

0 
. 

0 
1

9
7

7
 

K
u 

0 
1

9
8

8
 

H
a 

-
1

8
4

4
 

l<
B 

0 
1

8
4

4
 

l<
B 

-
. 

0 
1

9
3

3
 

Le
 

2S
 

!l!
. 

:::
, 

IC
 ~ II

I: i C
. !!l i ii>
" 

!(
!_

 

~ ~ 5"
 li
 

:::
, ~
 
~
 

II
I 15
 



N
 

N
 

I.O
 

T
ab

. 
A

 7
 (

F
or

ts
.)

: 
19

93
-9

4 
In

 d
en

 G
ew

äs
se

rn
 d

e
r 

O
st

fr
ie

si
sc

h
e

n
 I

ns
el

n 
na

ch
ge

w
ie

se
ne

 P
fla

nz
en

 m
it

 
A

ng
ab

en
 z

um
 E

rs
tn

ac
hw

ei
s 

u
n

d
 z

ur
 H

äu
fig

ke
it 

In
 N

ie
de

rs
ac

hs
en

 b
zw

. 
a

u
f 

d
e

r 
In

se
lk

et
te

 

H
lu

fk
. 

B
or

ku
m

 
Ju

is
t 

N
or

de
rn

ey
 

B
al

tr
um

 
La

n
ge

oo
g

 
S

1>
le

ke
ro

og
 

N
d•

 
In

 
8

4
 

Ja
ll

r/
A

ut
or

 
9

4
 

J
a

h
r/

 A
ut

or
 

9
4

 
Ja

ll
r 

/ 
A

ut
or

 
9

4
 

Ja
ll

r 
/ 

A
ut

or
 

9
4

 
Ja

ll
r 

/ 
A

ut
or

 
9

4
 

Ja
ll

r 
/ 

A
ut

or
 

H
um

ex
 .u

au
st

ns
 

1 
1 

0 
19

94
 
~
 

. 
-

-
-

. 
-

. 
. 

. 
-

R
up

pi
a 

m
ar

ili
m

a 
1 

2 
. 

18
36

 
M

e 
. 

• 
19

50
 

N
m

 
0 

18
36

 
M

e 
. 

19
50

 
N

m
 

0 
18

75
 

Bu
 

. 
-

S
al

ic
om

la
 r

am
os

is
si

m
a 

1 
3 

0 
18

72
 

N
d 

0 
18

72
 

N
d 

. 
18

72
 

N
d 

. 
-

0 
18

75
 

B
u 

0 
19

77
 

K
u 

Sa
lb

e 
x 

sm
ith

ia
na

 
3 

2 
. 

-
. 

-
0 

• 
18

72
 

N
d 

. 
A

 1
87

3 
B

u 
. 

A
 

18
75

 
B

u 
. 

-
Sa

lb
e 

cf
. 

X
 h

ol
os

er
ic

ea
 

2 
2 

-
-

-
-

. 
. 

18
36

 
M

e 
-

-
0 

-
0 

. 
S

al
ix

 c
f.

 x
 p

on
te

de
ra

na
 

2 
2 

. 
-

-
19

77
 

K
u 

. 
. 

. 
-

0 
-

. 
-

S
af

ix
 c

in
er

ea
 

4 
4 

0 
A

 1
82

4 
M

e 
0 

18
84

 
Ei

 
0 

A
 1

82
4 

M
e 

0 
18

73
 

Fo
 

0 
18

75
 

B
u 

0 
19

77
 

K
u 

S
al

ix
 p

en
ta

nd
ra

 
3 

3 
. 

18
79

 
D

i 
-

18
72

 
N

d 
. 

19
33

 
Le

 
. 

19
70

 
D

i 
0 

• 
19

33
 

Le
 

. 
-

Sa
lb<

 r
ep

en
s 

ss
p.

 r
ep

en
s 

2 
4 

0 
18

24
 

M
e 

. 
18

84
 

Ei 
0 

18
24

 
M

e 
0 

18
73

 
Fo

 
0 

18
75

 
B

u 
0 

18
75

 
B

u 
S

al
ix

 tr
ia

nd
ra

 s
sp

. 
tri

an
dr

a 
3 

3 
. 

a 
18

24
 

M
e 

-
19

77
 

K
u 

. 
A

 1
82

4 
M

e 
. 

-
0 

.,
,. 

18
75

 
B

u 
. 

-
S

a6
x 

vi
m

in
at

is
 

4 
4 

. 
A

 1
82

4 
M

e 
-

18
72

 
N

d 
0 

A
 1

82
4 

M
a 

. 
18

72
 

N
d 

0 
18

75
 

B
u 

0 
19

77
 

K
u 

S
ci

rp
us

 t
ab

em
ae

m
on

ta
ni

 
2 

4 
0 

18
72

 
N

d 
0 

18
72

 
N

d 
0 

18
84

 
Ei

 
. 

19
77

 
K

u 
0 

18
75

 
B

u 
. 

18
72

 
N

d 
S

ci
rp

us
 m

ar
iti

m
us

 
2 

4 
0 

18
80

 
B

u 
0 

18
84

 
Ei

 
0 

18
24

 
M

a 
0 

? 
18

84
 

Ei
 

0 
18

75
 

B
u 

0 
18

84
 

Ei
 

S
ci

rp
us

 r
uf

us
 

0 
3 

. 
18

32
 

e 
0 

19
00

 
e 

. 
18

84
 

Ei
 

. 
19

00
 

Bi
 

0 
18

75
 

B
u 

. 
19

00
 

e 
S

cu
te

lla
ria

 g
al

er
ic

ul
at

a 
3 

2 
. 

? 
18

84
 

Ei
 

-
• 

19
33

 
Le

 
0 

? 
18

84
 

Ei
 

0 
19

77
 

K
u 

. 
-

. 
-

S
en

ec
io

 s
yl

va
tic

us
 

3 
3 

0 
18

84
 

Ei
 

. 
19

33
 

Le
 

-
18

84
 

Ei
 

-
19

77
 

K
u 

. 
18

75
 

B
u 

. 
18

84
 

8 
S

ol
an

um
 d

ul
ca

rn
ar

a 
4 

4 
0 

19
22

 
S

h 
0 

18
84

 
Ei

 
0 

18
36

 
M

a 
0 

19
33

 
Le

 
0 

19
33

 
Le

 
0 

19
50

 
N

m
 

S
ol

id
ag

o 
vi

rg
au

re
a 

3 
1 

. 
19

80
 

K
u 

. 
A

 1
93

3 
Le

 
0 

. 
-

-
. 

-
. 

-
S

on
ch

us
 a

rv
en

si
s 

ss
p.

 a
,v

en
. 

4 
4 

0 
E

 1
82

4 
M

a 
. 

18
84

 
8 

. 
E

 1
82

4 
-M

a 
. 

18
84

 
8 

0 
18

75
 

B
u 

-
18

84
 

8 
S

pa
rg

an
iu

m
 e

re
ct

um
 

4 
1 

0 
19

70
 

D
i 

-
-

. 
-

-
. 

-
-

-
-

S
pa

rti
na

 a
ng

lic
a 

1 
4 

-
19

70
 

.D
i 

0 
A

 1
92

7 
D

i 
-

19
70

 
D

I 
. 

19
70

 
[)

j 
. 

19
70

 
[)

j 
-

19
70

 
[)

j 

S
pe

rg
ul

ar
ia

 m
ar

iti
m

a 
(=

S
. 

m
ed

ia
) 

1 
3 

0 
18

84
 

8 
0 

18
84

 
Ei

 
. 

18
24

 
M

e 
-

18
73

 
Fo

 
0 

18
75

 
B

u 
. 

18
84

 
8 

S
pe

rg
ul

ar
ia

 s
at

in
a 

2 
4 

-
18

84
 

Ei
 

-
18

84
 

Ei
 

-
18

84
 

Ei
 

-
18

73
 

Fo
 

0 
18

75
 

B
u 

-
18

84
 

Ei
 

S
ph

ag
nu

m
 d

en
tic

ul
at

um
 

2 
1 

-
18

99
 

M
il 

-
. 

-
19

00
 

M
O

 
. 

-
. 

-
-

. 
S

ph
ag

nu
m

 f
im

br
ia

tu
m

 
4 

2 
. 

19
69

 
K

o
 

-
19

64
 

K
o 

. 
19

64
 

K
o 

. 
. 

. 
19

64
 

K
o 

-
-

S
ph

ag
nu

m
 s

qu
ar

ro
su

m
 

3 
2 

. 
18

99
 

M
O

 
. 

19
08

 
Le

 
0 

1
9

0
0

 
M

O 
. 

-
. 

19
71

 
K

o 
. 

. 
S

te
lla

ria
 a

qu
at

ic
a 

2 
1 

0 
19

77
 

K
u 

-
. 

. 
-

. 
-

. 
. 

. 
. 

S
te

tla
ria

 m
ed

ia
 

4 
4 

. 
E

 1
82

4 
M

e 
-

18
84

 
Ei

 
0 

E
 1

82
4 

M
e 

. 
18

73
 

Fo
 

. 
18

75
 

B
u 

. 
18

84
 

8 
S

te
lla

ria
 c

f. 
ul

ig
in

os
a 

3 
1 

. 
-

-
. 

o 
A

 
-

. 
. 

-
. 

-
-

S
ua

ed
a 

m
ar

iti
m

a 
2 

4 
-

18
84

 
Ei

 
0 

18
84

 
Ei

 
. 

18
84

 
Ei

 
. 

18
84

 
Ei

 
0 

18
75

 
B

u 
-

18
84

 
Ei

 
Tr

ig
lo

ch
in

 m
ar

iti
m

um
 

1 
4 

0 
18

84
 

Ei
 

0 
18

84
 

Ei
 

-
18

24
 

M
a 

. 
18

75
 

B
u 

0 
18

75
 

Bu
 

-
18

84
 

Ei
 

T
 rig

lo
ch

in
 p

al
us

lre
 

2 
3 

0 
18

84
 

Ei
 

. 
18

84
 

Ei
 

. 
18

84
 

Ei
 

. 
18

84
 

Ei
 

0 
18

84
 

8 
0 

18
84

 
8 

Ty
ph

a 
an

gu
st

ifo
lia

 
3 

3 
0 

18
70

 
N

d 
0 

18
84

 
Ei 

. 
18

84
 

Ei
 

. 
• 

19
01

 
Bu

 
. 

19
01

 
Bu

 
. 

19
77

 
K

u 
Ty

ph
a 

la
tif

ol
ia

 
4 

3 
-

18
70

 
N

d 
-

18
80

 
B

u 
0 

18
84

 
Ei

 
. 

19
01

 
Bu

 
0 

19
01

 
Bu

 
0 

19
77

 
K

u 
U

lv
a 

la
ct

uc
a 

1 
3 

. 
-

-
. 

. 
-

. 
-

0 
. 

. 
. 

U
rti

ca
 d

io
ic

a 
4 

4 
0 

A
 1

82
4 

M
e 

0 
18

84
 

Ei
 

0 
A

 1
82

4 
M

e 
. 

18
84

 
Ei

 
0 

18
75

 
B

u 
. 

18
84

 
8 

U
tri

cu
la

ria
 a

us
tra

lis
 

2 
1 

0 
18

97
 

Bu
 

. 
. 

. 
-

. 
-

. 
. 

. 
. 

V
er

on
ic

a 
an

ag
al

is 
aq

ua
tic

a 
2 

3 
0 

18
32

 
e 

. 
-

0 
19

50
 

N
m

 
. 

19
77

 
K

u 
0 

19
94

 
G

a 
. 

? 
18

84
 

Ei
 

V
er

on
ic

a 
of

fic
in

al
is

 
3 

3 
. 

18
84

 
Ei

 
. 

18
84

 
Ei

 
0 

18
84

 
Ei

 
·•

 
19

33
 

Le
 

0 
18

75
 

Bu
 

. 
18

33
 

Le
 

V
io

la
 p

al
us

tri
s 

2 
1 

. 
18

84
 

Ei
 

. 
• 

19
33

 
Le

 
0 

19
33

 
Le

 
. 

• 
19

12
 

Le
 

. 
. 

. 
. 

Za
nn

ic
he

llia
 p

al
us

tri
s 

ss
p.

 p
al

. 
2 

2 
0 

18
36

 
M

e 
. 

-
0 

19
77

 
K

u 
. 

• 
19

77
 

K
u 

. 
• 

19
01

 
B

u 
. 

19
94

 
G

a 
Za

nn
ic

he
llia

 p
. s

sp
. 

oe
di

ce
lla

ta
 

1 
1 

. 
• 

18
84

 
Ei

 
. 

-
0 

• 
18

84
 

Ei
 

. 
• 

18
84

 
Ei

 
. 

• 
18

75
 

B
u 

. 
-

W
an

ge
ro

o
ge

 
9

4
 

Ja
ll

r 
/ 

A
ut

or
 

. 
-

0 
1

9
5

0
 

N
m

 
0 

1
9

8
8

 
H

a 
. 

1
8

4
4

 
l<

B 
0 

-
-

1
9

7
7

 
K

u 
0 

1
8

4
4

 
l<

B 
. 

1
9

7
7

 
K

u 
0 

1
8

4
4

 
l<

B 
0 

. 
0 

1
9

7
7

 
K

u 
0 

1
9

5
0

 
N

m
 

0 
18

44
 

l<
B 

. 
+

 
1

8
4

4
 

l<
B 

. 
. 

-
*?

 
18

44
 

1(
8 

0 
E

 1
8

8
4

 
8 

. 
-

0 
18

44
 

1(
8 

0 
. 

0 
1

9
4

8
 

Ta
 

-
18

44
 

l<
B 

-
18

44
 

1(
8 

0 
-

0 
-

0 
-

-
. 

-
18

44
 

l<
B 

-
-

0 
18

44
 

1(
8 

-
18

44
 

1(
8 

0 
18

44
 

1(
8 

0 
19

77
 

K
u 

0 
19

00
 

Le
 

. 
. 

. 
18

44
 

l<
B 

. 
. 

0 
19

94
 

G
a 

. 
• 

18
44

 
l<

B 
. 

18
44

 
l<

B 
0 

-
0 

. 

zs !l!
. 

::
, 

1
0

 i 11
1, ~ Q
. 

11
) ., ~ :::
!. 

11
) 

II
!.

 
~
 

::,
:- ~ 5"
 i ::,
 ~
 

::,
:- ] 



Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab. A 8: Artenliste der von den Ostfriesischen Inseln bekannten limnischen 
Mollusken, Libellen, Wasserkäfer und Wasserwanzen. 

Erläuterungen (1.Tell): 

Frequenzklassen: 
1: > 0 - < 8% 
2: B - < 16% 
3: 16 - < 32% 
4: <!: 32% 

Domlnanzklassen: 
1: >0-<8% 
2: B - < 16% 
3: 16 - < 32% 
4: .?:32% 

charakteristische Arten der Inselkette: 
Arten mit hoher Frequenz auf der Inselkette (Frqkl. 3/4) oder 
Arten mit hoher Dominanz auf der Inselkette (Domkl. 3/4) oder 
Arten mit Verbreitungsschwerpunkt in brackigen Küstengewässern 

Verbreitung NWD; Rote Liste Niedersachsen: 

Verbreitungsklassen: 
1 : sehr geringe Nachweishäufigkeit, nur vereinzelte Vorkommen) 
2: geringe Nachweishäufigkeit, mehrere Vorkommen, oft nur In bestimmten Gegenden 
3: mittlere Nachweishäufigkeit, zahlreiche weit gestreute Vorkommen 
4: hohe Nachweishäufigkeit, flächendeckendes Vorkommen 

Rote Liste Niedersachsen: 
limnische Mollusken: JUNGBLUTH (1990) 
Libellen: AL TMÜLLER (1984) 
Wasserkäfer: nicht vorhanden 
Wasserwanzen: .nicht vorhanden 

Seltenhelt (Punktsummen): 
Punkte für jede Art entspr. Ihrer Verbreitung auf versch. Raumebenen (1 . NWD - 2. Inselkette - 3. Insel); 

hier nur Ebene 1 und 2 berücksichtigt 

Ökologle: 
eu: eurytop 
hall: "halobiont" 
hal: "halophil" 
(hal): "halotolerant" 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab. A 8: Artenliste der von den Ostfriesischen Inseln bekannten limnischen 
Mollusken, Libellen, Wasserkäfer und Wasserwanzen. 

Erläuterungen (2, Tell): 

Literatur: 
* OberprOfte bzw. glaubhafte Meldung 
(*) zweifelhafte Meldung oder Art mit Sicherheit nicht lndlgen 
( - ) kein Bestandteil des Artenpotentials der Inselkette 

Bei der Inselkette auch Angaben fOr Memmert u. Mellum berücksichtigt 

llmnlsche Mollusken 
Borkum: KOHLMANN (1879), BORCHERDING (1883, 1884), SCHNEIDER (1898) 

Juist: SCHNEIDER (1898), LEEGE (1915b) 

Norderney: MENKE (1830), REINHARDT (1869), BORCHERDING (1884), SCHNEIDER (1898), LEEGE (1915b) 

Balrum: LEEGE (1915b) 

Langeoog: LEEGE (1915b), BÜTTNER (1924) 

Spiekeroog: LEEGE (1915b), CHRISTIANSEN & HARTMANN (1988) 

Wangerooge: LEEGE (1915b) 

Llbellen 
Bortcum: SCHNEIDER (1898), RUDOLPH (1984), RETTIG (1995), FINCH & NIEDRINGHAUS (1996) 

Juist: ALFKEN (1891), SCHNEIDER (1898), RETTIG (1995) 

Norderney: LEEGE (1935), BRÖRING & NIEDRINGHAUS (1981), BERG, (1988), RETTIG (1995) 

Baltrum: keine Meldungen 

Langeoog: ZIEBELL & BENKEN (1982), RETTIG (1995) 

Spiekeroog: HESS (1881), POPPE (1891), SCHNEIDER (1898), RUOOLPH (1984), RETTIG (1995) 

Wangerooge: SCHNEIDER (1898), HEYMER (1958), DEPPE (1963), LEMPERT (1987), RETTIG (1995) 

Inselkette: zusätzlich ALFKEN (1924, 1930), GOETHE (1939), ALTMÜLLER et al. (1981), LEMPERT (1984), HAESELER (1987) 

Wasserkäfer: 
Borkum: SCHNEIDER (1898), ALTUM (1865), MINCKWITZ & HÄNa (1936), HORION (1941-67), NiEDRINGHAUS (1994,1995) 

Juist: METZGER (1867), ALFKEN (1891), SCHNEIDER (1898), HORION (1941-67) 

Norderney: METZGER (1867,1868), WESSEL (1877), VERHOEFF (1891, 1895), SCHNEIDER (1898), HORION (1941-67) 

Baltrum: keine Meldungen! 

Langeoog: SCHNEIDER (1898), VARENDORF (1906), LENGERKEN (1929), GRAF (1986, 1987, 1992) 

Spiekeroog: HESS (1881), POPPE (1891), SCHNEIDER (1898), MEYER-DEEPEN & MEUERING (1979), MAUS (1983, 1986, 1988) 

Wangerooge: WIEPKEN (1884, 1886a, 1886b, 1897), SCHNEIDER (1898), RÖBEN (1901, 1908), HORION (1941-67) 

Inselkette: zusätzlich FÜGE (1919), SCHUBART (1920), ALFKEN (1924, 1930), KERSTENS (1950), RETTIG 1985, 

NIEDRINGHAUS & BRÖRING (1988) 

Wasserwaozen: 
Borkum: SCHNEIDER (1898), SCHUMACHER (1912), WAGNER (1937), STRUVE (1937,19391), WAGNER & WBER (1967), 

BURGHARDT (1975), BRÖRING & NIEDRINGHAUS (1988b), BRÖRING (1989) 

Juist: ALFKEN (1891), SCHNEIDER (1898), SCHUMACHER (1912), WAGNER (1937), BURGHARDT (1975), 

BRÖRING & NIEDRINGHAUS (1988b) 

Norderney: SCHNEIDER (1898), SCHUMACHER (1912), WAGNER (1937), BURGHARDT (1975), 

BRÖRING & NIEDRINGHAUS (1988a, 1988b) 

Balln.an: SCHUMACHER (1911, 1912), WAGNER (1937), BURGHARDT (1975), BRÖRING & NIEDRINGHAUS (1988b) 

Langeoog: SCI-NEIDER (1898), SCHUMACHER (1912), BURGHARDT (1975), BAÖRING & NIEDRiNGHAUS (1988b) 

Spiekeroog: HESS (1881), POPPE (1891), SCHNEIDER (1898), SCHUMACHER (1912), PRIESNER (1926), WAGNER (1937), 

BURGHARDT (1975), BRÖRING & NIEDRINGHAUS (1988b) 

Wangerooge: BURGHARDT (1975), BRÖRING & NIEDRINGHAUS (1988b) 

Inselkette: zusltzlich ALFKEN (1924, 1930), NIEDRINGHAUS & BRÖRING (1988b) 

Anhang 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab. A 8 (Forts): Die von den Ostfriesischen Inseln bekannten limnischen 
Mollusken 

Nr. 1D ..u I II[) BA LA s> WA Inselkette Inselkette Verbr. 
Frequenzklassen (1-4) Frqkl 1 l: 10om1c1 Cha-. Llt. NIND 

F.ounkle RLNds 
Limnische Mollusken 

GASTROPODA 
HYDROBIIDAE 

1 Hvdrobia ulvae (PENN.) 3• 3• 1. 2• 3• 3• 1· 2 24 2 X . 2 
2 Hvdrobia staonorum IGMEL.l • . 1 
3 Po111moovmus lenkinsl (SMITH) 3 3 3 2 3 3 52 4 X 2/E 

BULIMIOAE 
4 Bithvnia tentaculata (L.) . (") . 4 

LYMNAEIDAE 
5 Lymnea staonalis (L.) . 2· 1 (") 1 1 4 1 . 3 
e Radix ovata (DRAP.) 4• 4• 4• 4 (* ) 3• 3 4 4 126 4 X . 4 
7 Radix auricularia (L.) 1. 1* 1 1 1 7 2 . 2/111 
a Slaanioola Daluslris {O.F.MÜLL.) 3• 3• 2· (*) 3 2 27 4 X . 4 
e Galba truncatula (O.F.MÜLL.) 1. • 3• 2 3 2 26 4 X . 2 

PHYSIDAE 
1 o Phvsala acuta (DRAP.) 1 1 1 2 1 1/E 
11 Ph""" fontinalis (L.) . . 3 

PLANORBIDAE 
1 2 Planorbls l)lanorbls (L.) . . (') 1 1 1 2 . 3 
13 Planorbis carinatus 10.F.MÜLL.l . . . 2 
1 4 Anisus leuooslomus (MILL.) 4• 1. 1 21· 1 1 2 2 36 4 X . 3 
1 s Anisus vortex (L.l . . . 4 
18 Gvraulus albus (O.F.MOLL.l 2 1 6 1 3 
11 Gvraulus crista (LI 1* 1 3 1 2 2 2 20 3 X . 2/111 
18 Gvraulus laevis AOL. . 2 2 2 1 16 3 X . 1 /11 
1 e Planorbarius corneus (LI (• ) 1 1 1 2 1 . 4 

BIVALVIA 
UNIONIDAE 

20 Anodonta analina (L.l . . 2/111 
SPHAERIIDAE 

21 SDhaerium comeum CL.) . . 3 
22 Musculum lacustra (0 .F.MÜLL.) 2· . 2 3 2 26 4 X . 3 
23 Pisidium l>Ulchelum JEN. (") ? 3 
24 Pisidium D81Sonatum MALM. (") (*) ? 2/111 
25 Plsidium oblusale CLAMARCK) 1. 1 3 1 . 2/111 
28 Pisidium casertanum CPOLII . . 3 
27 Pisidium milium HELD. . 2 1 6 2 . 2/111 

Artenzahlen 2 1 g 2 8 2 10 17 23 
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Anhang 

Selth. Okol. 
Punkte 

24 hal 1 

20 hal 

24 
6 eu 

32 eu 
12 eu 
24 eu 

48 

24 eu 

16 eu 

24 eu 
24 
48 
20 eu 

16 eu 

32 eu 

32 eu 



Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab. A 8 (Forts): Die von den Ostfriesischen Inseln bekannten limnischen 
Libellen 

Nr. B) .lJ III) BA LA g, WA Inselkette Inselkette Verbr. 
Fraquenzkla88en (1-4} Frqkl 1 l: IOomkl Char. LII. l>MID 

F.punkte RLNds 

Libellen 
ZYGOPTERA 

1 Calopeeryx solendens (HARRJ 1 1 2 1 (") 3/111 
2 Caloptervx Yiroo (L.) (*) ? 1/11 
3 Lestes viridis (V.D.LIND.) r 1 2 1 4 1 . 4 
4 Lestes drvas KIRBY r 2. 3 2. 1 1 13 1 . 2/11 
s Lestes SOONUI IHANS.l C a.: a.: C C C A. 91 4 X . 4 
B Lestes Yirens (CHARP.l 1. . 1 1 1 . 2/11 
1 Lestes barbarus (F.) r 1 a.: 3 a a C a 71 3 X . 2/111 
a Pvrrhosoma nvmphula (SULZ.) . . ! 2. 27 2 . 4 
& Coenagrlon ooella (L.l ~ r ~ 1 . 2* 2 23 1 X . 4 

10 Coenagrlon pulchellum (V.D.LIND.) ~ 
. a.: ~ 2. 23 1 X . 3 

11 Coenaarion hastulatum (CHARP .) ? 1/111 
12 Coenagrlon lunulatum CCHARP.l 1 . 1 1 1 7 1 . 2/11 
13 Coenagrion mercurlale (CHARP.) . . 1/lrr 
14 Ervthromma naias (HANS.) (") ? 2 
15 lschnura eleaans (V.D.LIND.) C C C a a a C ! 137 4 X . 4 
18 lschnura oumUlo (CHARP.l . 2. r 1 a 2. 1 15 1 X . 2/111 
11 Enallagma cyalhiaerum (CHARP.) ... ~ C 3. a 3 a 70 4 X . 4 

ANl S OPTERA 
18 Brachvtron pratense (MÜLL.) 1• . . 1 2 1 . 2/111 
19 ÄeShna cvanea (MÜLL.l 1. a 1 2* 2. 1 16 1 . 4 
20 Aeshna grandis (L.} . 1 . 2* 1 10 1 . 3 
21 Aeshoa mlxta LATR. a.: a.: 3* 3. 2. 1 2. 26 1 X . 3 
22 Aestina isosceles (MÜLL.) . . . . 1/1 
23 Anax imperator LEACH 3 3 1 2. 1 2 27 1 X 3 
24 Sornatochlora flavomaculata CVD.LIND.) . . 1/111 
26 Somatochlora metallica (V.D.LIND.} (") ( * ) 2 
26 Libellula Quadrlmaculata L. 3.. r a.: 1 . a.: 3* a 42 2 X . 4 
27 Libellula de-..,. L. 1 . . 2. 1 4 1 . 3 
28 Orthetrum cancellatum IL. l 1. 1 2 1 1 9 1 3 
29 Symoetrum danae (SULZ.l r ~ 3* 3 1 . 3_• 2. 36 1 X . 4 
30 Symootrum flaveolum (L.) 1. . 1. 3. 2• . 4• .3. 38 1 X . 3 
31 s vm.P81rum lonscolombii CSEL.l 2 1 1 1 . 1/lrr 
32 SymP81rum sanauineum (MÜLL.) 1· 2. r 1 8 1 . 2 
33 Sympetrum strlolatum CCHARP.) r . 1• 1 6 1 X . 3 
34 Sympetrum vulgatum (L.) 1. a.: 2* r ~ 1. 1 16 1 . 4 
35 Leucorrhina dubia (V.D.LIND.) 1 1 1 (") 2/111 
38 Leucorrhina OAdo,alis (CHARP.l (" ) . 1/11 
37 Leucorrhina rubicunda (L.) 1 2 1 1 5 1 2/111 

Artenzahlen 23 11 18 8 14 15 22 29 28 
Artenzahlen (indioenl 20 9 17 6 13 10 21 25 

Anhang 

Selth. Ökol. 
Punkte 

20 
32 
6 eu 

20 
12 eu 
12 eu 
16 ceul 

32 

6 eu 
32 
8 eu 

32 
20 eu 
24 eu 
16 Ceul 

16 

8 eu 
24 
24 
12 eu 
12 eu 

32 (eu ) 
24 l eu l 
20 eu 

32 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab. A 8 (Forts): Die von den Ostfriesischen Inseln bekannten limnischen 
Wasserkäfer 

Nr. ED JJ "" BA LA g, WA Inselkette Inselkette Verbr. 
Frequenzklassen (1-4) Frqkl 1 l: 10om1c1 Chw. LI!. NWD 

F.ounkte RLNds 

Wasserkäfer 
HYDRADEPHAGA 
GYRINIDAE 

1 Gvrinus minutus F. . . 2 
2 Gvrinus 009.CUS SAHLB. (*) ? 1 
3 Gvrinus marinus GYLL. . 2 2 1 2* 1 8 1 . 3 
4 Gvrinus colymbus ER. (*) ? 1 
5 Gvrinus distlnctus AUBE . . 2 
6 Gvrinus suffriani SCRIBA (*) ? 1 
7 Gyrinus natator (L.) (*) (*) (*) (*) ? 1 
8 Gvrinus subslriatus STPH. . 1(*) 1 2 1 2* 1 1 11 1 . 4 
9 Gvrinus r.a!ltOius MEN. 1. 1 2 1 1 1 17 1 X . 2 

10 Gyrinus paykulN OCHS 2· 2 1 1 9 1 . 1 
11 Gyrinus urinator ILL. . ? 1 

HALIPLIDAE 
12 Peltodvtes caesus IDFT.I 1. 1 1 1 . 2 
13 Haliplus Hneatocolis (MARSH.) 3• 3 3 1 2• 1 2 27 1 . 3 
14 Haliplus flavicollis STURM (*) ? 2 
15 HaliDlus fulvus (F.) 1. 2 1 1 4 1 . 2 
16 Haliplus variegatus STURM . . 2 
17 Haliplus confinis STPH. • • 1 
18 HaUDlus obliouus IF.I . . 1 
19 Haliplus apicalis THOMS. 4• 1. 4• 4 4• 4• 4 4 147 4 X . 1 
20 HaliPlus furcatus SEIDL. . . 1 
21 Hallolus fulvicolHs ER. . . 2 
22 Haliolus fluviatllis AUBE . . 3 
23 Haliplus ruficollis COEG.I 4• 2· 4• 4 4 4• 4• 4 135 4 X . 4 
24 Haljplus heydeni WEHNCKE 1. 3 2 1 (*) 2 2 20 1 . 3 
25 Halic,lus lmmaculatus GERH. 3• 1 2 1 1 17 1 . 2 

HYGROBIIDAE 
26 Hygrobia herrnanni IF.I 3 2 1 2 2 18 1 2 

NOTERIDAE 
27 Noterus clavicornis (DEG.) 4• 3• 3• 3 . 2 3 3 62 3 X . 3 
28 Noterus crassicornis CMÜLL.l 2· (*) 1 (* ) . 1 7 1 . 3 

DYTISCIDAE 
29 Hyphydrus ovalus (L.) 3• 1. 2 1 1 1 17 1 . 4 
30 Gu!Qnotus DUSillus (F.I . . . 1 • 1 1 1 . 4 
31 Bidessus unistriatus CSCHRK.I . . 2 
32 IHYdrovatus cuspidatus (KUNZE) (*) ( * ) 1 
33 Coelambus confluens CF.l 3• 3 4 2 3 2· 4• 3 67 2 X . 3 
34 Coelambus imoressoounctatus (SCHALL.) 4• 2 4 4 4* 4• 4 4 116 2 X . 3 
35 Coelambus paralleloarammus (AHA.) 3• . 2· 2 . 2· 2 2 24 1 X . 1 
36 Hvorotus decoratus (GYLL.I 3 2 . 1 14 1 . 2 
37 Hvarotus inaooualis (F.) 4• 3• 4• 4 2* 3 4 4 104 4 X . 3 
38 Hvarotus versicolor ISCHALU . . 2 
39 s anaustatus STURM 4• 1 1 1. 2 2 2 27 1 . 3 
40 Hydrooorus discretus FAIRM. (*) . 2 
41 HvdrOPONS ervthroceDhalus (L.) 4• 2 4 4 3• 4 4 4 138 4 X . 3 
42 Hvdrooon•s fuscioennis SCHAUM (*) (• ) ? 1 
43 Hvdrooorus gyllenhali SCHIOEDTE 2· 2 1 1 13 1 . 2 
44 

L us incoanitus SHARP. 1 1 1 1 6 1 3 
45 Hvdm<>ön1s melanoceDhalus IMARSH.l ( *) 1 
46 s memnonius NICOL. 3• 1 1 2 1 3 1 1 16 1 . 3 
47 HYdrooorus nealectusSCHAUM 1 1 3 1 2 
48 

L 
US nklrita (F.l 2* 2 4 1. 3• . 2 18 1 . 3 

49 Hvdrooorus obscurus STURM 2· 1 4 1 . 3 
50 Hydrooorus palustris (L.l 4• 3• 4• 4 3• 4• 4 4 89 3 X . 4 
51 Hvdraoorus planus (F .1 4• 4• 4• 4 4* 4• 4 4 166 4 X . 4 
52 Hvdrooon•s DUbescenS (GYLL.) 1. 3 3* 3* 2* 2 29 1 . 4 
53 Hvdrooorus rufifrons (DUFT.) . . 3 
54 Hydroporus striola GYLL. 4• 4 4 1 3 2 3 66 2 X . 2 
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Anhang 

Selth. Ökol. 
Punkte 

24 eu 

20 eu 
32 (hall 
48 

32 eu 
16 eu, (hal 

32 

34 hal 

6 eu 
16 eu,(hall 
32 (hall 

24 

12 eu,(hal 
24 eu,Chal 

20 eu, {hal' 
20 eu 

12 eu,(hal' 
10 eu 
40 hal 
32 eu 
10 eu 

16 eu 

10 eu 

32 
24 

24 
32 
16 eu 
24 
6 eu 
6 eu,(hal1 

12 eu 

20 



Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab. A 8 (Forts): Die von den Ostfriesischen Inseln bekannten limnischen 
Wasserkäfer 

Nr. ED JJ "° BA LA S' WA Inselkette Inselkette Verbr. 
Frequenzklassen {1-4) Frqld 1 I: IDomld Char. LI!. NWD 

F.0unkle RLNds 

66 Hvdrooorus tristis (PAYK.l 2· 3 2 2 1 2 23 1 . 3 
56 Hvdrooorus umbrosus (GYLL.) 4• 2 4 2• 3 4 4 82 3 X . 3 
67 Graptodvtes flavioes (OLIV.) . . 1 
68 Graptodyles granularis ll.l 3• 1 1 1 10 1 . 1 
69 GraDlodvtes pictus (F.) 2· 1 . (") 1 6 1 . 3 
60 Laooornis oblonous (STPH.) 1. 1 1 2 1 . 1 
61 Porhydrus llneatus CF.I 3• 1 2 1 2 2 21 1 . 2 
82 Scarodvtes halensis (F.) . . . 1 
83 LaccoohHus hvalinus (OEG.) 1 1 1 3 1 2 
84 Laccophilus minutus CL.l 4• 1• 4• 4 3 2· 4 4 101 3 X . 2 
85 laccophilus varieoatus (GERM.) . . 1 
66 COOA!atus haemorrhoidalis (F.) 4• 1 2 1 2 25 1 X • 2 
87 Agabus bloustulatus IL.l 4• 3• 4• 4 4• 4• 4• 4 186 4 X . 4 
68 Agabus conoener (PAYK.) . . 2 
89 Agabus conspersus (MARSH.) 4• 2· 3 4 2· . 2 32 1 X . 1 
70 Aoabus nebulosus (FORST.) 2· 2 3 3• 3• 3• 3 39 1 X . 2 
71 Aoabus paludosus (F.) 1 1 1 1 3 
72 Agabus sturml (GVLL.l 2· 1 1 2 1 3 2 2 24 1 . 4 
73 Agabus subtills ER. 2 1·1 1 1 1 ? 1 
74 Anabus ulialnosus (L.) 2· 2 4 3• . 2 26 1 . 3 
76 Agabus unouicularis THOMS. 1. 1 2 1 . 2 
76 AQabus labiatus (l;IRAHMl 2· (* ) 2 1 7 1 . 3 
77 Aaabus undulatus (SCHRK.) 1. 1 1 3 1 . 2 
78 tlybius ater (OEGEERI 1. . 2· 1. 1 5 1 . 3 
79 llybius fenestratus (F.l . . . 2 
80 llybius tullglnosus (F.l 2• 3 3 2 (*) 2 2 25 1 . 4 
81 llvbius guttioer (GYLL.) . . 2 
82 llvbius obscurus (MARSH.) 1. . 1 1 5 1 . 3 
83 llvbius slmffls THOMS. . . 1 
84 llybius subaeneus ER. 1. (") 1 1 1 . 2 
85 Rhantus blstriatus IBERGSTR.) . . 2 
86 Rhantus exsolelus (FORST.) 4• 2 2 1 17 1 . 3 
87 Rhantus notalu8 (F.) 4• . 3• 2 2· 4 3 52 1 X . 3 
88 Rhantus suturalis IMLEA Y) 4• 3 2 2· 3• 4• 3 71 1 X . 3 
89 Colvmbetes fuscus (L I 4• 3 4 3 4 3• 4• 4 94 2 X . 4 
90 Colvmbetes striatus (L.) (") ? 1 
91 Hvdaticus semlnlaer (OEG.) 1 1 3 1 2 
92 Graphoderus bilineatus CDEG.l . 1 
93 GraDhoderus cinereus IU 2 1 1 1 6 1 . 2 
94 GraDhoderus zonatus (HOPPE) 2 . 1 4 1 . 1 
96 Acilius sulcatus (L.l 1. 1 2• 2 1 9 1 . 3 
96 Dvtiscus circumflexus F. 3• . 2 3 2 1 2 26 1 X . 2 
97 Dvtlscus dimldiatus BERGSTR. . . 2 
96 Dvt iscus maminaHs L. 1. 1 . 2 1. 2· 1 1 11 1 . 4 
99 Dyliscus semisulcatus MÜLL 1. 1 1 1 . 2 

HYDROPHILOIDEA 
HYDRAENIDAE 

100 Ochtheblus auriculatus REY 2· 1 . . . 1 5 1 X . 2 
101 Ochtheblus bicolon GERM. . . . . 3 
102 Ochtheblus dilatatus STPH. 4• 3 1 4 4• 3• 1 3 48 1 X . 2 
103 Ochtheblus marinus (PAYK.l 4• 4• 4• 4 4• 4• 4• 4 153 4 X . 2 
104 Ochthebius mlnimus (F.) 4 4 2 4 2· 2 4 4 87 3 X . 3 
106 Ochtheblus ousillus STPH. (" ) ? 1 
106 Ochtheblus viridls PEYR. 3• 4 1 4 3+ 3• 1 2 35 2 X . 2 
107 Hydraena palustris ER. 1 1 2 1 2 
108 HVdraena ripsria KUGEL. 1 1 1 2 1 3 
109 HVdraena testacea CURT. 1 1 1 2 1 2 
110 limnebius crlnifer REY 1 1 1 1 6 1 1 
111 limnebius nitidus (MARSH.) . 1 . 1 2 1 . 1 
112 Limnebius oaooosus MULS. . . . 3 
113 Limneblus truncatellus CTHUNBG.I . (*) 1. 1 1 1 . 3 

Anhang 

Selth Ökol. 
Punkte 

16 
10 

48 eu 
24 eu 
48 
24 eu 

32 eu 
18 eu 

24 eu,(hal' 
6 eu 

40 hall 
20 eu 
24 eu 
12 eu 
48 
16 eu 
32 
24 eu 
32 eu 
24 

12 eu 

24 eu 

32 

24 eu 
12 eu 
12 eu 
6 eu 

32 eu 

32 eu 
48 
24 eu 
24 eu,(hall 

20 eu 
32 

32 hall 

20 hall 
18 hall 
10 eu 

24 hal 
32 eu 
24 eu 
32 eu 
48 
48 

24 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab. A 8 (Forts): Die von den Ostfriesischen Inseln bekannten limnischen 
Wasserkäfer 

Nr. ED .u N) BA LA g:, WA Inselkette Inselkette Verbr. 
Frequenzklaaeen (1-4) Frqkl 1 l: IDornkl a.. Llt. NVVD 

F.punkle RLNda 
SPERCHIDAE 

114 ISoercheus emarglnatus (SCHAU.) 2• . r> 1 1 8 1 . 2 
HYDROCHIDAE 

115 IHwrochus bfevis CHBST.) 1• 1 2 1 . 3 
116 Hvdrochus carlnatus GERM. 1 1 1 1 3 
117 Hvdrochus elonoatus (SCHALL.) . . 2 

GEORISSIDAE 
118 Georissus crenulatus (ROSSI) . . 2 

HVDFOPHUDAE 
1111 . "S aeouaHs THOMS. 4• 4• 4• 4 4• 4• 4 4 184 3 X . 4 
120 Heloohorus arvemicus MULS. . 2 1 1 1 . 3 
121 s asoeratus REY . . . 1 
122 Heklohorus brevioalot!l BEDEL 4• 4 4 4 4• 4• 4 4 218 4 X . 4 
123 LJS dorsalis (MARSH.l . (*l . 1 
124 Heloohorus flavi,_ F. . 1. 2 1. 3• 1 1 9 1 . 4 
125 Helophorus fulgidicollis MOTSCH. 3• 1 2 2 2 1 2 23 1 X . 1 
128 Helo1>horus arandis ILL. 1. . (") 1 1 1 . 2 
127 Helnnhorus aranularis (L.) . . . . . 4 
128 Helt\nMn •s griseus HBST. 3• 3 2 2 3 2 (*) 2 3 40 1 X . 2 
1211 Helol>horus minutus (F.) 4 3 3 2 3• 2 4 4 79 1 X . 3 
130 HeloDhorus nubilus F. . . 1· 2 . . 1 2 1 . 3 
131 Helnnhnrus obscurus MULS. 3• 3 1• 2 3• 2 2 32 1 . 3 
132 Heloohorus rufipes (BOSC.) . . 1 
133 Hel<>l>horus schmidti VILLA (*) ? 1 
134 Hel<>l>horus tuberculatus GYLL. . . 2 
135 Coelostoma orbiculare (F.) 3• 2 3 2· 3• 1 2 25 1 . 2 
136 Sl>haeridium bioustulatum F. (*) {* ) (*) 
137 ISc>haeridium lunatum F. . . . 
138 l~eridium marainatum F. . . . . 
1311 S1>haeridium scarabaeoides (L.) . . . . . . 
140 ' ;---~__,, analis (PAYK.l . . . . . . 
141 Cercvon atrical>illus !MARSH.) . . 
142 Cercvon bifenestratus KÜST. . . 
143 Cercvon convexiusculus STPH. . . . . 
144 Cercvon aranarius ER. . . . 
145 Cercvon haemorrhoklalis (F.) . . . . . 
148 Ce"""on im.,...ssus !STURM) . . . . 
147 Cercvon lamlnatus SHARP (*) ( *) 
148 Cercvon laleralis (MARSH.) . . . . 
149 Cerr.von littoralis (G YLU . . . . . . . 
150 Cercvon marinus THOMS. . . . . 
151 leemvon melanooeohalus (L.l . . . . 
152 Cerr:von obsoletus (GYLL.l . . 
153 Ce"""0n nvnmaeus flLLJ . . . . . 
154 Cercvon auiSQuilius (L.) . . . . 
155 Cercvon sternaNs (SHARPI . . 
156 Ce""'on terminatus (MARSH.) . . . . 
157 CAfP/on tristis 1111.l . . . . 
158 Cercvon unioonctatus (L.) . . . 
159 Cercvon ustulatus IPREYSSL.I . . . . 
180 lu..ru.stemum obscurum (MARSH.) . . . . 
161 Crvninnleurum crenatum (PZ.} . . 
182 Crv1>101>leurum minutum (F.) . . . . . 
183 Paracvmu,ct aeneus (GERM.) 1 2 1 2 1 X 1 
184 Anacaena bioustulata (MARSHJ 1 . 1. 1 1 1 5 1 . 2 
185 Anacaena globulus (PAYK.) 3• 3• 2* 2 2· 4• 2 3 38 2 X . 4 
186 Anacaena limbata (F.l 3• 2 3 4 3• 3• 1 3 37 1 X . 4 
167 Anacaena lutescens (STPH.l 4• 3 4 2 3 3• 4 4 94 2 X . 4 
168 Hvdrobius fuscioes (L.) 4• 4• 4• 4 4• 4• 4• 4 165 3 X . 4 
189 Laccobius biauttatus GERH. 3• 3 2* 2 2 33 1 X . 1 
170 Laocobius biounctatus (F.) 4• 4 4 3 4 4• 4 4 105 2 X . 4 
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Anhang 

Sellh Okol. 
Punkte 

32 

24 
24 eu 

6 eu 
24 

6 eu 

20 eu 
40 hal 
32 eu 

20 
10 eu,!hall 
24 eu 
16 

24 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
lerr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 
terr 

48 hal 1 
32 
8 eu 
8 eu 
6 eu 
6 eu, (hall 

40 hal 
6 eu 



Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab. A 8 (Forts): Die von den OsHriesischen Inseln bekannten limnischen 
Wasserkäfer 

171 Laccoblus mlnutus (l.) 4• 3• 4• 4 4• 4• 4 4 157 4 X . 4 
172 Laccoblus sinuatus MOTSCH. . . 1 
173 Lacoobius strlatulus (F.l c·i ,·i 1 
174 Heloc::hares obscurus SHARP. 4• 4 2 1 3 3 52 2 X . 3 
176 Heloc::hares PUnclatus (MÜLL.) 2 1 2 2 3 3 2 36 1 3 
178 Enochrus affinis (THBG.) 2· 2 1• 1 10 1 . 3 
177 Enochrus blcolor tF.) 2• 3 1 2 1• 2• 1 16 1 X . 2 
178 Enochrus ooarotatus tGREDL.l 1 1 1 5 1 2 
178 Enochrusfusci:lennis (THOMS.) 2 1 2 1 8 1 2 
180 Enochrus melanocephalus (OLIV.) 2· 3 1 13 1 . 2 
181 Enochrus ochmo1erus IMARSH.) 1· 1 1 1 . 3 
182 Enochrus auadripuncatus (HBST.l 3• 3 2 3 2 2 29 1 . 3 
183 Enochrus testaceus (F.) 4• 3• 4• 2 2• . 3 3 59 1 X . 3 
184 Cllfflblodvta marainella (F.l 4• 3 4 4 3• 4• 3 4 84 2 X . 3 
185 Chaetarthria seminulum tHBST.I 3• 1 2 1 3 2 2 24 1 . 2 
188 Hvdrochara caraboides (l.) . . 2 
187 Hlldroohilus olceus CL ) . . . . 1 
188 Berosusluridus (l.) 2· 1 1 6 1 . 2 
189 Berosus sionaticollis (CHARP.) 2· 1 1 1 7 1 . 2 

Artenzahlen 105 47 79 56 69 60 73 115 134 

Anhang 

6 eu 

12 eu 
16 
24 eu,(hal' 
32 hal 
32 
32 
32 
24 
16 eu 
12 eu 
10 
24 eu 

32 eu 
32 
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Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln 

Tab. A 8 (Forts): Die von den Ostfriesischen Inseln bekannten limnischen 
Wasserwanzen 

Nr. B:) JJ N.'.) BA LA s> WA Inselkette Inselkette Verbr. 
Frequenzklassen (1--4) Frqld 1 l: IDornld Char. LI!. tmD 

F.punkte RLNds 

Wasserwanzen 
NEPOMORPHA 
NOTONECTIDAE 

, Notonecta glauca (L.) 4* 2* 4* 4* 4* 4* 4* 4 151 3 X . 4 
2 Notonecta lutea MÜLL. 1* 2· 2 1 1 10 1 . 2 
3 Notonecta abliaua GALL. . 3• 1 15 1 . 2 
4 Notonecla reuteri HUNG. (*) ? 1 
5 Notonecta viridis DELC. 4• 1. 4• 3• 4• 3• 4• 4 102 3 X . 3 

PLEIDAE 
e Plea leachi MCGR. a KIRK. 4• 4• 1. 2 2· 3 46 2 X . 3 

NEPIDAE 
7 Neoa cinerea L. 4* 3• 3• 3 4• 4• 3• 3 70 1 X . 4 
8 Ranatra linearis L 2 1 1 1 2 

NAUCOROAE 
e llyoooris cimicoides (L.) 3• . 2· 2 1 1 15 1 . 2 

CORIXIDAE 
1 o Arctocorisa aennari (FIEB.l 1 3• 2· 2 2· 1 2 18 1 . 2 
11 Callicorixa praeusta (FIEB.) 4• 4• 4• 2· 4• 3• 3• 4 87 3 X . 4 
1 2 Corixa alfinis LEACH 4 3 4• 2· 3• 2 4• 4 108 2 X . 3 
1 3 Corixa dentioes (THMS.) 1 1. 1. 2 1 2 1 1 12 1 . 3 
1 4 Corixa panzeri (FIEB.l 1. 1. 1. . 1 1 7 1 . 2 
15 Corixa punctala (ILL.l 4• 4• 4• 4 4• 4• 4• 4 179 4 X . 4 
1 e Cvmatia bonsdorffi (C. SAHLB.l 2 . 1 4 1 . 2 
11 Cvmatia col80lllrata (F.l 2 . 1 4 1 . 3 
1 8 Cymatia roaenholeri (FIEB.) 1 1 1 1 1 
1 9 Glaenocorisa DmDinoua (FIEB.) 1 . 1. 1 3 1 . 2 
20 HA..'IIX!Mönfixa castanea <THOMS.) 2• 1 8 1 . 2 
21 ·xa linnaei (FIEB.l 4• 1. 3• 3• 2· 3• 4• 4 82 2 X . 4 
22 ·xa sahlbergi (FIEB.) 4• 3• 3• 3• 3• 4• 4• 4 80 2 X . 4 
23 Paraoorixa concinna (FIEB.) 4• 3• 4• 2· 4• 3• 4• 4 106 4 X . 4 
24 Slaara distincta (Fl EB. l 4• 2· 3• 1 3• 2· 3 37 2 X . 3 
25 Slgara falleni (FIEB.l 4• 3• 4• 2· 4• 4• 3• 4 81 2 X . 4 
26 Sigara fossarum {LEACH) . (*l . 3 
27 Si!lara iactans JN. 4 1 4 2 3 2 1. 3 47 2 X . 3 
28 Si!lara lateralis LEACH 4• 4• 4• 4• 4• 4• 4• 4 208 4 X . 4 
28 Slgara lonoiDalis {J. SAHLB.l 3• 2· 1 • 1 11 3 X . 3 
30 Sjgara nigrolineala (FIEB.) 2· 2• 1• 3• 3• . 3• 2 28 1 . 3 
31 Slgara scotti (FIEB.l . 2· 1 7 1 . 3 
32 Sigara semistriata (FIEB.) 2· 2* 1. . 1 2• 3• 2 27 1 . 3 
33 Sioara stagnalis LEACH 4• 4• 4• 4* 4• 4• 4• 4 122 4 X . 2 
34 Slgara striata (L.) 4• 4• 4• 4• 4• 4• 4• 4 178 4 X . 4 

GERROMORPHA 
GERRDAE 

35 Gem11 nalas DEG. 1 1 1 1 2 
36 Gerris araentatus SCHUMM. (* ) (*) ? 2 
37 Gerris gibbifer SCHUMM. . . . 2 
38 Gerris lacustris (L.) 3• 1. 3• 2· 3• 4• 4• 3 70 1 X . 4 
39 Gerrls lateraNs SCHUMM. (*) (• ) ? 1 
40 Gerris odontoaaster (ZETT.I 3• 1. 2· . 2· 3• 2 33 1 . 3 
41 Gerrls thoracicus SCHUMM. 4• 2· 4• 3• 4• 4• 4• 4 108 2 X . 4 

HYDFOMETRIDAE 
42 Hvdrometra staanorum (L.l 3• 2· 2· 2 1. 3 1. 2 23 1 . 4 

VELIIOAE 
43 Mlcrovelia reticuata (BUAM.) 1· 2· 2• 1 14 1 . 3 
44 Velia caPrai TAM. 1. 1 2 1 . 3 

MESOVaHDAE 
45 Mesovelia furcata MLS. et REY . . 2 

1-EBRDAE 
46 Hebrus DUSillus {FALL.l 1 1 1 1 2 
47 Hebrus ru1ice!JS THMS. 2· 1 2 1 1 11 1 . 2 

Artenzahlen 35 25 31 19 25 26 33 41 40 
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Anhang 

Selth Ökol. 

Punkte 

6 eu,(hal' 
32 
32 

10 eu,hal 

12 eu 

8 eu, thall 
32 

32 

24 
6 eu,(hal) 
10 
24 
32 
6 eu 

32 
24 
48 
32 
32 
6 eu 
6 (eu) 

6 hal 
12 eu 
6 eu 

12 (eu ) 

6 eu,hal 
24 
16 
24 
16 
18 hal! 
6 eu,(hal' 

32 

8 eu 

16 
6 eu 

12 

24 
24 

32 
32 



Kleingewässer der Ostfriesischen Inseln Anhang 

Tab. A 9: Artengemeinschaften der 1992-94 in den Gewässern auf den 
Ostfriesischen Inseln festgestellten limnischen Mollusken, 
Libellen, Wasserkäfer und Wasserwanzen. 

Tab. A 9/1: 
Tab. 9/1-1: 
Tab. 9/1-2: 
Tab. 9/1-3: 
Tab. 9/1•4: 

Tab. A 9/2: 

Tab. A 9/3: 

Tab. A 9/4: 

Tab. A 9/5: 

Tab. A 9/6: 

Tab. A 9n: 

Borkum 
Borkum - llmnlache Mollusken 
Borkum - Libellen 
Borkum - wa ... rkifer 
Borkum - Waeaerwanzen 

Juist 

Norderney 

Baltrum 

Langeoog 

Spiekeroog 

Wangerooge 

ERLÄUTERlf.K3EN: 

Literatur: 

Autoren siehe Tab. A 8 

a: Erfassung/Meldung im Zeitraum bis 1900 
b: 1901-1925 
c: 1926-1950 
d: 1951-1975 
e: nach 1975 

(in Klammern): 

Abd = Abundanz 

Dom = Dominanz 

Frq = Frequenz 

lndlvlduenzahlen: 

unsichere Angabe 

normiert auf 4 jahreszeitlich versetzte Erfassungsdurchgänge, bei Libellen als Summe aus Larven (l: aus 4 
jahreszeitlich versetzten Durchgängen) und Imagines (Maximalabundanz Im Jahresverlauf) zusammengefaßt 
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